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Ans der Bundeshauptitadt. 


präfident Tafts Sommerpläne. — Ader- 
baufetretär Wilfon erklärt, daß für die 
Weizenfhwenze gar Fein natürlicher 
Grund vorhanden ifi. — Piel Dynamit 
für den Panamafanalbau. 


MWafhington, 17. April. Präfivent 
Iaft wird,  jobald der Kongreß Tid 
vertagt, nad) feinem Sommerheim in 
Woodburyn Point, Maff., überfiedeln, 
tu er zwei Monate bleiben und auch 
die Manöver des Schlachtſchiff-Ge— 
fhmwabers befichtigen wird. Wenn ber 
Kongreß ihm, mie feinem Vorgänger, 
525,000 das Xahr für Reifelojten aus⸗ 
jeßt, wird er eine Reife nad) dem 
Weiten machen, jonft nicht, da die Ko- 
jten $15,000 bis 17,000 jein würden. 
Er möchte au) Mlasfa bejuchen, mozu 
er einen Zollfutter von Seattle aus be- 
zußen fann. Er hat Einladungen zu 
allen möglichen Kongreffen im Weiten 
und zu der Masta-Yulon-Ausftelung 
in Geattle. Hier und auf feinem 
Zandfig ftehen ihm drei neue Sraft- 
wagen zur Verfügung. 

Aderbaufetretär Wilfon hat heute 
erklärt, daß genügend Weizen im Lan 
be ift, um ihn zu normalen Breifen zu 
berfaufen. Die Preistreiberei jei nicht 
dur die thatfäachlichen Verhältniffe 
berechtigt. Die vom Aderbauamt dar- 
über gefammelten ftatiftifchen Berichte 
rühtten bon zuoerläffigen Farmern 
ber, welche genaue Fachtenntnik hät- 
ten. Deren Angaben feien zuverläfft- 
ger als die von Börfenfpielern. Die 
gegenwärtigen Preistreibereien an der 
Börfe würden im nächften Jahre nur 
zu einer ungefund großen Beitellung 
des Boben3 mit Weizen führen, für 
ben fein Markt vorhanden jei, und 
darunter werde ber armer leiden, 
während er bon, ben gegenwärtigen 
Preifen feinen Nupen hätte. Als 1898 
der MWeizenprei3 auf $1.85 getrieben 
murde, hätten die Yarmer im näd)- 
ften Jahre viel mehr Weizen beitellt 
und Diefer habe dann nur 80 Gent3 
gebracht. Am Jahre 1908 jeien 665 
Millionen Bufhelse Weizen geerntet 
mworben, 37 Millionen mehr als 1907. 
Am 1. März feien auf den Farmen 
noch 143 Millionen Bufhels- gemefen. 
Wenn Weizen theurer merbe, miürbe 
mehr Maid verbraucht werben. 

ür Sprengungen am PBanamata- 
nal: werben neun. Millionen Pfund 
Dynamit im. nächften Fiskaljahre ge- 
braucht werben, für die Angebote aus» 
geichrieben: worden find. Die Koften 
werden eima $1,000,000 fein. 

Präfivent Taft empfing geitern 
Nachmittag Präfident Gompers, Vize- 
präfident Mitchell, Mar Morris, Win. 


Huber und andere Mitglieder des Vor⸗ 


jtande3 ber American Yeberation of 
Labor und erörterte mit ihnen Arbei- 
terfragen. Gomper3 dankte der Bun- 
desregterung für die Aufrechterhaltung 
des Aſylrechts für politifche Verbre- 
cher in den Fällen von Rudowitz und 
Pouren und für ihre Bemühung zur 
Erhaltung des Weltfriedens. Die Ge⸗ 
merffchaften feien nicht gegen bie 
Sträflingsarbeit, fondern nur dage> 
gen, daß biefe in Wettbewerb mit der 
freien Mrbeit trete Der Präfident 
murbe erfucht, fich um die Ausdehnung 
des Adhtftunden = Arbeitägefeges auch 
auf alle Subfontraftoren von Bauars 
heiten für bie Regierung zu bemühen. 
Herr Gompers verficherte, Daß die bun- 
desobergerihtliche Entfcheibung in dem 
Prozeß der Hutmacher der Bundesre⸗ 
gierung bie Macht gebe, Geivert] haften 
unter dem Antitruftgefege aufzulöfen 
und ihre Mitglieder ind Zuchthaus zu 
fteden, . außerdem zur Zahlung bes 
dreifachen Betrages des Schabens an- 
zubalten, melden Jemand vurd Ar: 
beit3einftellung feiner Qeute oder Durch 
Bohfott erleiden mögen. 

Die Töchter der Amerifanifchen Re- 
volution halten hier einen Kongre‘, ab. 
Der Kampf um das Präfidentenamt 
ift ein fo erbitterter, daß eine ber Be: 
merberinnen, Frau M. I. Scott von 
Bloomington, JU., der Einladung zu 
einem Empfang, den ber Vizepräfibent 
der Ver. Staaten. und jeine Gattin 
heute Nachmittag ven Kongreßdamen 
gaben, abgelehnt hat, ‚weil bie andere 
die Gäfte porzuftellen hat. Die Jlinoi- 
fer Vertreterinnen halten zur Yrau 
Scott. Der Kongreß wird acht Tage 
dauern. 

Die demokratifchen. Senatoren mol- 
Ien die Ausarbeitung der. Zolloorlage 
ihten republifanifchen Kollegen völlig 
überlaffen und damit die Berantiwor- 
tung, wollen die Vorlage au nicht 
‚ „todtreden"., 


Barbiger Gelehrter geitorben. 


Normal, Ala., 17. April. Prof. W. 
9. Council, Bräfident ber hiefigen 
landwirthſchaftlichen und Handferlig⸗ 
keitsſchule füt Neger, iſt heute geſtor⸗ 
ben. Etr war als Silabe geboren und 
bat unter den ungünſtigſten Berhält: 
niffen ftubirt, Er mar ein hodhadht- 
barer Mann. 

Beiterin verunglüdt. 
Amarillo, . " 17, April: Das 
itpferd ber. Zdjährigen Frl. Mary 

en eleri- 


Großer Banterott. 


Für die Sanyon Since Co, in Kanfas ein 
Mafjeverwalter bejtellt. 


Jola, Kanf., 17. April. Auf An- 
trag der Bondsbefiter ift heute 3. P. 
Rogers zumMaffevermalter der Lanyon 
Zinc Eo., welche eine der größten Zint- 
jehmelzhütten in der Weit bejitt, be= 
jtellt worden, meil die Gerellichaft 
$483,000 Zinfen auf Bonds jchul: 
dig geblieben ift. | 
tontrolirt 40 Prozent des gejammten 
Sinkgefhäftes; die Colorado Zinc 
Yinıng Eo. ift einer ihrer Ableger. 

Cincinnati, O., 17. April. Der 
Antrag zur Ernennung eines Mafje- 
berwaltere für die alte Duhme’fche 
Sumelenfirma, an welcher der verfrach- 
te Industrielle Hermann Ked ftark be- 
iheiligt ift, wurde heute zurüdgezogen. 

New oYrk, 17. April. Der Verkauf 
der Dampfer GSaratoga und Frank 
ones der verfracdhten New York and 
Albany‘ Iranzportation Co. murbde 
heute verfügt. 

Segensreihe Stiftung. 
ach dem Dorbilde des berühmten Girard: 

College fol eine Anftalt für Mädchen 

gegründet werden. 

Philadelphia, 17. April. Der Stra 
Benbahn-Millionär Chas. E. Ellis, 
melcher jich vor elf Tagen zufällig er= 
Ihoß, hat $2,500,000 für die Grün- 
dung eines Heims für vaterlofe Mäd- 
chen vermadt. Die Anftalt foll ge= 
nau jo geführt werden, mie das be= 
rühmte Girard-ECollege für Knaben, 

Der tödtlidhe Liebestrant. 

Pittsburg, 17. April. Emma Ba- 
fer, eine 28jährige Jungfrau aus 
North Eait,. Ba., hat heute der Po— 
lizet mitgetheilt, daß fie vor zehn Mo- 


naten ihrem in der Liebe erfaltenden. 


Bräutigam Wm. Anderfon einen Lie- 
bestranf in Kaffee gab. Er fei dann 
gejtorben. Aus North Eaft wird be- 
jtätigt, daß Anderfon an feinem Hod- 
zeitätage plößlich_ geftorben fei, an 
Blutvergiftung, wie es damals hieß. 
Frl. Baker iſt gebildet, ob ſie irrſinnig 
iſt, wird jetzt unterſucht. 


Hüttenbeſitzer in Sitzung. 


Pittsburg, 17. April. Vertreter ei— 
ner Anzahl großer, unabhängiger 
Stahlhütten find hier heute Nachmit- 
tag in geheimer Gigung verfammelt, 
die, wie eS heißt, jehr wichtig. ift. 

Eisgang im Niagara. 

Niagara Falls, N. 9., 17. April. 
Das Eis im Niagara unterhalb der 
Säle ift im „Whirlpool, der Haupt- 
Itromfchnelle, heute gebrochen, und bie 
Mafle hat in Queenston bereits -einen 
Landungsplatz fortgeriffen und einen 
anderen zermalml. Mit Dynamit 
fudt man weiteren Zerftörungen vor= 
zubeugen. 


Waldbefik verkauft. 


Portland, Dre., 17. April. Um 32 
Millionen Dollars haben New Porter 
und San Franzistoer Kapitaliften das 
MW. E. Greene von Portland, Dre., ges 
börige Waldland in der nordmerilani» 
fhen Provinz Chihuahua, 60 Meilen 
breit und 120 Meilen lang, erworben. 
&3 jtehen dort 15,000 Millionen Fuß 
Yichtenholz. Greene hatte bereits drei 
Holzbahnen und mehrere große Holz- 
müblen im Betrieb. 


Feuerwehrdef al8 Mörder. 


Birmingham, Ala., 17. April. Der 
Teuerwehrchef Nolan in Befjemer hat 
heute feinen Schwager Brophy, mit 
dem er megen einer Schuld von $6 
progeflirte, furz por der Gerichtäper- 
handlung erhoffen. Nolan befleidete 
fein Amt feit zwanzig Jahren, 


Nod zwei Todte. 


New Hort, 17. April. Heute und 
geitern Abend wurden noch zwei Sina= 
ben von Kraftwagen getöbtet: Jakob 
Kasner, 8 Jahre, in Brooklyn und 
es Tealey, 12 Jahre, in Northport, 


Die Opfer des Serbergbrandes. 
San Franzisfo, 17. April. Sechs 

Leichen find bis heute Nachmittag aus 

den Brandruinen der Herberge Gt. 

George Hotel gezogen worden, mehrere 

dürften noch darunter liegen. 

— — 
Qusland. 


Die türfifhen Wirren. 


Truppen aus Adrianopel und Saloniki 
auf dem Wege nad Konftantinopel. — 
Große Begeifterung in Mazedonien. — 
Die Sadjlage in Kleinafien wird an: 
geblich fehr bedenklich. 
Konjtantinopel, 17, April. Reouf 

Pafcha, der frühere Bali von Salonifi, 

ift ald Nachfolger von Adil Bey zum 

Minifter des Innern in dem fchleunigft 

gebildeten Kabinet ernannt morben 

und Ali Paſcha, ein befannter Dfft- 
zier, zum Polizeiminiſter; der Rück⸗ 
tritt ſeines Vorgängers war von der 

Polizeimannſchaft gefordert worden. 
Die Thätigkeit von Nazim Paſcha, 

dem Befehlshaber der hieſigen Gar— 

niſon, Edhem Paſcha, dem Kriegsmi⸗ 
ſter, und der Prieſter unter den Trup⸗ 
pen, welche zu ſtrengem Gehorſam und 
zur Achtung der Verfaſſung ermahnt 
wurden, hat eine beruhigende Wirkung 
auf die Soldaten und auf die anderen 

Elemente der Bepölkerung gehabt. Die 

ne Gejelfhaft der Moslems, 

me 


Die Gefelicyaft |, 


überall in den Provinzen ver= | tu 
breitet ift, mahnt zur Verföhnung. | funa 
Durch Streifſchi ſind 


Chicago, Samſtag, den 17. April 1909. - 5 uhr⸗Ausgabe. 


woch weit mehr Menſchen verwundet 
und getödtet worden, wie man An— 
fangs annahm. Die meiſten Verwun⸗ 
deten wurden von Freunden fortge— 
ſchafft. Ihre Geſammtzahl ſchaätzt 
man auf über 500. 

Die heutigen Nachrichten aus Klein- 
afien lauten ehr beunruhigend. Unter 
den Moslems in Beirut und Erzerum 
berrfcht große Aufregung, und e3 mer- 
den Gemetel befürchtet. 

Die Nachricht, dak in Adana zei 
amerifanifche Miffionare getöbtet mor- 
den feien, ift bislang nicht beftätigt 
worden. 

Es wurden aber mehrere Hundert 
Urmenier und Moslems getödtet und 
da8 armenifche Wohnpiertel in Brand 
geftect und eingeäfchert. Der britifche 
Vizefonful Major Doughty-Wplie 
murde, als er in Adana Frieden ftiften 
wollte, am Arm verwundet. Die Ar- 
menier vertheibigter ihr Wiertel bis 
aufs MWeußerfte. Dreihundert mit 
Gemwehren bewaffnete Moslems find in 
einem Zuge nad) dem 20 Meillen ent- 
fernten Tarfus gefahren, und man be- 
fürchtet dort meitered Blutvergießen. 
Ale Verbindung mit Tarfus ift abge- 
jhnitten. Diefe Nachrichten werden 
bon den Konfuln gemeldet. 

Yranffurt am Main, 17. April. Der 
„Hrankfurter Zeitung“ meldet heute 
ihr Korrefpondent in Konftantinopel, 
daß Truppen aus Adrianopel und Sa— 
lonifi in Zügen nach Konftantinopel 
unterwegs find; 2500 Mann find um 
drei Uhr heute früh in Tehatalja, 25 
Meilen mejtlih von Konjtantinopel, 
eingetroffen. rn voller Ordnung mar: 
Ihirten die Leute nach) den Befeftigun- 
gen, welche fie bejegten. Ein dort in 
Garniſon befindliches Regiment Ar— 
tillerie verhielt fich ruhig. In Habdom- 
feni, einem Vorort von Xehatalja, hat 
fi die Garnifon von 1200 Mann den 
Regimentern aus Salonifi angefchlof- 
fen. Der Zugverkehr zwifchen Salo- 
niki und Feredjik ift für jeden Handel 
und Privatreifenden gefperrt morben. 

Berlin, 17. April. Die deutfche Re- 
gierung begt zwar feine Befürdhtun- 
gen. betreff3 der Sicherheit der Deut: 
Ihen in Konftantinopel, doch hat fie 
bei der erjten Meldung von den bort 
ausgebrochenen Unruhen unvermeilt 
Sorge für den Schuß der Reichgange- 
börigen getragen. Das Speztalfchiff 
„Loreley“, das Stationsfchiff der deut- 
Then Marine in Konftantinopel, hat 
Befehl empfangen, fich im Hafen bereit 
zu halten, um etwaige Tylüchtlinge 
aufzunehmen und allen Epventualitä- 
ten gegenüber auf der Hut zu fein, 

„Der Lofal-Anzeiger“ veröffentlicht 
heute folgendes Bild der Sachlage von 
feinem Forrefponbenten in. Saloniti, 
melcher bort von Ustub in Begleitung 
bon Enver Bey und Hafiz Hakkin Bey, 
den türfifchen Botfchaftsattachees in 
Berlin und Wien, eingetroffen ift. 

„Der Ausschuß der Fortjchrittlichen 
hält an der Verfaffung feft. Die libe- 
tale Vereinigung hat mit Hilfe der 
Rüdfchrittler in ungefeglicher Weife 
das Parlament gefprengt. Die gegen 
mwärtigen Unruhen find nur die 
Yortfegung der ntriguen gegen 
Kaimil PBafdha, in melde der Sultan 
verwidelt war. Mufhtar Pafcha, ein 
Korpsbefehlshaber, wurde nach deni 
Palast gelodt und gefangen gejeht. Ge- 
TegliheZuftände werben ficher mit aller 
Ihatkraft wieder hergeitellt merden. 
Die Oppofition begann in Galoniti. 
Diele Truppen find jeßt auf der Fahrt 
nach Konftantinopel. Alle Kavallerie- 
und Xrtillerie = Regimenter fchließen 
fih dem Ausfhuß an. 

Die Albaner haben ihre inneren 
Fmiftigfeiten eingeftelt uno mollen ge= 
meinfam gegen Sonftantınopel mar— 
Ihiren. Auf allen Bahnhöfen in Ma- 
zedonien gibt jich die größte Begei- 
fterung fund.“ 

Die „Zeit am Mittag“ veröffentlicht 
eine Depeiche aus Salonifi, monad) 
30,000 Freimillige jhon auf dem 
Mari nad Konftantinopel find, und 
Freiwillige fih in allen Kafernen in 
großen Schaaren melden. Der. Sul: 
tan verfucht, die Truppen zu beruhis- 
gen und vom Mari} auf Konftantino- 
pel abzuhalten, diefe hören aber nicht 
darauf. Einer der foeben in Saloni- 
fi eingetroffenen Führer der Jungtür- 
fen erflärte heute, dab „das Schidfal 
des verrätherifchen Sultans” ent- 
Tchieden fei. Abdul Hamid vor dem 
31. April enthront werden. 

Alerandretta, Kleinafien, 17. April. 
Die Ehrijten an der PBajas-FKüfte find 
bon Moslem3 angefallen und zmei 
STORE: in Brand geftedt wmor- 

en. 

Paris, 17. April. Zwei türkifche 
Offiziere und eine Anzahl bier moh- 
nende türfifhe Studenten find heute 
nad Salonifi abgefahren, um dem 
Ausfhup der Fortjchrittler ihre Dien- 
fte anzubieten. 

London, 17. April. Dem 
Vertreter der Yungtürfen ift 
vom Hauptausfhuß in Salonik 
Depefche zugegangen, wonach de Auf- 
ftand von Ismail Kemal, Ali Femat, 
Redakteur des „Ildam““, und Said 
Sohn von Kiamil Paſcha, ang 
worden ift. „Unter der Ma 
Religion“, :fhließt die Depefche 
ben die Anhänger der‘ Liberal 
Soldaten zum Aufruhr aufg 
Die Abgeordneten haben: fich 3 
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Zofalberidjt. 
Straßenbahn⸗Unfall. 


zünf Perfonen famen bei einem Zufam 
menftoß zu fhwerem Schaden. 

Ein Wagen der Calumet Electric 
Railmay Co. und einer der Blue %3- 
land Linie ftießen heute Vormittag an 
der Biegung von 66. Straße und Ber- 
non Avenue zufammen, angeblich, weil 
der Motorführer des Blue Ysland- 
Magens es verfäumte, anzubalten und 
zu märten, bis der Calumet = Wagen 
borübergefahren war. Zahlreiche Fahr- 
gäfte wurden verlegt, 5 von ihnen 
fchwer. Die Meiften hatten die Stät- 
te des Unfalles fchon verlafjen, als die 
Polizei fam. hre Namen FZonnten 
daher nicht in Erfahrung gebragt juer- 
den, 

Die Schwerverlegten find: 

Frau Emily Yohnfon, 44 Windes 
ſter Ave, Blue Ysland. Braufchen 
an Kopf, Geficht und Körper; fchmere 
Hautabjhürfungen am rechten Ober— 
ſchenkel. 

Louis Lau, 255 147. Str., Harvey, 
Braufhen und Wurden am Körper; 
Schnittwunden von Glaäfplittern an 
Händen und Gefidt. 

Frl. Alice Sullivan, 6830 Madifon 
Moe, Wunde an der Nafe und am 
Körper. 

Willis Jacobjon, 6638 Champlain 
Xpe., Wunden an Kopf, Gefiht und 
Händen, Braufchen am Körper. 

Frau E. H. Morgan, 1201 67. Str., 
Verlegungen des rechten Beine und 
des Nüdens, Wunden und Braufchen 
am Körper, 

Frau Kohnjon und Lau erhielten im 
Sprechzimmer eines Arztes, die ande- 
ren in einer Upothefe die erjte ärztli- 
he Hilfe, dann wurden Alle in ihre 
Wohnungen gebradt. 


Zwangsvertauf. 


Der Bejit von 4. Booth fommt unter 
den Hammer. 


Herr Wmn. 3. Chalmers, Banterott- 
periwefer für X. Booth & Eo., hat im 
Bundesfreisgericht heute erflärt, er 
jehe feine Möglichkeit, die Firma mies 
der flott zu machen. Auf fein Erſu— 
chen hat ihn nun Richter Kohlfaat er- 
mäcdtigt, am 20. Mai, Vormittag um 
10 Uhr, am Dft-Eingang zum Ger 
ticht3gebäaude von Cook County den 
gefammten Befig der Firma öffentlich 
zu berfteigern. Die VBerbinblichkeiten 
der Firma belaufen ſich auf etwa $6,- 
000,000, bie he : werben auf 
$5;500,000 'Deivexthet: Man nimmt 
än, daß unter der Hand jidh-ein 
Konfortium — mit P. U. 2 
tine, einem. Verwandten der yamilie 
Booth, an der Spie — bereits gebil- 
det ijt, welches das Gefhäft fäuflich 
übernehmen, gründlicd) organifiren und 
fortfegen wird. Der Rihhter hat an— 
georbnet, daß der bevorftehende Ver: 
fauf nicht nur hier, fondern auch in 
Cleveland, Buffalo, Detroit und Et. 
Paul amtlich befannt gegeben merben 
fol. Wer den Zufchlag erhält, wird 
eine Anzahlung von $100,000 leiften 
müflen al3 Sicherheit dafür, daß er 
den gebotenen Kaufpreis entrichten 
wird. 

— — — 
Beweggrund unbefaunt. 


Frank Mogotny, ein böhmifcher 
Yleifhhändler, Nr. 2540 Lyman Str., 
hat jich heute Vormittag um 11 Ubr 
in einem Schuppen neben feinem Ge- 
Tchäftslofal mittel3 Karbolfäure ver- 
giftet. Er war etwa 55 Hahre alt, 
fol! mit feiner Frau in qutem Einver= 
nehmen gelebt und ih aub in 
guten VBermögensperhältniffen befunden 
haben. Wa3 ihn zu der That getrie- 
ben haben fann, ift vorderhand unflar. 


Qngeblihes Sehlerneit. 


Die Polizei befchlagnahmte heute im 
Laden bon Frau %. E. Dgart, 292 
Mafhington Boulevard, fünf Koffer 
voll angeblich geftohlener Saden und 
verhaftete den Sohn der Frau, John, 
und den Hausfneht Edward Allen als 
Hehler. Beide beftreiten die Anklage. 


* Da er al3 Zeuge in dem gegen ihn 
Ichwebenden Banferoitverfahren ver: 
nommen werben fol, ift heute ber Mei- 
fter-Fälfcher‘ Peter. Ban Bliffingen 
aus dem Zuchthaufe in oliet hierher- 
geichafft worden. Er wird unter der 
Obhut des YBundesmarfhalls einige 
Tage lang in Chicago bleiben. Seine 
Vernehmung erfolgt vor dem Gerichtä- 
referenten Wean. 


—— 

— Mißperftändnif. — Ein. aus 
Schwaben ftammender Yäger jagt zu 
einem Jagdgenofien: „Haben Sie 
Iho gelade?“ — „Nein,“ antwor⸗ 
tet biejer, „aber einen guten 
Kognat!* » 

— Alles zu verwerthen. — Dichter: 
ling: Herr NRebafteur! Würden Sie 
vielleicht  gelegentlih einmal Manu- 
Tfripte von mir verwertben fünnen? — 
Redakteur: Warum nicht, mein Lie- 
ber? Wenn’3 fettdichtes ier iſt! 
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Die Richterkampagne. 


Demokraten eröffnen den Kampf mit 
einem Empfang im Iroquois-Klub. 


Oppoſition gegen Mann. 


Republifanifhe Parteiführer. im zweiten 
Kongrefbezirf wollen feine nodhmalige 
Xomination verhindern. —Die Ausficd- 
ten der Sreibriefvoriage. 


Als Eröffnung der Kampagne für 
die Richtermahlen am erjten Montag 
im S$uni ift ein Empfang anzufeben, 
den der demokratiſche Iroquois-Klub, 
die größte demokratiſche Vereinigung 
des Landes außer Tammany Hall in 
New NYork, heute Nachmittag den vier— 
zehn Richterkandidaten gibt, die in der 
Vorwahl am Dienſtag erfolgreich ge— 
blieben ſind. Trotzdem der Klub die 
Feierlichkeit in ſeinen Klubräumen, 
121 LaSalle Str. veranſtaltet, iſt ſie 
doch als Parteiſache anzuſehen, da die 
Parteileitung in amtlicher Eigenſchaft 
daran theilnimmt. 

Die Abſicht iſt, Demokraten aller 
Faktionen — und deren ſind nicht we— 
nige — zur Unterſtützung des Richter— 
tickets heranzuziehen. Sämmiliche 
Kandidaten ſind natürlich als Ehren- 
gäſte geladen. Außerdem ſind noch 
1600 Einladungen ergangen. Als 
Redner vorgeſehen ſind Ex-Mayor 
Edward F. Dunne, Roger C. Sulli⸗ 
van, der demokratiſche „Boß“ des 
Staates, William L. O'Connell und 
John MécGillen, Präſident und Sekre— 
tär der Parteileitung im County, und 
der Präſident des Klubs, Edgar B. 
Tolman, früherer Korporationsan— 
walt der Stadt. 

Trotzdem der Empfang die Eröff— 
nung der Kampagne bedeutet, wird die 
eigentliche Kampagne doch ihren An— 
fang nicht vor dem 1. Mai nehmen. 
Die PBarteileitung hält im Anfang der 
nädhjiten Woche eine Sigung ab, in ber 
die Vorbereitungen für den Kampf 
befprochen, und vor Allem die wichtige 
Frage der Aufbringung eines Kam- 
pagnefonds erörtert werben fol. 

Oppofition gegen J. R. Mann. 

Schwere Gemitterwolfen, die dem 
gegenwärtigen ‚Vertreter. bes. zweiten 
Kongreßbezirts James R. Mann 
nicht3 Gutes verheißen, ballen fih am 
Horizonte zufammen. Manns ‚Stel- 
lung. innerhalb ferner PBattei war: nie 
beſonders geſichert. Als er ſich im letz⸗ 
ten Jahre um eine nodhmalige Nomi- 
nation bewarb, wurden von verfchiede- 
nen Seiten Stimmen gegen ihn laut, 
doch verlief fich die Oppofition im 
Sande. Die Haltung Manns in ber 
Zariffrage und fein Benehmen gegen- 
über der Delegation Chicagoer Frauen- 
Hubs, die dem Kongreffe einen Proteft 
gegen die Zölle auf Strumpfmaaren 
und Handfhuhe unterbreiten mollte, 
bat feinen Gegnern eine Waffe in die 
Hand gegeben, die fie allen Anzeichen 
nach zu benugen mwiffen werden. Die 
alte Oppofition rührt fi von Neuem 
und bejchränft fich nicht auf einige Un- 
zufriedene, fondern findet auch unter 
den berporragenden tepublifanifchen 
Parteiführern im Bezirfe zahlreiche 
Anhänger. Die Gegner Manns find 
bereit3 auf der Umfchau nad einem 
paflenden Gegentandidaten. Wie bie 
Dinge jett liegen, hat John R. Thomp- 
fon, der Countyfchagmeifter, Die mei- 
ten Ausfichten, die Unterftügung der 
Organifation zu erhalten. Die von 
ihm fontrolirte jechite Ward liegt im 
Bezirk, und in der fiebenten Ward, die 
ebenfallö zum 2. Kongreßbezirt gehört, 
hat Ihompfons politifcher YBundesge- 
nofle Roy DO. Weit das Heft: in der 
Hand. Mie fi Dberbauftommiffär 
Hanberg, der die achte, "ebenfalla zum 2. 
KRongrekbezirte gehörige Ward fontro- 
lirt, zu einer Kandidatur Ihompfonz 
ftellen wird, ift nicht in Erfahrung zu 
bringen. Sicher ift aber, daß Mann 
mit den Organifationen zmeier jtarf 
tepublifanifcher Ward gegen fich we⸗ 
nig Ausficht Haben würde, eine nochma= 
lige Nomination zu erlangen. 

Der Legislaturausfhuh des Frei- 
brieftonvent3, der fich angelegen jein 
läßt, Stimmung für die Annahme ber 
elf Yreibriefporlagen duch die Legis- 
latur zu machen, hielt heute Mittag 
eine Sigung ab, in: der die Yusfichten, 
welche die Maßregeln haben, befprochen 
wurden. Der Abgeordnete Kittleman 
fprach fi) zuverfichtlich aus. E3 wurbe 
befchloffen, eine Delegation von wenig⸗ 
ftens dreißig Mitgliedern bes fyrei- 
brieffonvents am Dienftag Abend nach 
Springfield zu entfenden. Die elf 
Borlagen fommen am Mittwoch Nach⸗ 
mittag und Abend in einer gemeinja- 
men Siung der Freibriefausfchüfle 
beider Häufer zur Berathung, und-es 
wird Gegnern und Freunden. der Bor- 
lagen Gelegenheit gegeben werben, ihre 
Gründe dafür und dagegen vorzubrin- 
gen. 

Die amtlihe Wadzjählung. 
In den —— Countyſchreibe⸗ 


21. Zahrgang Ro. 91 = 


man von Hanover und Jakob Yrikich 
von Wheeling zufammenfegt. Das 
County außerhalb Chicagos umfaßt 
136- Gemeinden. Man erwartet, daß 
die Nachzahlung am Donnerftag oder 
Freitag beendet fein wird. 

Die Wahlbehörde beendete heute 
Mittag die amtliche Nachzählung ber 
in ber 12. Ward abgegebenen Stim- 
men, doch find die Rejultate nur Fur 
die erften adt Wards zufammen- 
geitellt worden. Die Behörde vertagte 
fich Heute Mittag bis Montag. Nen- 
nenamerihe Veränderungen haben ic) 
nicht ergeben. 


Ausgleid erzielt. 
Streitart in der Kachelinduftrie faft wider 
alles Erwarten begraben. 

Nachdem der Verband der Kadhel- 
händler eben erft gegen die Union ber 
Kachelfeger und zugleich gegen den 
Baugewerkfchaftsrath einen gericht- 
lichen Einhaltsbefehl erlangt, hat er 
jegt, faft wider Erwarten, mit der erft= 
genannten Un’on einen vollen Frie— 
den geichlofien. Er hat zwar bie 
Lobnaufbefferung, welche die Union für 
ihre Mitglieder verlangte, nicht in vol= 
lem Umfange, aber doch größtentheils 
zugeftanden und fid) verpflichtet, auS= 
ſchließlich Unionleute zu bejchäftigen. 
Die von auswärts als Streikbrecher 
hierhergebrachten Leute ſollen ſo bald 
wie möglich wieder abgeſchoben werden. 
Der neue Vertrag ſoll drei Jahre lang 
in Kraft bleiben. Die Lohnraten, 
welche bisher für geſchulte Arbeiter 
und für Handlanger 85, bezw. 83 den 
Tag betrugen, follen fteigen: am 1. 
uni auf $5.20 bezw. $3.20, und am 
1. Januar fommenden Jahres auf 
35.40, bezw. $3.40. Die Unternehmer 
werben auf Wiederaufhebung de3 von 
Richter Mad in ihrem Yntereffe erlaf- 
fenen Einhaltsbefehla_antragen. 

Auch der Glaferftreif, welcher in ber 
Bauinduftrie in den legten Wochen 
fehr unliebfame Verzögerungen herbei= 
geführt hat, ift heute beigelegt worden. 
Beide Seiten zeigten fich entgegentom= 
mend, indem fie ihre Forderungen er= 
mäßigten, bezw. Zugeltändniffe nad- 
ten. 

Unter dem neuen Kontraft, der drei 
Sabre lang in Kraft bleiben fol und 
ben die Union in einer auf heute einbe= 
rufenen VBerfammlung gutheißen wird, 
beträgt der Lohnfag für das erjte 

abhr 45, für die beiden Reftjahre 

75 Cents die Stunde. 

Der Verband von Betriebsangeftell- 
ten der. Chitago Railmans Go. hat be- 
fchloffen, um Lohnaufbefferung einzu> 
tommen. . Die Lohnfähe für Motor- 
führer und Schaffner betragen jeßt 23: 
bie Stunde für die. erften 6, 25c bie 
Stunde für die zweiten 6 Monate de3 
Dienftes der Betreffenden, und von da 
an 27c die Stunde. Berlangt werden 
jet für die zweiten feh3 Monate 27c 
die Stunde, und für Leute, die länger 
als ein Jahr im Dienft find, 30c die 
Stunde. 

Der Fachverein der Rohnkutfcher be- 
barrt auf feiner Forderung um für= 
zere Arbeitszeit und Abjchaffung der 
Leichenbegängniffe am Sonntag. Nädh- 
ften Donnerstag will die Union bar- 
über abjtimmen, ob gegebenenfall3 ge= 
ftreift werden joll, um die Forderung 
durchzufeßen. 


— — — — — 
Kirdhe brennt ab. 
Ein fhadhafter Schornitein foll die Urfache 
gewejen fein. 


Die Evanfton Avenue Kongregatio- 
nal-Kirche, ein zmeiftödiger Holzbau 


‚an Aldine und Epanfton Avenue, wur- 


de heute Vormittag von Feuer voll» 
fändig zerftört. Der Schaden wird 
auf $15,000 berechnet. Ein fchadhafter 
Scornftein hat angeblich den Brand 
berurfaht. Der Paftor der Gemeinde 
it €. %. Williams, Nr. 281 46. Str. 
AZuerft bemerkt wurde das euer vom 
Hausmeifter Yohn. Kragel, der eine 
halbe Stunde zubor im Zentralofen im 
Keller Feuer gemacht hatte. Im 10 
Uhr fah ‚Kragel Flammen auf dem 
Dach und gab Feuermeldung. 

Trotz der Anweſenheit zahlreicher 
Löſchmannſchaften war dem Feuer kein 
Einhalt zu gebieten, das Dach und das 
zweite Stockwerk ſtürzten zuſammen, 
und der Bau brannte mit der Einrich⸗ 
tung faſt bis zur Erde nieder. 


* Alktionäre der Chicago Terminal 
Transfer Co. hatien das Bundesgericht 
erſucht, in der Bankerotſache dieſer 
Bahn eine Eingabe machen zu dürfen, 
welche ſich gegen die weitere Verpach⸗ 
tung des Pachtkontraktes richtete, den 
die Baltimore-& Obio-Bahn auf die 
Zinie der Terminal Tranzfer Co, hat. 
Diefe Erlaubnif ift ihnen heute von 
Bundesrichter Kohlfaat verweigert 
worden. Belanntlich behaupteten die 
Aktionäre, Harriman und Genofjen 
wollten fi den Pachtfontraft auf be- 
trügetifche Weife erfhleihen. 


Die „Abendpof« 


; er — 
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Kleine Anzeigen. 3 


Der Weirenmarkl, 


Patten, Führer der Spelulanten⸗ 


fippe, gewann gegen $5,000,000. ne . 


Sein Raub no gefährdet, 


Die Badinduftrie durch die Preistreiberei 
ichwer gefhädigt. — Städtifhes Aid 
amt will nicht dulden, daß die Brot: 
laibe zu leicht gemadt werden. 


Nach dem Uriheil von Leuten, die 
behaupten, fich in der Sachlage außzus 
iennen, hat Herr Patten, der an ber 
Spige der Spefulantenfippe fteht, der 
e3 vielfach zur Zaft gelegt wird, . daß 
die Weigenpreife und infolge dabon ber 
Preis auch jeder anderen Brotfrucht, 
jomwie die Mehlpreife eine aufßerge 
möhnliche Höhe erreicht. haben, bei feiz 
ner Unternehmung bi3 jet gegen $5,- 
000,000 verdient. Ganz im Zrodem 
fol er indeflen feinen Raub no nicht 
haben. Seine Gewinne hat er an ber 
Börfe erzielt von anderen Spefulan- 
ten, die fich von ihm haben mit Liefes 


tangsgefhäften hineinlegen laflen, und - . 


bon ben Rämmern aus den Reihen bes 
Bublitums, die von Zeit zu Zeit nicht 
umbin fönnen, fi) an Börfengefchäfte 
zu wagen, und bie.dann gejchoren Mmet« 
den. Nun aber Hat wohl oder übel 
der Herr Patten nicht * 

mit „Luftweizen“ oder „Weizenluft 

handeln fönnen, fondern er hat au, 
zu ben von ihm fünftlich gefchaffenen 
jeweiligen Marftpreifen, 
Weizen annehmen mülfen, zu berem 
Lieferung für Ende Mai die Armourd 


und andere Magnaten de3 Meizens 


marktes fich verpflichteten. So „merz 


den denn Ende biefeg Monats ihm 
&,= bi3 10,000,000 Bufhela Weizen abs 7 
geliefert werden, für die er baar wirb 


zahlen müffen, und zwar ziemlich hoch. 
Es fommt dann darauf an, ob es ae 
gelingen wird, auch nad; dem 1. Mai 
den Preis annähernd auf feiner, jehi- 
gen Höhe zit halten und feine Waare 
ohne großen Berluft wieder Ins zu 
werben. ‘mmerhin fann er aber unter 
feinen Umftänben fo viel verlifren, ie 
er gewonnen hat, indem et cjegen 20, 
000,000 Bufhels „Quftieigeri“ verhan- 


beite mit. einem Durhichr/ittägeioinm N 


bon 20 Cents am Yufhel. 
Badinduftrie jhwer betroffen, .. 


Das unheimliche Steicen der Mehl- / _ 


preife, bedingt durch die Emporſchrau 
bung ’des Meizenpreifes/ durch Pat 

und Genoffen, hat viel ‚Unheil im © 
folge. Um bdirefteften. und. jehmerflen 


werden badurch bie flöinen Bälfermei- — 
nicht Mehlvor⸗ 


ſter betroffen, welche 


räthe auf lange Zeit im Voraus zu 


a 


Be; 


a 


= 


Ye 


toirklichen 2 


u 


F 


kaufen vermögen und deshalb ewun 


gen find, entieber Mehl zu dem je = 
meiligen Marktpreis zu faufen, oder % 
2.73 Es würde 
aivar noch ein drittes Ausfunftamiktel 7 


ihren Betrieb einzuftellen. 


En 


geben, und vielfach joll zu diefem au 


Ihon gegriffen morben jein, hier aber 


in Chicago mill deffen Anwendung e 


ber ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellander 
nicht länger dulden. Die Bädereibe- 
Tiger find, nad einer ftäbtifchen Wer- 
ordnung, verpflichtet, Brotlaibe von 


einem bejtimmten Gewicht zu liefern, 


Es fteht ihnen frei, ihren Preis zu er- a 


höhen, wenn fie zu bem biäherigen 


Preisfag nicht auf ihre Koften fommen 
zu können glauben, aber mit dem Ge 
wicht herunterzugehen ift ihmen nicht 
geftattet. Die Preiserhöhung Tat fi 
indeffen nicht fo leicht bewerfftelligen, 
ba8 verbietet ben Kleinen ber Weitber 


Be 


werb der Großen und au; die heftige 


Konkurrenz, welche fie fich unter ein 
ander maden. Die erwähnte ftäbtifche 
Verordnung ift allerdings bon Kreis 
richter Windes für unzuläffig.in der 
Form erklärt worden. Das Staats 
Obergericht jedoch, welchem fie 
Entjeidung vorliegt, mag die 

frage über bie SRechtsgiltigfeit 


Maßnahme anders entcheiben, nd 


für biefen Fall läßt Herr Sie 
% Bemweismaterial Tammeln 
olche Bädereibefiger, die ihrer Ku 
Ihaft nicht volle Gemicht Tieferm, 
Der heutige Weizenmarft war fef 
und eä zeigte fich wenig Aufregung a 
ber Probuftenbörfe., Nach der € 
nung ftiegen die Preife infolge 
Meldungen aus Liverpool und % 
zunädhft um einen halben Cent. 
handelt wurde hauptſächlich in 
meizen, der von $1.174 auf 1.188 fi 
Der Preis von Maimaizen fe 
swifden $1.27 und $1.2814, 


— Durch Bombenerplofion 
ot zer — F „dert 
yanten, ein Haus zerftört. Meb 
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Manche Leute ſind mit den Verhältniffen 
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de8 „Barty Line“ -Telephondienites nicht | \ 


recht befannt, und andere -vergefjen fie dus 
meilen. Infolgebeilen werden oft Alas 


gen geführt, Die fich bei eituad Nacidenten : 


als unnöthig Eriveifen mötteben. 


Benn Ste mit Jemand Tprecken wellen, ber 
ein „Barth Line” Zelephon Hat, und Ste 


bören das Signal „Beichäftiet”, 1b Debems ’ | 


tet bas nicht nothwendigerweife, daß bie 
gewünſchte Partet beſchaftigt iſt, ſondern 
nur, daß die Linie von dem einen oder an⸗ 
dern ihrer Theilhaber benugt wird. 


Ein von einem „Rarty Bine“ -Inhabes.ers 
öffnetes Geipräch hat eine 5-Minuten- 
- geenze. Solche Grenze beiteht aber wicht 
bei einem Geipräh mit einem „Rarty 
Sine“⸗Inhaber, das von ernem Inhaber 
des unbegrengten Telebhondienftes begon⸗ 
nen wurde. Wie dringend auch eine Bot⸗ 


ſchaft an einen Varth Sine⸗Inhaber ſein Ä 
mag, fie läßt fich nicht fofert Hbermitteln, 


wenn ein anderer Theilgaber gerade das 
Zelenhon benukt. 


f Die Gebfchaft. | 
N Roman von } Adeline Geuke. 
(7. Fortſetzung.) 
Gib her!“ Haſtig ſtreckte Mizzi die 
Hand nach dem Blait, aber ſchon hatte 
Lotte es aufgeriſſen, und dicht anein— 


ander gedrängt überflogen die drei 
Arnoldmädel feinen Inhalt, den das 


teroken in-zitternder Athemlofigfeit er= | 


Inden im Lehnjefjel Fauernde Müt- 


bordYe.... „Auf Ihre zu der Hin- ! 
terlajenfchaft der verftorbenen Ren- | 
de Ayına Marie Arnold, Wittme dez | 
aufmeyıns Fohann Kajimir Arnold | 
zu Borderg, erhobenen Erbanfprüche | 
= wird Shnen mitgetheilt, daß Ihre 
= Meitung zu den Akten vorgemerkt ift. ' 
Bmweds: eiiter eventuellen Ausfolgung 
werben Sie erfucht, die Yhre Erbe | 
© anfpriche: beygründende Verwandtfchaft | 
mit der Erihlafferin, bezw. dem ver= : 
ftorbenen Kaıfmann Johann Kafimir 
Arnold zu Vorberg durch Vorlage der | 
enlſprechenden Beweisurkunden rechks⸗ 
kräftig nachzum eifen. — Auf Ihre wei— 
tere Anfrage diimen Ihnen zur Nadh- 
richt, Da Framiiche Hinterlaffenichaft 
aus einem. zweilt.Scigen Landhaus mit 
Garten und: Felt grundftüd, amtlicher 
Tarmerid; etwa 14,000 Mark (DVier- 
zehntaufend). und einem zinslich an- 
gelegten Baarbermögen in derzeitiger 
Höhe von eima 180,000 Mark (Ein= | 
hundertundachtzigtau ſend) beſteht. | 
Herzogliches Amtsgericht Vorberg. | 
Sm. Auftrag: | 
Peinlich, Geriichtsfetretär.” 
Mie neulich nach). der eriten Ueber- 
rafhung mar in dem altmobifchen, 
dürftigen Mohnzimmer im dritten 
Stod der Miethfaferne fin paar Ges | 
funden lang nichts zu. hören, als der 
= ° Iangfame Bendbelgang der alten Kaften= | 
Er uhr, md er tidte. immer basfelbe: | 
Einhundertaundachtzigtauſend! Ein⸗ 
hundertundachtzigtauſend!“ Dann aber 
brachs los. Ein jedes einzeln riſſen 
ſie das loſtbare Blatt an ſich und | 
lafen’3 mieder und wieder: Haus und 
Garten und einhunbertunduchtzigtaus 
fend! 
„Sinbundertunbachtzigtaufend!" — 
Mizzi jang’s in übermüthig jchmet- 
ternden Tönen und ftieß, ihren billigen 
Sonnenſchirm verächtlich von ſich, daß 
er, zu Boden fallend, ein bedenkliches 
Knaten hören ließ; Lotte ſagte es 
rei⸗, viermal vor ſich * wãhrend 
> Äbre Augen fich mweiteten, aIl3- jähe fie 
= neben der forgenlofen Zufumft in ber 
— e plöglih noch eimad Anderes, 
2 — — auftauchen; Thea 
ebſt hob den Kopf ein wenig höher 
———— 
ſtückeen klingen . Und Mutterle 
- Mrnold! Don der Adreffe und bem 
= Bermert „Bortopflichtige Dienftfache“ 
an bis zum legten Buchſtaben ber 
- Mnterfehrift. des Gerichtöfefretärs Bein- 
lich ftudirte fie dag in der [hwungvoll 
nihtsfagenden Kanzliſtenhandſchrift 
" miebergefchriebene Kanzliſtendeutſch 
 Hreimal nacheinander durd, ehe. fie 
 Halbiwegs an die Möglichkeit glaubte, 
dak fie und ihre Drei wirklih und 
wahrhaftig von Gericht3 imegen einen 
er Reichtum follten zugefprochen 
belommen. 
Erjt als zwifchen ihren Mädeln ein 
alches Hin und Her wegen ber nicht 
indenen und au befchaffenden Be: 
tattfand, fühlte fie mit den neu» 
aucenden Sorgen wieder Boben 


iftratorn?“ 
— „A nein, fehr viel.“ 
4 |: Aber Verftellung Hatte nie zu Mas 


unter ben Füßen — als bie Aeltefte 
und üngjte eilig gegangen waren und 
Lotte, ihre häuslichen Obliegenheiten 
heute auf das gerinafte Maß bejchrän- 
end, in baftigen Arbeiten an ber 
NRähmeajchine fah, um im Voraus bie 
Zeitverfäumniß einzubringen, bie ihr 
am Nachmittag durch den Befuch beim 
Rechtsanwalt entftehen miüibe. 

Denn ber Rechtsanwalt Bauer 
mußte ja in’ der durch den geforderten 
„rechtäfräftioen Nachweis“ der DBer- 


| wandtfchaft mit jenem Xohann Kafi- 


mir neugefchaffenen Noth wieder um 


| feine Berathung und Hilfe angegangen 


iverden; jede ihr während der Haus« 
arbeit verbleibende freie Minute ver- 


; wandte Lotte auf ihre Näberei, um für 


diefe Berathung nur ja bolllommen 


: ausreichende Zeit zu haben; jpgar eine 
; Heine Beforgung übertrug jie bes- 


megen an Mama Arnold: in dem 


: Schreibmaarenläbchen unten im Haufe 


den Ginkauf einiger Bogen Akten» 
papier, die man ji) von dem jelbit- 
Iofen Anwalt Doh nit auch noch 
ſchenken laſſen mochte. 

Mama Arnold ging nicht ungern. 
Alles in ihr war Unruhe, ein Durchs 
einander bon Hoffnungen, denen fie 
doch nicht recht traute, und Bmeifeln, 
an die fie auch mieber nicht mehr jo 
recht glaubte; die beftändig raffelnde 
Kähmafchine und fieberhafte Eile ihrer 
Zweiten liegen jedoch Teinerlei erleich- 
ternde Unterhaltung auffommen. Dr 
Müllern dbrunten im Lähchen aber hielt 
gerne ein Schwähcen und hatte immer 
einige Statdtneuigfeiten in Bereit» 


Tchaft, denn ihr Sohn war beim jtäbti- 


Ichen „Anzeiger“ angeftelt und ver- 
diente fich dort gelegentlich ein paar 
Nebengrofchen al$ Reporter; behaglich 
fegte fi Meama Arnold auf ben ihr 
gebotenen Stuhl. 

„Attenpapier vom beften.” — Eil» 
fertig matfehelte die dide Miüllern in 
die Ede und holte einen verjtaubten 
Kaften heran. „So, vom beiten, Frau 
Regijtratorn. Anderes verkaufen mir 
unferen Kunden überhaupt gar nicht.“ 

Allein Mama Arnold zeigte fi 
troß der Anpreifung nicht recht zufrie⸗ 
den, die oberiten Bogen Thienen ihr 
nicht tadellos fauber. „Nein, nein, 
nehmen Sie’3 lieber aus ber Mitte, 
Frau Müllern; bie Herren beim Ge⸗ 
richt find fo eigen.“ 

„Sp, an’s Gerichts geht's?“ In 
Frau Müllers Kleinen Weuglein glim- 
merte die Neugier. „Hier, auß Der 
Mitte, Frau Megiftratorn. Mieniel 
denn? Eigen Bogen?“ 

„Nein, ein halbes Dupend. * Es 
handelt ſich um was Wichtiges“, er⸗ 
lauterte Mama Arnold den ungewöhn⸗ 
lichen Einkauf. ER 

„Um mas Wichtiges und bei’ Ge- 
richt?“ Vor lauter ſtaunender Auf⸗ 
mertſamkeit vergaß Frau Müller fall, 
den Mund wieder zuzumachen. Doch 
nicht etwa was Böſes, Frau Regiſtra⸗ 
torn?“ 

„Wir follen was Böfes mit bem Ge- 
richt zu thun Haben!" Diefe Ber 
muthung griff Mama Arnold an ihrer 
Ehre an. „Was fällt Yhnen denn ein, 
Fran Müllern! Gtwas jehr Gutes 


ift es.” 

© —_ — no ja.” — — Die dide 
Sädchenbefigerin fah noch wenig über 
zeugt brein. „Sonft friegt einer nicht 
viel Gutes von’ Gericht zu fpüren; 
bles mins Verklagtwerden find ie 
immer gleich bei der Hand”, meinte fie 
aus ihrer Erfahrung heraus. 

„Verflagtimerben!! Dad mar zu 
piel fir Mama Arnold, jo fonnte fie 
ſich nicht angmeifeln Laffen. „Um eine 
Erbjchaft Handelt fich’s, bak Sie's nur 
wiffen!” 

„Eine Erbfhaft —'oh!" Das Zau- 
berwort Fe * * ke En 
fung nicht, fo_meit a lich ri 
Frau Müllern die Simeinkäugin 
auf. „Ach nee! Mo denn her? t 
piel, Frau 


8.amc in ih 
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ſcheidene g für das g 
Gegentheil und lehnte ſich wahrhaft 
brennend vor Intereſſe und Neugier 
mit der ganzen Wuchi ihres ſtattlichen 
Leibes weit Uber den aufächzenden La⸗ 
dentiſch. „Och nee, och nee, aber ſo 
was! Wieviel denn nun! Am End' 
gar 'ne halbe Million?“ 

Mama Aruolds Beſcheidenheit ent⸗ 
ſetzte ſich faſt bis au einem Auffchrei 
bei diefer ungeheuerlichen Vermuthung, 
bie fie unmöglich ohne Berichtigung 
laffen tonnte. „Wo denfen Gie denn 
bin, Miüllern?! Bloß Hundertachtzig⸗ 
taufend — und ein Landhaus.” 

„Hunbertachtzigtaufend und nod) 
'ne Billa dazu!” Seht war's die Mül- 
lerin, die auffchrie. „Sechzigtaufenb 
für jede von den Fräuleins! Herrje, 
Brau Regiftratorn, da erden Sie 
aber feine von Ihren Dreien noch lang 
baheim behalten! Da find die Schiwie- 
gerfühne bald da. Und die Verlobungs- 
farten, die müflen Gie bei una beftel« 
len — nicht wahr, Sie beftellen bie 
Verlobungsfarten alle bei una?! Wir 
machen’3 hnen feiner wie die Hofbuch⸗ 
druderei. — Nee, fo mad! Sp'n Glüd! 
No, da gratulier’ ich aber au!“ 

„Ah nein, ach nein! Lmberufen, 
unberufen!“ mwehrte Mama Wrnolp 
üngftlih ab unb übte mieber ihr 
ſchützendes Klopfen an die Tiſchplatte. 
„So weit iſt's ja noch gar nicht! Wir 
müſſen's ja doch erſt beweiſen und“ — 

„Och, Sie werden's ſchon beweiſen,“ 


meinte Frau Müllern zuverſichtlich. 
„Daderfür ſind ja die Advpokaten da; 


ſo einer macht Ihnen das Schwarze 
weiß. — Sie haben ſchon einen? Nu 
ſehen Sie, dann iſt es ja ganz leicht.“ 

Solch optimiſtiſcher Auffaſſung ih⸗ 
rer Angelegnheit vermochte Mama Ar⸗ 
nold indeſſen nicht ruhig ſtillzuhalten. 
„Rein, e3 ift nicht leicht!" mußte fie 
miberfpredhen und zur Begründung 
die näheren Umftände unb bie fich nor 
ihren Bliden thlirmenden ungeheuren 
Schwierigkeiten wenigſtens einigerma⸗ 
Ben —— angeſpornt durch 
das ungemeſſene Intereſſe der athem⸗ 
los lauſchenden dicken Müllern. „Se— 
ben Sie, fo ift’d._ Bon Glüd darf 
man noeh gar nicht reden,“ fchloß fie 
ihre Bemeisführung. „Dan barf über: 
haupt noch nicht Darüber reden, hören 
Sie, Müllern!” ergänzte fie, plöglic 
zum Befinnen gelommen, ängftlicheren 
Tones. 

„Nun, wo werd' ich denn!“ ver—⸗ 
ſicherte die Müllern und gab beim 
Oeffnen der Ladenthüre dieſe Verſiche— 
rung nochmals zur größeren Beruhi⸗ 
gung ihrer ſcheidenden Kundin. 

Trotzdem fühlte Mama Arnold ſich 
nicht ganz frei in ihrem Gewiſſen, als 
ſie ihren Einkauf an Lotte ablieferte, 
und war erleichtert, daß dieſe nur das 
Papier und nicht auch ihr Geſicht einer 
Prüfung unterzog. 

Am Nachmittag rüftete Lotte ſich 
wieder wie da3 erftemal zu ihrem be- 
beutungspolfen Gang. Bmar galt e8 
jegt nicht mehr die Bezauberung eines 
alten „Rnafterbartes“, wie Mizzi ben 
ehrwürdigen Juſtizrath reſpektlos titu⸗ 
lirt hatte, aber weshalb ſollte ein jun— 
ges Mädchen ſich nicht trotzdem ein biß⸗ 
chen hübſch machen, wenn es ſich por 
Fremden zeigen mußte! Vor dem 
Spiegel ſtellte Lotte feſt, daß die weiße 
Bluſe mit dem kleinen Schlips der 
hellblauen in Bezug auf Kleidſamkeit 
nichts nachgab, und wanderte dann 
ſehr viel leichteren und erhobeneren 
Sinnes als das vorige Mal nach ih— 
rem Ziel, das nun das Büro des Herrn 
Rechtsanwalt Doctor juris Bauer 
ar. 

Faſt Thien e3, als ob ber Doctor 
jurjs Bauer fehon eine Ahnung von 
dem ihm bevorjtehenben Bejuch hätte, 
Menigftens las er, nachdem draußen 
im Wartezimmer niemand mehr feines 
Beiftandes harrte, nochmals einen®rief 
dur), der am Morgen bei ihm einge» 
troffen mar und beffen lebte Hälfte 
diefen Wortlaut hatte: ... „Du fiehft 
alfo, viellieber Wetter, wie thatfräftig 
ih, Deinem Wunfhe nachkommend, 
zur Förderung der Angelegenheit Dei- 
ner Schüblinge beigetragen habe. Die 
amtliche Antwrt, deren Anhalt ich Dir 
obenftehenn mittheilte, ift bereit3 auf 
dem Wege zu ıhmen, während mein ges 
ftrenger Shef einftweilen noch nicht 
ganz fertig ift mit feinem Erftaunen 
über ben plößlichen unbegreiflichen 
Amiseifer ſeines Referendars. Ferner⸗ 
hin bringe ich Dir als Reſultat meiner 
privaten —*— noch Folgen⸗ 
des zur gefälligen Kenntnißnahme: 
Der ſelige — Johann Kaſimir 
war in der That nur ein armer 
Schlucker, muß aber nebenbei ein ber⸗ 
fluchter Schwerenöther geweſen ſein, 


da e3 ihm noch in borgerüdteren Jah⸗ 


ren gelang, die reiche Brauerstochter 
Anna Marie Meyer zu ehelichen, Als 
lerding3 Toll das holde Wefen „einen 
Heinen Verbruß” mit fid) herumgetra- 
gen haben, morunter man hierzulande 
einen ftattlichen Budel verfteht. 
(Fortfegung folgt.) 
and: Sapolio er 
fpart Doftor- Rech 


nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör 


pers unterftüßt, von der 


Thätigfeit der Muskeln 


an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuner- 


ee 


Thür geſchloſſen. 


Ehemalige Polizeibeamte ſollen 
draußen bleiben. 


Neuer Kurs angekündigt. 


— 


Wes halb dine Schulbauſtelle als ſolche auf 
gegeben werden ſoll. — Erziehungs 
früchte der Franklin ·S chule. — Hoch’ 
bahnverſchmelzung.⸗Für u. wider Bild’ 


‚ Korpprationsanmwalt Brunbage, der 
biäher faum einen Finger gerührt hat, 
um zu verhindern, daß ehemalige Pos 
ligeibeamte mit Hilfe der Gerichte fich 
bie Wiederaufnahme in den ftäbtifchen 
Dienit erzivangen, fieht fi nun doc 
beränlaßt, die Thür zugumadhen. Der 
Lebte, der faft ungehindert Zulaß ge 
funden bat, war der im Jahre 1897 
bom damaligen MBolizeichef Kipley 
angeblich aus parteipolitifchen Grün- 
den abgemandelte Sergeant MeNulty. 
Die technifchen Gründe, auf welche bin 
der. Anwalt dieſes MeRulty deſfen 
Entlaſſung als rechtswidrig beanſtan— 
det hat, ſind von den ſtädtiſchen An— 
wälten gar nicht bekämpft worden. 
Jetzt hat nun aber auch der ehemalige 
Polizei⸗Leutnant MeElligott um Wie— 
deranſtellung nachgeſucht; der am 16. 
April 1907 entlaſſen worden iſt, 
nachdem er ſchuldig befunden worden 
war, einen Gefangenen brutal miß— 
handelt und dadurch deſſen Tod her⸗ 
beigeführt zu haben. Herr Brundage 
gibt die Abſicht zu erkennen, nicht nur 
im Kreisgericht gegen die Bewilligung 
von MeElligotts Geſuch ſehr entſchie— 
den Einſpruch zu erheben, ſondern 
auch Berufung einzulegen, falls, wider 
Erwarten, die untere gerichtliche In— 
ftanz zu Gunften des Gefuchitellers 
entjeeiden jollte. — Die von Ktipley 
al® Republitaner aus dem Dienft ge- 
maßregelten früheren Poliziften find, 
fomeit fie fi) um Wiederanftellung be- 
müht haben, fo ziemlich alle wieder 
herein und verſorgt, jet fol] das Spiel 
nieht mehr meiter gehen. 

Sum warnenden Beifpiel. 

Der Polizeichef, angeblich auf Ge- 
heiß bes Mayors, hat kürzlich feinen 
Untergebenen fund und zu miffen ges 
than, daß er vor der Disziplinarbe- 
hörde auf Entlaffung beantragen wür- 
de gegen alle Polizeibeamten, imelche 
ber Irunfenheit im Dienft jchuldig bes 
funden werben würben. ebt hat auch 
ber Chef der Feuerwehr fich in ähnli- 
Gem Sinne geäußert, und geftern ift 
bereit nach diefem neuen Kurs ge- 
fteuert worden. Gegen ben Schu tz⸗ 
mann Mn, 9. Hprnifh von der Be- 
zirfsmade an der Ramion Straße ift 
auf Antrag von Hilfs-Polizeichef 
Schuettler, der die Anklage vertrat, 
auf Entlaffung erfannt worden, Der 


Mann hatte fich im Dienft bezecht und 


nem Geſchäftsmanne Skandal Ange 
fangen. Yeremiah D’Connell von der 
Bezirlämahe an Stanton Ave., gegen 
ben eine ähnliche Anklage vorlag, kam 
nur deshalb mit der Einbuße eines 
halben Monatäfplves dapen, weil fein 
Vergehen der Bekanntmachung bed 
borermähnten Tagesbefehls vorausge⸗ 
gangen war. Feuerwehr — Leutnant 
James Bprnes, vom Hafen=.und Lei- 
terzuge Nr. 32, hat ebenfall® einen 
Rauyfc mit dem Verfufte eines halben 
Monntögehaltes zu büßen, unb ber 
Shlauhhalter Magifon vom Spri- 
genzuge Nr. 86 muß aus gleichem An- 
laß für 9 Zage auf Bezahlung ver= 
zichten. Gelindere Strafurtheile wur- 
ben geftern von ber Disziplinarbehörde 
efallt gear die nachgenannten Schutz⸗ 
leute: M. J. Hardiman, Oſt Chicago 
Ave; John U. Hammer, Hyde Park; 
Henry Teller, Fillmore Aoe.; Edward 
DB. Elliott, W. Chicago Ave,; Albert 
Smwanfon, Sheffield Une. — Die Ber: 
handlung in Saden des Leutnant 
Schlau, der angeklagt ift, einen frü- 
beren Sträfling in Freiheit gejegt zu 
baben, nachdem diefer in Haft genom= 
men und al3 muthmaßlicher Verüber 
eines Einbruchsdiebitahls ibentifizirt 
morben mar, ijt no nicht zum Ab- 
IHluß gelangt. Gie mirb nädhften 
Yreitag fortgejeht. 
Man fürchtet die Ablenfung. 


. Die Schulverwaltung hat fürzlich, 
in der Abficht, darauf ein Schulhaus 
errichten zu Iaffen, den Traft Land 
füufli erworben, der begrenzt wird 
bon Warmwid Strake, 52. und 53. Abe. 
und Grace Straße. Nun hat inzwi- 
uhen in der unmittelbaren Nacdhbar- 
Ihaft ein Syndikat fich angefauft, das 
dort einen Vergnügungspart anzules 
gen beabfichtigt. Die Erziehungsbe- 
De befürchtet, dak fehen die bloße 

übe einer folhen Anlage genügen 
würde, um bie Aufmerfjamteit ber 
Säultinder mährend der Unterrichts: 
ftunden abzulenten. Der Ausſchuß 
für Bauten und Liegenfchaften wird 
deshalb empfehlen, baß das angefaufte 
Gepiert wieder veräußert werde; zum 
Erfag fol entweder das Gevieri zwi⸗ 
chen 50. und 51, Abe., Iroy Straße 
und Berenice Straße (bi8_ auf einen 
bereitö bebauten, etma 100 Fuß brei- 
ten Streifen am Weftende) als Schul: 
bauftelle erworben werben, ober aber 
bas norböftlich davon gelegene Geniert 
zwiſchen Dalin und Troy Straße, 40. 
und 50. Abe. 

..." Seicen, was fie gelernt. 

Gegen Taufend Perfonen, Eltern 
ober Verwandte von Yalingen ber 
Franklin⸗Schule an the, nahe 

% Straße, fanden fi geftern auf 
Einladung in 


fe ein, um in 


— 


Hnteitaffaffen anaeferkia ‚worden find, 
und im Schulfaal fanden ange Ta- 
gebedt und reich bejeht 
mit Speifen, welche die jugendlichen 
Theilnehmerinnen am Kochunterricht 
zubereitet hatten. 
Der Plan fertig. 

Herr Jra M. Code, Borfiter des 
Dreierausfchuffes, welcher es übernom- 
men bat, einen Plan zur Bereinigung 
ver Hochbahn = Gefellfehaften auszu- 
arbeiten, ift mit dem in der Hauptſache 
fertigen Plan jegt nad) New York ge: 
reift, um ihn bort den betheiligten 
Parteien vorzulegen und zur Annahme 
zu empfehlen. Vorgeſchlagen wird die 
Drganifirung einer Betriebögefell- 
fchaft, melde die fämmtlichen Hod)- 
bahnanlagen, einfchließlich der 
„Schleife“, pachtweife übernehmen 
würde. Den Wftionären der Hod- 
babngefelfchaften follen Dividenden 
garantirt werden — biöher haben fie 
von folchen noch nicht viel zu fehen be= 
fommen. Dem Bublitum werden in 
Ausſicht geſtellt: Durchverkehr, zweck— 
mäßigere Anordnung des Betriebes 
über die Schleife und limfteigepripile- 
gien — vorausgeſetzt, daß dieſe Zuge— 
ſtändniſſe ſich mit den Finanzintereſſen 
der Geſellſchaften vereinbaren laſſen. 
Was jetzt noch erübrigt, iſt die Feſt— 
ſetzung der Werthſummen, mit welchen 
die verſchiedenen Anlagen in denPacht⸗ 
verträgen berechnet werden ſollen. An 
Streitigkeiten über dieſen wichtigen 
Punkt mag unter Umſtänden der ganze 
ſchöne Plan auch jetzt wieder ſcheitern, 
wie die Verwirklichung der Verſchmel— 
zungsidee auch bisher nur dadurch 
verhindert worden iſt. 


Bibliothekar Hild. 


Herr Hild, der Direktor der ſtädti— 
ſchen Bibliothek, wird Herrn Cigrand 
nicht den Gefallen thun, freiwillig den 
Platz zu räumen. Er wird der Auf— 
forderung, abzudanken, nicht nachkom— 
men und es darauf ankommen laſſen, 
daß die Bibliotheksbehörde ihn abſetzt. 
Es iſt indeſſen keineswegs ſicher, daß 
dieſer Fall eintreten wird. Ebenſo 
wahrfcheinlich iſt es, daß der Beſchluß, 
Herrn Hild zur Abdankung aufzufor— 
dern, in Wiedererwägung gezogen 
wird. Zahlreiche Freunde des Herrn 
Hild und vornehmlich auch fachkundige 
Leute, die mit feiner beruflichen Bes 
thätigung feit Jahren vertraut find, 
rühren fich in feinem &ntereffe. Auf 
der anderen Seite nimmt der „Chicago 
Moman’s Club“ halb und halb gegen 
Herrn Hilb Stellung. Diefe Yrauen- 
bereinigung erklärt, fie habe unter ber 
Hand Erhebungen anftellen laffen, ob 
bier in angemefjener Meife dafür ge- 
forgt werde, dab die Schäße der üf- 
fentlichen Bücherei der Schuljugend be- 
quem zugänglich gemadht werden. &3 
habe fich gezeigt, daß in andern Stäb- 
ten, 3. 8. in Nem Morf, MPittöburg, 


= 


‚Eleveland und St. Louis, diefer Zimed 


beffer erreicht merbe, ala hier. BDes- 
halb dringt nun der „Woman’s Club“ 
beim Mayor auf Einjegung einer Un 
terfuhungstommiffion; biefer würden 
die Ergebniffe der vorbejagten Erhe- 


‚bungen dann zur Verfiigung geftellt 


bann an ber Milmantee Ane. mit ei. |, Merden. 


— |... 


Der reiche Inhalt des foeben erfchienes 
nen April-Beftes, 


Das foeben erjchienene AprilsHeft 
neunten Nahrgangs der „Deutfch-ames 
rikaniſchen Geſchichtsblätter“, der von 
der Deutſchamerikan. Hiſtoriſchen Ge— 
ſellſchaft herausgegebenen, der deutſch— 
amerikaniſchen Geſchichtsforſchung ge⸗ 
widmeten Vierteljahrsſchrift, enthält 
neben dem Bericht über die neunte Jah— 
resberſammlung der Geſellſchaft und 
die Damit verbundene Lincoln Gebacht- 
nißfeier den Schluß des nad) Prof. 
Marion D. Learneb’3 einfchlägigen 
Werks bearbeiteten „Lebens von Franz 
Daniel Paftorius”, bie 32. Wortes 
gung der „Geichichte der Deutfchen 
Duincy’3“, den Schluß bes Xırtifels 
„Deutfche Zeitungen in Philadelphia 
mährend der eriten Hälfte des neun 
zehnten, Jahrhunderts“ von C. F. 
Hud, eine Mitiheilung über ben er: 
ften gedrudten Jahresbe— 
riht der Deutfden Gesell 
ihaftpon Chicago mit Auszü- 
gen aus der ahresbotjchaft ihres da- 
maligen Präfidenten, Hrn. U. 7. Bor- 
Serbt,nebit einer kurzen biographifchen 
Skizze diefes Herrn u. anderes mehr; 
fowie die Yortjegung der zufammen- 
hängenden „Gefchichte der Deutfchen 
und deutſchen Nachlommen in Illi— 
nois“ (Neunzehnter Abſchnitt: Die 
Amtszeit des Gpunerneurs Mattefon; 
— Zwanzigſter Abſchnitt: Die Frei⸗ 
ſchulen; — Einundzwanzigſter Ab: 
ſchnitt: Der Kampf gegen die Skla— 
verei.) — Aus der auf der Innenſeite 
des Deckels ——— großen Namen⸗ 
liſte neuer Mitglieder iſt die erfreu⸗ 
liche Thatſache erſichtlich, daß die Be— 
ſtrebungen der Geſellſchaft beginnen, 
die verdiente Anerkennung zu finden. 

Die Mitgliedſchaft in der D. A. Hi- 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois ko⸗ 
ſtet nur 83 das Jahr, und dafür wer» 
den bie „Geſchichtsblätter“ koſtenfrei 
geliefert. Das Abonnement auf die 
Geſchichtsblätter koſtet dasſelbe. An— 
meldungen, reſp. Beſtellungen ſind an 
den Sefretär, Emil Mannhardt, 1401 
Schillef Building, Chicago, zu richten. 

— —— 
— Mlzu mörili genommen. — 
eller: Ich Tage Ihnen, Direl« 
me Moffe habe ich, bei der fi 
ublitum tobt lachen muß. — 
Direktor: lieber Freund, dann 
tann ieh fie leiber nicht verwenden, ich 
—* doch A Publilum auf an 

anberg j 


— 


a — sen Simmel meld | werben. 
Ru : 3b weiß Rind, 
ich Haie ihm noch ‚nicht darüber fpre- | te des 


————— 
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Gnre often find 


Endigt die Soifon mit ein paar Tonnen von Solvah Cole. 


Der ve 
anderen Mona 
über Sohle oder andere 


— Solvay Cole iſt niedri 
es Jahres — verſucht es, 
Brennmaterialien erfannt habt, jo hab 


im April, ala in irgend einem 
d wenn hr feine Weberlegenheit 
t Shr Zeit, 


’ 


Euren Winter-Bedarf zu bejtellen, ee die Breife wieder in die Höhe geben. 


100,000 Familien 


——— ei 
brennen, Daß e3 ein tben eizungsmittel tit, 
Babe RE terbebarf im april 


fen ihren nädjften 


Kauft 


-fih- bezahlt, Solvay 
iele von ihnen kau⸗ 


N — 


echten 


Solvay Coke 


Eine Tonne diefes idealen Heigungsmaterials reicht jo weit als eineTonne 
Hartkohle und foitet weniger, Cs iſt leicht zu hantiren — leicht im Gewicht. 
Es it ein ideales Vrennmaterial für Sommer und Winter—it leicht ent: 


Feuer. Ein Solvah 
ich leicht wieder anfadhen. 


hen und leicht zu reguliren für ein jtarfes, mittleres 


fehr ſchwaches 


oder 


ofe Heuer ift Jeicht erftidt, ohne zu verlöidhen und läht 


Soldat) Cote eignet fi für Aurnace, Oefen, Herde oder Kamine, die fich 
für Hartfohle eignen und mit befieren Ergebniſſen. 
Berurjacht feinen Muß ober Raud-—erzeugt feine Safe, e3 gibt Teineifche 


au fieben, Igine Schladen au entfernen. 
Heizelement. 


Es iit thatiächlid reine Kohle, das 


Kauft zu April Breifin—Nut-Größ, 86.00 die Tonne—Eng- und Ofen: 
Größe, 86.25 die Tonne. Berlangt non Eurem Händler die echte Solbay Coke, 
oder telephonirt oder idhreibt für den Namen eines Händlers an ——— 

PIGKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chlocago-Telephone Randolph 220. 
Die folgenden zuperläffigen Händler jind zum Verkauf bereahtigt: 
Nordicite. 


Geo. ill Koal Eo., HM Ehriter Etr 


Franklin Mering Co,, 


Albany Coal Co., 962 Albany Ave. 

Alwart Bros. Goal Eo., 105 W. Webiter Une. 

Barfer Coal Eo., 46. oe. uud 12. Str 

Zunge Bros. Epal Kp., 616 
Denn. Fur 


Divtfion u. R,Brand Str. 
Beſtſeite. 


Lal⸗ Str. 
& Mining €o., 


A. &, Scheppers Eoal Eo,, 1923 Winone Str. 
Bipf Bros,, 1095 W. Napensiwood Part, 


am. 2. Dreiste & Eo., IT MR. Sampyer Use. 

vans Bros., 050 Ballou Str, 

Heury Ürrert, 484 Weit Belntont Aue. 

Dids & Taylor Goal Ep., 467 S. Kebzie Une. 
tr, 


1057 W. Ban Burn S 


Südſeite. 


lumet Coal & Teaming Co. 
54* @. 6. Str. 


DowsGarpenter Toal Co., 446 ©. 
Rihols Goal Eo., 710 W. 64. Stroke. 


95, Stroke und Erchange Ahr, 
M.G.Robinjon Gonl Go,, 4235 Cottage Grene Up. 
Wright & Eo., D. € 


10 DB. 3. Etrope, 


Burftädte, 


W. €. Barbeur Cool Co., Evanſton. 
Beabopy Goal Co., Evanſton. 


owes r 
Suburban Coal & Supply Co., Oat 


H. M. Vichols Coal Co. Morgan Vark. 
Bros. * a Pullman. 
Bart. 


William A. Stiles Advertising Agenoy, Caieago. 


Sturm im Haufe. 


Cermak erneuert Kampf um Zwei: 
ſchichten · S yſtem der Feuerwehr. 


— — 


Mayor Buſſes Steuer⸗Vorlagen. 


Führer des Unterhauſes kommen dem 
Stadtoberhaupt zu hilfe. — Aenderung 
der Gefhäftsregeln. —Jofeph A. Smejs 
Fal fibt Wahl des Demokraten Ryan an, 


— 


(Eigenbericht ter Abendpoft), 

Springfield, IU., 17. April, — Zu 
einer lebhaften Szene führte in der ge: 
ftrtgen Giung ded Haufes ein Berfuc 
des Abgeorbneten A.J. Germaf, Die am 
Donnerdtag unbgelehnte Vorlage des 
Abgeordneten Gurran, Chicago, welche 
die Einführung des Zweiſchichten— 
Spitems für. die Feuerwehr in Stäb- 
ten bon mehr ala 100,000. Einwohnern 
borfieht, wieder in’3 Leben zurüdzu- 
rufen, Sie mar auf den Antrag beö 
Abgeordneten D. E, Shanahan, Chi⸗ 
gage, abgethan morden, als fie zur 
zweiten Lejung ftand, ber die Gtrei- 
hung der Einleitungabeftimmung, wel» 
che die Vorlage zum Gefeh. mat, 
durchgefegt hatte, Don einem Na- 
mensaufruf war bei der Abftimmung 
abgejehen worden. - Die Mitglieder 
hatten einfach dur Aufftehen von ih» 
ren Sitzen geftimmt. Auf diefe Wei- 


fe wurden Die Namen ber Gegner ber | 


Borlage, welche von zahlreihen Wr: 
beiterpereinigungen Selirmortet wird, 
nieht befannt, ; 

Germat madte feinen Vorftoß im 
Sintereffe der Vorlage, al3 Shanahan 
nieht im Gigungsfaale anmwefendb par. 
Er beantragte, die Abftimmung ppm 
Donnerstag in Wiederermägung zu 
ziehen, ma& angenommen murde, Der 
weitere Antrag, die Einleitungsbeftim- 
mung auszuftreichen, murbe aber ab+ 
gelehnt, worauf der Sprecher die brit- 
te Lefung der Maßregel anprdnete, Ir 
diefem Augenblid erfhien Shanahan 
auf der Bildfläche, Leichenblaß vor 
Muth, verlangte er eine Erklärung 
deflen, a3 fich augetragen hatte. Dann 
brad er Ind. Er erflärte, daß, menn 
man bie Stabt Chicago ober ihre Lei- 
ter güchtigen wolle, bie durch das gan- 
ze Haus gefchehen Tolle. 
babe man feine Abmefenheit und bie 


Thatfache, daß nur wenige Mitglieder. 


anmejend feien, benußt, um den frü- 
heren Befchluß rlidaängig zu machen, 
Sprecher Shurtleff rügte eine Bemer- 


tungen und antwortete, dah Alles mit: 
rechten Dingen zugegangen jei. eber- 
mann habe gewußt, daß die Vorlage: 
wieder zur Sprache gebracht werben. 


würde. 

Die Anſicht iſt allgemein, daß die 
Maßregel in der nä Woche nicht 
mehr Glück haben wird, als in dieſer 
Woche, und wieder abgethan werden 
wird, doch erwartet man, daß Cermal 
die Gegner zwingen wird, offen Far⸗ 
be zu bekennen. 

Wege find geebnet, 

Die Führer im Unterhaufe find in 
mehreren Sonferenzen zu einer Eini« 
gung gefommen bezüglich der Worla- 
gen, die ber Stabt Chicago das Recht 
geben, weitere Pfandbriefe in der Hö- 
be von 16 Millionen auszugeben, 
folfen nicht nur die vom t Bufle 
befürmworteten Vorlagen im Haufe zur 
Annahme gebraht imerben, Tondern 
auch die, welche ber Mreibr 
au beitet hat, € enthalten 
feine Beftimmung, die MWähler- 


über Ibft und die Ausgabe 
Be —* a gr 


Statt beflen - 


i 
See 
—— 
afur 


das Recht geben, die Anbringung von 
Feuerleitern ſelbſt zu regeln. 8 
Morris brachte eine Vorlage ein, mel: 
che die Errichtung eines Denkmals für 
die Bemohner de3 Staates, die am 
Bürgerkriege th:ilgenommen haben, 
vorfieht, Die Koften follen fi) auf 
$500,000 ftellen, Die Vorlage, welche 
den Tag der Landung Kolumbus’ zu 
einem jtaatlichen Treiertage jtempeln 
follte, wurde abgethan. 
Aenderung der Befchäfts regeln. 
Eine radifale Aenderung der Ge: 
fhäftsregeln- fieht ein Beihluß vor, 
der bereitö nom Senate angenommen 
ift und geftern auch im Haufe zur 
Annahme fam. Danad) können Bor: 
lagen, die zur Annahme fommen fols 
len, mit dee Schreibmafcine gejchrie- 
ben oder geprudt werden, Biäher 
mwurben alle Vorlagen im Ausfchuß 
für Reinfchrift Abgeihrieben, mas na= 
türlich wiel Zeit in Anfpruc nahm, 
zu langen Verzögerungen führte und 
die Anftellung zahlreicher Schreiber 
nöthig machte, A. B., 
Greift Abwaſſerbehoͤrde an. 


Einen energiſchen Kampf gegen die 
Vorlage des Abgeordneten Kleemen, 
daß die Abwaſſerbehörde Triebkraft 
nur an Gemeinden entlang dem Kana⸗ 
le verkaufen ſoll, wird die Chieago 
Aſſociation of Commerce beginnen. 
Ihr Ausſchuß für ſtaatliche Geſetz 
gebung wird am Montag zufammen- 
treten, um Gtellung zu nehmen, Die 
Gegner der Vorlage erklären, daß fie, 
wenn fie Gefeb mirb, der Common= 
mealth-Edifon Co. und der Cosmo⸗ 
politan Electric‘ To, ein Monopol in 
Chicago Ihaffen mird, Aud; die Mit- 
ige ber Abtwaflerbehörbe befümpfen 

ie Vorlage energiſch. Kleeman be— 
antwortet ihre Angriffe mit der Dro— 
hung, daß er eine Unterſuchung der 
Amtsführung der Behörde durch bie 
Legislatur verlangen werde. Die Be: 
hörbe verfchleubere große Summen für 
unnöthige Dinge, mie Mondiceinfahr- 
ten u. |. w.. Die Behörde habe nichts 
ethan, um bie Zuftände im Calumet: 

ejirt zu beifern, Daher folle wenig: 
ftens Die von ihr gewonnene Triebfraft 
den Steuerzahlern zu Gute kommen. 


Smejfal fiht Wahl aıı. 


Joſeph U. Smeifal, der unterlegene 
unabhängige Bewerber für ben Stabt- 
rath in der 34. Ward, meldete geftern 
bei Stabdifehreiber Eonnerh an, daß er 
die Wahl feines demokratiſchen Nit⸗ 
bewerber3 William %. Ryan beanftan- 
den werde. Ryan erhielt eine Mehrheit 
von 29 Stimmen. Smejtal behauptet, 
daß er felbft mit wenigftend 250Stim- 
men Mehrheit ermählt worden jei,. ı 
feinem Gefuche führt er on, daß im 
äiveiten Bezirke der Marb 227 Stim- 
men abgegeben morben jeien, während 
bie Zählung 252 Stimmen aufmeile, 
Wirklich abgegeben morben feien für 
Ryan 68 und für ihm felbft 88. Die 
Mahlbeamten aber hätten Myan 25 
meitere Stimmen gegeben. Aehnlich 
fei e8 im 29. Bezirk zu en. Das 
Gefuc wirb dem Stabtratde am Mon- 
tag zugehen. Smejlal iff durch die 
Anwälte Wheelod, Shattud und Nemw- 
In vertreten. —— 


Weiblicher Friedens richter in Gefahr. 

Frau Katharine Waugh MeCulloch, 
der weibliche Frie denst Evan⸗ 
ftons, ift in Gefahr, ihre Siellung zu 
verlieren. Yhre Wahl wird von ihrem. 
Gegner George S. Moore angefochten 
werden. Er mirb Mahor Baden um 
eine re der Stimmen erfu: 
u. Außerdem. wird —— 

uderneur Deneen ein Gutachten des 
ftüheren Generalanwalis von Illinois. 
Edward E Aiten, unterbreiten, daß; 
Frauen nicht. zu er⸗ 
wählt werben fünnen, 


* 


> 


— Unverfroren. — Hausfrau (dem 





Wieder nichts. 


Eocal Option: und audy die Sonntags» 
fhanf-Dorlage in. der Yew Norker 
Legislatur abgelehnt. — Adolphus 
BSufd über Derlegung feiner Brauerei 
aus Mifjouri,—Die Prohibition in Ar 

‚Tanfas.— Große Brauerei von Gläubi- 
gern bedrängt. 


Albany, N. 9., 17. April. Der Be- 
ſteuerungsausſchuß des Senats hat bie 
Borlage zur: Ausdehnung. der Local- 
Option mit entj&iedener Mehrheit nie- 
dergeitimmt und damit ift die Borla- 
& für diefes Jahr begraben. Die gro- 

en SRundgebungen gegen die Vorlage 

wirkten jo überzeugend, baf felbit Be- 
fürmworter der Vorlage imAusfchuß er- 
Hätten, e8 würde jehmwierig fein, gegen 
bie Wucht der angeführten Argumen- 
te zu fümpfen. Bejonberes Lob ge= 
bührt dem Deutfchamerifanifchen 
Staatöverband, deffen Legislaturaus- 
Ihuß diefer Vorlage feit Jahren fo 
energifchen Widerftand entgegenjehte, 
und dem’e3 gelungen ift, auch andere 
Bürgerelemente in dem Kampf gegen 
die Yanatifer heranzuziehen. Al3 Bal- 
fan für die gefchlagene Wunde diente 
den Yanatifern die Thatfache, daß der 
Ausfhup auch die Vorlage des Vier- 
zehner = Ausfchufles ablehnte, derzu= 
folge der Sonntags - Ausfchant in den 
Großſtädten erlaubt fein follte. Diefe 
Vorlage fol! aber gleich zu Beginn der 
nächſtjährigen Seſſion wieder einge— 
reicht werden, und man verſpricht ſich 
dann mehr Erfolg. 

Des Moines, Ja. 17. April. In 
Churdan haben der Countyanwalt 
Howard und Sheriff Canfield unter 
einem Hausſuchungsbefehl in einem 
Speiſewagen der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn zwei Faß Bier, 
ein Faß Wein und eine Anzahl 
Schnapsflaſchen beſchlagnahmt und 
den Schaffner des Wagens, Snow, 
unter dem Geſetz verhaftet, welches 
das Trinken auf Zügen verbietet. Die 
Bahngeſellſchaft dürfte ſich gegen dieſe 
Chikanen entſchieden wehren. 

St. Louis, 17. April. Adolphus 
Buſch, der Präſident der Anheuſer⸗ 
Buſch ⸗Braugeſellſchaft, hat hinſicht⸗ 
lich der Unterbreitung des Prohibi— 
tionsentwurfs zur Volksabſtimmung 
erklärt, daß er ſo viel Vertrauen zu 
dem geſunden Menſchenverſtand und 
dem Freiſinn der Bürger des Staates 
hege, daß ihm der Gedanke, ſeine große 
Brauerei über den Fluß, nach Illi— 
nois, zu verlegen, noch gar nicht ernſt— 
lich gekommen ſei. Er wünſche hier zu 
bleiben, wo er ſein weltbekanntes Ge— 
ſchäft aufgebaut habe. Falls er je— 
doch zum Verlaſſen des Staates ge— 
zwungen werde, ſo werde das Ge— 
ſchäft nicht einfach auf der anderen 
Seite des Fluſſes wieder aufgebaut, 
ſondern auf möglichſt viele Theile des 
Landes zerftreut werben. Die Attien- 
börfe und der Fabrifantenverband ha= 
ben Protejt gegen bie geplante Abftim- 
mung über ein Prohibitionägefeg er- 
hoben, die Liga der Gefchäftsleute und 
die Getreidebörfe da3 jedoch abgelehnt, 
wenn auch viele Mitglieder Protefte 
unterzeichnet Haben. Der Prohibi- 
tionsfampf jcheint unvermeidlich zu 
fein, da im Staatsfenat ebenfo wie im 
Haufe die Yyanatiker augenfcheinlich die 
Mehrheit haben. 

Ehillicothe, D., 17. April. Supt. 
Eldredge von der Cincinnatier Anti- 
Saloon Leaque wurde geftern Abend 
in einer Ligaverfammlung im nahen 
Udelphi mit faulen Eiern beimorfen. 
Der Mann ftumpt hier im County 
(Rof) für Local Option, über bie in 
einigen Tagen abgeftimmt werben 
wird. 

Elkins, W. Ba, 17: April. Die 
Gläubiger der Elfins Breming Co. 
haben heute im Bundesgerichte auf bie 
Verhängung des Banterottverfahrens 
gegen die Firma angetragen. Der 
Merth-der Brauerei ift $250,000. 

Little Rod,. Ark., 17. April. Im 
Staatd = Abgeorbnetenhaufe ift eine 
Borlage eingereicht worden, monad 
im ganzen Staat die Prohibition ein- 
geführt werden fol, falls eine Mehr- 
heit der Stimmgeber dafür ftimmt. 
Nach einer anderen Vorlage wird ber 
Verfauf von Zeitungen, welche Bier-, 
MWein- oder Schnaps-Anzeigen enthal: 
ten, in Brohibitionsbezirten bei Strafe 
berboten. 

Berzihtet auf VBorverhör. 


Mercer, Ba., 17. Apr. Frau %. 9. 
Bohle hat hier auf ein Vorberhör un- 
ber der Anklage der Betheiligung an 
dem Raube des fleinen Willie Mhit- 
la verzichtet. Die Großagefchmorenen 
merden fih nähfte Woche mit dem 
Fall beſchäftigen. 


Sörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. April. 
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geppelins Aprehnung. 2 


Ueber fehs Millionen Mart find für fei | 


nen $Sonds- eingegangen. — Deut ſchl and 
dürfte lange an der Spitze der Tuft⸗ 
ſchiffahrt bleiben. Graf Münfter wird 
$ürft.—Dater- und Geſchwiſtermörder 
Rade irrfinnig —Weitere Derhaftun- 
gen in Prag. 

(Spezialtabeldepeihe ber „N, 9. Gtantszeitung"). 
Berlin, 17, April. Graf Zeppelin 

bat im „Schmwäbifchen Merkur” Re 

henfchaft abgelegt über das Ergebniß 


der Sammlungen im, Inland und 


Ausland, 6,096,555 Marf. Alle Spen- 
den wurden vereinigt zu der Zeppelin- 
Luftiiff = Stiftung ir Friedrichsha⸗ 
fen, welche Ende März ſtaatlich geneh⸗ 
migt wurde. Die Stiftung ſoll die Ko— 
ften des in Echterdingen zerftörten 
Luftſchiffs erſetzen, den Luftſchiffbau 
Deuiſchlands foͤrdern, entwickeln und 
nutzbar geſtalten, umfaſſende Anlagen 
ausführen und verſchiedene Unterneh— 
mungen, wiſſenſchaftliche Unterſuchun⸗ 
gen, Vorſchläge und Erfindungen des 
Luftſchiffbaus unterſtützen. 

Graf Zeppelin verleiht ſeiner Zuver⸗ 
ſicht Ausdruck, daß infolge ſolcher Ver— 
wendung der großartigen Spenden 
Deutſchland auf lange Zeit hinſichtlich 
des Luftſchiffbaus und der Luftſchiff— 
fahrt an der Spitze der Völker ſtehen 
wird. Zugleich erklärt der Graf, er 
hoffe, er könne ſeinen Dank für die 
reichen, opferwilligen Gaben am beſten 
dadurch bethätigen, daß er alle ihm ver⸗ 
bliebenen Kräfte für die erfprießliche 
Durchführung des Unternehmens an 
ſpanne. 

Kronprinz Wilhelm wird am 20. 
April in Bukareſt eintreffen, wo er in 
Vertretung des Kaiſers an der Feier 
des auf jenen Tag fallenden ſiebzigſten 
Geburtstags des Königs Karl von Ru— 
mänien theilnehmen wird. Auf der 
Rückreiſe wird der Kronprinz dem 
Kaiſer Franz Joſeph in Wien einen 
Beſuch abſtatten. 

Graf Alerander Münfter von Der- 
neburg, Erblandmarfchall von Hanno= 
ver und Mitglied des preußifchen Her- 
renhauſes, ijt al3 einziger männlicher 
Erbe feines verftorbenen Vaters, Des 
Fürften Georg, vom Kaifer in den 
Fürftenjtand erhoben morden. Er war 
feinerzeit Botfchafter des Deutfchen 
Reichs in London und darnah in 
Paris. 

Der 2g2jährige Student Joſeph 
Racke, welcher in der Nacht zum zwei⸗ 
ten Weihnachtsage vorigen Jahres in 
Mainz ſeinen Vater Nitola und drei 
Schweſtern ermordet hatte, iſt von der 
mediziniſchen Fakultät der Univerſi— 
tät Gießen für irrſinnig erklärt wor— 
den. Nunmehr wird noch die Heibel- 
berger mebizinifche Fakultät ein Ober- 
outachten abgeben. Rade war fofort 


nad feiner Inhaftnahme geftändig. | 


Mit einem an den Lauf einer Yagd- 
flinte gebundenen fchmeren Brotmeffer 
hatte er zuerjt feine Schweftern Elifa- 
beth und Stephanie,bann feine Schmes 
fter Anna und zuleßt feinen Vater er- 
ichlagen. Der ermordete Nikola Rade 
mar in den achtziger Jahren Reich3- 
taggabgeordbneter für Mainz gemefen. 
Die Polizei hat dem Tyranzofen 
Roupier, welcher mit dem fühnen Plan 
umging, bier Stierfämpfe zu veran- 
ftalten, die Konzeffion verweigert. x 
Wien, 17. April. In Prag mer: 
ben die Maffenverhaftungen von tfche- 
chiſchen Radikalen, welchen das Ber- 
brechen des Hochverraths zur Laſt ge— 
legt wird, fortgeſetzt. Nach Oſtern 
wurde eine geheime Verſammlung 
tſchechiſcher Vertreter aufgehoben und 
die Theilnehmer verhaftet. Weitere 
Verhaftungen ſtehen in Ausſicht. 
Blutige Strafe für Aufruhr. 


Torreon, Mexiko, 17. April. In 
Vedardena, wo es am letzten Sams— 
tag zu ſchlimmen Ausſchreitungen kam, 
ſind am Dienſtag noch ſieben Theil— 
nehmer erſchoſſen worden, ſomit ins⸗ 
geſammt 22. Viele andere flüchteten 
fich ind Gebirge und werben von Gols 
batenabtheilungen verfolgt. Während 
der Kramalle wurde das Gefchäftäge- 
bäude der Iorreon Mercantile Co,, ei- 
ner amerifanifchen Gejellichaft, ge- 
ftürmt und befhädigt,' und Waffen, 
Munition und beraufchende Getränte 
wurden geftohlen. Die Firma mill 
durch da3 Gtaatöbepartement in 
Mafbington Entfchädigung fordern. 
Konfnlatsbeamter erfhieht fi. 


Paris, 17., April. Mm. €. Bain- 
bridge, Spezialagent de3 Bundesfchah- 
cıntes und dem biefigen amerifanifchen 
Konfulat beigegeben, hat fich heute in 
einem Anfall von Geiftesftörung er- 
hoffen. Er ftdmmte aus Jomwa und 
war vor acht Jahren zweiter Gefanbt- 
ſchaftsſekretät in Peking, legte 1908 
dieſen Poſten nieder und lehnte vor 
drei Jahren einen Konſulatspoſten in 
Amoh, China, ab. Dann wurde er an 
jene Stelle am biefigen Konfulat be 
rufen. 

——— ee 92 —— 
Dampfernachrichten. 

— Angelommen: 

New Porl: Kaiferin A i Sams 
burg; Campanta, Sinerpoofe Ka 52— — 
Germania, Marfeiles; Eitta di Meffina, Ra+ 

Plymuth: Amerika, bon New Yorl nad Haın- 
burg; Pbiladelpbta, 

Dantbian. .. = bon = Yorf nad Soutd- 

unfentelegrab t: . 
berpool, morgen eg De 
Lapiand (Qungfernteife) bon Antwerpen, Dion: 
Heaven Yo Oban Conan un bo 

5 ‚bon 
früh in New dar fällig. — 

Boſton: Iberian, Mañcheſ— 

Dueendtown: Celtic und 
— sum ibian, Gl 

; Aumi h R 

nen Rotsdam, Mei > ag 

Habre: Cardinian und Halifar. 

— Abgegangen: 

iv York: St. Baul, Plumoutb; EI 
gamburg; %ringep "vene, Ba 58 
—— Kolumbia, Glasgow; Minnehaha, 


— Ein Pechvogel. — Richter: Sie 
wollen aus Noth geſtohlen haͤben. 
deshalb nimmt man aber doch keinen 
Damenhut. — Angeklagter: Na, wenn 
Sie aber nichts anderes finden, Herr 
Präfident! — — 


MWoraus Ihließen Sie das? — Nu 
weil Sie fo. viel Gepäd bei jich 
Ach das. ift, ja nur eine Hu 


ter. 3 
Earonia, bon Ne 


N, 


— In Salt Lake City wird ein Ho- 
tel zum Koftenpreife von $1,500,000 
gebaut. 

— Megen bes Raubmorbes an dem 
Chicagoer deutfchameritanifhen Maler 
Walter. Schulß bei Wafhington, D. 
"., find vier Neger angeklagt worden. 

— $n Emporia, Kas., erfchoß 
Dmen Hughes feinen 18jährigen Bru- 
der Griffith, den er für einen Räuber 
gehalten hatte. 

— nfolge einer Scharladhfieber- 
Epidemie find in Reofuf, $a., dieSchu- 
len, Kirchen, Tanzhallen uſw. gefchlof- 
fen worden. 

— Die Gefundheitsbehörde von 
Oklahoma will ſchwindſüchtigen Aerz— 
ten, welche des Klimas wegen dorthin 
aus dem Oſten kommen, künftig das 
Recht zum Praktiziren verweigern. 

— Naturgasexploſion in einer 
Pumpanlage bei Newark, N. J., heute 
früh infolge elektriſchen Funkens. An— 
lage zerſtört, Werkmeiſter MeCormick 
lebensgefährlich verletzt. 

‚.— Der 34 Jahre alte Dan Lancer 
in Bembrofe, Ore., ift Großvater ge: 
worden. Seine Tochter, Frau John 
Bryant, gebar gejtern ihr-erftes Kind, 
einen Knaben. Der dürfte der jüngjte 
Großvater im Lande fein. 

%. Biermann in Straßburg, N. 
D., wurde heute früh wegen angebli- 
ben Unfittlichfeitäverbredens an 
einem neunjährigen Mädchen getheert 
und gefedert, por dem Galgenjtrid 
aber durd) den Sheriff gerettet. 

— Ein Gemälde Millet3 „Auf dem 
Wege zur Arbeit“ wurde bei ber Ver- 
fteigerung der KRunftfammlung de3 ver- 
ftorbenen New Yorker Millionärs 
Martin an H. ©. Henry von Phila- 
belphia zu $50,000 verkauft. 

— Alfred Holbroo!, Gründer ber 
Lehrerfeminare in den Ver. Staaten 
und der Normal-Univerfität in Leba= 
non, D., ift dort heute früh, 93 Jahre 
alt, geftorben. Taufende von Lehrern 
baben von ihm ihre Diplome erhalten. 

— Geit vier Jahren haben die Ver- 
bände der „alten Herren“ der Univerfi= 
tät Princeton burd) fyftematijche Ar- 
bei $4,000,000 der Anftalt für Stus 
dienzmwede zugewandt, jegt haben bie 
„alten Herren“ der Univerfität Cornell 
ein gleiches Shitem eingeführt. 

— Infolge Nichtanerfennung der 
Gemertfhaft Seitens zweier Fuhrhal⸗ 
ter droht in New York heute ein Streit 
der 2000 Fradtfahrer. Cornelius 
Shea, Leiter des großen Chicagoer 
Fuhrleuteausftandes, ift bereit3 bort 
eingetroffen. 

— New Yorker Spigenfchmuggler 
bebienten fich des Namens von Frl. 
Nellie Grant, Entelin des verftorbenen 
Präfidenten, einer NReifenden auf dem 
jelben Dampfer,.auf dem fie die Kof- 
fer mit der gefchmuggelten Waare foms 
men ließen, Frl. Grant erklärte aber, 
daß die Koffer ihr nicht gehörten. 

— Präfident Taft ift wegen feines 
Sntereffe3 an der amerifanijchbeut- 
fen Segeltegatta im. fommenben 
Sommer heute Ehrenmitglied des 
Eajtern Yacht Clubs, Sit in Bofton, 
germorden. Die beiden anderen Ehren- 
mitglieder des Klubs find Kaifer Wil- 
belm und Tafts Vorgänger, Roofenelt. 

— Aus Angft vor Viehfeuchen ver- 
fuchten heute Yarmer im County 
Dfage, an der Quarantänegrenze bon 
Dflahoma, eine große Rinderherde 
über bie teranifche Grenze zurüdzutrei- 
ben, wurden aber nach längerem Ku- 
gelmechfel mit den Hirten daran gehin- 
dert. 

— U. ©. Nemburg, einer der Ber 
theidiger des politiſchen „Boſſes“ Abe 
Ruef in San Franzisko, iſt dort unter 
der Anklage verhaftet worden, John 
M. Kelley, einem Geſchworenenkandi⸗ 
daten, $1000 geboten zu haben, falls er 
Geſchworener werde und für Yreifpres 
hung ftimme. 

— Der Presbyterianergeiftliche Fur= 
bay verlor vor zehn Nahren jeine 
Frau, ergab ſich dem Trunke, wurde 
abgeſetzt und ſank von Stufe zu Stu— 
fe. Jetzt iſt er im New Yorker Ar⸗ 
beitshauſe gebeſſert worden und mor⸗ 
gen wird er wieder Geiſtlicher werden. 
Vor ſeinem Fall hatte er 88000 Jah⸗ 
resgehalt. 

— Der ſeit Jahren erloſchene Vul⸗ 
„rumort“ wieder. Vor einigen Jahren 
war das der Vorläufer eines Erdbe— 
bens, durch welches in San Jacinto 
Häuſer zerſtört und mehrere Indianer 
getödtet wurden. Leichtere Erderfchüt- 
terungen wurden fchon am Donnerftag 
wahrgenommen. 

— lm einen Preiß von $25,000 
der Königlichen Dlympifchen Gefell- 
fhaft in Amfterdam - marfchiren drei 
Bewerber um die Erbe. Sie müffen 
jedes Land befuchen und 75,000 Mei: 
len marfchiren. Einer. von ihnen, der 
franzöfifhe Journalift Ihomaffin, ift 
jegt in Seattle eingetroffen. Er hat 
Europa, Afien und Nordafrika durch» 
wandert und ift feit 34 Monaten un 
terweg3. 

— Der aus St. Louiß verfchtwuns 
dere Millionärsfohn Jas. Cabanne ift, 
pie man vermuthet, von feiner Mutter, 
jegigen Frau des Gchriftitellers 
Brougbton Brandenburg entführt mor= 
den. Brandenburg wurbe im leiten 
Präfidentfaftstampf angeklagt, einen 
angeblich, au dem Nachlaß von Gro= 
ver Cleveland jtammenden Brief über 
die politifche Lage gefälfcht zu haben. 

— Geo. Kellum [hoR bei Lerington, 
Ky., auf der Farm ſeines Freundes 
Mm. Reed auf einen Schwarzen, ben 
Mm. Reeb auf einen © da 
er aber im Zuftande der Aufregung 
fielt, traf und töbtele. er Reed 
und mwurbe zu Zuchthaus auf Lebens- 


— zeit veruriheilt. Sein mit jenem Au⸗ 
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worden. 


— Die ganze Zabatpflanzung von 


Yohn Morrow im County Montgo- 
mery, Ienn., ift von „Nachtreitern“ 
zerſtört worden. 

— Schadenfeuer: In McCurdy 
Bros.“ Waarenhaus,. Philadelphia, 
$150,000; Kuftdüngerfabrif bei Nor⸗ 
folk, Va. 8125,000. 

— Vor heute Abend noch dürfte der 
Streik der Seeleute, Schiffsmaſchini⸗ 
ſten, ⸗-Heizer und -Köche ein allgemei- 
ner ſein, wird heute aus Cleveland 
berichtet. 

— $42,000 find in Milmautee als 
Garantiefonds für das deutfcheTheater 
gezeichnet und zu Fondövermwaltern 
Bruno E. Fink, Guftan A. Reuß, und 
Adolph YFinkler erforen worden. 

— „America“, ein nationales fatho- 
lifches Wochenblatt, zu deilen Rebaf- 
teuren au deutſchamerikaniſche 
Schriftſteller gehören, iſt in New York 
erſchienen. n 

— Heute Nachmittag iſt auf dem 
Charlesfluß in Cambridge, Maff., die 
zweijährliche Regatta zwiſchen den 
Ruderklubs der Univerſitäten Kolum— 
bia und Harvard im Gange. 

— Neue Bundes-Großgeſchworene 
ſollen einberufen werden, um andere 
Anklagen gegen Gouv. Haskell von 
Oklahoma und andere „Prominente“ 
wegen der angeblichen Landgrabſche—⸗ 
reien zu erheben. 

— Bei Stuck, Weſt-Waſhington, 
wurde auf dem Nord-Pazifikbahnge— 


leiſe die verſtümmelte Leiche der Frau 


Wanda Kalem aufgeleſen, und heute 
ſind der Wittwer, deſſen Bruder u. des 
Bruders ſiebenzehnjähriger Sohn ver— 
haftet worden. Die Ermordete war zu 
$5000 zu Gunſten des Gatten verſi⸗ 


chert. 

— Der Sprachlehrer John Tohl⸗ 
mann, welcher wegen Mordes in einem 
MWirthichaftsftreit in der Jrrenanfta!' 
für Verbrecher in Matteawan, N. 9., 
feit drei Jahren ift und feit zwei Jah— 
ten für harmlos galt, fehlug den An- 
ftaltleiter Dr. Lamb gejtern mit einer 
Schaufel über den Kopf und brachte 
fi mit einem zugefpigten Knopfhaten 
tödtliche Stichmunden bei. 

— Die 25jährige, bildhübfche Uns 
garin Frau Rofalie Bleicher, Kajüten- 
paffagierin auf dem Hamburger Dam= 
pfer „General Grant“, murde gejtern 
Abend nad) Ellis Aland gebracht, weil 
fie ihrem Gatten durchgebrannt fein 
fol. Die Frau verficherte, fie molle 
nur ihre Mutter befuchen, die in New 
York wohne, und murbe vor Aufres 
gung fo frant, daß fie ärztlich behan=- 
delt und bewacht werden muß. Sie hat 
reichlich Geldmittel bei fich.: 

— Bor der Amerikarifchen Orient- 
Gefelihaft in New York hat Prof. 
Haupt von der Johns Hopfinz-Univer- 
fität ausgeführt, daß Sobom und Go- 
morrah durch Erdbeben zerjtört mor=;, 
den feien, und daß der Name Mojes 
einfach bedeute Erlöfer. Dr. Fradten- 
berg, Nem York, jhilderte, daß jhon 
feit Vorzeiten der Glaube an den bö- 
fen Blid, dur den Jemand einem 
Mitmenfchen Böfes zufügen fünne, bes 
ftanden habe, jogar no im Mittelal- 
ter von den Ktirchenpätern und Xerzten 
für berechtigt gehalten worden jei. 
Elifabetb‘ Sampfon, Nichte 
des verſtorbenen Admirals undSchwä⸗ 
gerin der unlängſt von der Anklage 
des Gattenmordes freigeſprochenen 
Frau Georgia Allyn Sampſon, wird 
in New York von der kranken Frau 
Monnypenny, Gattin eines reichen 
Kaufmanns, bezichtigt, ihr Spitzen 
und andere Kleidungsartikel im Wer— 
the von 8600 entwendet zu haben. Frl. 
Sampſon iſt Krankenpflegerin. Nach 
ärztlichem Zeugniß heuchelte ſie Irr⸗ 
ſinn, als ſie der That angeklagt wurde. 
Einen Theil der Sachen hat ſie angeb⸗ 
lich zurückerſtattet. 


„Kaffee ſchadet mich nicht“ 
Geſchichten, die erzäühlt werden. 


„Ich gehörte zu den Leuten, die nicht 
glauben wollen, daß Kaffee fie jchä= 
digt,“ fjagte eine New Yorker Frau. 
„Es mar einfach unmöglich, mich zu 
überzeugen, daß das Herz und Ma- 
genleiven, mit dem ich meiltens behaf- 
tet mar, damit in Verbindung ftand. 

„Mein Leiden wurde fchließlich fo 
fhlimm, daß ih an Milh und ZToaft 
beinahe drei oder vier Jahre leben 
mußte. Uber doch blieb ih beim 
Kaffee und wollte nicht glauben, daß 
er jolhen Schaden anrichten fünnte. 

„a3 mir noth that, war den Kaf- 
fee aufzugeben und Nahrung in fol 
her Form zu nehmen, wie mein Mas: 
gen fie verbauen konnte. 

„Ich hatte viel von Poftum gelefen,- 
aber nie daran gedacht, dab er. hier 
paffen könnte, bi3 ich eine Jages be- 
fchloß, den Kaffee aufzugeben -und mit 
Poftum einen Verfuh zu machen, um 
ficher zu gehen. Sch holte alſo ein 
Padet und befolgte die Anmweifungen 
mit Sorgfalt. 

„Bald fühlte * mich beſſer und war 
im Stande, ſorgfältig gewählte Nah— 
rung ohne Hilfe von Pepſin oder an- 
derer Berbauungsmittel zu afjimili- 
ten, und ed dauerte nicht lange, mar 
ich mirklich körperlich eine neue Frau. 

„Seht bin ich gefund und munter, 
effe alle und jedes und. mweiß, dieſe 
wunderbare Beflerung ift einfach bie. 
Yolge davon, daß ich den Kaffee auf- 
gab und mir Nahrung zuführte, bie ich 
brauchte, durch Ddiefen belifaten Po- 


m. 
" Sch mundere mih nur, meshalb 
nicht jeber den alten Kaffee aufgiebt 
mit jammt BR ‚umd fi zur‘ 
aufbauen, mie ich e3 ge- 
than. habe, von Poftum.“ 
Leiht duch 10 
——— 
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Tage Probe mit | —— 


THE MIGHTY WORKERS OF AMERICA 


The true builders of our civilization and of our national industrial 


supremacy. 


‚No other country in the wo 
patriotic, intelligent, stron 


rld can boast-of such a masterful army of 
bodied and well paid artisans and craftsmen. 


No wonder they proudly toast one another in foaming glasses of health- 


giving 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


Every drop of which is alive with the strength of the 
powers of the costliest Saazer hops. We employ 6,000 


finest northern barley and the tonic 
highly trained ‘men at our model 


brewery to keep pace with the ever increasing demand for Budweiser, the most popular i 


bottled beer in the world. 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 
Anheuser-Busch Branch 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


— 201 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 261 in der. gleichen Woche des 
Vorjahres, 167 in der entjprechenden 
Zeit de3 Jahres 1907. 

- — Der frühere Nationalabgeordne= 
te und Anwalt Henry Cummings, 
Oberjt im Bürgerfriege, ift in Winter: 
jet, Ja., heute früh gejtorben. 

— „Mutter Jones, die namentlich 
bon den Kohlengräbern verehrte Ar- 
beiterführerin, hat $4000 gefammelt 
und will die Summe verwenden, um 
die Freilaffung der in Xrizona „mes 
gen Rebefreiheit“ und ihrer Bemühun- 
gen für ihre Mitarbeiter eingefperrten 
vier Merifaner herbeizuführen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: Natio= 
nal League — Chicago 1, St. Louis 
3. New York 3,-Brooflyn 0. Bojton 
2, Philadelphia O0. Cincinnati 4, Pitts- 
burg 3. American League — Des 
troit 10, Chicago 2. Philadelphia O, 
New York 1. Wafhington 3, Bojton 2. 
St. Louis 3, Cleveland 5. 

— Das 4. DOhiver Kapallerie-Re- 
giment, Cincinnatier, hat die in der 
Schladt von Selma, Ala., im Yrüb- 
jahr 1865 erbeuteten Fahnen ben ehe- 
maligen Gegnern gejchentt und mird 
fie durch feine Führer am 14. Mai 
nad Selma bringen laffen. Das hat 
in Veteranenfreifen große Anerfen= 
nung gefunden. 

— Bon ihrem anfcheinend irrfinnig 
gewordenen Genojjen murden gejtern 
in ihrem Lager im Rembury-Gebirge 
bei Seardhlight, Nen., die Golbjucher 
Dow und Orr im Schlaf ermordet. 
Der Thäter theilte das as. McDo- 
nald mit, der die Nachricht heute nach 
Gearhlight brachte Der Mörder 
wird verfolgt. 

— Andrew Rofemwater, feit 25 Jah- 
ren ftädtifcher Ingenieur in Omaha 
und Bruder vom verftorbenen Redat- 
teur €. Rofemwater, ift heute dort im 
Parton = Hotel tobt hingefallen. Er 
mar 61 Yahre alt, in. Böhmen ge- 
boten und in Cleveland erzogen mor=- 
den. Eine Zeit lang war er berathen- 
der ingenieur für Pflafterbauten der 
Stabt Chicago. 


Ausland. 


— König Edward weilte geftern in- 
eognito in Paris und befprach mit Pre- 
* Clemenceau die türkiſchen Unru⸗ 

n. 

— Der Zar hat die Vorſchrift auf⸗ 
gehoben, wonach Offiziere a = 
Jahren nur bann beirathen dürfen, 
wenn bie Braut $2,500 Mitgift hat. 

— Die Auswanderung nad) Kana⸗ 
ba ift in biefem Frühjahr ungewöhn- 
lich. groß, namentlih aus englifdh- 
fprehenden Ländern. 

2 = — Oil Co. und die 
englifch = amerifanifche Delgefellichaft 

meritanifcheg Gebiet 


n. fi für meri 
verfchmolzen und die Preife ſind wie⸗ He 
iſt Don Mi⸗ 


ber emporgefchnellt. 


der ‚atgentic 
1886 sı 


bis 1890, 
er Neben. 


ı | Streit 


— Die Ber. Grubenarbeiter, eine 
Gegengemwerkfchaft des Verbandes der 
Provinzarbeiter in Neufchottland, ha= 
ben eine ihnen ungünjtige. jchiensge- 
| richttiche Entfheidung im Streit mit 
| einer großen Kohlengefellichaft nicht 
ı anerfannt und drohen mit Streif. 

— Heute wurbe in St. Petersburg 
ber Vertrag unterzeichnet, wonach Bul- 
garien an Rußland $16,400,000 zu= 
rücbezahlt, welche leßteres der Pforte 
für die Anerfennung der bulgarifchen 
Unabhängigkeit an der Zahlung der 
alten Kriegsentſchädigung nachläßt. 

— „Skandalös“. „Schändlich“ rie⸗ 
fen entrüſtete Theilnehmer am Begräb— 
niß des engliſchen Dichters Swinburne 
auf der Inſel Wight dem Gemeinde— 
geiſtlichen zu, als trotz der beſtimmten 
letztwilligen Verfügung des Verſtor⸗ 
—— der Seelſorger eine Grabpredigt 
hielt. 

— Die Gattin des früheren Präfi- 


| denten Kaftro rief vom Ded des Dam- 


pferö Guadeloupe im Hafen von La 
Guaira, Venezuela, als ihr die Lan 
dung verboten wurde, den Regierung3=- 
beamten zu: „Ihr mäht beſſer, ſo lan— 
ge die Sonne noch fcheint. Gegen Ka⸗ 
ſtro ſind Haftbefehle unter der Ankla—⸗ 
ge der Ermordung von Antonio Pare⸗ 
des erlaſſen worden. 

— Der unlängſt geſchiedene ameri- 
kaniſche Bildhauer Fred. Mac Monnies 
in Paris hat ſich mit einer kaliforni⸗ 
ſchen Erbin, Frl. Jones, verlobt. Er 
muß ſeiner erſten Gattin, geb. Mary 
Tairhild, H240 den Monat Nährgeld 
bezahlen. Die Frau foll verfchmende- 
rifch gehauft und fich nicht um ihre 
Hauspflichten gefümmert haben, fteht 
mit bem früheren Gatten aber nod) 
auf freundfchaftlichem Fuße. 

— Frau Marie Bartels, deren Gat- 
te Mitglied der Chicagoer Dru- 
derfirma Howard, Bartels & Co., 28 
Sherman Str., ift, und ihr Dienft- 
mädchen murben gejtern. Nachmittag 
in ihrer Wohnung in Paris bon zwei 
gutgefleibeten — niedergeſchla⸗ 
gen und gefeflelt und Frau Bhrtels 
dann um 5 foftbare Ringe und $20 
beraubt. Frau Bartels ift gelähmt; fie 
hatte ihre Möbel zum Berfauf ange= 
zeigt und wollte in den nädhjten Tagen 
nad Chicago zurüdfehren, wohin ihr 
Gatte fchon vor. vierzehn Tagen bor= 
ausgereift ift, 


— Aus der Werfftatt der Kunft. — 
4: „Wie lange braucden Sie eigent- 
lich zur Vollendung eines Romans?“ 
— 3. (Scriftfieller): „Ungefähr ein 
Sabre." — WU: „Das ift‘ aber ziemlich 
lange.“ — B.: „Ja, zwei nate 
brauche ich zum. Schreiben, . und bie 
übrigen zehn Monate- fuche ich nad 
einem mwirkungsbollen Titel.“ 

— Undant ift der Lohn. — Wirth: 
„Iit’ alles fort?“ — Kellner: „Ja, der 

re Schmerwig hat mir | bie 
andern binauszufchmeigen!"— bh: 
„Ra, dann fehmeigen Sie: den nod 
binaus, und dann . wollen: wir zus 
machen!“ ER 


— Unſere Dienſtbot — — 


O. LUCIUS, Mgr. - 
Telephone Harrison 3631 
» CHICAGO, ILL. 


Unter einem Hut, 


Die beiden großen Wohlthätigfeits«Yrga- 
nifationen der Stadt. 

Die jchon lange angeftrebte Verei- 
nigung ber beiden großen Chicagver 
Mohlthätigfeit3-Organifationen: Chir 
cago Relief and Aid Society und Chir 7 
cag9- Bureau of Charities, ift nunmehr 
zur Ihatfache geworden. lnter dem f —* 
Namen „United Charities of Chicago”, ° 
haben gejtern diefe Körperjchaften Hi 


zufammengethan, und e3 wirb babuth 
eine jehr bedeutende Verringerung ber 7 


Verwaltungsfoften bedingt merben. © 
Die „Relief and Aid Society“ hat feit - 
52 Jahren beftanden, das „Bureau of 
Charities” feit 21 Jahren. An ber 
Spige der neuen Organifation fteht 


als Präfident Herr Charles H. Wader, 7 


zu Bizepräfidenten gewählt mordben 
find Herr Granger Farmwell und Frau 
Bertha Honore&-Palmer. Mit dem 7° 
Borfig des Bollziehungsausfchuffes 
hat man. Herrn Chas. R. 


worden, dem Herr Wlerander M. 
fon zur Seite ftehen wird, 
—1)3.+0 — — 


* Grira Pale Bilfener und Bai⸗ 


Herrn S. C. Kingsley ee —3— 
il 8 


riſch“, reine Malzbiere der Contad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 
Tian,milar 

— —ñ— — — 

— Heftiges Erdbeben heute früh in 
Branca Leone, Kalabrien. Niemand 
verletzt. — 

— Schöner Erfolg. — Kriminal⸗ 
kommiſſar: „Ich habe Ihnen eine a— 
genehme Mittheilung zu machen; der 
Kerl, der Yhr Reitpferd geftohlen Hat, 
ift gefaßt worden!"— Herr: „Und das 
Pferd?" — Kriminallommiffar: „Das 
ift von einem Pferdefchlächter befchlag: 
nahmt worden dem werben 
wir auch noch mindeftens 50 Pfund ” 
zurüdfriegen!“ — 

— Na alſo. — Das iſt aber doch 
ftaıt, vor einer halben Stunde haben 
Sie drüben gefohten al3 Sclä- 
gefelle, und jegt fommen Sie zu : 
als reifender Schiehmacergefeßiel — 
ER et herrfcht Doch Geiwerhefrei: 
eit! le 

— Ein Söhnden der Frau Eis 
wurde in Baducah, sty., A) 
te ift ein Dampfbot mit bemafi n 
Beamten Hinter Boot3leuten ber, 
für die Entführer gelten. — 

— Gut vereinbar. — „Ja, fagen' 
Sie ’mal, fönnen Sie denn’ von 
Dichtkunft Ieben?” fragte Jemand 
nen blutjungen Lhrifer. — 
miberte der, „ich habe je auch noch 
nen Nebenberuf, ih bin in m 
Mußeftunden — Hungerfünftler! 

— Yengftlih. — Wrzt: So, 
trinten Sie ’mal diefes Glas Wa 
— Alter Zecher: Herr Doktor, fol 
vorher Bau lieber - mein Teita 
m 5 
— Umpfhrieben. — %.: Was E 
Sie denn da an ber Stirn? J 
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Henderfon“ 
betraut, und bie Gefchäftzleitung ifEr 
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nu ge außgenommen Sonntags. 


— ; 
b » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ge Monroe Etrahe. 
EEERSO - - = ILLINOIS. 
4 : Priunte Exchauge 1408 Main. 
— — 
jeiß jeder Rummer, frei ins Sans geliefert, 2 Gent 
Ra, tm Boreus Bey "in Dem Mi 
Staeien, portofrei ...... ee 
a Gountagpoß.sonsnusunenonssusnneee no... 84.00 
nenn 
at 


y as Second-Olaas Matter September 


© Act of Mazch 8d, E70. 


Heraus mit dem Grund! 


E . Der langjährige fäbtifche Bißfio- 


thefarHild ift von Dem Verwaltungs» 


n ‚zath der Bibliothek aufgeforbert mors» 


Eben, feine Nefignation 


einzureichen. 
Ganz plölid. Am 13. April erhielt 


= er die Aufforderung und am 1. Mai 


4 bereitö joll er ausfcheiben. 


Marum, 
wird nicht gefagt. Der Beichluß mur- 


Be ineiner Erelutivfigung gefaßt, d. h., 


geheimer Sikung, in der fein Vertreter 
der PBrefle ober fonjtiger „Dutfider” 
zugegen war; und die Mitglieder has 


= ben fi} gegenfeitig verpflichtet, über 


© auch) reiht gut gehalten. 


: daB, ma borfiel, reinen Mund zu hals 


ten, bi3 die Angelegenheit erlebigt fein 
würbe, Sie haben ihr Derfprechen 
Der Präfi- 


3 dent bed Verwaltungsrathes Dr. Ci- 


grand that zwar den Mund auf zu ber 
Erklärung, Herr Hild fei zu fonferba= 
tin, e8 müffe mehr gethan werben, ‚die 


Bibliothek müffe dem Nolte näher ges 


35 


bracht werben; e3 müßten in ben ber= 
Schiedenen Theilen der Stadt „Sub“ 
oder Zmeigbibliothefen gegründet wer: 
den, damit die Bürger fich dort die 
Bücher holen fönnten und nicht erft 
jeh8 Sage warten müßten, wie jebt 
unter dem Agentur = Shitem, „um 
dann zu erfahren, daß das gemünfchte 
Bud nicht zu haben ift“ u. |. m. Aber 
das hätte er lieber nicht jagen Tagen 
follen. Weniaftens nicht zur Begrün- 
dung der „Entlafjung“ des Bibliothe- 
fars, denn daß folde „Reform — 
wenn man fie überhaupt al3 miln- 
fchensmwerth in Betracht zog — nicht 
eingeführt wurde, das lag nicht an dem 
Konſervatismus des Herrn Hilb, und 
au nicht daran, dak e8 ihm an gu= 
tem Willen oder Wollen fehlt, fondern 
am Gelbmangel. 3 war und ift fein 
Geld dazu da; und mirb zunädjit auch 
feins dazu da fein. Denn wenn ynter 
dem Zmeigfyitem, die Bürger nicht 
mehr follen „fünf oder feh3 Tage war⸗ 
ten müffen, um dann zu erfahren, daß 
die gemünfchten Bücher ausgeliehen 
find“, dann müßte eben jede Zmeig- 
Bibliothet eine Bibliothek für fich fein 
und feine ganz Kleine. Xhre erfte An- 
lage würde ganz bedeutende Summen 
erfordern, die Bibliothek hat aber fein 
Geld außer ihrem Steuereinfommen, 
und das reicht gerade hif’zur Dedung 
der Unfoften und zu den Anjchaffun- 
gen, bie nothiwendig find, die Bibliothet 
auf der Höhe zu halten. 

Unter diefen Umftänden wird man 
die „Erklärung“ des Dr. Cigrand nur 


"als eine Ausrede oder Bemäntelung 
e tinfehen können und nad) 


anderen 
Sründen fuchen müffen. Sole find 
aber nicht erfihtlidh; nur ein Gerücht 
drängt jich auf. Demzufolge fol einer 
der Herren Vermwaltungsräthe felbit 


E den Bibliothefarpoften wünfchen. Das 


Gerücht nennt fogar den Namen, Dr, 
Sigrand. Darin geht e3 jeboch wohl 

hl — wenn nit fonft auch — denn 
der Doktor (Herr Cigrand ift Zahn: 


E arzt) Hat ja in feiner Erklärung auch 


” Ende ift der Bibliothekar fein Ange⸗ 


gejagt, er und Herr Hild jeien Freun— 


5, de, einen Freund fucht man aber doc) 


nicht von feinem Poften zu verbrän- 
gen, nur damit man fich jelbft darauf 
Htellen fann. Und für Die anderen 
Berwaltungsrathmitgliever könnte bie 
Thatfache, da ein Anberer den Boften 
Hilds für ſich wünfcht, doch feine ge- 
rechte Veranlaffung fein, ben berzeiti- 
gen Amtsinhaber zu entfernen. MWe- 
nigftens in den Augen be3 Publitums 
nit, dem die Sache do auch angeht 
und das etwas mitzureben haben foll- 
te. Denn von feinem Gelbe wirb bie 
Bibliothef erhalten, und am lebten 


jtellter wie der Herr Vermwaltungsrath 
au. Das Publitum hält nun aber 


3— deafür, daß lange Inhaberſchaft zwar 
eemandem das betreffende Amt als 


ſozuſagen unantaſtbaren Beſitz zu⸗ 
Ppricht alfo auch nach 20-, 25- oder 


— Sojäbriger Dienftzeit ein Angeſtellter 
> entlaffen werden mag und follte, wenn 


Gründe dafür vorliegen; aber e3 
auch ber Anficht, dag Niemand er- 


3 fucht werben follte, zu gehen, nur meil 
= e& „fo lange ben guten Poften“ inne 


hatte und ein anderer ihn gern haben 


© möchte, ber Plak ihm recht gut gefals 
Ten würde. 


Wenn ein Verwaltungsratb nur 


© auf folhen Grund hin, einen alten 


Angejtellten, gegen ven bis dahin tei= 


E: I ei Zabel laut gemorden war, ent- 
fl 


ee 
r tl lten. 
ie ag ax Herr Hild merbe ſich 


en wollte, dann würde die öffentli- 
&e Meinung jebenfalls die Entlaffung 
bes Bermwaltungsrathes forbern, beziv. 
„Herrn“ für den niederträchti= 
Amts- und Machtmigbraud) ver» 


&3 heißt jebt, | 
g ge Seuche um feine Refig- 
ion zu entjprechen. Da3 märe das 
htige; hoffentlich bleibt er babei. 
in der Bibliothefrath Herrn Hild 

entläßt, dann wird er bie n⸗ 


naugeben haben. 
‚ hanbelt fi bier nit nur um 
t einen Mann; das „Prinzip 
mt in’s Spiel. Es darf feinem 
aufälligen Verwaltungsrath geftattet 


| unter —— 
ABENDPOST COMPANY. 


Beil, Der 


en wollen. An die 
Erhaltung ihrer eigenen Hilfäquellen 
werben bie europätfchen Mächte babei 
faum benten. Denn daran arbeiten 
fte, jebe fir ich, fchon feit längerer 
danfe, bie Erſchöpfung 
ber natürlichen Hilfäquellen zu verhi- 
ten, bezim. möglihft meit hinauszu⸗ 
Ihieben, veranlaßte f. 3. bie britifche 
Ausfuhrftener auf Kohle; ihm ift die 
Ihmebifche Ausfuhrfteuer auf Eifen- 
era zu danken und bie Erwerbung aller 
nur erhältlichen Gifenerzlager dur 
bie fchmedifche Regierung. Den beut: 
Then Staaten hat man eine untluge 
DBergeubung itgenb meldher Natur- 
Ihäge ober zerftörende Ausbeutung 
natürlicher Hilfsquellen fchon feit Ian- 
gen Jahren nicht bermerfen fönnen; 
die beutfchen Walbungen im Bejonde- 
ren — und wenn wir hier von ber 
Erhaltung ber Naturfchäge u. f. m. 
reben, benten wir zunädjft an die Er- 
haltung ber Wälder — die beutfchen 
Maldungen, alfo, find heute ganz be= 
deutend umfangreicher, ftattlicher und 
ftärfer und ertragreicher, als fie bor 
30, 60 oder 90 Zahren waren und fie 
„wachfen und blühen“ fortbauernd 
meiter, 

Die europäifchen Staaten merben 
alfo internationale Mithilfe zur 
Erhaltung ihrer eigenen Naturfchäße 
fchwerlich erbitten, und würden aud 
faum „internationale, Vorfchläge zum 
Schutze der Hilfäquellen ihrer Kolo— 
nien vor Raubausbeutung gern fehen. 
Höchftenz in einer Trage mögen fie in- 
ternationales Zufammenmirten nicht 
nur gern fehen, fondern wünfchen, und 
das iſt die Frage, mie das afrifanifche 
Großwild — Elephant und Giraffe, 
Behra und Antilope, Rhinozerod und 
Nilpferd u, fm. — por allzu fchneller 
Ausrottung zu jehügen ti. Un ber 
Frage find fo ziemlich alle: Großbri- 
tannien, Deutfchland, Frankreich, Jta- 
lien, Belgien, Portugal und Spanien 
intereffirt, und in der fyrage find fie 
auf Zufammenmwirfen angewieſen. 
Denn die Grenzen ihrer verfchtebenen 
afrifanifchen Kolonien find zum guten 
Theil nur erft imaginäreLinien, bie bon 
den Yägern jo wenig refpeftirt werben, 
wie vom Wild. Außerdem merben bie 
Mächte zmeifello8 für die Erhaltung 
der Naturfchäge folder Länder in 
Afien u. f.im. fein, die noch nicht in 
ganz feiten Händen find, fozufagen, 
Se feine Macht der anderen bie Aus 
beutung gönnt; aber damit jcheint auch) 
der mögliche Wirkfungsfreis einer in- 
ternationalen Kommiffion zur Erhal- 
tung der natürlichen Hilfäquellen ber 
„Welt“ erfchöpft. Zrogdem ift bie 
Zuftimmung der fremden Regierungen 
zu dem amerikaniſchen Vorſchlag zwei—⸗ 
fellos als ein moraliſcher Sieg und 
Erfolg anzuſehen, den man um ſo 
mehr ausſchließlich Herrn Rooſevelt 
zu danken haben wird, als ſeine afri⸗ 
kaniſche Jagdreiſe noch beſonders auf 
die Nothwendigkeit internationalen 
Wildſchutzes für Afrika aufmerkſam 
gemacht haben wird. 

Während wir aber uns ſo auf dem 
Welttheater eines ſchönen Erfolges 
rühmen dürfen, haben wir im eigenen 
Hauſe einen Rückſchritt zu — 
— dann wenigſtens, wenn die Mel—⸗ 
dung, Präſident Taft habe die Ver— 
meſſung aller nichtbewaldeten Theile 
der ſogenannten Nationalforſten ange⸗ 
ordnet und werde in Bälde die Er— 
öffnung derſelben für die Beſiedelung 
protlamiren, der Wahrheit entſpricht, 
und alles deutet darauf hin, daß dem 
ſo iſt. Man weiß, wie kräftig Sena⸗ 
tor Hepburn von Idaho der Beiſeite⸗ 
ſetzung immer größerer Gebiete für 
Nationalforſten opponirie und es iſt 
nun gewiß bezeichnend, daß mit der 
Vermeſſung eben in Idaho der An— 
fang gemacht wird und bereits geſagt 
u daß in diefem Staate allein 
mehr als eine Million Ucres der Be- 
ſiedelung erſchloſſen werden ſollen. 
Auch an anderen Merkmalen, die für 
die Wahrheit der Meldung ſprechen, 
fehlt es nicht, und man wird ſich mit 
dem Gedanken vertraut machen müſ—⸗ 
ſen, daß ein guter Theil deſſen, was in 
der jüngſten Zeit zur Erhaltung der 
Naturſchätze u. ſ. w. gethan wurde, 
wieder růckgängig gemacht werden 
wird; daß der Rückſchritt ſchon be— 
ſchloſſen iſt. 

Das iſt zu bedauern, denn wenn⸗ 
gleich es unzweifelhaft wahr ſein 
wird, daß viel des für Forſten beiſeite 
geſetzten Landes keinen Wald mehr 
trägt und für ben Ackerbau tauglich 
ift, jo ift’3 doch zmeifellos gewiß, baf 
der Oberförfter Pinot im Rechte 
war, ald er ben Einfchluß ber abge- 
bolzten Ländereien in bie !yorften für 
nothivendig erklärte, fofern bie Yorft- 
wirthfchaft mit Erfolg betrieben mer- 
ben fol, und augleid wäre e8 aud 
gut, wenn etmad von dem „jungfräus» 
lichen“ Lande für bie fpäteren Ges 
Schlechter aufgehoben würbe. Denn ih- 
nen mag e3 nüßen, während e3 bem 
lebenden nur fchabet, in fofern, als bie 
Eröffnung immer neuer Gebiete ben 
nofhmwenbigen Webergang zu vernünf- 
tiger, „erhaltenber“ Bodenkultur ver- 
zögert umb bie Oberflächlichkeit im 
— Charalter noch ver⸗ 

ärkt. 

Es wird indeſſen kaum mehr mög⸗ 
wenn ſchon Onkel Sam ſich eines gu⸗ 
ten Theils des Landes, das man der 
Nation geſichert glaubte, wieder ent⸗ 
äußern muß, dann ſollte wenigſtens 
ein vernünftiger, gerechter und ge⸗ 
ſchäftsmäßiger Weg gefunden werden. 


Durch unſer Rezept 
——— de 
Er an —— en fan in 
5* Ausfhlägen, KRatarrh, 
ven miben a *— Nervoſitat 


—— 


regelrecht berkauft 9 
wenn's ſchon wieder 
ſoll, dann ſoll man eine große Lan⸗ 
deslotterie daraus machen, an der On⸗ 
tel Sam gehörig verdiente. Wenn 
wirklich an die 50 Millionen Acres 
des Landes beſiedelungsfähig ſind, 
dann ſollte doch wenigſtens genug 
daraus gelöſt werden, einen Fonds zu 
ſchaffen, deſſen Zinserträge genügten 
zur Deckung der Erhaltungs-, Pflege— 
und Vermwaltungsfoften der verblei— 
benden Forſten; kurz, der Forſtamt⸗ 
—— Das Land iſt doch Natio— 
nalbejt und wenn es veräußert wird, 
—* das ganze Volf Vortheil davon 
aben. — — — 


nn 
Der Knüppel im Tarifjad. 


„sn Deutfhland und anderen euro- 
päijchen Ländern ift der Doppeltarif 
eine Maßregel, um DVergünftigungen 
au erzielen dur; Gewährung von Ge— 
genbergünftigungen. Im Plane un- 
jerer Tatifmacher ift er ein Knüppel, 
um PBergünftigungen zu erzwingen 
ohne Gegenvergünftigungen. „Do, ut 
des“: ich gebe, damit du gebeft, ift der 
europäiſche Grundſatz. Laſſe unſere 
Erzeugniſſe zu herabgeſetzten Raten in 
dein Land ein, ſo werden wir deine 
Erzeugniſſe zu herabgeſetzten Raten in 
unſer Land einlaſſen. Hier dagegen 
mird ein Tarif gemacht, deffen Raten 
durchweg ſehr viel höher find, ala 
die Höchftraten der europäifchen Län 
der; und dann foll diefen Ländern ge- 
fagt werden: Entweder gebt ihr uns 
ohne Gegenvergünftigungen alle Ver- 
günftigungen, die ihr irgend melchen 
anderen Ländern gewährt habt fü: 
Gegenvergünftigungen, oder wir ftra= 
fen euch, indem wir eure Einfuhr nicht 
bloß mit Zöllen befteuern, die bereits 
höher find, als eure höchften, fondern 
fie außerdem noch mit einem 20pro- 
zentigen Zufchlage befteuern. Wird 
bie Meiftbegünftigung, die ein anderes 
Land einem dritten Lande gemährt, 
und aud) nur in Bezug auf einen ein- 
zigen Gegenjtand unferer Ausfuhr ver- 
meigert, jo follen unfereStrafzölle ver- 
hängt werben über die ganze hier- 
ber fommende Ausfuhr folden Lan- 
de. Und menn Deutfchland und 
bie anderen europäifchen Doppelta= 
rifländer auf den einfeitigen Handel 
nicht eingehen, dann haben mir hier 
insfünftig einen Tarif, der nicht bloß 
nicht niedriger ift al3 der alte, deflen 
Herabfegung verlangt und verfpro= 
chen morben tft, fondern haben einen, 
der für den größten Theil der Ein- 
fuhr nody) um zwanzig Prozent höher 
ift al3 der alte, den hiefigen Gefhühten 
noch entfprechend größere Vertheuerung 
der heimifchen Produfte ermöglicht. 

Das ift der faubere Plan, den die 
Herren Payne und Genofjen im Haus- 
ausfchuffe ausgehedt und deffen Ans 
nahme fie im Haufe durchgefegt haben. 
Mie fich derSenatsausfchuß dazu ftellt, 
ift bisher nicht befannt geworden. Als 
diefer Ausichuß die von ihm durchgefe- 
bene und umgearbeitete Bill im Senate 
einbrachte, hat er über die Doppelta- 
riffrage, mie noch über einige anbere 
Punkte fi) Tpätere Berichterftattung 
porbehalten. &3 verlautet, daß er die 
Schroffheit der Hausbill etwas zu mil: 
bern beabfihtige.e Wenn jedoch das 
Verfprechen nicht beffer erfüllt mird, 
als des Ausfchuffes andereVerfprechen, 
fo wird e3 überhaupt nicht erfüllt. Ei- 
nen beftimmten Verbefferungsborfchlag 
hat bi8 jebt nur Senator Gum 
mins bon Koma gemadt. Sein Plan ift 
tie folgt: Die vorgefchlagenen Höchlt- 
zölle follen zur Anwendung Tommen 
nicht fozufagen automatic, mie bie 
Haudbill e8 mil. Nicht bloß auf den 
Grund hin, daß ein Land uns nicht al» 
le8 zugefteht (xefp. alles umfonft zuge= 
ſteht) was es einem dritten Lande ge— 
gen Entgelt gewährt hat, ſondern es 
ſollen die Strafzölle nur verhängt wer⸗ 
den, wo ein anderes Land unſere Ein— 
fuhr in einer Weiſe behandelt, die 
nicht als „wechſelſeitig gerecht und ver—⸗ 
nünftig erſcheint“. Alſo nur da, wo 
man willkürlich, ohne gerechten oder 
vernünftigen Grund unſere Einfuhr 
ſchlechter behandelt, al sdie Einfuhr 
anderer Länder. 

Ferner, und das iſt die Haupiſache, 
ſollen wir uns bereit erklären, Herab⸗ 
ſetzungen von unſeren regelmäßigen 
Zollſätzen zu gewähren, wo man uns 
entſprechend zu begünſtigen geneigt iſt. 
Der Präſident ſoll zu dieſem Behufe 
Verhandlungen mit fremden Regierun—⸗ 
gen einleiten, und wo er das gewünſchte 
Entgegenkommen findet, ſoll er Ver— 
träge mit ihnen vereinbaren, mit dem 
Zugeſtändniſſe einer 15prozentigen 
Herabſetung unſerer Raten, 


In dieſer Anwendung könnte ber 
Plan des Doppeltarifs ſich von Nutzen 
erweiſen. Die Strafzölle wären dann 
nicht länger ein Knüppel, zu ungerech⸗ 
ten Anforderungen und Herausforde⸗ 
rungen beſtimmt; ſondern nur noch 
eine Waffe der Abwehr gegen Unbill 
und Ungerechtigkeit, wenn ſolche von 
anderer Seite uns zuzufügen verſucht 
wird. Und mit dem Lockmittel der 
Zollherabſetzung könnten Vergünſti—⸗ 
gungen erlangt werden, die wir an—⸗ 
dernfalls nicht erlangen können. Mit 
Sicherheit iſt anzunehmen, daß ſowohl 
Deutſchland wie jedes andere europäi⸗ 
ſcheLand uns dafür volle Meiſtbegünſti⸗ 
gung gewähren würde; d. h. jede Ver⸗ 
günſtigung, die irgend welchem britten 
Lande geäget if. Unferem Außs 
fuhrhandel würde dadurch eine —— 
tige Förderung zutheil werden, 
bau und Induſtrie würden gleichmä⸗ 
Big Vortheil babon haben. ich ent⸗ 
ſpricht der Cummins'ſche Vorſchlag 
ber Au g Meiſtbegünſti⸗ 
gungäftage, die man bie amerifanifche 
nennt, 


bon 
über 
Auffafl 
— 


tben. Ober | De 
Zotterien geben | Nach 
Pfli 


der Cummins'ſche 


der hiefigen Auffaffung follte bie 

t der Meiftb jr ung nur die 
Pflicht afeicher Begünftigung unter 
gleichen Bedingungen beveuten. Was 
dem einen Lande nicht umfonjt gege- 
ben wurde, follte auch da8 andere nicht 
ohne Entgelt fordern dürfen. Wurde 
bie Verglinftigung nur im Austaufch 
gegen eine Gegenbergünftigung geae- 
ben, fo follte gleiche oder gleichwerthige 
Vergünftigung auch dad andere geben 
müſſen. 

Leider iſt jedoch auf Annahme des 
Cummins ſchen Vorſchlages nicht die 
geringſte Ausſicht vorhanden. Selbſt 
wenn er angenommen werden ſollte, 
würde ſich nur die nach Annahme des 
Dingley⸗Tarifs (der auch Gegenſeitig— 
keitsverträge vorſah) gemachte Erfah— 
tung wiederholen. Der Präfivent 
mürde Verträge abjchliegen, wie fie da= 
mals Wecfinleg abgefchloffen, und die 
Schutzöllner im Senat mürden al3 
Gegner jeder Zollherabfegung ihnen 
ebenfo wie damala die Beltätigung 
beriweigern. Auf alle Falle hätte jedoch 
%lan menigjten3 
den Vorzug, nichts fchaden zu können. 
Der Doppeltarif würde daburd) harm= 
[08 gemacht werden, während er nad) 
bem Plane von Payne und Genoffen 
und nad) Außen in unabjehbare Strei- 
tigfeiten und Zollfriege zu verwickeln 
berfpricht, im Innern eine bereit3 unge- 
beuerliche Vertheuerung der Erzeug- 
niffe noch zu verfcehlimmern droht. 

* * * 

Die ganze unausfprechliche linver- 
Ihämtheit diefe3 Planes zu würdigen, 
muß man auf die Entitehung des 
Dingleytarifs zurückgehen, deſſen Ra— 
ten — Alles in Allem genommen — 
durch die neue Vorlage eher erhöht, 
als herabgeſetzt werden. Dem Ding: 
leytarif wurde die Beſtimmung ange— 
hängt, welche den Präſidenten ermäch— 
tigte, gegenſeitige Handelsverträge mit 
anderen Ländern zu vereinbaren, wo 
dadurch Vortheile für den Handel der 
Ver. Staaten zu erlangen wären, und 
behufs Erlangung ſolcher Vortheile 
ſollte er den betreffenden Ländern als 
Gegenvergünſtigung die Herabſetzung 
unſerer Zollſätze „um nicht mehr als 
20 Prozent“ zugeſtehen. Damit jedoch 
bei ſolcher Herabſetzung die heimiſchen 
Geſchützten nicht zu kurz kämen, wur—⸗ 
den von vornherein alle Schutzzölle um 
25 Prozent höher angeſetzt, als 
die Geſchützten ſelber für nöthig er— 
klärt hatten. Man ſchrieb alſo, wo 
der angeblich nöthige Schußzoll $1.00 
betrug, nicht $1.00, jondern $1.25 in 
das Gefeß; damit, wenn fpäter durch 
Vertrag der Zoll um 20 Prozent (ein 
Fünftel) herabgefeßt werde, den Ges 
jehüßten noch immer der „nöthige” $1 
verblieb. Als jedoch Präfident Mes 
Kinley die Verträge (mehr ald ein 
Dupend). ylüdlid zu Stande ge= 
bracht hatte, wurde ihnen, wie gefagt, 
bom Senate die Beltätigung permei- 
gert. EB haben demnad, feit Annah- 
me bes Dingleytarif3 die heimifchen 
Gefhühten durchweg 25 Proz. mehr 
Zolfhug genoffen, al fie bei Annah- 
me bed Gejehes felber für genügend er= 
flärt hatten. Und wenn nun das neue 
Gefet zu diefen alten Säten noch die 
durch die Doppeltariftlaufel porgefehe- 
nen 20prozentigen Strafzufchläge 
bringt, alfo die gegebenen Sähße wie— 
berum um ein Fünftel erhöht, fo wird 
der Mehrfchug, der nad) ihren ei= 
genen Angaben unnöthige und über» 
flüffige Schuß, ic} jtatt guf 25.auf 50 
Prozent belaufen! Die Gejchühten 
merben auf den Einfuhrpreis $1.50 
auffchlagen können, wo fie früher froh 
waren, daß fie $1.00 auffchlagen 
fonten. Und fo wird der Snüppel im 
Tariffad nicht bloß die fremden Län= 
ber treffen, gegen deren Wettbewerb er 
fih richtet, fondern wird vor Allem 
die heimischen Verbraucher treffen, die 
ja fchließlich immer die Zeche zahlen 
müffen. 


| 
Die Schikfale Biltoria Balmacas. 


Brüffel, Ende März. 

Der Fall, dak die Gefchmorenen ein- 
müthig. proteftiren gegen eine auf ih- 
ren Wahrfpruc hin vom Richterfolle 
gium erkannte Strafe, dürfte fi) noch 
nicht ereignet haben. Diefer Vorgang 
bildete in Form einer aufregenden 
Lärmfzene im Antwerpener Schwur= 
gerichtäfaale Fürzlich den vorläufigen 
Schluß eines Morbprogeffes,  defien 
ganzer Verlauf ungewöhnlich war. 

An einer kleinen Straße be Ant- 
merpener Hafenvierteld hielt die hüb- 
fhe Emilienne Kerfooorbe eine Bar 
im Erdgefhoß des Haufes. in ber 
Etage darüber befanden fich die Pri- 
vatwohnräume der galanten, jungen 
Yrau, und in ber zweiten Etage fehlief 
die Büffetdame Biltoria WBalmacg, 
eine Zöjährige, verheirathete Dame von 
leichten Sitten, deren Gatte ein befon- 
dere Logis hatte, fie aber befuchte. 
Am 24. Februar porigen Jahres mur- 
de Emiltenne von einem Freunde, ber 
ihr Morgens einen VBejuch abftatten 
mollte, in ihrem Schlafzimmer ermor= 
det aufgefunden. Da die Büfettbame 
und ihr Gatte verſchwunden waren. 
richtete ſich der Verdacht natürlich auf 
ſie, Emilienne ermordet zu haben, um 
ſich ihres Baargeldes von einigen tau⸗ 
ſend rant und verſchiedenen Edel⸗ 
ſteinſchmucks bemächtigen zu können. 
Die Spur der Flüchtigen verlor ſich 
im Auslande. Eines Sonntags aber 
kam aus Algier die Nachricht, ein jun⸗ 
geb franzöfiihes Ehepaar habe 
ort aus Noth daB Leben genommen. 
In Binterlaffenen Briefen beiheuer 


‚bie junge Frau, bie fih ala Viktoria 


Balmacq zu erfennen gab, ihre Un- 
ſchuld an dem Morbe in 


weil ſie von den ge jedoch 
n A 


jeher vertreten worden ift T 
— M 
ne ! in ber | | 


? nn ni 
wenn — 
* 


Jurüd, bie 


nicht ernähren. Mit 15 Jahren ftand 
Bittoria auf fich felbft angemiefen auf 
dem glatten Pflafter Brüſſels. Sn der 
Sprühreife ihrer romaniſchen Rafle, 
temperamentvoll und bübic, entſchied 
ſich ihr Schickſal bald wie das bon 
taufend und aber taufend anderen. 
Sie wurde eine Mobdiftin mit-50 Een- 
times Verbienft pro Tag, und fie fand 
bald einen Freund, einen jungen Me: 


Dizinftudenten, mit dem fie fünf Jahre |. 


das bejcheibene Quartier theilte. Ein 
angefehener Arzt, trat der frühere 


Student jet als Zeuge bor dem |- 


Schmwurgeriht für feine Yugenbliebe 
ha Sie iwar die Treue und Ergeben- 
heit in Perfon, anfpruch3los und flei- 
Big, nur leicht beeinflußbar, auf ben 
bloßen Blid und Befehl in Hnpnofe 
verjintend, nach ihrer Karakteranlage 
aber feinesmegs einer Blutihat fähig. 
Unter der Führung eines liebenben, 
ehrenmerthen, feften Gatten märe fie 
die befte frau geworden. — Biltoria 
fand ja aud einen Gatten bald nad) 
ber Trennung von dem erften reumde, 
dem ihre einzige Neigung galt. Sie 
beirathe einen Mechaniker, fchrieb fie 
ihm, weil fie nicht im Schmuß, ber 
Straße verfinfen molle. Aber diefer 
Mechaniler war ein Nichtsthuer, der 
fein Weib auf den täglichen Markt bes 
Zafters tried. So fam er mit ber 
Willenloſen, Eingefhüchterten nad) 
vielen Srrfahrten im vorigen „Sabre 
nad) Antwerpen. Sie nahm Stellung 
:n der Bar bei Emilienne Kerkpoorbe. 

Was nun dort in der Nacht vom 
23. Februar 1907 vorgegangen, fchil- 
dert Viktoria Valmacq in einer bon 
ihr felbft abgefaßten Vertheidigungs— 
frift. Sie befand fih nad Schluß 
der Bar, Nachts gegen 2 Uhr, in ihrem 
Zimmer. Ihr Galte war zu ihr gekom⸗ 
men. Im Begriffe, ſich zu entkleiden, 
hört ſie im Erdgeſchoß eine Thür hef⸗ 
tig ins Schloß fallen. Beunruhigt 
Ichictt fie ihren Mann hinunter, er folle 
nachfehen, ma3 bort vorginge. Sie 
jchreibt weiter: „Ach hatte viel Cham- 
pagner trinfen miüffen mährenb be3 
Abends, ich war nicht beraufcht, aber 
mein Kopf war jhmer. Mein Mann 
fam nicht bald wieder; boch ich glaub: 
te, er fpräche mit Emilienne und be- 
unruhigte mich nicht mweiter; ich fuhr 
fort, mich zu entfleiven. Plöhlich er- 
fcheint er, blaß, mit hohlen Augen, 
mit berwirrtem Haar, dide Schmeiß- 
tropfen auf der Stirn: „Emilienne tjt 
ermordet!“ Ach laufe an das Tyenfter, 
entjegt, will um Hilfe rufen. Er reift 
mich zurüd. „Bift Du mahnfinnig? 
Nicht einen Laut, ober ich erwürge 
Dih! Bedentft Du nicht, wenn man 
ung bier findet, fo find wir die Mör- 
ber! ort, fo fchnell mie möglich!“ 
AH mar wie betäubt, ich mußte nicht, 
was mit mir borging. ch habe vor 
Leichen ein unfagbares Grauen; halb 
wahnfinnig vor Entfeßen raffte ich 
meine Saden zufammen, ftürzte bie 
Ireppe hinunter, aus dem Haufe. Ach 
mollte den Meg durch das Gaftzimmer 
nehmen, boch er verftellte mir dieXhür: 
„Richt da hindurch, da liegt fie, durch 
bie Hausthür!" Er felbft geht in bie 
Bar; ich höre nur ein Geräufch, ala ob 
Geld auf einem Teller Tlappert, und 
bin endlich auf der Straße. Bald holt 
mein Mann mich ein, fchleppt mich 
zum Bahnhof, und eine Stunde fpäter 
taren mir jenfeit3 ber Grenze, X 
Ihmöre, daß ich nicht geflohen märe, 
menn ih auch nur einen Moment den 
Gedanfen gehabt hätte, mein Mann 
fönnte ber Mörder fein.“ 


Nachdem die Unterfuchung feftitellte, 
deß die Fahrkarten ber Flüchtlinge 
mit einem feltenen 40-Franfftüd, das 
Emilienne gehörte, bezahlt murben, 
bat bie Verhandlung nichts ergeben, 
mas diefe Darftellung der Angeklagten 
entfräften tonnte.e Dhne Wanfen 
enthielt fie fich jeglicher Befchuldigung 
ihreö todten Gatten; fie miffe nichts 
bon dem Morbe, nicht? von dem Raus 
be. rn der Verhandlung befundete fie 
eine ganz ungewöhnliche Intelligenz, 
und ber gefammte Eindrud ber offene 
bar noch körperlich und feelifch Leiben- 
den war fo fympathifch, da alle Welt 
die Freifprechung erwartete. 

Den Gefchivorenen wurden neun ber- 
ſchiedene Fragen vorgelegt, . formulirt 
in einem berart verzmidten Juriſten⸗ 
franzöſiſch, daß den zum Theil flämi⸗ 
ſchen Leuten aus dem Volke um ſo we⸗ 
niger die eigentliche Meinung ber fie- 
benfach ineinandergeſchachielien Frage⸗ 
ſötze klar wurde, als ein⸗ Rechtsbeleh⸗ 
rung der Gefhtworenen hier nicht üb- 
lich iſt. Sie verneinten alfo all⸗ Fra⸗ 
gen, die auf Betheiligung am Morde 
oder Raube lauteten, und bejahten nur 
eine Frage, nach ihrer Meinung des 
Inhalts, daß Viktoria Balmacg Kennt- 
niß bon dem zweifellos dur ihren 
Gatten bei der Ermordeten ausgeführ- 
ten Diebftahl hatte — alfo Hehlerin 
mar. IS ber Vorfikende das Urtheil 
mit zehn Jahren Zuchthaus verkündei 
hatte, brach nach einer Momentpaufe 
der Beftürzung ein an diefer Stelle une 
erhörter Lärm aus. Milde Schreie er⸗ 
tönten, die Gefchmorenen fprangen 
auf, riefen und geftifulirten durchei⸗ 
nander. Richter, Adoofaten, Publi⸗ 
je —— net ihre An 

unbejchreibliche Szene! 
u ber um H er 
angt vom Präfibenten r 
einer Grffärung, * — 


nen ſei beendet. Der 
langt Serictskeftuß ba 


Gericht zieht fich zurüd, und die Ge | 


ftorenen reden wild auf denStaats- 
antmwalt ein, der bie 
Gühe zieht und fäimeigt ne 
— 
ann ber 
—— 


erhebt fi} und ber- | 


iſio 


"4 er * 
* * 


F 


koſtet Euch 8 


Foften jet 7.25—fpäter 7.75. Ener 
Binter:-Bedarf Foftet Eu) S10 mehr, 
wenn Ihr jet nicht beftent. 


CYTY FUEL Co, 


125 Monroe Strasse. 
37 Yards — Alle ein Telephon — Central 6600. 


„Helft die Stadt reinhalten“ 


Todes = Anzeige 


‚Steunden, Verwandten ı. Belannten 
die traurige Nachricht, du 
Anna Sprund 
(Wittwe bon Wm.Eprund, im Alter bon 
67 Jahren und 8 Monaten nad langen 
Leiden geltorben ift.. Das Begräbnik er- 
olgt am Sonntag, den 18. Abril, 2 Uhr 
dachm, vom Zrauerbaufe, 215 Elhbourn 
Ape., nad dem Graceland-Sriedhof. Im 
ſtille —— bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Gottfried Roßman, Erneſtine Con⸗ 
rad, Minnie Buchrle, | Marie 
und Fred Roßmann, Ge⸗ 
ſchwifter, nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Breunden und Belannten bie traurige 
Nächricht, daß unfere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Friedericka Eſſig 
am 15. April 1909 im_ Alter bon 57 
abren entichlafen iit. Die Beerdigung 
ndet jtatt am 18. April, Nadm. 2 
Ubr, vom Trauerhaufe, 1009 Ward Str., 
nah dem Montroje-sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Emilie, Helen, Nıline, Charles 
&., Wibert, e D 


. € und Frau 
GN. Porter, Kinder, nebjt 
Schwiegerſohn, —— 
ter, Enteln und rwandten. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte 
und Vater 

Johann Paul Weißfuß 
von 81 Jahren heute ec 
i ſchlafen iſt. Be—⸗ 
rgan Sir. am Dienstag Mor= 
& der Ep. Friedens: 


der Babır nad 00d- 
Stiedhof. Um jtille TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Weißfu eb. ZFroelich, 
Gattin, nebſt Kindern. 


Todes⸗Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
David Schuler 
im Alter bon 37 Jahren am Donnerstag, den 
16. Abpril, ſanft entſchlafen iſt. —— fin⸗ 
ſtatt Sonntag, den 18. April, um 1 
b m., bom Trauerhaufe, 579 Blue Y2- 
Iand 2be., nah Waldheim. Um ftile Theilnah- 
me Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lissie Schuler, Gattin. 
Paul und „> Schuler, Söhne. 
Maria Reinhardt, Margaretha 
Montag, Schweſtern. 
Paul Schuler, George Schuler, 
Brüder. fſa 


Zobes »- Anzeige 


reunbden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Sohanna Build 


’ 


(Mutter der veritorb. Charles, Amanda, Elfie 

und Henth Build) geitorben ift. Beerdigung 

bom Trauerhaufe, 2401 South Park Abe, um 

Sonntag, den 18, April, um 1 Uhr Nadm., mit 

Kutihen nad dem Graceland-Sriebhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

David Build, Gaite. 

Srau Louiſa Henning, Frau B. H. 

at ann, 8 —* > 

erg un 0: 

did Build ir, Kinder. 

Todes » Anzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nadh- 

zit, daß mein lieber Gatte, unfer auier Bru- 

ber unb ger 


Wilhelm 3. Hoermann 
am Mittmod, den 14. April 1909, im Mlter 
von 51 Sabren geftorben ift. Die Beerbigun 


inbet Statt am Bee. —— um 


bom Zrauerhaufe, 3. Abe., nabe 
. Etr,, nad dem oreii Home-Friedhof. Um 
ſtille Zeilna me bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Alwine Hoermaun, Gattin. 
duard Stallmann, Schwager, 
nebſt Verwandten. frfa 
Beerdigungß -Anzeige 
teunden unb Belannten zur Nadrit, dab 
mein lieber Gatte 
Hermann Eibmann 
„ben 18. April, von der Bault im 
edhof um 3 Uhr Nadm, beigefeht 
Bertha Eidmann, Gattin. 


Gott mir zum 


äbrten gab, 
en beiten. Sreund fenft man in’3 Grab. 
Berlafien, * geh’ ich s 
e 


Und meine feit ih Bittwe bi 
Rube in Frieden! 


„ode8» Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
It, dab unfer gelieb Bruder 


ter 
Ebwarb J. Thomas 


am 16. April 1909 im Alter von 31 Jahren 
im Se enti&lafen ift. Beerdigung finder 

om —8 58 a 

RL 


tagiuß-Boitesader. — hide ———— in * 

b 

Apr alt. edle von ©. 

ine u Krueger. Beerdigung —— | ae 
e. fa 


Um . jti 
Die trauernden Geſchwiſter. 
Del. 47 Sabre alt, det m. 
m 12:30, bom Trauer e, 
Str., nad -Foreit Hom 
Zum Laden. 
Haus 


- — 
etbania= 
—* 


frfa 


wieber erfcheint, | Dir set 


Todes. Anzeige 


‚Yreunden und Befannte e 

ige daß mein lieber Satte — ——— 

— Andreas Reich 

im ter bon 55 Jahren, 3 Monaten 

1 geltoren. if. Seereigumg — — 
— * Trauerhauſe.6 

Gbican U Mittags, nad Der Gehen —F 

. We und Noble Str., von 

Eden⸗Friedhof. D e raueraden Sintersliegenen: 

Elizabeth Reich, Gattin, 

Katharina —— Elizabeth 

er 


a Kinder. 
‚star Anderfon, Yrant Sa 
Shwiegerjöhner Gagıt, 


Zen Gott mir zum Gefährten aab 

Den beiten Sceund fenkt man fra Grab 

neziafien, | er id bi : 
nd meine feit ih MWittw 

Ruhe in Frieden! ve 

— — — — —— 

Todes » Anzeige, 


‚Yreunden und Bekannten die traurige 
sict, daB unjere geliebte Gattin und une 
Frau Eva Schmit, 

301 W. School Str., am 16. April, Abe 

Uhr, im Alter von di Jahren, 9 — nah 
23 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung Montag 
den 19. April, um 10 Uhr, nad der St. Sram 
ci3 Zubier Kirde, Warfam Ade., von da nach 
dem ©t. Bonifazins-Friedbof. Um ftife Theil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


John Schmit, nebſt 8 Kindern, 


Todes » Anzeige, 


‚Sreunbden und Belannten die trauri a 
richt, dab unfere geliebte Mutter N 
Elisa Solger 
in ihrem 70. Lebensjahre anr 15. April aeitor- 
ben iit. anne Findet ftatt am A 
den 18. April, 12 Uhr Mittags, bom Trauer: 
Sale een ee Waldheim. Um 
me bitten i ü ins 
Pet e tiefbetrübten Hin 
Reinhold und Dtto Solger, Söhne. 

Frau Dristel und Frau LZappin, Züchter, 
— nn Ne 
Geitorben: Harry E. Selger, geliehter € 
bon OShE und Mar geipe * — — 
SFrau John Attinſon. Beerdigung Montag Bors 
— um 11 Uhr, bon 504 S. Kebeie Abe. 
nach dem Oaktridge⸗-Friedhof. ſaſon 

Zur Erinnerung 


an unſeren geliebten Gatten und Vater 

Wilhelm Haut, = 
mwelder und am 17, April 1908 pläßlich dur: 
den XTod entriifen —* — 


Auf's neue blutet heut die Schmerzenswunde 

Die dich, geliebter Gatte und Vater, aus un— 
ſerer Mitte nahm. 

Auf's neue blutet heut die Schmerzenswwunde 

Bei, Wiederlehr der Scheideſtunde Nah'n. 

Viel zu früh von uns gerifſen 

Eilteft du dem Grabe zu, 

Nabmit al3 legtes Rubefilfen 

Bittere Thränen mit gur Ru r 

Geliebter Gatte und Bater, du warſt una 


lieb, 
Du Dleibft uns unbergeffen. 


Von beiner Gattin Mathilde Haut, 
und Rindern, 


Dankſagung. 


Hiermit ſyprechen wir allen Freunden und Be» 
kannten unſeren rg Danf aus für die 
teoftreie Theilnahme rd die Shönen Blumen: 
benden bei ber —— meiner lieben 
Gattin und unſerer unvergeßlichen Mutter 
Wilhelmine Paidte. 
Belonders dem Groß Park Damenberein, des 
ren PBräfidentin Srau Rofe für die troftreichen 
Worte am Grabe und für den fhönen Gelang 
im Saufe und am Grabe, und für die prombte 
Auszahlung des Eterbegeldes nohmal3 unferen 
berbindliditen Dant. ir fönnen diefen Ver- 
ein jebem auf da3 Belle empfehlen. Die trauern: 
den Hinterbliebenen. 
Ferdinandt Paſchte, Gaite, 
nebſt Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren Freunden und Be⸗ 
fannten unferen herzlichſten Dank jur die über: 
aus rege Theilnabme am Begräbnik meines ge» 
liedten Gatten und unfere3 lieben Bater3 
Fred Sachau. 

Insbeſondere danken wir dem Herrn Sophus 
Dabelftein für die herrlichen erhebenden Worte 
am Grabe des lieben Verſtorbenen. Ebenſo der 

5 Be i hr % 2 m 
deutfhen Gilde Nor cagoe Nr. 9, dem 
Wigivorter Kegelllub, der Liedertafel Vorwärts, 
dem CSchleswig-Holfteiner_ Gängerbund, der 
North Ape. Bulineß Men Affociation, dem Yil- 
ten Deutfhen Wirthäberein. Ihnen allen mei» 
nen tiefaefühlten Dant. 
Auguſta Sachau, Wittwe, nebſt Familiie. 


Dankſagung. 
lermit ſprechen wir allen Freunden und Ver⸗ 
PA —5 berzlichiten Dank aus für die 
Theilnabme bei der Beerdigung meiner liebeit 
Gattin und unferer guten Mutter 
Marie Tepper. —* 

dem Groß Park-Damenberein, deren 
geafbentin Frau Srieberide Rofe, bie troft« 
reihen Worte am Warte, uad a di p 


Sterbege unferen 
die — Den Berein Sebem auf das 


ehe empfehlen. Die trauernden Hinterbliebes 
Denen: 2 uk Xepver, Gatte, nebſt Verwandten. 
rn — — — c—— 


Dankſagung. 
reunden und Betannten mei⸗ 


rzlihen Danf für bie fo grobe Zell 
nben 
en Muc beiten Dant Begeäknis 


Gattin. Aı 
es Damendor_ für ben — 


Allen 
nen he 


Kranfen 


Dou⸗ 

im 

—J 
und Idös 


u a 
t für die fdöne 
— —S beiten Dank. 


Sermaun Runde, Mails, neu 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 





/ 


/ 


3 


⸗ 


⁊ 


Srtets neues Programm, 


4 


tritt 
C 


— — — — 


Guſtav Ghrhorn. 
Flaufzigiahriges Chormeiſter · Jubilaum. 
Bereinigte Männerdöre, 


Thomas Orceiter 
und nambafte Eoliften, in der 
DOrdefiter-Halle, 165 Midhigan Mvenne, 
Mittwoch, 21. April 1909, 
Zidet3 506, $1.00, $1.50, $2.00, ap17,20 


rote / 
GH. Annerhollung 
berbunnen mit Bübnen-Upföhzung, 
a 


Konzert u . 

beranftaltet bon de Blattdütfden Gilden: 
elentwieg Nr. 2, Einigkeit 
Nr. 14, De Eefboom Rr. 19, 
Holftein Nr. 25, Immen- 
fmarm Nr. 26, Forticritt 

Nr. 30° und Hoffnung Nr. 52, 

am Sünndag, den 18. April 1909, 

Anfang Alod 3 Nahmiddags, in beiden Hoer- 
bers Hallen, 710-714 Blue Island Ude. Ins 
tritt im Bborberföp 15e de Perjon, an der Kat 
25 Gent3. ap10,17 


Chicago Turn-Gemeinde 
Großes 
Frühjahr-Schanturnen 
unter Mitwirt. aller Klaffen. 
Samstag Abend, 24.April 1909. 
Anfang punft 8 Uhr, in der 
Rordieite Turnhalle, 257 N. 
EClarf Str. Eintritt 25° @ 
Berfon. Tanztränzden nad 
den Schanturnen. ap17,24 


Grote Geiftig-gemüthlihe Nnterhaltung, 
berbunden , mit Bühnen-Upführung, Konzert, 
Bas und Verloofung, 

_ afbollen von de Plattbütihe Gilden 
Gefenblatt Nr. 18, Hummel Nr. 33, 
3%. E. Kulling Nr. 40, Eelenftamm Nr. 45 
und Bismard Kr. 63, 

@ündag, ben 6. Jumi 1909, in der Freiheit 
Zurnhalle, 3417—3421 Halited Str. Tidet3 15€ 
in Vorberfoop,. 25 Cent3 an de Staff. Anfang 
Nahmiddags Klod 3. ap17,mais,22,in5 


Grosses Mai - Fest 


veranstaltet bom 


Fortuna Frauen-Verein 


Samstag, den 1. Mat 1909, in der Borwärt! 
Zuruhalle, 1168—1170 ®. 12. Etr., nahe Wes 
ftern Ave. Anfang 3 Uhr Abends, Tidet3 25e 
@ Berfon. ap17,27 


Oarnation Ball 


veranitaltet bom 


Dentfch-Defterreichifchen Frauen=Verein. 
Samstag, den 8. Mai 1909, in Siebend Halte, 
1924 Elnbourn Me. Tidets 15e für Herr und 
Dame im Vorberfauf. An der Kaffe 25€ @ 
Perfon. Anfang 8 Uhr Abend2. 


— Griope — 
Theater Borſtellung und Ball 
eranfia vom 
Kolumbia Damen-Verein 


Sonutag, den 18. April 1909, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Blod. u. Cheffield Abe. 
Aufgeführt wird „Bummelfrige”, große PBofle. 
Zidet5 25e @ Berfor. Anfang präzis 8 Uhr. 
m328,ap17 


— Grofed — 
Scanturnen, Konzert und Ball 


beranftaltet unter den Aufpizien de3 
Schweizer Turn:Berein 


Zum Beiten der Laujanne Riege 


Unter Mitwirkung der Turnbereine de3 Chicago 


3, tr Brands Halle, Ede Clark zu 
Ans 


Turnbezirks, ( 
Erie Str., Sonntag, den 18. Aprit 1909. 

fang 3 Uhr Nachmittags. Tielets 25 die Berfon. 
QZurner haben freien Eintritt. apı0,17 


VOLKS - GARTEN, 


198-—200 Dit North Ave. — Hy. Fiſcher, Mgr. 

Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
ausgeführt von einer 1. Klaffe Kiünitlertrurppe. 
Zum Schluß die Mnftige Pofle: „Der Irrthum 
einer Hebamme.” — Eintritt frei. 


Im weißen Vöpß'l 
242 Ost North Ave. 


Seßiger Befiger Mar Wall 
Heute Abend, Camstag und morgen Sonntag: 


Großes Ronzert! 


in Munchner Hofbräu.—. 
frifh eingetroffen. Küche und Keller nad all- 
befannter Güte. 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. Nortk Ave. 
Seden Abend S Uhr. Sonntag, ab 2:30 Nadım. 


WORMSER TRIO 


Duett — Mati— Bohl— Ernft — Duett. 
8— Außerdem acht NAttrattionen. ——8 
Schlußpoſſe: „Schnell getröſtet.“ 
Jeden Mittwoch Familienabend. 


The Relic House, 


SOO N: Clark Str. 
Gegenüber Lineofn Park 
Eigenthümer. 


Kohn Weis 
jeden Abend und 


Konzert Sonntag Nachmittag, 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Meine Damen! 
Schaut doch nur an die rieſige Auswahl von 


u Damen-Hiülen "wm 


in meinem Ctore, und tie elegant biefelben 
garnirt find. Man muß fie auflegen, obne au 
wollen. Und da nicht eine jede Dame im Stande 
ift, einer theuren Preis für einen Hut zu zah⸗ 
Ien, jo babe ih die Preife fo beruntermarkirt, 
dah fie fprihmwöärtlich geworden find. 
Meine KRreife find folgende: 
Damen-Hüte, totd. $2.00, verfaufe ih für +75 
Damen-Hüte, tot. $3.00, derfaufe ich für $1.25 
Damen-Hüte, tot. $4.50, berlaufe ih für 84.25 
Damen-Hüte, with. $6.00, verfaitfe ich fiir $3.50 
und fo weiter 5i8 au den theuerſten Sorten. 


Paulina Klein 


4204 Milwaukece Ave, Ede Cardenter Straße. 
ap8,11,14,17,22,25,29 


COLISEUM 


gweimal täglid. 
Heute Nadjıt. um 2:15. Hetite Abend am 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftelung der Welt. — 3 Senia- 
——— EIS: PATTEE 

apiter, ba allonpferbd. . 
den Uuntomsbile, — nad deutiher 

ferbezirtus.— 100 Afte und..1000 Wunder, — 
Ar sum Verlauf bei LHon $ Sealy und im 
Eoliieum. Tel. Nr. Cal. 1216. Referv. Sige 508, 
“ör, $1 und $150. Logenfise $2. Gallerie Le 


EMIL H. SCHINTZ, 


#20 Randolph $tr. 


Geld e. —— 3.8 


—— 
au berianfen. rag 9 —— io 


Schielende Augen ſowie ſchlimme Au 
merden ohne Operation und_obne fie: 
dizin bon tie normalifitt. Das ganze 
Nervenihftem wird durch meine veifiondgld- 
fer und len Lädntung der Nerben burd 
De RE Bine 
ie Roy erzen, Unberduau . 
fionsfiärungen, @esema etc. Thnell Befeitigt, 


Dr Lemde, Opbthalmologift, 
237 N. Clart Sit. einoang Chicago Mbe,, 
gegenüber dem Buih Temple, 
N.!WATRY & CO, 
99-101 D. Raubolph Sir. 


tiker —— 
Briten uud Ungengläfer ein 


Naedats. Cameras aud photor. Material. 


er 


Deutiches 
<heaterin 


Direktion Leon Wachsners Eſtaie 
Sonntag, den 18. April 1909. 


— 30. und letzte Abonnements-Vorſtellung. — 
Schluß der deutſchen Spielgzeit. 
Neu! Zum ! 
Der große 


eritten Male! Neu! 
Lacherfolg. 
Die Thür ins Freie 
Luſtſpiel in 3 Alten 
von Blumenthal und Kadelburg. 
it $1.50, $1, 75c, 50c, 35c, Rest zu haben. 
rößggnung der deutfchen Spielzeit 1909—1910 
Conntag, den 19. September; 
Deutiches 


Zetihe Soziale Turnhalle 


Belmont Avenue und Raulina Straße, 
Morgen Abend 8 Uhr: 
Benefiz für die Poffen-Sonbrette-ber Zale View 
Theatergeſellſchaft 


SELMA GERLACH 


Zur Aufführung gelangt: 


„Bie Lieder des Mufikanten‘, 


Volfzitüd mit Gefang in 5 Alten d, R. Aneifel. 
x Jultius Loeffler als Lebrecht. 
Eite 500, 35e, 25e in der Turnhalle zu haben. 
Sichert Euch Site vorher. Tel. Lale View 955. 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Telephone Humboldt 3446. 
Zägl. Mat., 5:10-:15c. ed. Abd. 10-15:25c, 





Bode beginn, Montag Matinee, 19, Apr. 


She Bindobonas, von Europa, 
Große mufifal. PRofjen-Spezialität. 


Bhite nnd Stimmond, 
Luftige ſchwarzgeſichtige Spaßmacher. 


Chicagos Liebling, 
Dlive Bail, 
Hübſcher als je, in Liederborträgen. 


Del-A-Phone, 


Monologiſt und Mimibker. 


La Mothes, 
Famoſe Poſſen-Alrobaten. 


Woods “Woods Trio, 
Eine Entführung auf dem Draht. 


Elliott und Weit, 
Gute fomiihe Sänger und Tänzer. 





Starofcope Bilder. 


Siluftrirte Lieder 


Zolalberidt. 


rt 
: Berfonal-Hadridgten. 


— Am Tommenden Montag Abend werden 
Herr George W. Kalmweit aus Milwaukee 
und Fıl. Lettie Marie Rintelmann von Chi: 
cago in der St. Paulsfiche an Orchard 
Str. und Kemper Place den Bund fürs Les 
ben jchließen. Der Trauung folgt im Haufe 
der Brauteltern, 577 Orhard Str., ein Ems 
pfang. Die Braut it eine Tochter Des 
Pianofabrifanten Anton 9. Rintelmann 
und jeiner Gattin, Herr Stalmweit befleidet 
eine höhere Beamtenftelle bei der Miitvaufee 
Electric Railway and Liaht Company. Gr 
ift der Sohn des PBräfidenten der Milwaukee 
Imperial Dye Works, O. R. Kalweit. Das 
junge Paar wird in Milwaukee wohnen. 

— — a 


Norwegiſcher Schulmann. 


Er iſt hier, um das Chicagoer Schulfyftem 
zu ſtudiren. 

In Begleitung des norwegiſchen 
Konſuls Gade beſuchte geſtern Einar 
Haffner, ein Schulmann aus Chri⸗ 
ſtiania, den Hilfs-Superintendenten 
Megan und erwirkte von ihm die Er— 
laubniß, die öffentlichen Schulen zu 
beſichtigen. Herr Haffner, der eine 
Woche hierzubleiben gedenkt, hat be— 
reits das Schulweſen in New York und 
Waſhington ſtudirt und will zu dem 
gleichen Zweck auch San Franzisko und 
Boſton beſuchen. Er ſpricht ſich ſehr 
anerkennend über die New VYorker 
Schulen aus. 

— —— — — 
Aus Vereinskreifen. 


Welchen Auſehens und welcher Be— 
liebtheit fich der Oldenbürger 
Frauenverein erfreut, zeigte der 
rege Beſuch ſeiner Fahnenweihe, die 
a Dienſtag Nachmittag ſtattfand. Die 
große Wicker Park Halle war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Das pracht— 
volle Banner wurde von der Präſi— 
dentin, Frau Marie Schmwerdtfeger, 
entfaltet, nachdem e3 dem Verein bon 
der Erpräfidentin, Frau %. Bier: 
firher, mit einer paffenden Anfprache 
überreicht worden. Nachdem Frau U. 
Meftphal noch einen Weberblid ilber 
das Wirken des jebt 10 Jahre beftehen- 
den Vereins verlefen, begann ein Kaf- 
feefränzchen. Der Nachmittag brachte 
abmechfelnd Tanz und fomifche Vor: 
träge, und alle Anmwejenden unterbiel- 
ten fich föftlich. 

— —— — 
Opfer ſeines Berufs. 


Einen gar nichts beſagenden, ſog. 
„offenen“ Wahrſpruch gab geſtern eine 
Koronersjury über den Tod des Brem— 
fer Wm. R. Kilroy, Nrt. 1197 Weſt 
93. Str., ab, der geſtern in den Anla— 
gen der New York, Chicago & St. 
Louis-Bahn an 93. Str., in South 
Chicago, zwiſchen einer Lokomotive 
und einem Güterwagen zu Tode ge— 
quetſcht wurde. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.90 

Defterreid: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Francs 

Holland: 100 Gulden ; 

Dänemark: 100 Kroner.... 26. 

Rußland: 100 Rubel .. 81: 


— 1 + 9 ——— 

* Die Pothiasritter-Rogen des 26, 
Diftritts hatten am Montag Abend in 
der Wider Park-Halle, 501 W. North 
Ave. und am Dienftag Abend’im Py- 
thiad=Zempel, 91. Str. und Cottage 
Grove Ae., eine öffentliche Verfamm- 
lung ab, zu welcher Jebermar... einges 
laden ift. In beiden VBerfammlungen 
werben bie Supremelanzler Genen R. 
Brown von Eleborne, a. und an 
bere Großbeamten bes Ordens Anfpras 

halten. 
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Omasa Ichut ab. 


St. Paul wird wahrfcheinlich das Sänger 
feft im Jahre: 1910 übernehmen. 

Mie am Donnerftag an diefer Stelle 
berichtet, lag bie Gefahr vor, daß bie 
Sängerfhaft von Dmaha, mo im 
nächjten Yahre das Felt des Sänger: 
bundes des Nordweſtens hätte ſtatt⸗ 
finden ſollen, die Uebernahme ablehnen 
würde, nachdem die Legislatur von 
Nebraska eine Vorlage zum Geſetz er— 
hob, die beſtimmt, daß die Wirth— 
ſchaften im Staate ſchon um 8 Uhr 
Abends geſchloſſen werden müſſen. 
Was zu befürchten war, iſt inzwiſchen 
eingetroffen, der Sängerfeſtausſchuß 
mußte ſich ſagen, daß ein Sängerfeſt 
ein Unding iſt, wo Sänger und Feſt⸗ 
beſucher um 8 Uhr Abends ſo zu ſa⸗ 
gen ins Bett geſteckt werden, und hat 
deshalb beſchloſſen, das Feſt aufzuge— 
ben. Die Sängerbundsbehörde wird 
ſich nun nach einer anderen Feſtſtadt 
umſehen müſſen. Da St. Paul ſich 
voriges Jahr bereit erklärte, das Feſt 
im Jahre 1910 zu übernehmen, ſo 
wird, muthmaßlich das Sängerfeſt 
dorihin kommen. St. Paul ſteht vom 
Jahre 1906 her bei den Sängern des 
Nordweſtens noch in gutem Andenken. 
Es erzielte damals einen großen Er» 
folg. 

Was die Entrüftung der Sänger 
bon Dmaha noch erhöht, ift der ilm=- 
gr daß der Gouverneur, melher 
ie Vorlage unterzeichnete, nicht =tıwa 
ein Ungloamerifaner - puritanifchen 
Schlages, fondern ein Deutiser ift. 
Scallenberger, jo heißt der Bieder- 
mann, ift ein Demofrat, und .a3 Libe- 
tale Element in dem fonft ftarf repu= 
blitanifchen Staate erwählte ihr letzten 
Herbit in der Erwartung, daß er ein 
Schüger ber perfönlichen Freiheit fein 
merbe. Er hat jich aber des in ihn ge- 
fegten Vertrauens unmürdig gezeigt 
und bie berüchtigte Bill, anftatt fie zu 
—— mit feiner Unterfchrift ver- 
eben. 

— — — ⸗t 


Weſton nicht zur Stelle. 


Wenn überhaupt heute, trifft er erſt am 
ſpäten Nachmittag hier ein. 


Heute Morgen marſchirte eine Ab- 
theilung Polizei von der South Thi⸗ 
cago⸗Bezirkswache unter Führung 
von Leutnant Joſeph Smith nach der 
Grenzlinie zwiſchen Illinois und In— 
diana, um dem bejahrten Dauerläufer 
Edward Payſon Peſton bei ſeinem 
Eintreffen als Ehrengefolge zu dienen, 
die Blauröcke mußten aber enttäuſcht 
umkehren, denn der Erwartete kam 
nicht. Man erwartet nicht, daß er jetzt 
bot dem fpäten Nachmittag in Chica- 
g0 anlangen wird, imo er Gaft des ZI- 


Iinois Athletic Klub fein wird. We: 


fton mill befanntlich zu Fuß von New 
York, imo er am 15. März abging, 
nach San Franzisko marſchiren und 
hat die Abſicht, hier die erſte größere 
Station zu machen. Es beglenet ihn 
ein „Maxwell“Kraftwagen der Mar— 
well⸗Briscoe Motor Co., welcher zu⸗ 
gleich von den Richtern benutzt wird 
und die Habſeligkeiten enthält, die We— 
ſton auf ſeine lange Wanderung mıit- 
genommen hat. 


Zödtlider Sturz. 


Der Kutfcher Michael Sullivan fiel 
heute früh vom Heuboden des Stalles 
binter dem Haufe des früheren Mayora 
3 P. Hopkins, 3236 Michigan Ape,, 
und brad) den Hals. Geine Leiche 
weiche wurde in ein Beftattungsge- 
Ihäft gebracht und fein Tod murde 
dem Koroner gemeldet. Frau Hop⸗ 
kins ſagte, der Mann ſei nicht in ihrem 
Hauſe angeſtellt geweſen, und ſie hätte 
nicht gewußt, daß er in dem Stallge— 
bäude wohnte. Augenzeugen waren 
bei dem Unfall nicht zugegen, ein an— 
derer Kutſcher fand Sullibans Leiche. 

— —— — e —ñ — 
Germania-Loge Nr. 182. 


Die beutfhe Germania-Loge Nr. 
182 ber yreimaurer feiert morgen ein 
Familienfeſt mit ſehr ſchönem muſikali— 
ſchem Programm, an deſſen Ausfüh— 
rung ſich das Ballmann-Quintett, das 
Germania-Blasquartett und als So— 
liſten die Damen Eliſabeth Regneri 
und K. M. Katzenberger, Gefang; ſo— 
wie die Herren W. Böttcher, Violine; 
Dr. H. A. Drake, Baß; O. Schubert, 
Cornet a Piſton; F. S. Krüger, Pi— 
ano; M. Steindel, Cello; und K. 
Uterhart, Violine, betheiligen werden. 
Herr Ludwig Grobecker wird einige ko— 
miſche Vorträge halten. 


Galgenfrift. 


Das Staatd-Dbergericht haf Heute 
David Anderfon, der am kommenden 
dreitag Mmegen ber Ermordung des 
Poliziften Callaghan gehängt werden 
follte, einen Auffchub bemilligt, damit 
feine Anmälte den Yall der Begnadi- 
gungsbehörde und Got, Deneen vor: 
legen fönnen. 


—— 


* Robert T. Lincoln ift gejtern zum 
Vorfiter des Direltorenrathes der 
Commercial Nationaldbant gewählt 
worden und James MacVeagh zum 
Mitglieve des Nathes. Beide Stellen 
hatte bislang der jehige Finanzjefretär 
Franklin MacBeagh inne, 


— Naid. — „Hören Sie, Frau 
Schulze, in der Suppe ift aber jehr 
biel Salz!" — „D, das macht nir, ’3 
ift ja billig.“ 


Beller wie Brügel. 

Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. 8 befteht ein — * 
nelle Urſ für dieſe verdrie 

rau M. Summers, W te Dame, 

nd., ift bereit, * einer Mutter ihe 
Pe usm mit vollen 4 
weiju 


Dedftein Het Daran 


seien 


önigin der Schaufpie- 
lerinnen lobt Pe-ru-na 


TER BET IR TEREERIGEISEERTERE 
; > —* ER # 


Frl. Julia Marlowe 


„Es freut mid), dn8 große Mittel Be- 
ruma empfehlen zu fönnen. Sch thue Dies 
gern.” — Julia Marlowe. 


Srgendb ein Mittel, welches die Ber: 
dauung fördert, ftärkt die Nerven. 
Die Nerven-Zentren brauden Er- 
nährung. Wenn die Verdauung be= 
einträchtigt ift, merden bie Nerven 
Zentren blutarm und Nervenfchmwäche 
ift Die Folge. 
vrerer 
Pernna ift Fein Nerven- ober 
Ctimulirungsmittel. 3 ftärft die 
Nerven, indem e3 die Berdauung 
fördert. 


* 


Peruna befreit den Magen von ka— 
tarrhaliſcher Kongeſtionen und nor⸗ 
male Verdauung iſt die Folge. 

In anderen Worten, Peruna wirkt 
auf die Wurzel des Leidens und dann 
verſchwinden die unangenehmen Symp⸗ 
tome. 

Frau J. C. Jamiſon, Wallace, Kal., 
ſchreibt: 

„Ich litt ſeit ſechs Jahren am Ma— 
gen. Ich wurde von drei Aerzten be— 
handelt. Sie ſagten, ich habe nervöſe 
Dyspepſia, und verordneten für drei 
Monate eine flüſſige Diät. 

„Ich erholte mich unter der Behand- 
lung, aber jobald ich die Medizin auf- 
gab, verjchlimmerte e3 ich mieber. 

ns las ein Zeugniß eine® Man- 
nes, deffen Fall ein ähnlicher war und 
der durch Peruna geheilt wurde, und 
fo gedachte ich ebenfalls, Beruna zu 
berfuchen. 

„sh faufte fofort eine Flaſche und 
begann e3 einzunehmen. ch habe 
mehrere Tlafchen davon gebraucht und 
bin volftändig furirt.” 


Dei den Gräbern der Seide, 
Ton U. Brüggemann 


E33 Hat einen ganz eigenartigen 
Reiz, über die Grenzen der Gefchicht- 
Threibung Hinaus in das buntle Ge- 
biet der Uirgefchichte einzudringen. Wie 
mar’& vor Yahrtaufenden in unferer 
Heimath, und mie jahen die Menfchen 
aus, die auf terfelben Erbfcholfe mie 
oir fich der fühen Luft des Lebens 
freuten? Leider hat feiner von den al- 
ten Reden der Vorzeit Gefchichte ge- 
[ohrieben. Wenn’3 einer gethan, wür= 
be fie vermuthlich ftellenmeife gauz an- 
ders gelautet haben als die fpärlichen 
und hin und tieder recht abenteuer- 
lihen Nachrichten, die aus ber Feder 
griechifcher und römischer Schriftiteller 
auf uns gefommen find 1leberdies be- 
ziehen fich jene Nachrichten nur auf die 
Zeit, al3 Germaniens Bölfer mit den 
Kulturnationen des Südens in Berüh- 
rung famen. Bon der Vergangenheit 
unferer Altoorderen aber berichten fie 
nichtd. Doc) wozu auch bei den Wels 
Then in die Schule gehen! Hat uns 
dboh) der Schooß der quien Mutter 
Erde fo manches Stüd aus unferer 
Väter Tagen forgfam aufbewahrt, das 
Sahrtaufende Hindurd) geduldig ge- 
barrt hat, bis e3 burcch die „Wiflen- 
Ichaft de Spatens“ gehoben murbe. 
Möchte der Xefer in das Gebiet des 
urgermanifchen Niederfachlen folgen 
oder, daß wir da3 meite Gebiet etivas 
umgrenzen, in die Lüneburger Heide 
und bie anftoßenden Streden! 

Die Hauptfundftätten, die einen Elei- 
nen Lichtfchimmer über die Kultur der 
Urzeit verbreiten, find die Gräber. Die 
Horfehung hat ergeben, daf diefe Grab- 
jtätten bes Urbolfes Drei größere Zeit- 
abfehnitte darftellen, denen fie ihre 
Entſtehung verdanfen, die drei Zeital- 
ter der Steingräber, der Hügelgräber 
und ber Urnenfriebhöfe. Am anzie- 
hendjten ift das Studium der erjteren, 
von denen fi im NRegierungsbezirf 
Lüneburg heute noch etwa 150 befin- 
den, mährend Dsnabrüd und Stade 
noch 100, rejp. 50 haben. 

Mir fteigen auf der Bahn Uelzen> 
Bremen in Soltau um und fahren von 
dort nach Fallingboftel. Noch ein gutes 
Stüd entfernt von diefem in reigender 
Heidelandfchaft aelegenen Städtchen 
finden mir in altabaefchiedener Ein- 
famfeit mitten in menfchenferner Heibe 
die „fieben Steinhäufer von Falling⸗ 
boftel“. Nekt find ed nur noch fünf. 
Ein Gefchleht. das wenig Pietät be- 
faß, hat zwiichen den Steinen geiwü- 
ftet und mit ihrem Berfauf gute Ge- 
ſchäfte gemacht. Es iſt ein gerabezu 
überwältigender Eindruck. wenn man 
ſich plöhlich dieſen rieſenhaften Gebil⸗ 
den der Urzeit gegenüber ſieht. Jedes 
Grab iſt hergeſtellt durch eine doppelte 
Reihe ſteinerner Träger, die vermöge 
ihrer Schwere theilweiſe ſchon tief in 
den Boden eingeſunken ſind. Auf dieſe 
Träger ſind je drei bis vier gewaltige 
granitne Deckſteine gelegt. Eins von 
den fünfen überragt bie anderen an 
4. Ein einziger 

, beifen Zänge 5 


3 
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eher, nd er ae di 
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auf 20,8300 Kilogramm. — Noch unge⸗ 
heurer ſind die Denkmalgruppen auf 
dem Giersfelde im Osnabrück'ſchen, 
beſonders das herrliche Gräberfeld bei 
Ganz ftattliche Steingräber 
befinden ich auch im Stabe’fchen hei 
Dfterholz, Medelftedt, Midlum ufm. 
Der Tchwerfte Dedftein im Gewicht von 
29,000 Kilogramm liegt bei Diterholz. 

Was uns heute noch von diefen Grä- 
bern erhalten und nicht im Mittelalter 
zum Bau der Kirchen und Ritterbur: 
gen und in der Neuzeit zum Landftra- 
Benbau vermanbt ift, mweift auf folgen> 
de, urfprünglide Bauart hin: Sn 
Form eines Rechtedl3 wurden die Trag- 
fteine in die Erde gegraben und grö— 
Bere flache Blöde darauf gelegt. Die 
Lücken zwiſchen diefem unbehauenen 
Material wurden mit fleineren Gtei- 
nen ausgefüllt und ber Boden ber 
Grabfammer ebenfalls mit folchen be- 
legt. Dahinein wurde dann der Todte 
gebettet, mit dem Gefidht nad Diten, 
der lebenfpendenden Sonne zugewandt. 
Meiftens hat man in den Steingräbern 
Sfelette von unverbrannten Leichen 
gefunden, erjt in denen aus jüngerer 
Zeit famen Weberrejte von Berbrann> 
ten vor. Nachdem die Beftattung oder 
mehrere jtattgefunden hatten und ber 
Boden der Kammer gefüllt war, wurde 
ba8 ganze Grab mit Erde bebedt, mo- 
durch e8 das Ausjehen eines Hügel3 er- 
bielt. — Schließli wurde dann Dies 
fo aufgefchüttete Grab noch in weitem 
Umfrei3 durch eine Einfaffung von 
aufgerichteten Steinblöden umgeben, 
den fog. Steinfreis, 

Ueber einen iwie langen Zeitraum bie 
Beifehung in Steingräbern fich erftredt 
bat und in melche Zeit fie überhaupt 
fällt, wird faum feftzuftellen fein. Der 
eine jet die erfte Bejtedelung des Lan 
bes ins ‘ahr 3000, der andere geht 
auf 2000 zurüd und der dritte noch 
weiter. &3 fpielt hier die Frage hin- 
ein, ob die indogermanifchen Bernohner 
bie erften Beftebler waren oder ob vor=- 
berfehon andere, etwa Kelten, dort 
wohnten, mie die meiften annehmen. 
Die Steingräberzeit mag eima 500 
Sabre gedauert haben. Allmählich ift 
dann der Uebergang zu den Hügelgrä- 
bern erfolgt, der zweiten Bejtattungs- 
weife. Bon diefen findet fich in der 
Heide noch heute eine große Zahl, 3.8. 
begegnet man ihnen im Kreife Soltau 
auf Schritt und Tritt. In der Um— 
gebung des alten Billungerhofes Stüb- 
edähorn fand por 50 Jahren ein or: 
Ihher 200 folche Grabftätten, die heute 
freilich zum großen Theil der Neugier, 
dem Vernichtungätrieb und der fort- 
fchreitenden Kultipirung der Heide zum 
Dpfer gefallen find. — Theilweiſe wur⸗ 
den bie natürlichen Hügel, an denen 
die Heide reich ift, zu diefen Grabftät- 
ten benußt oder e3 wurden Erdbhaufen 
bon 5—6 Fuß Höhe mit einem Durd- 
meffer bi3 zu 70 Fuß aufgefchüttet, in 
deren mit Steinen belegtem und ge- 
ftügtem Innern dann die Zodten bei- 
gefeßt wurden. Die Einführung diefer 
neuen Beftattungsmeife ift zu erflären 
theil3 aus dem allmählich eintretenden 
Mangel an großen Steinen, theild aus 
der allgemeinen Einführung der Lei- 
henverbrennung. Sn ven Hügelgrä- 
bern findet man feine GSfelette mehr, 
fondern nur noch verbrannte Leberrefte 
in Urnen. 

Auf diefe Periode folgte dann end— 
lich die lebte, die der Urnenfriedhöfe. 
Die ftarfe Vermehrung des Volkes be- 
dingte eine Vereinfachung der Beftat- 
tungsmeife. Man gab fich nicht mehr 
die Mühe, befondere Hügel aufzufchüt- 
ten, hatte auch mohl nicht die nöthige 
Zeit dazu. Galt es doch, jeht, wo mir 
der Schwelle der hriftlichen Zeitredh- 
nung immer näherfommen, den bon 
Süden her mädtig vorbringenden 
Feind non Germaniens Gefilden abzu= 
wehren. Der Kampf gegen Rom 
nimmt Zeit und Kraft der alten Reden 
in Anfpruch. ‘ebt folgt auch der Zu= 
ſammenſchluß au größeren Volt3- und 
Stammesperbänden. An bie Stelle 
der mübevollen Beitattungsmeife frieb- 
lich-ruhiger Zeitalter tritt das verein— 
fachte Verfahren, auf freiem Felde dicht 
aneinander gereiht in lirnen die ver- 
brannten Refte der Volfägenofjen bei- 
zufegen. Diefe Weife hat dann bis 
zum Beginn des hriftlichen Mittelal- 
ter3 gewährt. 

Die im Vorhergehenden über Zeit- 
folge und Dauer der drei großen Pe- 
tioden fomwie über bie Kultur des lir- 
volkes aufaejtellten Behauptungen, die 
zum Theil jchon durch Bauart und 
Anlage der Gräber bemwiefen find, mer» 
den durch die in den Gräbern gemad- 
ten Funde in noch helleres Licht ge— 
rüdt. Al man anfing, die Grabftät- 
ten zu durhmwühlen, mar bie Alter- 
tbum3funde noch feine Wiffenjchaft. 
Die Funde murben ala merthlofe 
Scharteken beifeite geworfen. Was auf 
una gefommen ijt und jeßt forgfältig 
in den Mufeen aufbewahrt wird, find 
nur aanz bürftige Refte einftigen 
Reichthums. Gleichwohl geben fie ein 
ungefähres Bild der Kultur des lir- 
bolfes. Man hat in den Steingräbern 
außer den fchon erwähnten Sfeletten 
„reich verzierte Gefäße für Speife und 
Iranf gefunden, die oft jehon bei den 
Tobtenfeiern in Scherben gingen, fchön 
gejchliffene feilfürmige Aerte, Hämmer 
und Meffer aus verfchiedenem Geftein, 
funftooll gearbeitete Dolche, Meffer 
und Pfeilfpigen aus Tyeuerftein, Refte 
bon eifernen Waffen und Geräthen, 
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Kin foftbares, neues Buch — ein Merk, 

das allen, twelche dafjelbe erhalten, 
von großem, unberechenbarem Werthe. ift — 
wurde gerade von einem ausgezeichneten 
Spezialiften, einem Manne, der in Europa 
und Amerila wegen feiner edlen, wijien- 
ihaftlichen und menjchenfreundlichen Arbeit 
berühmt ift, Herausgegeben. Ilnbefümmert 
der großen Ausgaben bei der Veröffentlis 
Hung diefes Werkes, gibt jein Berfajfer 
15,000 Exemplare völlig foftenfrei weg. Ans 
dem er alle Gedanken auf Gewinn vermwirft, 
bietet er e3 dem Bublitum als ein freies 
Seichent an, denn er weih, daß e3 für alle 
diejenigen daS Leben bedeutet, welche feine 
Seiten durchleſen. 
Seit Jahren arbeitete ſein Verfaſſer, Dr. 

Sproule, B. A., der als ein Führer 
der großen Menſchenfreunde Nord Amerikas 
bekannt iſt, Tag und Nacht, am eine voll: 
ſtändige, bleibende Kur des Katarrhs zu ent⸗ 
decken. Er opferte Zeit, Energie und Geld 
um dieſes Reſultat zu erlangen. Schritt 
für Schritt bahnte er ſeinen Weg auf neuen 
Pfaden, indem er ſeine Nebenbuhler auf zwei 
Kontinenten überholte. Zuletzt wurden ſeine 
Anſtrengungen mit Erfolg gekrönt! Er hatte 
das entdeckt, was alle anderen Forſcher auf⸗ 


frei 


gegeben hatten zu finden —eine leichte, voll⸗ 
ſtändige und bleibende Kur des Katarrhs. 
Ohne nur im geringſten an eine Ruhe von 
ſeinen ſchwierigen Arbeiten zu denlen, ſchrieb 
er dieſes Werk über die Kur des Katarrhs. 
Ohne nur an den Reichthum zu denken, den 
es ihm leicht einbringen lönnte, bietet er 
nun dieſes Buch allen denjenigen frei an, 
welche daſſelbe verlangen. 
Die Unterweiſungen auf ſeinen Seiten 
werden Tauſenden das Leben ret— 
ten. Da es von einem Manne geſchrieben 
wurde, deſſen Herz und Seele ernſtlich in 
fein großes Wert des kämpfenden Leidens 
verſenkt waren, find feine Seiten mit Nu= 
gen und Wahrheit erfült. Mit geihidter 
Hand ftellt er den Anfang diefes elelhaften, 
hinterliftigen Leidens dar—er verfolgt alle 
feine verborgenen Wirfungen—er zeigt die 
fchredlichen Gefahren, au welchen e& führt— 
er weift den Weg zu einer ficheren und bict= 
benden Kur — der einzigen — bon diejer 
ſchreckllichen Plage Nord Amerikas —des Ka⸗ 
tarrh's. Schöne Bilder von den beſten 
Künflern illuſtriren auf eine äußerſt klare 
und intereſſante Art die mannigfaltigen 
Phaſen des Leidens und die verſchiedenen 
Organe, welche es angreift. 


Beſtellen Sie das Buch heute 


Zogern Sie nicht, denn ſeine Auflage vermindert ſich raſch. Die Vachfrage nach dem Buch iſt 


—— Jedermann verlangt es. 


Schon jeht kommen dankbare Briefe don dentenigen zu 


tüd, 


welde e8 erhalten haben. &3 bollbringt alles das und felbit mehr, was Dr. Eproule ir feiner 


Eympathie und Gerzlichfeit dafür erivorfen hat. 
daffelbe _gebraudien, beitellen fie e3 heute. 


damit Cie fih einer wundervollen Hilfe — feiner fidheren Linderung bedienen 


E3 wird Ihnen gerne — frei — will 


Wenn Cie oder irgend jemand in Ihrer Bamilie 
i ig — angeboten, 
tönnen. Schreiben 


Sie Ihren Namen und die Adreffe deutlich auf die punftirten Linien, jhneiden Sie die aus und 


ihiden Sie es an Dr. Sproule, und 


Cie werden diefes nüglihe Yuch döl- E 


lig ioltentvet, a ee: % 
a pecia pronle, 7 Ira 
ding, viten. Schreiben Eie teile 
deutih oder engliich. 


Refte von Thierfnochen, die Ueberbleib- 
jel der Speife, die man den ITodten 
mitgab.“” In denjenigen Gräbern, Die 
fich durch ihre Bauart u. A. als ſolche 
jüngeren Datums ausmeijen, fommen 
daneben auch Geräthe aus Bronze bor. 
Mir fehen alfo, dak faft fämmtliche 
Saden aus Stein gefertigt wurden 
(die Gefäße aus Ton), und zwar mit 
einer für damalige Verhältniffe gro— 
Ben Gejchidlichkeit. Das bezeugen die 
Ichönen Tiefftih- und Schnurverzies 
rungen an den Tongefäßen, fomwie des 
ren Yorm, die bald einem Topf, bald 
einem Becher oder einer Tylafche ähnelt. 
Ferner 
Ipiten und Dolce, deren Herftellung 
eine bedeutende Fertigkeit in der Gtein- 
jchlägerei vorausfegt. Merfwürdig tft 
das Vorkommen eiferner Geräthe. Wir 
find gewohnt, die Urzeit in das Drei- 
periodenfyitem (Stein, Bronze- und 
Eifenzeit) hineinzugmängen. Hier 
fcheint’3 nicht zu ftimmen. Denn biefe 
unbe bemeifen entiweber, daß die ari- 
chen Völker die Kenntnik des Eijens 
aus ihrer Urheimath jehon mitbrachten, 
oder, falls man die Steingräberzeit 
bor die Einwanderung legt, daß das 
damals hier lebende Volk (Kelten) 
dieſe Kenntniß ſchon beſeſſen hat. Je— 
denfalls zerſtören die Funde den Wahn, 
als ob Niederſachſens Urvolk nichts 
weiter als ein wildes Naturvolk ge— 
weſen ſei. Vielmehr war es ein reich— 
begabtes Volf mit deutlich erfennbaren 
Anfängen einer Kultur. Gleichzeitig 
zeugen die Steingräber von einem pie- 
tätpolfen Sinn des Volfes, das feinen 
Berftorbenen das Befte mitaibt für die 
Fahrt ins unbefannte Yenjeits, woran 
im Leben einft ihr Herz hing. 

Ein mwefen!lih anderes Kulturbild 
zeigen die Funde in den Hügelgräbern. 
Steinerne Gegenftände find voöllig 
verfchwunden. Die Bronze gelangt 
jetzt zur Alleinherrſchaft. Langſchwer— 
ter, Dolche, Meffer, Aerte, Hals- und 
Bruftfhmud, Gewanbnabeln, Armrin- 
ge, alles aus Bronze. Wir ftehen in 
der Zeit, mo ber Handeläverfehr mit 
dem Süden beginnt. Denn die Bronze 
murde damals nur von den Völkern de 
Mittelmeergeitabes, den Erfindern bie- 
fe3 Metalls, hergeftellt. Von dort Brin- 
ben e3 die Händler nach dem Norben. 
Mit entzüdten Augen fchaut der Ge- 
nannte nebft feiner befjeren Ehehälfte 
das goldig jchimmernde Metall des 
Südend. Er verfucht, aus dem Rob 
material fich Geaenftände herzuftellen 
und e3 gelingt Ohne Zmeifel ift fehr 
Vieles von den Funden in den Higel- 
aräbern von den Bermohnern felbft ver- 
fertigt, was ichon die von der fremden 
abweichende Art bezeugt. Anderes wie- 
der weift auf frembländifchen Urfprung 
hin, auf etrustifche Fertigkeit. Grabe 
mit den Etruskern hat der Handel ge= 
blüht, der dann nad) deren Unterwer- 
fung auf die Römer überging. Pelze 
und Bernſtein, germaniſche Gänſe und 
blonde Frauenhaare waren die Tauſch⸗ 
mitiel. — In dem Zeitalter der Ur—⸗ 
nen⸗Friedhöfe endlich tritt die Bronze 
wieder zurück nebſt der durch ſie im— 
portirten welſchen Geſchicklichkeit. Es 
iſt wieder niederſächſiſche Tüchtigkeit, 
die wir in den herrlichen Urnen be— 
wundern. Wahre Prachtſtücke hat man 
gefunden. Daneben geben die Urnen 
eine reiche Ausbeute an eiſernen Gegen⸗ 
ſtänden, Meſſern, Scheeren, Spangen, 
Ringe, Beſchläge u. a., ſelten Waffen. 
Auch dies alles iſt wieder ein heimiſches 
Produkt. 

Uebrigens verſchwinden die letzten 
Reſte der Urnen-Friedhöfe in unſerer 
Zeit mit Macht. Die Lüneburger Heide 
wird urbar gemacht. Den taufendjäh- 
rigen Urboden reißt der Dampfpflug 
auf. Immer geringer werden die bor- 
mals weit ge re ar 
deflächen. es irgend g | 

und Wiefenland daraus ge- 


* 


auch die gefchlagenen Pfeil- | 


2 4 ů⸗. — * 


Von der Lüneburger „Heide“ hat man 
die längfte Zeit geredet. An ihre Stelle 
tritt der ungeheure Lüneburger 
„Wald“. So rückt denn auch die letzte 
Stunde der Urnenſtätten heran. — 
Aber auch vor den Hügelgräbern hält 
der Dampfpflug nicht immer ſtill. 
Was iſt zu thun? Mit der ‚Wiſſen⸗ 


ſchaft des Spatens“ ſuchen, ſo lange es 


noch Zeit iſ!! Noch harrt manches 
Räithſel der Löſung. Noch lange nicht 
iſt das Dunkel gelichtet, das über Nie— 
derſachſens Urzeit liegt. — Die Stein: 
gräber freilich werden erhalten werben, 
falls nicht nach uns ein ganz pietät— 
loſes Geſchlecht kommt. Die meiſten 
ſind von der Regierung angekauft. Von 
den anderen Gräbern der Heide aber 
wird man nach uns reden als von ſol⸗ 
hen, die „früher mal waren“. Was 
der Dichter porahnend gefhaut, wird 
fih Tanafam und ficher erfüllen. "Die 
Kultur bet Gegenwart wird die Spus 
ten vergangener Kultur vernichten. 
Inter dürren Heibenarben 
NRubt in Urnen, dicht gereiht, 
Staub der Helden, melde itarben 
Einft in altersgraner Beit. 


Doh auf chernem Kothurne 
Eilt fie raftlos wetter fort, 
Und in Staub finft and die Urne, 
Einit der Urbewohner Hort. 


Ze — — 


Immer Geſchäftsmann. — In 
einer Geſellſchaft ſpielt der Pianiſt ein 
längeres Furioſo, ſo daß alle Anwe— 
fenden in das Nebenzimmer flüchten. 
Als der Pianift dann endlich erfchöpft 
inne hält, fagt der Hausherr zu ihm: 
„Nur meiter, Herr Schulze! Das Kla— 
bier hält es nod) lange aus, und mein 
Kompagnon und ih fönnen jeht fo 
ungeftört über’3 Gefchäft Tprechen.“ 


— Eingefhlafen. — Paftor (zum 
franten Kollegen): E3 ijt mirtlid 
fchade, daß Sie meine lette Sonn 
tagapredigt nicht gehört haben. cd) 
fprach zwei Stunden und fünfzig Mi— 
nuten lang jehr eingehend über Prä- 
(mitleidig): 


dejtination. — Kollege 
Aber, lieber Amt3bruder, da müflen 
Sie ja entfeglihh ermüdet geweſen 
fein. — Baftor: DO, durchaus nicht, ich 
war fo frifch mie eine Rofe; aber die 
Gemeinde hätten Sie ’mal fehen fol- 
Ien! 

— Idylliſch. — Frau A.: In dem 
Haufe, in dem Sie mohnen, foll es ja " 
piele Wanzen geben? — Frau 8.: 
Sehr viel, unfer Haudherr ift nämlich. 
Borftand vom Thierfhut-Verein und 
er leidt’3 net, daß man f’ umbringt. 


— &n der neuen Wirthjchaft. — 
Junge Frau: Sag’ mir mal aufrich- 
tig, Männchen, fchmedte dir das Ej- 
fen im Gafthaus beffer, al3 bei mir? 
— Mann: Keine dee, liebes Kind, 
bein Ejfen ift mehr als ausgezeichnet, 
nur meißt du, ein Gutes Hatte man im 
Gafthaufe doch, man fonnte auf der 
Speifefarte immer fehen, mas man 
überhaupt aß. 

— Triumph. — Die Tochter eines 
Gutsbefigers3 erwartet ihren Verehrer, 
der Sonntagßreiter it. Zange, lange 
richtet fich ihr Wlict vergeblich in die 
Ferne. Endlich ruft fie triumphirend: 
„Seht fommt er endlich, das Pferd 
fehe ich fchon. 

— 63 gibt Leute, bie fi aus ih- 
rem Glüd — hinmwegphilofophiren. 

— Total unbraudbar. — Wirth? 
„Ih Tann Sie nicht brauden! Ein 
Kellner muß doch fo viel Menjchene 
tenntniß haben, daß er e3 einem Gaft 
anfieht, ob er fi errechnen darf oder 
nicht!“ ; 

— Der Unterfchten.— Nein, Emma, 
wie fannft Du nur den einfachen, 
fhäbig gefleideten -Ebduarb meinem 
Schönen, eleganten Bruder vorziehen? 
—Gehr einfah: Dein Bruder ift in 
fi und Eduard in mich verliebt, 

— Yu der Schul. — 
„Müller, woraus find Deine Sti 
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Zieht Gefhäft an 
nad) Bunkelwerden es 


. 


Der Lauf des Han- 


dels 


findet 


ſeinen 


Weg durch die mit 
elektriſchen Schildern 


brillant 


erleuchteten 


Straßen. Nichts iſt ſo 
billig, um die Kun⸗ 
den nach Dunkelwer⸗ 
den anzuziehen und 
ein Lokal permanent 
auszuzeichnen. 

Ruft Randolph 1280 


wegen Einzelheiten in 
Bezug aufGrrichtung 
von eleftrifchen Schil- 
dern, ohne dafür zu 


berechnen. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Befucht ben Electric Ehop — unfere pracht⸗ 


vollen Ausſtellungsräume, 


Ecke Michigan 


Ave. u. Jackſon Boulevards —zu den vpracht⸗ 
vollſten der Welt gehörend. Demonſtrirun⸗ 


gen elektriſcher Utenſilien 


für Haushalt: 


Komfort und Bequemlicteit. 


$ ; 

33 Von Chicago 
nad 

Pacific Nordweft : Orten 


„eben Tag bis einfchließlich den 30. April 


bia 


der 


Union Pacific 


Die fihere Bahn zum Reifen — ausgeftattet 
mit eleftrifhen Blod-Gignalen — alle Züge führen Spei- 


femagen — Mahlzeiten ferbirt a la carte. 


Sider- 


beit, Bedienung und Shnelligfeit — bie 


ineale Reife-Rombination. 


Megen Einzelheiten über Ka— 


lifornien und die Pacific = Küfte abreffire man: 


W.G. NEIMYER, General Agent, 
120 Jadjon Boulchard, Chicago. 


»ÄAcre- 
LOTTEN 


125x126, 


— in unferer — 


Wendroing Park 


Subdipifion 
mit Wafjer und Geitenivegen, 


5635 


Leichte Bedingungen. 


$100 baar, Kell monatlid). 
Werth Das Doppelte. 


Habt Ihr $100 Baar, fo legt fie hier 
an — bezahlt 810 monatlich und verdop- 
pelt Euer Gelb. Umliegenbes Eigens 
thum bringt im Netail (25 Fub Lotten) 
-$12 bi8 820 per Fuß. — Um diefes jchnell 
gu verkaufen, offeriren wir es Wholeiale 

% Ucre Lotten) zu $5.00 per Fuß. 

Zweig-Office: 
Irving Vark Blyd. und Milwaukee Ave. 
Täglich und Sonntag offen. 

Deutſche Nachbarſchaft — gute Trans⸗ 
port⸗Verbindungen. Kommt und ſeht es 
Euch an und verdoppelt Euer Geld — 


aber kommt ſofort, eine ſolche Gelegen⸗ 
heit bietet ſich ſelten. 


KOESTER& ZANDER 
LE DEARBORN ST ss: 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Spesiell für Montag! 


41,6 


und 
aufwärts. 


6c graues Standard Rattun, Nd 
12%%c glattes, fancy und Nurje ges 
ftreift. Kleider-Gingham, Nd 
12%%c türt. Badehandtücher, das: Stüd.. To 
12%4c ftarte [hiwarze Kinderftrüms 
pie, per Paar 8%c 
290 fießgefütterte Damenshemden, 
. das Stüd zu 17€ 
25c helle Knaben: Blufen, das Stüd....15o 
35c jhwarze Sateen Bilufen für 23 c 


Knaben, das Stück 
89 Männer:Iinterfleider, das Stüd...23e 


1.50 ftarte Knabenfhuhe, Grö: 
De ss 5%, per Baar $ 1 i 
un gemacht, per Stuücdk c 

u ‚mi je —— *3 
otas ? - a . 3 

"8 End 1.60; % $. Ead... dc 
en Bee Corn, 6 Kannen für......35o 
Ki ESchinlen, per P ne 


ö 1.4 Bldarnsunenuns So 
N BEE ; 


0917,19,20,22,24 


ELokalbericht. 
Wanyman arbeitet weiter. 


Er bereitet angeblich allerlei Heberrafhun. 
gen vor. 

Am Montag tritt im Kriminalge- 
ticht die Grandjury zufammen, und e3 
heißt, der Staatsanwalt werde aller- 
hand intereffante Arbeit für diefe ha- 
ben und mit verfchiedenen Ueberra— 
ihungen für das Publifum im Allge- 
meinen und gewiffe Leute im Bejonde- 
ten herausfommen. Hr. Wayman, der 
Staatsanwalt, hatte heute lange Be- 
jprehungen mit feinen Gehilfen Ar— 
nold und Marihall, jomwie mit Ser: 
geant Ehatt, vem Chef feiner Geheim> 
agenten. Wie e3 heißt, hat der Staats- 
anmalt jich eingehend mit dem Treis» 
ben de3 Hugh ©. Smih befaßt, von 
dem es heißt, daß er als Vorfiter der 
ftädtifchen. Kommiffion für die Prüs 
fung von „Plumbers“ Geld erpreßt 
habe non George ©. Haney. E3 jollen 
fich beim Staatsanwalt auch andere 
Leute gemeldet haben, die mit Smith 
„amtlich“ zu thun gehabt, und es fol 
dabei auch von anderen ftädtifchen Ans 
geftellten viel die Rede gewefen fein. 

Smith verdantt übrigens feine Ere 
nennung zum Mitglied der Prüfung?» 
fommiffion der Fürfprache feines ge- 
tingeren, als de3 jet gleichfall3 unter 
Kriminalanklage jtehenden „Skinny” 
Madden. Diefer gibt fich in der Regel 
zwar für einen Demofraten aus, be- 
thätigte fich aber vor zwei Jahren bei 
der Stadtwahl fehr eifrig im ntereffe 
der republifanifchen Kanpidatenlifte. 
Smith erfuchte heute den Mayor, ihn 
bon feinen Amtzpflichten vorläufig zu 
entbinden. 

Dem Vernehmen nah hat der 
Staatsanwalt auh Erfundigungen 
darüber eingezogen, mie e3 gefommen 
ift, daß die von Gus. W. Nohe und 
deifen Gefchäftäfreunden betriebenen 
Wintelbörfen faft volle zmei Jahre 
lang gerichtlich haben unbehelligt blei- 
ben fünnen. Das Ergebnif diejer Er: 
fundigungen wird er wahrſcheinlich 
ebenfalls den Großgefchmworenen mit: 
theilen, und er mag nod eine ganze 
Menge von anderen, ebenjo tnterejjans 
ten Neuigfeiten für biefe im Sad ba» 
ben. 


* Am Stabtgericht ift heute Major 
Albert Zott verurtheilt morben, dem 
Vater feiner von ihm gejchtedenen 
Frau, Major Mullally, Auslagen im 
Betrage von $570 ‚zu erfeßen, melche 
diefem mährenb be& vergangenen Jah» 
red daraus erwachlen find, baß.er für 
die 16jährige Grundy Lotti, Tochter 
des Verklagten und Entelin des Klä- 
ger3, hat forgen müffen. Major Lott 
will gegen das Urtheil Berufung ein- 


— 


Brautpaar wegen Zärtlileit auf 
der Straße verhaftet. 


Die Frau mit dem Revolver. 


War auf dem Krieaspfade gegen €. C. 
Coofe. — Mpothekergehilfe ftahl, um 
feine Liebe zu fhmüden. — Familie 
einer alten $rau unnöthig in Beforgniß. 


ı 


Weil er feine Braut, bie ihm heute 
Abend angetraut merden fol, heute 
Morgen auf der Strafe gefüßt hat, ift 
Louis W. Stayart, der Sohn eines 
reihen Kaufmanns, verhaftet wor- 
den. Als die Detektives Frank und 
Hlynn heute Morgen gegen 2 Uhr am 
Union = Speifehaufe an Elart und 
Randolph Str. vorüberfamen, ftanden 
Stayart, Frl. Klara Sagenmwar und 
das Ehepaar W. J. Shay, 482 La: 
Sale Ape., auf der Straße; Stayart 
füßte Frl. Sagenmwar, und im näd)- 
ten Augenblid erklärten die fittlich 
entrüfteten Beamten ihn für verhaftet. 

Shay legte Verwahrung ein, indem 
er den Detektives erklärte, daß Fıl. 
Sagenwar die Braut Stayart3 und 
die Schwefter feiner Frau jei und 
heute Abend mit Stayart vermählt 
werben würde, aber'es nußte nicht3, im 
Gegentheil, Shay murde nun aud) 
unter der Anklage des unordentlihen 
Benehmens verhaftet. Die beiden 
Männer wurden erft nach der Haupt- 
mache und dann nad) der Harrifon 
Straße-Bezirfsmahe geführt, Frau 
Shay und Frl. Sagenwar gingen 
mit bi3 zur Wache und entfernten ic 
dann. 

Später fam Stayart3 Vater, Louis 
DM. Stayart, der Präfident des. Gro- 
cerphaufes gleichen Namens, 155 W. 
Randolph Str., der telephonifch be- 
nadrichtigt morben mar, und befreite 
feinen Sohn und Shan durd; Hinter- 
legung bon je $400 Bürgfchaft aus 
der Haft. Stayart wohnt im Haufe 
2154 Kenmore Upe. Die Deteftives 
Tagen, Shay hätte fich gemweigert, den 
Namen ber jungen Dame anzugeben, 
und feinen eigenen Namen zuerft ala 
„sames U. Elarf“ angegeben. 

Stadtrichter Hume mies heute die 
Anklagen gegen Stayart und Shan ab. 
Die Detektive fagten, fie hätten Stay: 

j art aufgefordert, feine Zärtlichkeiten 


I zu unterlaffen und meiterzugehen, er 


hätte fich aber gemeigert. Stayart da- 
gegen gab an, er hätte feine Braut nur 
einmal gefüßt, gleich darauf hätten die 
Deteftives ihn zurüdgeftoßen. Er fei 
nicht betrunfen gewejen. Shan ftellte 
den Vorfall ebenjo dar. 

Nachdem die Anktlagen abgeiiefen 
morden waren, theilte Stayart3 An- 
malt Carlton P. Balzer mit, daß er 
felbft mit Frl. Belle Page, 4211 Late 
Une, und Stayart mit Frl. Sagen 
war heute Nachmittag in Crown Point, 
Ind., ſich vermählen würde. 


Schwenkte einen Revolver. 


Den Detektives Gade und Swanſon 
fiel geſtern Abend eine Frau vor dem 
Leſſing -Apartmentgebäude an der 
Evanſton Ave. und Surf Str. durch 
ihr ſeltſames Benehmen auf. Als ſie 
angeblich einen Revolver hervorzog 
und damit herumfuchtelte, entwaffne— 
ten ſie ſie und führten ſie zur Shef— 
field Ave.-Bezirkswache, wo ſie des un— 
gehörigen Betragens und Tragens ver— 
borgener Waffen angeklagt wurde. Sie 
nannte ſich Frau J. T. Stewart und 
ſagte, ſie wohne im Stratford-Hotel, 
früher hätte ſie im Hauſe 3941 Michi— 
gan Ave. gewohnt. Sie hinterlegte 
8100 Bürgſchaft und wurde auf freien 
Fuß geſetzt. 

Im Stratford Hotel wurde mitge— 
theilt, daß Herr und Frau J. R. Sie— 
wart vor zwei Tagen von Viktoria, B. 
C., gekommen ſeien. Frau Stewart 


Katarrh, 
Lungen- und Magen— 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem tohlbelannten Lungen-Spezialtiten. 

Wenn fi folgende Epmptome borfinden, die 
auf Bruftleiden hindeuten, ift eine frühe Unters 
ſuchung ratbfam: 

Bruftfhmerzen auf einer ober beiden Seiten; 
Beritopfung der Nafe, jo daß Sie meiltens dur 
ben Mund atbmen; Herzklopfen bei geringiter 
Arbeit; Athemnoth; Heißhunger, fogar nad dem 
Eifen; Erfältung bei geringiter Gelegenheit. Leis 
den Eie an Huften mit Schleim-Auswurf, befon- 
ders Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? Ber: 
lieren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? Iſt der 
Appetitverluſt unregelmäßig? Sind Sie mit 
Räufpern geplagt? Schleim mandmal mit Blut 
vermiſcht? Oder haben Eie je Ylares Blut ge 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nadmittags? 
It der Schlaf unruhig? Leiden Sie an fchlediter 
Berdauung, Magen-Bläben oder Aufitogen? Lew 
den Sie an Nerbenihwäde? 

Konfultation und Unteriuchung find: Zoitenfret. 


sign für Knmadhe 


Männer ? 


Ein Heilfuftem ganz neuer Art iſt vervollkomm ⸗ 
net worden, durch welches ein Mann ſchnell 
und ſicher die verlorene Mannestraft er⸗ 
ſetzen kaun. 

Für Schwächezuſtände jeder Art das aner⸗ 
kannt beſte u. erfolgreichſte Heilverfahren! 


Tauſende von geſchwächten Männern ver⸗ 
danken demſelben ihre gründliche Heilung. 
Ganz beſonders wirkſam und heilkräftig 
erweiſt ſich dieſe bewährte Methode beiNer⸗ 
ven⸗ und Gehirn⸗Erſchöpfung, Gedächt⸗ 
ninjhmäghe, Rüdenleiden, Mattigteit oder 
leihtem Crmüden, Ausflüffen, nächtlichen 
Verlujten, Nieren» und Blaſen-Leiden, 
trübem oder molfigem Urin (häufig, die 
Urjache geheimer Schwäche) Krampfader- 
bruch und namentlich Gejchlehtsichwäce 
oder Verlujt der Manneskraft. ; 

Ein deutſches Buch, welches dieje Heil- 
methode far und ausführlich bejchreibt, 
wird een fojtenfrei verjandt, damit 
jeder bilfsbedürftige Mann diefes, jo er= 
folgreiche Heilfnitem kennen lernt und da= 
durch volle Mannesfraft und neue Zebens- 
freude erlangt. 

Dr. ©. 9. Boberk, 
564 Woodward Ave., Detroit Mid). 


1Tap,jami* 


mar nicht zu- [prechen, aber ihr Gatte 
erflärte auf das Beftimmtefte, daß die 
Verhaftete und feine Frau zwei ver— 
Schiedene Perfonen feien. Er hätte mit 
feiner Gattin zufammen zu Ubenb ge: 
gefien und dann mit ihr die Dper be= 
fucht, fie jei ganz ficher nicht die rau, 
die verhaftet worden ei. 

Die Drohungen der Frau mit dem 
Revolver haben, mie fich jpäter herau3- 
ftellte, angeblich dem Makler Edgar ©. 
Eoofe gegolten, der mit feiner Familie 
im Lefling-Anner mohnt. Cooke er— 
fuhr erft heute von dem Vorfall, mar 
aber gar nicht überrafcht und fagte, er 
hätte vor drei Jahren mit der Frau 
„Zrubel gehabt“, und feitvem jet jie 
ihm bejtändig auf den Ferſen. Als 
Unftläger wolle er nicht gegen jte auf- 
treten, da er von der Sache erjt gehört, 
ala fie längjt vorüber mar, und mit der 
Verhaftung nichts zu thun. gehabt 

ätte. 

Auf der Sheffield Abe.Bezirkswa— 
che lief heute Morgen die Telephonbot- 
fchaft ein, daß Frau Stewart zu un 
mohl jet, um heute vor Gericht fommen 
zu fönnen; ihr Fall möchte bis zum 
Dienftag vertagt werben. 

Die gejtern Abend verhaftete Frau 
Stewart wurde heute im Haufe 3941 
Michigan Une. gefunden. Sie fagte, 
die Polizei hätte fie verhaftet, ala fie 
berfucht habe, zu Eoofe zu gelangen. 
Warum fie eigentlich gejagt, fie wohne 
im Gtratford - Hotel, mwiffe fie felbft 
nicht; in der Aufregung hätte fie mohl 
nicht gewußt, was fie fagte. Frau 
Stewart mollte fich nicht meiter äu- 
Bern, fondern veriies die Fragefteller 
an ihren Anmalt ©. ©. Gorham. Sie 
behauptet, Goofe fei der Vater ihres 
bierjährigen Töchterchens. 

Durch die Sallthür. 

Aus der Upothefe von Allen Wil: 
liams, 6300 Halfted Str., waren in 
den letten 3 Monaten $150 bis $200 
in Eleinen Beträgen geftohlen-worden, 
am letten Donnerstag Abend. wurde 
eingebrohen und die Summe- bon 
$14 entmwedet. Gejtern Morgen blieb 
Williams’ Gehilfe Lloys H. Zincer, 
1743 Weit 67. Sir., fort und Ientte 
dadurch den Verdacht auf fi. Wil- 
liams benachrichtigte die Polizei, zwei 
Detektives verſteckten ſich geſternAbend 
in der Apotheke. 

Heute früh um ſechs Uhr öffnete ſich 
die zum Keller führende Fallthür, Zin— 
cer ſtieg herauf und wurde zur Engle— 
wood-⸗Bezirkswache gebracht. Dort ges 
ſtand der junge Mann, daß er alle die 
Diebſtähle verübt hätte, um ſeinem 
Schatz, deſſen Namen er nicht nennen 
wollte, Schmuckſachen kaufen zu kön— 
nen. 

Verdächtige Häftlinge. 

Die Detektives Haggerty undSmain 
begegneten gejtern Abend an 72. Str. 
und South Chicago Une. zwei nerbädh- 
tig ausfehenden Jtalienern, John Sa= 
bina und Stephen Eonepelle. Sie hiel- 
tn fie an, aber die Beiden riffen fid) 
los und liefen davon. Nachdem die 
Beamten fie eine Strede verfolgt und 
Schüſſe Hinter ihnen her abgefeuert 
hatten, ergaben jie jich und wurden in 
Haft genommen. Sabina hatte ein 
Rafirmefjer, Eonepelle einen Revolver 
und einen Todtjchläger bei jich. 


Starb an Gas. 


Frau Roje Schomann, 64 Jahre alt, 
391 @. 14. BL., wurde heute früh tobt 
in ihrem Bette gefunden. Gas ent— 
ftrömte langfam einem nicht fejt ver- 
Ichloffenen Brenner. Man vermutbet, 
daß die Frau zufällig an Gas erftidt 
ift, aber die Polizei unterfucht den 
Fall auf ein Gerücht hin, demzufolge 
Frau Schomann, ihr Mann und ihre 
beiden Söhne geftern Abend Streit 
gehabt haben. Man glaubt indefjen 
nicht, daß dies mit dem Tode der Frau 
in Verbindung jteht. 


Unnöthig bejorat. 


Frau Katherine - Mebger, eine acht- 
ziajährige Ihmachjinnige Greifin aus 
Llemellyn, Minn., wurde geitern auf 
Erfucden ihrer dortigen Angehörigen 
von der Polizei gefuht. rau Mebger 
war in Begleitung ber bei ıhr angeftell= 
ten Trarmarbeiters Yojeph Clemen von 
Llewellyn nad) Chicago abgereift und, 
wie die eingezogenen Erfundigungen 
ergeben haben, gejtern auch mit der 
St. Baul-Bahn auf dem Union-Bahn- 
hofe hier. eingetroffen, aber nicht nad) 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau X. 
%. Furth, 635 Rafcher Abe., mo man 
fie erwartete, gefommen. 

Da fie $800 baar und einen Ched 
über $1000 bei fich hatte, ein Umjtanbd, 
ber Elemen befannt war, fo fürchteten 
ihre Angehörigen, daß Elemen die alte 
Frau beraubt habe. Heute erhielt die 
Polizei die Nachricht, vak die Vermißte 
bei einer in Minneapolis wohnhaften 
Schmefter eingetroffen ift. 
| BRabenmutter. 

Ha 


4 


Sohn, „um ihn feiner felehten Ger 
mohnheiten zu entiwöhnen“, in eine 


Wanne mit Heikem MWaffer geftedt 
hat. Sie leugnet e3 nicht, gibt aber 
au ihrer EntfYuldigung an, fie hätte 
nicht gewußt, daß dad Waffer fo heiß 
war. Das Kind eat Schwer verbrüht 
im Propident=Hofpital. 

im Bropident-Hofpital. Die un- 
natürlide Mutter wurde heute von 
Richter Blate um $25 und die Koften 
geitraft. Sie kann die Strafe nicht 
bezahlen. 


Gaiffon erplodirt. 


Ein Arbeiter todt, zwei fchwer verlett, 
fünf leicht verwundet. 


Stürzte in den Tod. 


Mit einem furchtbaren Krad) explo⸗ 


dirte geſtern Nachmittag eines der rie— 
ſigen Caiſſons, die beim Unterbau des 
neuen Northweſtern-Bahnhofs an der 
Clinton und Madiſon Str. zur Ver— 
wendung kommen. Sofort getödtet 
wurde der 24 Jahre alte Thomas A. 
Nugent, 61 Weſt Madiſon Str., wel—⸗ 
chem der Schädel zertrümmert wurde. 
Schädelbrüche erlitten Charles und 
William Snider, 343 Waſhington 
Blod., ſie wurden ins Robert Burns—⸗ 
Hoſpital gebracht. Mit leichteren Ver— 
letzungen, Brauſchen u. ſ. w. kamen 
Kohn Kenny, 3032 Princeton Xbe., E. 
Kelitel, 3345 Hamilton Une, John 
Lalley, 4231 Fifth Ane., Patrid Mur: 
ray, 14 St. Yohns Place, und Mi: 
Hael Tobin, 3001 Princeton Ube., da- 
bon. 

Der Erite, der zur Rettung herbei⸗ 
eilte, war „Hank“ Snider, welcher 
wußte, daß ſeine Brüder ſich auf dem 
Boden des Schachtes befanden. Er 
fuhr ein und brachte erſt ſeine Brüder 
und dann die Leiche Nugents zutage. 
Die Urſache der Exploſion iſt nicht be⸗ 
kannt; man vermuihet, daß einer der 
Arbeiier unten ein Streichholz ange— 
zündet und dadurch Gas zur Explo⸗ 
fion gebracht hat. Die Arbeitsſtãtten 
in der Tiefe find elektriſch erleuchtet, 
das Rauchen iſt den Arbeitern verbo— 
ten. 


Brach den hals. 


Bartholomew Flynn, ein früherer 
Poliziſt, der auf dem an der Flußmün⸗ 
dung verankerten Dampfer „Starucca 
als Wächter angeſtellt war, um das 
Schiff vor etwanigen Angriffen ſtrei⸗ 
kender Seeleute zu ſchützen, ſtürzte ge— 
ſtern während eines Geſprächs mit 
Kapitän John Clark in eine Luke und 
brach den Hals. Das ſagt wenigſtens 
die Polizei Flynns Schwager, M. J. 
Howard, 217 Leavitt Str. will aber 
nicht an einen Unglücksfall glauben 
und beſteht auf einer Unterſuchung. 
Flynn wohnte im Hauſe 205 Jenſen 
Une. 

Gerieth zwifchen Eleftrifche. 


Der Rechtsanwalt Claudius Peters, 
Unity-Gebäube, wurbe gejtern Abend 
an Glarf und Divifion Str. zmwifchen 
zwei Straßenbahnmagen eingeflemmt. 
Man fhaffte ihn in feine Wohnung, 
631 Sedgmwid Straße, mo fich heraus- 
jtellte, daß er mehrere Rippen gebro- 
chen hatte. Sein Zuftand ift bebenf- 
lic. 

Ein von dem zmölfjährigen Herbert 
Stonebad, 4400 Dearborn Str., ge= 
ftern Abend an 44. und Dearborn Str. 
gefchleuderte. Balljchlägel traf Frau 
Hulda Hodafeld, 4331 Armour Xbe., 
ind Geficht zertriimmerte ihr dag Na= 
fenbein und verurfachte eine Wunde 
auf der rechten Bade. Die Berlehte 
wurde von einem in der Nähe wohnen 
den Arzt verbunden. 


— Die gute Tante. — Tante: Wa- 
rum meinjt denn, Harlchen? Weil ich 
tieder abreife? — Karlden: Ne — 
meil de wieder fommit! 


Exzellenzen. 
Berliner Tageblatt. 


Bei dieſem Worte erzittern die Her— 
zen vieler Menſchen. Die einen dar— 
über, daß ſie ihres Strebens höchſtes 
Ziel endlich erreicht, die anderen vor 
Sehnſucht nach dieſem blendenden 
Glanze. Wann die Exzellenz als ſolche 
das Licht der Welt erblickt hat, das 
mögen die Titulaturforſcher unter ſich 
ausmachen. Im ganzen Alterthum 
wußte man nichts von einer Exezellenz, 
obwohl ſich aus jener Zeit eine ganz er— 
kleckliche Anzahl von wirklichen „Erha— 
benheiten“ auf allen Gebieten des Wiſ— 
ſens, der Kunſt, der Politik bis auf 
unſere Tage in ihrer Bedeutung er— 
halten hat und auch wohl noch in eine 
ferne Zukunft hinein ihr ſtrahlendes 
Licht ungeſchwächt wird leuchten laſ— 
ſen. Die ganze Sache blieb dem an— 
tiken Empfinden ſo ganz fremd, daß 
es uns ſpät Geborene förmlich komiſch 
anmuthet, ſich Plato, Ariſtoteles, Phi— 
dias, den Meiſter der Technik Archime— 
des, den Maler Apelles als „Exzellen— 
zen, vorzuſtellen, obwohl ſich unter ih— 
nen einige zeitweiſe königlicher Gunſt 
zu erfreuen hatten, und einer ſogar ein 


richtiger Prinzenerzieher war. Es kam 


dem Mazedonierkönig Philipp auch 
nicht im Traume in den Sinn, den Er— 
zieher feine? Sohnes Alerander, Ati- 
ftoteles, durch die Verleihung eines Ti- 
tel3 befonder3 auszuzeichnen. Derlei 
ift viel, viel fpäter geichehen, \menn= 
gleich e3 fich lange niht um einen 
Alerander dabei handelte. 

Und nicht anders verhält e3 ſich da⸗ 


Natten und Mäuſe. 


Treibt ſie aus dem Hauſe, wo ſie krepiren. 


Stearns’ Electric 
Rat : Roach Paste 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezielle Bargains für Monlag! 


Baumwollen-Waaren 


50 Stücke von fanch Percale, in Fi— 
uren und Streifen, die 9c Qua= 
ität, Montag, die Yard 


1000 9Yd8. von jchiwerem ungebleichtem 
Betttuchzeug, 7c mwerth, Montag, 
die Yard 
1 Kiſte von bellfarbigem Klei— 
der⸗Lawn, Montag, Yard 
2000 Yard3 von feinem farbigem Sa— 
teen, die 15c Qualität, Mon= q 

ia 


tag, die Yard 

Männer: u. Rnaben-Tradıten 
Arbeitshöfen für Männer und Knaben, 
gut gemacht, von jchiverem Jean Wor- 
jted und Cafjimere3, in dunkelfarbig, 
Größen 28 bi3 44 Taille, bis 

au 1.50 werth. Montag 

Bloufen für Sinaben, bon jchivarzem 
Sateen und Bercale und Madras ges 
madt, 8 ar Sub dunfelfarbig, Grö- 
Ben 4 bis Jahre, 2dc- w 
Werthe, Montag, für 15c 
Bartie von reinmollenen Jerjen Stmwea= 
8 für — — — Or⸗ 
ord grau, leicht durch Waſſer 
Gefüge, 1.50 werth, um, DE 
Sinaben-Kappen, von Wollitoffen ge- 
macht, dunfelfarbig, Eton-, Bulldog- 
mb er ⸗ — auch —— eNe 
ür das Frühjahr, — Aus AM 
wahl für 15€ 


100 .Stüde von fanch KleidersGing- 
ham, meijtens in hellen Farben, — 
Sc mwerth, am Montag, die 4 
Yard c 
50 Stücke von ſchwerem baumwolle⸗ 
nem Suiting, in dunkel⸗ und hellfar⸗ 
big. die 150 Qualität, am 1 
Montag, die Yard at 
Eine Kiite von: Madras Cheviptd, für 
Hemden und Knaben Waiit3 pajjend, 
die 10c Qualität, am Mon= 

tag, die Nard 


Schuhe und Slippers 
Partie bon Velvet Haus-Slipper3 für 
Zaren —— * Größen 8 bis 

‚ Die 25c-Werthe, Montag, 
da3 Raar . 15€ 
Satin Calf-Schulihuhe für Anaben, 
mit jchmeren Sohlen, ganz jolides Le⸗ 
der, Größen 9 bi3 13, 1.25 
werth, da3 Baar für 


Nr. 8: jchmerer blecherner 
Waſchkeſſel, Kupferboden 49c 
Nr. 2 fchmerer galvanifirter 
eiferner Wafchauber, für 39€ 
Wafchbrett, gut gemadit, Fas 
milien-Größe, für 


KHleiderröde für Damen | 


Partie von gejchneiderten Kleider 
Röden für Damen, einfadhe und far> 
rirte Suitings, alle Grö- 1 00 
Ben, $3 mwertb, Ausmwahl.... + 
Schwarze Sateen Uinterröde, mit brei- 
tem $lounce verfehen, die 7öc=- 
Suakttät, Montag, für 


Strumpfiwaaren. 
Nabtlofe baummollene Strümpfe für 
Damen; die 10c Qualität, 6 
Montag, da3 Paar c 
Baumtvollene gerippte Kinderjtrümpfe, 
Größen 6 bi3 9%, Montag, da3 6 
Baar für c 


Gardinen und Deltud 


— — te bes 
ranit, alle farben, 1.25 toth., 

ontag, B n > 69€ 
Yard breites Fußboden Deltud, in fei= 
nen Muftern, 35c werth, Mon= 2 
tag, Yard c 
Partie von eingelnenSpitzen⸗Gardinen, 
leicht beihmußt, 3 und 3% 2) 
Yd2. Tang, Montag, Stüd.... c 


mit während der vielen fpäteren Jahr: 
hunderte, die man indgemein unter 
dem recht willfürlich gewählten Namen 
„Mittelalter” zufammenfaßt. Sogar 
in Byzanz, diefer Urfprungzjitätte ei- 
ne3 ungemein etinmwidelten Hofzeremo- 
niell3 und des daraus fich ergebenden 
ZTitulaturmefeng, - fannte man feine 
„Sraellenz* in unferem Sinne. Die 
fatholifche Kirche verjegte wohl einen 
Gelehrten wie Thomas von Aquin un= 
ter die Heiligen, das ift wohl die höch- 
jte Ehrenbezeugung für einen Staubge- 
borenen, aber die Verleihung des Ti- 
tela „Erzellenz“ bleibt auch der Kurie 
als Anerkennung für Verdienjte um die 
Wiſſenſchaft, um die Kunſt vollkom— 
men fern. Exzellenz Raffael, Exzel— 
lenz Michelangelo geht ebenſo wenig 
wie bei den antiken Geiſtesherrlich— 
keiten. Kurz, wir mögen uns umſe— 
hen im Verlaufe der Zeiten, wo wir 
wollen, unter den Herden im Reiche 
der Wilfenfchafte.: ı.nd der Kunft fu= 
chen wir vergebens nach „Erzellenzen“. 
Bei Newton, Kopernitus, bei Galilei, 
bei Leibniz, der doch mit yürften Jo- 
zufagen auf dem Fuße polliter Eben- 
bürtigfeit ftand, war. yon diefer Ti- 
tulatur micht entfernt die Rede. Sogar 
der Sonnentönig in Berfailles ver- 
fchonte „feine” Künftler und Poeten 
damit. Mit dem Auflommen der 
Zandesfouneränitäten fam die „Erzel- 
lenz“ jo recht eigentli in Schwung, 
fie erfchien gleihfam als ein abge— 
Ihmwächter Abalanz des Gottesgnaden- 
thums, und folh ein Abglanz ume 
fchwebte als Gloriole gemiffermaßen 
die Häupter der großen, Fleinen und 
Hleinften Minifter, Gefandten und der 
Sinhaber mancher Hofämter. e unan= 
fehnlicher jo ein deutfcher oder italieni= 
icher Dynaft fein mochte, um fo mehr 
warf er mit feinen Titulaturerzellen- 
zen um fih. Derlei verurfachte feiner- 
lei Unfoften, machte fih dafür aber um 
fo beffer. Solche Erzellenzen Tiefen 
überall in der Welt der Salons her- 
um, ohne daß man fich viel um fie be- 
fümmerte. 

Erit in der zmeiten Hälfte des 18. 
Sahrhundert3 trat in dieferHinficht ein 
Wandel ein. Crzellenz Voltaire! Das 
machte fchon eine Eindrud, und Er- 
zellena Goethe jchon gar, obmohl in die- 
fem ganz befonderen Falle doch au) 
das Minijterialamt mit bineinjpielte. 
Aber diesmal hatte es doch mit ber 
„Erzellenz” ihre Richtigkeit. Tafjo 
freilich murde auf dem Kapitol als 
Dichter gekrönt. Da: ift und mar un= 
fereö Landes nicht der Braud. Da— 
für wurde Goethe Minifter, Geheimer 
Rath und Erzellenz. E3 hat ihm 
nicht das geringfte gefchadet. Als der 
Olympier von Weimar dann feine qro= 
Ben Augen geichloffen hatte, gab e3 
eine ziemliche Weile am Himmel deut: 
fer Kunft und Wiffenfchaft feine Er: 
zellenz. Da verlieh dcr König von 
Preußen Alerander von Humboldt 
den hohen Orden vom Schwarzen Ab- 
ler, und damit wurde der große Bür- 
ger zweier Welten „Erzellenz;“. Er 
mar freilich.auch fo nebenher fünigli- 
her Kammerherr, allein diefer lIm- 
ftand fiel bei iener Titelverleihung 
nicht in’3 Gewicht. Der Gelehrte, dei- 
fen Rubmesthaten die ganze Welt er- 
füllt hatten, erhielt diefe Auszeichnung 
bon Staats wegen, und mit ihm und 
in ihm murbe die Wiffenjchaft ala fol: 
He au) äußerlich fihtbar geehrt. 


— 


„Sl dem 
‚48 w dis Humboldt 
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75 Fuß ichwere Jutte Wafdh- 

leine, für 

ver —* — 3 Bügeleiſen, 
oll nickelplattirt, Griff ſtets 

fühl, mit Ständer, per Set.. 69€ 


Garten Rechen, von Gußeifen, 
12 Binfen, für 

Garten-Spade, Talt gerolltes 
Stahl, D-Griff, für ‚39 
2 Quart Gießfanne, 

für ......„........n.......s , 

2 Gall. fanch Gla3-Pitchers, in blau, 
rün und opalfarbiga, — die 9 
Auswahl für ö c 
Sun NRije Klumpen-Stärfe, 

da Pfun 

Nr. 1 Electric Cocoa Seifen⸗ 
Chips, das Pfund 

„Bear! Seife“, für Totlet 

oder Bad, per Stüd 

Großes PBadet von Grandma3 
Waichpulver, für........ — 10€ 
1 Badet von Grandmas Bomder und 5 
* von U. S. Mail Seife 

ür 


Moeller Bros, 


Zwei | 928-932 Milwaukee Ar. 


Eingänge 


600-602 N. Panlina Str 


Für Montag. 
Eine feine_ Partie von Kleider-Ginghams, 
befte 124c Ouelität, während 61 
DieleH Werlaufß..o-onoscecoucnunnen 
Speziell! Muslin:Beinkleider, Größe 2 
8, fanch gemacht, zweizöll. 
Rufile, Baar 
Vorverfauf don, Sommer-Unterzeug, nenes 
eanptifches Palbriggan, doppeljigige Unters 
hojen in Braun, Bar, Roja und 25 
Eream, requl. Werth 39c, zu oc 


bis 


Grocery: Departement. 
Friſch veröfteter Kaffee, zu 
3 PRrund beite Seifen Chips, zu 
Stüden-Stärte, zu 
5 Stüde Santa Claus Seife..........1de 
Frühe Yuni:Erbien 
roße Flaihe Gatfup 

Gifenwaaren 
Gartenrehen, 16 _ Binten, Schmiebeciien, 
alatt gebobelt Griff, requlärer 


Werth 25c, zu 


Fleiih-Marft. 
Porderviertel Veal............... et 73je 
Prime Chud Roaft 

Sugar Eured Picnic 
Sugar Cured Frühſtücks— 


Likör⸗Dept. 

2.50 Likör für 81.00. 1 volle Ouart: 
flaſche Henneſſey NRye, 1 Flafhe Bladberry 
Brandy, 4 Gallone California 
Bortwein; zujammen 
Tafelbier, 24 Flajchen, zu 

Broguen- Dept. 
Epſom Salts, volles Pfund, 
ſonſt 15c, zu. 
— Cod Liver Dil, 4 Pint 
Ze; Pin 
Hauspalt-Shwämme, aroße Sorte, 
werthb 250, aufwärts von 


Künjtler- und Gelehrtenwald mieber 
eine Zeitlang ohne Erzellenzen behel- 
fen. Der erfte, dem eine folde Titula= 
tur beigelegt wurde, war, wenn ans 
der3 ung die Erinerung nicht im Sti— 
che läßt, der geniale Berliner Chiurg 
Langenbed. Hier fam aber wohl au 
feine hohe militärärztliche Stellung in 
Betraht. Und nun fchien mit einem 
Male die Bahn fozufagen freigemadt. 
3 gab fortan eine militärärztliche 
Generalität mit dem entſprechenden 
Grzellenztitel. Das befaat an und für 
fich nicht viel. Wohl aber bedeutet es 
immerhin fchon etwas, menn Männer 
von uniterblichen Verdienften um die 
Miffenfchften und um die Kunft, wie 
Helmholt, Ranfe, Menzel, Zeller zu 
Grzellenzen ernannt wurden. „ Nicht 
fie wurden durch bie Titulatuf mehr 
geehrt, als fie es ohnehin fhon ima- 
ren, fondern umgefchrt, die Erzellenz 
erhielt durch diefe erlauchten Träger 
nur eine ehöhten Glanz. Alle diefe vier 
Unfterblichen find bereit in bie emige 
Ruhe eingegangen. Sie waren die leß- 
ten wirflichen Erzellenzen unter ben 
vielen, die fpäter Erzellenzen wurden. 
E3 ift fogar beffer unb borfichtiger, 
bon den einzelnen garnicht zu reden. 
Die meiften diefer Erzellenzen werden 
eben nur fo lange unfterblich fein — 
als fie gerade leben. Wie die Dinge jetzt 
liegen, macht eine Erzellenzernennung 
nicht mehr den großen Einbrud, wie 
das noch vor- anderthalb Jahrzehnten 
derfyall gewefen. Damals war die Ber: 
leifung der „Erzellenz“ an einen. au- 
Berhalb der eigentlihen Beamten» 
hierarchie ſtehenden Sterblichen in 
Preußen noch etwas wie ein geſell⸗ 
ſchaftliches Ereigniß. Jetzt, ſeitdem e— 
fozufagen Erzellenztitel regnet, hat 
der Eindrud naturgemäß exheb) ch ab 
0 } } : * > 
hwächt 2* Nenſchen 


A, 


—X 


DEE 


ET: 3 





‚Für Rüdenjchmerzen, 
Rhenmatismns, Froitbeulen, Wunden, 
Hamorrhoiden und Katarrh. 


—* werden —— — 2 Ale 
ie an Rheumatismus 01» 
rhoiden, Wunden oder Yroftbeulen leiden. N 

Bei Behandlung von Wunden ift Z-M-O allen Salben 
borzuziehen, indem das Del nicht auf der Wunde liegen 


Zolaldveriäyt. 


/. Zopdesfälle. 


en wir bie Namen be: 


Nachſtehend veröffentliche 
od dem Geſundheitsſsamt 


Deutſchen. Eber deren 

Meidau, zraing. 
Armbruſter, Mary F 
Buerkle, John G., 575 
Bierwirth, Anna B., 


.r > 3.; 912 ®. 12. Ste. 
"096 R. Mood Etr. 
* a; 629 AYullerton Ape. 

Dumfe, Raymoıd, 17 Tas; ML 2%. Str. 
GSlidmann, Samuel, 15 :; 1 M. 12. Er. 
Goegelmann, ZLouid, 34 N.; 337. Cleveland pe. 
Haermann, William %., 51 3; 1511 Ave 
Kilian, Barbara, 3 I L 1088 Trumbull Une. 
Kumminhow, Albina, 1 3.; 1130 N. Kedzie Une, 
Kiebestind, Michael, 3 x: 535 Yrancisco Übe, 
Muſch, Minnie, 4 3 8606 Robey Str. 
Ohman, Bertha, 5 3.: 43 Chicago Abe, 

Pohl, Alpina D., 61 J 281 R. Aſhland Ave. 
Rodatz, Carl, 64 J.; 325 W. Chicago Avbe. 
Schumann, Boneta, 1 Tag; 100 31. Place. 
Schmidt, Frederid, 64 I.; 1009 Wolfram Str. 
Selig, Per U, 4 3; 306 La Ealle Ave. 


—1+ 0 —— 
Banferstterflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Berbindlichteiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 

Vetrid %. Carroll und Michael Burns — Bers 
bindlichleiten, $1896; Beltände mit angegeben. 

Celia Glojel — Berbindlichleiten, $2909; Bes 
ftände, $273. 

MecHenry J. Brown — Verbindlichkeiten, 8608; 
Beſtände, 8465. 

— — —— — — ie 


Scheidungsklagen. 


wurden argeftrengt von: 

Louis gegen Minnie Hoffert, Verlaffen; Alegander 
gegen Ada Molff, Berlaffen; Cornelius M. gegen 
Anna Reagan, Truntjudt; Arthur B. gegen Ethel 
Miller, Ehebrud; Don €. geoen Mary Mefiunen, 
Derlafien; Elover gegen Edwin I. Griffiths, graus 
jame Behandlung; Cornelia g Open Kohn E. Walton, 
Berlaiien; Albert E. gegen arp Wilfon, Berlaj: 
fen; Janet gegen Billtem 2, Moß, Berlafien. 


Te 
Heirath8 = LKizenfen. 


Folgende KHeiraths-Lizenfen wurben in ber Office 
des Gountocleris ausgeftellt: 

ugh R. Omen, Lilien Mekger, 3, 22. 

—— Goldunan, Mollie Shapiro, B, 20. 

Nid Coetko, Maria Kubelik, 30, 26. 

Charles $ Kernen, Annie Boslen, 20, 18, 

Edivard Meyers, Lillien Pinne,, 22, 19. 

Haroy A. Burkhardt, Lolo M. Hough, 26, 19, 

Peter, Fiicher, Clara Gottſchalk, 8, 19. 

Eugeite? &o Pinonea Emwan, 21, 18. 

Som M Seien, Margaret Dalton, 21, 18. 
— danſen Emma Neff, 8, 27. 
Edwartd E. Starr, Kennie Starr, 29, 22. 
Michael Dlejneczat, Terefa Bagoiet, 27, 19. 
Clarence R. Knowles, Katherine 9. Hani ey, 80, 22 
Kohn Giafer, Anna Bensfield, 22, 20. 

Mathias Boglitih, Noje Maik, v8, 2. 

ugo Kohn. Mayme Hafterlit, 34, 9. 

brift. En Rulmelis, Angelifi N. Bapafperibes, 

9 


28, 
Matei "ehepland Ella SHaplice, 3, 18. 
William 9. Klent, Hulda KRranzto, 2 2. 
Frant en Bohumild Auersvald, 24, 3. 
Anthony 3. Balubin, Elizabeth Kazakieivtey, 8, 23 
George Engelmanır, Emma Hein, 27, %. 
Robert 3. Mehrlen, Helen 2. Gromien, 21, 18; 
Guftav Echeel, Mathiida Shumann, 8, 19. 
Andrew ©. Spears, Margaret Pethte, 21, 18. 
Mruno Kniffler, Ida Huegin, 21, 18. 
Edmund Denning, Mary Grantham, 24, 2. 
William Leck, Katherine Gamion, %, 19. 
Henry Swanski, Tekla Bark, 2, 24. 
Robert Hoerſchoren Chriſtine Edlund, 84, 24. 
Joſebh Vang, Anng Traftan, 9, 19. 
Etanislaw Bulot Unna Caja, W, 10. 
Vauf Daufer, Minnie Dabelftein, 23, 2, 
Charles F. Monroe, Nojepbine Barmife, 19, 19 
Sudimig Napel, Stazie Bioman, 24, e 
Willtem E. Warnele, Frieda Thomjon, 2, 19, 
Veter Godzwon, Luzyna Knaflewska, 22, 21. 
Edward K. MeDonald, Annie Nathiſon 36, 48. 
Spren M; Sorenfen, Eathrine € &. Sorenjen, 9,21 
Charley Kanifh, Magdalena Rociista, 5, 2L, 
Rudolf Sifchla, Maria eiller, 36, 31. 
Tofeph Yorinsiy, Mamie Venice, 22, 9. 
Anderem H. Stebenfon, Roie Teeple, 21, 
Aojeph I. Herrmann, Ethel Didey, 29, 19. 
Herman Shumen, Dora Frienman, 26, A. 
Sozef Sana, Pamlina Közaf, 2, 21. 
— Sadarda, Antonia Filip, 6, 28. 
William Yedo, Bofiia Sidomstfa, 9, 19. 
Adolph Schwedler, Beliie Tibor, 37, N. 
Kohn E: - Vearfon, Mary S. Bedmann, 2, M. 
dent Saszczat, Celia Urbanowicz, 25, 18. 
ibneb Friedlander, Ieunie Mendel, 21, 19, 
Bernard Hadelver, Unna Lang, 20, 81. 
red. Kaegebien, Katie Rleppert, 24, 19. 
ans Aenjen, Sophia Gteffenien, 6, 60. 
Ham Segert, Unnie Tegtınever, 63, 00. 
Fanning, Dolly Teft, 34, 85. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſchrine 


wurden ausgeſtellt an: 


2e13—19 Giften Anpe., S-ftöd. Badftein Ladens und 
esta, 8. Nezner, 40. und Laiorence pe., 


202 — AUve., 2:ftöd, Frame: SFlatgebäude, ©. 


William F. 


C. diſher, 806 Hamlin ve. 
112 Lunt üve., 2-ftöd. Frame-Rejidens, W. 8. 
Rapp, 1142 Sunt Une. 
6742 Unenue H, 2e⸗ſtü. Frame⸗Reſfidenz. G. Haus⸗ 
ber, 811 Avenue 
4416 Mozart Ape., 1: ramesfeftbenz, ©, Benz, 
4334 Fairfield Abe,, b 
0R—10 Bryan Upe., fünf I:ftöd, Vadftein Laden- 
— Grace €. itley, Kvanfton, AU. 
3 Midigan zen siwei_ Beftöd. Badfteln 
gr : I. O'Brien, 4944 Grand 
v 
Kimball Ape., 2:ftdt. Frame Flatgebaude. S. 
Mayer, 743 W. "Wrightinoop Ype., 
15-17 Michigan Ave, I—15 n. uren * 
⸗ſtod. Bacſtein Dfficegebäude. R. &. Mckor⸗ 
mid, 145 La Salle Stir, 
— — ut 
mentgebäude, Wu. Gtebenfon, 54 tt. 
1030 Roscoe Str, 2eftöd. 2* ebäube, 
©; $ Tippitt, 4 Dearborn S 8 
89 Dlace, I-ftöd, arme fpietechäube, D. x 
an 2 angamon Gtr., SU. 
1N5 Ban rk en vaaſtein diatge⸗ 
„bäube, au M. | 46 Sholto Str 
17 Gortland Str., : sinei 2eftäd. 
Fintochäune, 8. 3. KRepnefter, IN Xeipp Une, 
1149 Soutbport  Ane., 2eftöd, Frame tgebäude, 
Ida C. Johnſon nn 
2511 Sheridan Road, 2-ftök, Badkeln idenz, D. 
Sulliven,.2 Sherman Court, 814,000 
* Kobey Stir. 2eftöd. er Labengebäubde, 
Earpenter, 309 64. 86500. ‘ 
118 rairie Abe, —— "Rontretsinben, @. 
Holm %01 ill. Wlace, 400. 
us Curtis Abe., Senat, Frame. Flat de, ©. 
* guatien. „1IS1. Widicen ee 
Badftein en 
3. 8. Wort, 112 Blace u en ke 
1843 * 8 tr., 2: 
ae ‚s ee: Brid Store und Flat, 
6% Beuline —* au Brid Flat, D. Thomp⸗ 
Kr: ne nd, Brid Apartınents, . m. 
m. lifton —*— Pag vier 2:RB8. 


* 
ee ran pie 


Um die ſchmerzſtillende und heilende Wirkung 


bleibt, ſondern 


von 


dringt und ducch ſeine antiſeptiſchen 


Eigenſchaften Eiterbildungen berhindert, ſomit der Natur 
— giebt, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 
O iſt ſo harmlos, daß man es auch innerlich für 
— 2. Erlältungen einnehmen kann. 
Niemand braudt fi) lange mit Zmeifel zu quälen, ob 
diejes Mittel wirklich eine Kur für alle diefe Leiden ift, da 
freie Probe- Flafchen portofrei verfandt werden an Alle, 


welche die Handelömarfe (trade mark) aus dielrr 


Zeitung 


vg und an M. R. Zaegel & Co., 706 Main 
tr., Sheboygan, Wis., jenden. 

Ber aljo an Rüdenjmerzen, Rheumatismus, Wun- 

den, roftbeulen oder Hämorrhoiden leidet, der fchreibe fofort 
für eine freie BrobesFlafche Z-M-O. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

1788 Waſhington Blod., 2⸗ſtöck. Brid Flats, C. A. 
Foͤſter, 88000. 

1639 NR. Samlin Avbe., 2⸗ſtöck. Brick Flats, K. M⸗ 
nitowajis, $3500. 

1907 —— vark Ave., 3⸗ſtöck. Brick Flats, A. 
Schliſt, 86000. 

1004 Bart Ane,, 2:ftöd, Brid Refidenz, KR. Peter: 
fon, 85000, 

389-9193 8. Str., 2⸗ſtök. Brick Factory, 2. 

Siwedersti, 35000. I 

1970 N. Afbland Ave., 2:ftöd. Brid Laudry, 8. 

rooch, $3000. 

4100 Wallace Str., 2⸗ſtöd. Baditein Laden» und 
Flatgebäude, zn Brewing Eo., 39. und Buts 
ler Str., $% 

617 Diner jew Dh Dıvp., 9-ftöd.. Fabrif-Anbau, Library 
Bureau, 617 Diverjey Blvd., 34000. 

10442 Brofvect Ape., 2sftöd. Kefidenz, Henry Kahn, 

10335 Projpect Wve., 

7114 Marquette Ave., 1:ftöd. Frame Cottage, 2. 
PR, Schalin, 8517 Madinaiw Une, 32000. 

1310 Nidgeway Abe., Np:ftöd. Frame: Refidenz, W. 

White, 1279 Vvlonieo Abe., 

Wayne Ave., Zeſtöck. Raditein Apart: 
mentgebäude, A. W. Gäiteom, 1026 Bryn Mair 
Ane., $11,000. 

Stock Bards, 1:ftöd, Badftein Lagerhaus, Darling 
Gomp., 45. Str. und Ceittre Ape., $15,000. 
Sted Daudg, 2-ftöd. Darre, Darling GComp., 8. 

Str. und Centre Ape., 8 

1547—1549 Bart Ape., en "Earftein Aparts 
mentgebäude, Aohn Murtgugd, 2102 Lake ESir., 
825,00. 

—— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 17. April 1009. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.88—$1.496; 
Nr. 3, rot, SIEH; Nr. 2, dark, 
1. $1.3214; Ne. 3, hart, $1.20-—$1.28, 
—— Nr. 1, 1.261.296 ; 
61.4xl. 2846; Ne. 3, $1.21—$1.27. 
2, Ge Ne. 2, wei, GB; Nr. 
GA; Ne 3 EU; Ne. 8, 
Nr. 3, gelb, IM Ne. 4 


Safer, Nr. 2, 5a; Nr. 2, weiß, 56440; Mr. 
3, 5%; Nr. 3, weiß, 5HdM—öähar; Nr. 4, weiß, 
52—ädc; Standard, 55%c. 

Roggen Tr. 3 &R; Nr. 3, 748; Nr 4 


68--74c. 
er &— 


Gerite „Malting“, 
6e; „Sercenings“, 50 66 

Mehl. Winter-Patents, 85.00-86.00 Das Faß; 
Roggenmebl, $3.65—$4.00% Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport zen, 85.35 8. 65; be⸗ 
fondere Warten, $6.80-$7.00. 

Heu. (Verkauf auf den —3 — — Beſtes neues 
Timothy, $14.00-$14.50; Nr. $12.50—$13.50; 
Nr. 2%, $11.00-$12.00; Nr. 1 85.0-810.00; 
beſtes Brairie, $12. 50—$13.00; do,, Nr. 
$11.00-—-$12.00; geringere Sorten, 88.00-810.00. 


zingg® »: Samen, „County Rots“, 2.50 
87.25-89.40, 


Mai E R. 
2, gelb, 
weiß, 70c; 
Gr. 


„Miging“, 


Kleefamen, „Gafh Bots“, 


Deu 
150. 


Standard, weiß, 

Headlight, 175 

N aaa anne PPITFTEITTIT 

Mihigan Teft 

Gafolin 

Maihinen:Gafolin orscrsconeonaee 

Leinjamen=Del, roh, per 5 Fak. — 
do., dereinigt, per 5 Faß...... 

EEE LE kenn 


Schlacht vieh. 

RNindpte * Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25⸗ *7. 00, bex 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; mittlere bis aus ejuchte 
a 340-8. 1; ſchwere Kälber, —— 

dute bis ausgeſuchte Kälber, 66.00-97.00: 
Qulleıı, gute bi ausgefudhte, 83.50-85.25 

Shmeine Gute bis ansgefuchte Pöleltoaare, 
$7.05—87.1732 per 100 Pfd.; aute bis ausgefuchte 
sum Nerjandt), $7.10-$7. in; gute bi8 ausge: 
uchte Fleiſcherwaare. N. 1547.90; ute bis 
u. te Ferkel, 86.00-86.40; „Stag3* , 86.75 


Shuafe. „Native Wethers®, * 100 2 
* 6.25; „Native Eimes’, $4.00-— I 2. 
lings“ 55.55-87.10; „Native vambs“, Fu 


n Molterei ·Brodutte. 


DI dm jun 
a 
* 
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* 
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Butte— 

„&eeamerp?, ges das und,. 

Nr. 1, das Pfun 2 ® 

Nr. 2, das Bund. 
„Dairies“, extra, * Pfund... 

Fr. 1, das Pfund nes 

‚Radles”, das Pfund...conssseee 

Padwaare, des 

Eler— 

Brifhe Waare, ohne anne von 
Verluft, per Dubend (Riften zus 
— ingeſchl Hr 

‚ (Kiften eingefchlo * 
richte das — 
Friras“, das Dutzend... 

Ri } — 

—t* Twins“, * Bfund.. 0.1 
oung America“, das Pfund... 0 

„Daiſies“, das ——— 

Brid, das Wiunb... 

Säweizer, das ® bsachnsonan 

Limburger, das Are 0 

Geflügel uud Kalbileiig, 
Geflügel (idend)— 
&übner, das Pfund.. 
„Springs”, bas Pfund. 
ne, ba8 Pfund.....e. 
euthühner, das Pfund,. 
Gänfe, daß PBiund..... 
Enten, das Pfund..... 
Getlügel (zugerihte)— 
ühner, das seen 
re 8", be ss Dessseonene 

Trutbü ner, das Bund. ELTITTTTTT 

Enten, des 8% — ——— 

@änfe, dad 3 Duosstnsennnsenn 

Allber (geihlahtied— 

2 2-2 Br. Gewi — ehe ®, 

DD. Gewicht —A 0. 
23 $ d. Gem t, das nd 0.08 
Gemuſe und friſches Obſt 
der Buſhel 
2, ati ornia, bie Kifte.. 
ngen, Kalifornie, die Kifte.. 
Pananen, Yumbo, des Bund.... 
Unanad, die Kifternuonnusnnene 
gu die I, = 300 
Gurke ST a 0.50 
Ropffalat, RL Biepesansnnunseneanne. ATS 
Blattfalat, pr — 
Spargeln, „ un 13 
Champi nons, 
Rothe N, der © ............. 
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6460 
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Der Grundeigenthumsmarkoe. 


Folgende Grundeigenthums-Ueber tragungen in der 
Köbe vs 31000 und darüber wurden amtlid ein» 
getragen: 

Maniftee Ave., 75 %. nörbl. von 8. Str., Weit 
front, 25 bei 1%; Guftaf Tiader an Carl ©. 
Sunditrom, $2650. 

Michigan —* —— 118. Str., Oftfront, 
54 bei 135; D . Shaugbnejiey an vun La⸗ 
bayczat, 22500. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 
— linden 


Painters, Unionleute, 30 Biffel Str. 


Verlangt: Yunger Butcher. 107 W. North Upe. 

Verlangt: Erfter Klaffe Prefjer an Herren: Arbeit. 
Färberei, 1613 Ogden Ave. 

Verlangt: Schneider für alle Arbeiten, dauernde 
Arbeit, guter Lohn für dem reden Mann. Zims 
mermann, 6745 5. Halited Sir. fafon 


Derlang:t Kolporteure, die das Geihäft Tennen. 
Für eine gut eingeführte Zeitichrift. Guter Lohn 
und Kommijfion, Voriprechen jeden Abend von 5 
bis 7 Une, 2256 Wabajh Ave., Flat 27. 

lTapjafomomidojsjo 


Berlangt: 


Berlan Saloonarbeit, 233 


Wabaih 


fi Ein guter Waiter, 
Avenue. 


Verlangt: Zuperläffiger Laufjunge. 16 Jahre alt. 
Murbad- Eo., 124 Oft Ohio Str. 


‚Berlangt: Junger Mann als Treiber für einen 
Ablieferungsmwegen. 41 LaSalle Str. 


Eine gute 2. Hand Bäder nah Elgin.— 


Berlangt: 
Rehmt 12. 


eute —— 1243 Wesley Ave. 
tr.:Car 

Terlangt: Selbftitändiger Catesbäder. 130 Orleans 
Straße. 


Ein Junge, der Gales3:Bäderet erlernen 


Verlangt: 
North 


will, muß bet den Eltern wohnen. 304 €. 
Avenue, 


Berlangt: MBorter, der jerbieren Tann." Vors 
gran Se Eoumiag, von 7 bis 10 Uhr ie. 
lart Str. 


Berlangt: 
Arbeit verfteht. John Berndt, 903 N 
Auftin, 


Berlangt: 


Arbeit3mann, der u bon ni dc, 
. Genter —* 

ſa ſon 

510 Rord 


Eiſenarbeiter. Emil Wesel, 


Aſhland Avenue. 


” Berlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Gates. 949 Armitage Avenue. 


"erlangt: Ein Mann um einen Garpenterivagen 
u fahren und Carpenter zu belfen. Muß nüchtern 
kin und in der Nähe wohnen. Mathem Gigen, 5542° 
Union Une. 


— 


Verlangt: Cabinet Makers. 1186 W. 14. Straße. 


Verlangt: Vorter im Saloon. Muß gut fein. Wa: 
terloo, 240 W. RNorth Ave., nahe Aſhland Ave. 


Anſtändiger Porter. 686 W. 13. Str. 


Verlangt: Ein guter deutfher Schuhmacher an 
Reparaturen, Coftumarbeit. 2724 Cottage Grone Ape, 


Erfter Klaffe junger bdeuticher Tebiger 
Barbier. 198 €. Dipifion Etr, 


Verlangt: Intelligenter Junge, _ welcher Talent 
zum Zeichnen bat und die Graveur-Kunft zu erlernen 
wünſcht, kann is melden Zimmer 1104, Nr. 42 
Madifon Str, Montags 3-9 Morgens, 5-HUbbE. 

fajon 

Verlangt: Ein guter Gafesbäder. 498 W. Chicago 
Avenue, 


Verlangt: Ein guter YBujhelman. Hadzufragen: 


495 Nacine Ave. 


Ein Junger Mann, von 18 bi8 24 Aabs 
eit und Viehzucht, nah Ghatron, 
—J Mrs. Quber, 


Berlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: 
für Farmar 

Nebr.; $20 den Monat. 
679 Shpeffielo Une, 


: Guter zit, Dauernde Beichäftis 
"Sineoln Ave 


Berlangt 
gung. 


Verlangt: Tüchtiger deutſcher Real Eſtate Verkäu— 
er für Nordſeite Subdiviſion; altes reelles e⸗ 
chäft. Offerten mit Angabe des Alters, Fähigkeit, 
rüherer Beſchäftigung eic. unter Ar.: 8: 

(bendpoft. fafo 


Verlangt: Mann für einige Zeit im Garten au 
arbeiten. 1406 W. Late Eir. 


Verlangt: Ein eriter Kloffe Rodmader. LE. Muel: 
ler & Son, 5443 Halfte Str. fofomo 


Berlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 301 
YUugufta Str. 


Perlangt: 198 Sıncoln pe, 


——— Aunger Mann für Kegelbahn. Nachzu: 
fragen 486 Nerd LVarf Une, Ede Schiller Str., 3. 
Fiat, nah 5 Uhr. 


Berlant: Yımge bon 16 bis 18 Nahren, der ets 
ma8 don Schreinerei verfteht. 916 George Er. 


Damenſchneider. 


Verlangt: 
Ehop. 5 Daden Avenue. 


Verlangt: Junger verbeiratbeter Mann als Porter 
in Drug Store — einer ber & liſch verſteht. Muß 
im Gebäude bajelbit wohnen. — n. 
gr Sonntag Morgen von io J Hottingers 

rug Store, Milwäutee und —— Ave. jafon 


Berlangt: gr we ZIEHE. Bringt Re: 
ferenzen. 1854 W 


Berlangt: Borzellan-Maler; guter „Bafte”-Arbeis 
ter; guter Lobn und ftetige Arbeit. W. U. Bid: 


idard, 
1500 


EG. Ravenswood PE., Telepbon Edgewater 2710. 
Berlangt: 


* reneuc Chas. 
SS R. Halfte — 


Berlangt: Barbier für. Samftag und Sonntag; 
fletig. 441 eelt Belmont Une. Fri 


Verlängt: Gin junger, träftiger, und mit Seller: 
arbeit near ann, in einen MWeingeihäft. 


Ahr.: DO. 550, Wbendpoft. fria 


fi Eto 

MN PR hi a 7983 RR we 
Berlangt: Urbeiter für Pr * 
960 N. Centtal Park Ave. frfafen 
Berlangt: Ta we erfaßten am —— St: 


Be rkelt Gifemen, Aue Ratier 2% €. Se Sen Branfiin 


Verlangt: Eriter RKlafie age für e 
Möb — W. Em 
— und Sigel ‚tr. 
ei —E 
ft ſaſon 


— — 
rg 


Erfahrener Mann in Bicyele Repairs 


— — 
(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wort). 


Deren ice, Sıan Dr und für 
j u 
a RENT 


beit, 


Berlangt: an und Mäpdhens, Golict: 
tors, tönnen 60 18, und mehr * = freien Zeit 
berdienen. Wbreffirt: 3. 57 poft. 


Htor: 
ie Ars 


BDerlangt: Ehepaar oder 2 
und ®e 


Foreſt Sat, he Ben: Bags Hi E ehe 


Verlangt: — junges Ehepaar als — 
915 S. Abers A 


Verlangt: Alle Iedigen Männer und 
PA erhalten fönnen für Farmarbeit. 
(de haben und genügend englij 


Gheleute, bie 
Ri Ien Er: 


Iprege n, um 
v und 8 

o. — 
—— 


—— zu wmaden. Guter 
* Rast ragen bei Enright & 
Late Str., oben. 


Stellungen juhen: Männer und Snaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Beust: Stelle * Verpacen oder irgendwelche 
andere Arbeit, Kaufmann von Fach, friſch eingewan⸗ 
derter Deuticer. Hartmann, 4443 Dearborn Str. 


5 Gefuht: Deutfger Mann, in den 50er Yahren, 
fucht irgenpiwelde leichte Arbeit im Store oder fya= 
brit. En M., 402, Elnbouru Abe, 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bapter:-Mafhinenführer, 
vom feinſten bis zum ordinärſten Papier eingearbei⸗ 
tet, deutſch und franzöſiſch ſprechend, ſucht Stellung 
für bier oder auswärts. Offerten erbeten unter 
Adr.: 3. 35, Übendpoft. fajon 


Gefuht: Stetigen Platz als Vorter, kaun auch 
Bartenden. Moeller, 19 Goethe Str. ſaſo 


Geſucht: Zwei junge ſtarle Manner ſuchen Farm—⸗— 
oder irgend eine andere Arbeit. Stephan Kodbman, 
9324 Lyons Ave., Chicago, Ill. 


Gejuht: Guter 2. Hand Brot:Bäder: fuht Ars 
— Page oder Land. Fred Lint, 5300 Aberdeen 
traße. 


Gefuht: Lundhmann, der gut Ffohen und aufs 
warten fann, fuht Stelle. Ar. 8. Abendpoft. 


Geiuht: Yunger Mann, fpriht deutjh und eng: 
Ki, kann mit Pferden umgehen, juht Stelle. 
Adr.: 8. 115 Abendpoft. 


Gefuht: Ein tüchtiger Dirigent für einen guten 


Gefangverein. PBewerbng brieflih. Apr. Abendpoft 
a. 267. jafon 


Gefuht: Aelterer Mann fuht irgend eine Bes 
ihäftigung. Adr.: U. M. 290 Abenppoft. 


Gejuht: Aurger PBainter fucht Arbeit. 162 lebe: 
fand Abe., vorne, oben. 


Gefht: Imtelligenter, gefhidterr Mann, mar in 
Deutihland Kaufmann, ſucht dauernde Stellung. 
Geil. Apr. 3. 56 Ubendpoft. jafonmodt 


Gefuht: Antelligenter deutfher Mann jucht Arbeit 
an Fahrräder: und Motorräder-Reparaturen, J. 
2., 10 Howe Str. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Porter 
i —— oder Hotel; ſpricht engliſch. 188 Blad⸗ 
amt Str. 


Gefudht: Ein geprüfter Hufbeſchlagſchmied ſucht 
Stelle um Sufeilen zu maden oder aufzurichten. 
Müller, 217 Elybourn Une. 


Gefuht: Herrenze und . Damen-Schneiber 
Arbeit. 275 Gaft North Une. feion 


Geſucht: Junge Maſchiniſt, mit Lizens, ſucht 
Sun * PR als Wafdinenihloffer. dr,: 
‚156 N. Artefian Unve., Chicago. 


— 


ſucht 


Geſucht: Guter Lunchmann, kann bartenden, auf⸗ 


warten, thut alle vorkommende Arbeit, ſucht Stelle 


im Saloon. Joe Klatt, 16568 Diverſey Place, hinten. 


Geſucht: Eingewanderter Deutſcher ſucht irgend⸗ 
welche Ärbeit, lann ſofort eintreten, Landmann von 
Haufe aus. Haberſtroh, 4824 Dearborn Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle für im 
—— zu arbeiten an Blumen- und Baumgärt⸗ 
maıei. 77 Dioh Str., hinten, oben. 


Gejucht: Lediger Mann, 43 Jahre alt, fuht Ars 
beit in Zr und Market oder in jonft einem Ges 
ihäft. €. Mari, 94 Cleveland Une. 


Geſucht: ———— —* (36) wünſcht ir⸗ 
Gendiwo ftetige Arbeit . 53 Ubendpoft. 


Geiuht: Müller, guter — 
sn dverfteht, wünfcht irgendwo ftetigen Plak. 
Abr.: 8. 101 Abendpoft. 


7 t: Guter deutſcher Painter ſucht Arbeit. 
Adr.: K.108 Abendpoſt. 


— m — — — 
Geſucht: Stelle in Maſchinenſhop oder als Brid⸗ 

we. oder irgendwo. Frant Etrampler, 1951 45. 
raße. 


Geſucht; 
lann ſelbſtſtändig arbeiten. 


Guter —S ſucht beſtändige Arbeit, 
4433 Fifth Abe, oben. 
fafomo 


Geſucht: 
Stelle, nimmt auch andere Arbeit an. 
Nord Wincheſter Ave. Hinterhaus. 


Geſucht: Mann, mit Pferd und Wagen, 
Arbeit. 1088 Wolfram Sir. 


Geſucht: u Buchbinder, „berbeirathet, ſucht 
dauernde Stelle. B. Hadeloer, 757 Sedowid Sir. 


Geſucht; Deutſcher Mann, Anfangs der 50er 
Nahre, ehrlih und fein Trinfer, bis jcht Wächter, 
fürcht als jolher Stellung oder andere leichte Ar: 
beit bei Tleinem Lohn. Ade.: DO. 54 Abenppof, 


—2— Guter Junge ſucht Arbeit in Bäderei.— 
Adr.: 8. 403, Abendpoft. fafo 


Geſucht: t ſtet i 
Bon anftreichen, a 


Friſch eingewandertet Schuhmacher ſucht 
Weiß, 524 


Ein junger Tifchler 
Charles 


Geſucht: Bartender, verheirathet, mit langjähriger 
Etfahrung ſucht Stelle, thut ee orterarbeit. Beite 
Empfehlungen. Leutloff, 964 larf Str. 
SIPEESOUPD-  SREEOEL IRE TE EEE WR, © 

Gefuht: Carpenter ſucht Arbeit, billi 2061 N. 
47. Upe., nahe Roscoe. ” — 


Geſucht: „Beefboner“ ſucht Arbeit. Adre: O. 55 
Abendpoſt. EM 2 


t: Quf: und Wagenjhmied, 32 Jahre alt, 
eiterreich eingetwandert, bittet um Urbeit. Zu: 
i&riften adrefjire: KR. 113, Ubenppoit. 


Geſucht: Lunchmann ſucht fofort ftetigen Pak, 
tann au Par tenden, ift flint und jauber. En ber, 
127 S2arrabee Straße. dıdoia 
[[ 

Geſucht: Junger, verheirgtheter Mann, nüchtern, 
ſucht ſtetige Arbeit, als Kutjcher oder Chauffeur 
borgezogen. Adr,: 3. 47 Wbenbpoft. didoſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch und pol: 
niſch ſptechen der Mann wünſcht das ak 
Schneideribop zu erlernen, Marz, 591 Noble Str. 

fria 

Geiuht: Erfte Hand Brot: und Rolld-Bäder juht 
gain Zagarbeit, nüchterner Mann, guter Ardeiter. 
92 .W. Montrofe Ave. frſa 


Geſucht: Tüchtiger Frinmechaniker, WJehre alt, 
der auch gut an Drebdant und Schraubftod arbei- 
ten fan, judt dauernde Stelung. Schändel Bo: 
lemiti, 91 ©. Sangamoı Str. fefa 


Gefuht: Tüstiger Wurftma > 
Urbeit. Apr.: ‘ e 106 — da 24 


Gejuht: Drei veutihe Jungen von 18 Yahren Aus 
hen irgenbiveldde Arbeit. 817 Nord Robey Straße. 
frja 


Geſucht: Verläßlicher, ſucht 
Stelle als Porter in Saloon oder Hotel, bat jhon 
als folder gearbeitet. 353 E. North Avenue,  frfa 


u 000 IT 
Beiucht: Bartender mit guten Empfehlungen, ver: 
beitathet, jucht ftetigen as. Carl Meder, 

Sir Straße. es f fe 


Gefucht: Zweite Hand an Brot, MoUs und: Bis: 
cuits * auch am Ofen arbeiten, fudht ftetigen 
u Or. Selamon, 310 Weit 18. Str, tja 

ut: Junger Mann, 21 Jahr alt, Ma ns 
Siehe. W ai 


2 i * 
ee: ae 


meh. R2L Yontee Cr un Wi Weite an. 


D t 
a ET 
bofrja 


Brain Ei, 


an Brot tel« 
fur we 


nüdterner Mann 


—XR 


t: Guter Bartender, 
A a a a te  jelider 
Gef: 


fung. en e 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Säben und Gabriten. 
— ftetige Seiung, Ss 


Berlangt: Tamen {ie Slemping, 


ee en 


der. fein. 


fucht 


dojrſa 


Berlangt: Erfahrenes Etore-Mädden in Bäder i. 
er, © 2 


langt: Mäpchen, zwiſ⸗ 
Goebel 


u 14 und 16 5 
vn 141 ee 


Ontario Str., bier: 


au_bel: 


langt: Ein junges M 
— eh 


en. Benolp's Pure Food te, 
trenue, 


Berlangt: Junge Dame für Dfficearbeit und als 
damdis, polntih fprechenne beporzugt. 643 Milwar: 
fce Wpenue, oben. 


Berlangt: Mädchen 
Hamilton Court. 


Berlangt: Stenographin und Dffice-Mädchen; 
eig. a. Kenntnifle Deutihen nn 
Shriftlih: Dr. F. O. Earter, 183 State Eir., 


2. Rleer. 


Verlangt: Gute Kleidermaderin für eine Woche. 
441 R. Heritage Ape. 


Berlangt: Frauen, erfahrene Kembenmader, in 
der Fabrik arbeiten oder gu Kaufe. White Swan 
Shirt, MW Martet Str. 


Hausarbeit. 
gefundeg_ Mäbdhen für all: 


1513 _ George 
fafonmodt 


im Delilateſſen⸗Store. 819 


jajon 


Berlangt: Gutes 
ge Hausarbeit; gutes Keim. 


Verlangt: Mädchen muß 


zuhauje jchlafen. 58 De 


Berlangt: Ein geicgtes —58 für allgemeine 
Hausarbeit; Xohn gutes Heim. Telephon: 
Rogers Bart 4623. 1223 Columbia Ave. j 


Berlangt: Alleinftehender Mann fjuht KHaushäl: 
terin, Rachzufragen * 5 Uhr Wahm,. oder 
Sonntag Morgen. 536 ©. 48. Une. 


Gute Lunch-⸗Köchtn. 66 Weſt Yadjon 


— nen, 

Verlangt: Haushälterin, zur Beſorgung einer 
alten Dame und des Heims; gute Stellung für die 
rechte Perſon; Empfehlungen. Nehzufragen Sonn: 
tag Radhmittag. 182 Freimont Str., 2, Flat, nahe 
Garfield Park. fafon 


Verlanst: Stleineg Kindermädhen, muß zubauie 
schlafen. Nechzufragen 1127 R. Clark Str., Apothele. 


fer as ze 
ells Straße. 


Verlangt: 
Boul. 


Verlangt: Gebildete, thatige Haus hälterin in klei— 
ner Familie und kleinein Flat. Mris. Kahn, 1004 
Wellington Str. Morgen! anfragen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
407 Weſt 14. Straße. 


Mädchen für allgemeine zus An 
Familie don drei, feine MWäjche. Anzufragen Eonns 
tag. 4R7 Ellis Upe.,, 2. Apt., füblid. 


Verlangt: Berfefte Köchin, guter Lohn; feine Wi 
Ihe, 49 Drerel Bin. t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
56 MW. Divifion Str., Ede Weftern Ape. 


Verlangt: Ungorifhe Frau zu a Kranten; 
56.00 die Woche, zubaufe jchlafen. N. Alchik, 406 
Eleveland Ape., hinten, 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
fein Kochen. 1127 Southport Ape,, — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine waſchen, keine Hausreini ung, 
duter Lohn. Muß willens ſein während des Som— 
Lg nah Evanfton zu gehen. 3804 Grand PBipp., 

2. Flat. Tel. Douglas 3356. 


: Erfter Klafje Köchin. Befte Empiehlun: 
"Prairie Ave. Brieflich —— 
amo 


Davidſon, 


Berlangt: 


yes 
gen. 


DVerlangt: Erfahrene Köchin, zum Theil amerifanis 
{he Küche, m. ettva8 englifch verftehen. Empfehluns 
gen. 164 €. 47. Str., Zel. Oalland 159. 


Durhaus tüchtigeg Mädchen fiir allge: 
ute * und Laundrek 
Brand ſod., Lapiner. 


die etppas kochen 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 2% 
fein. Guter Lohn. 4927 


Mädchen oder Frau, 
296 W. North Ude. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für 
kräftige und tillige Wrbeiterin, 8 
tholifin bevorzugt. Anzufragen: 3821 N 


Verlangt: 
fann, fofort. 


Hausarbeit, 
eim: Ras 
. Elart Str. 


Derlangt: Mädchen von ettva 14 Jahren, un beim 
Geihirrwaihen zu helfen und auf fleines Mäp * 
aufzupaſſen, Nordſeite. Anzufragen 846 Weit 
ver verlieh” Avbenue. 


—J—— Gin gutes Mädchen für usarbeit. 
228 Wett 4. Eträhe. rw 


ng: 
arbeit, 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
5% €. Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtiged, erfahrenes Mädchen, als 
Köchin im Kleiner Gemilie, eine ie eine, die 
twillens ift, während des Sommers ’8 Land zu 
3026 Waihington Une. 


BVerlangt: Ungarifche Köchin erften Ranges, bie 
Badwert verfteht. Kungaria, 18 S. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß waſ B 
und bügeln Fönnen. 1188 Southport Ane,, Ede 
deland Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Divifion Etr. . ‚ * * 


Verlangt: Mädchen für Mi und Hausarbeit, 
Koft und Logis; Lohn 35.00. 575 NR. Clart Sir. 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 685 W. Dipıfion Er. 


DVerlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbeit. 
567 La Salle Avbenue, 4. Flai. ſaſon 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
516 Waſhington 


gehen. 


Berlangt: 
beit. Pribatfamilie, guter Lohn. 
Boulevard. 


Berlangt: 
Pripgtfamilie. 
traße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
75 Bine Grove Ave., nahe Grace 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren Al: 
ter8 für allgemeine Saußarbeit, feine Daten, $6.— 
Vorzufprechen heute oder morgen. 615 D. 50. Blace, 
2 Blods meitlih von Cottage Grove Ave. fajo 


DVerlangt: Weltere 


ausbälterin i a 
tage 4605 Drexel B —— 9 


A ae als 
fafo 


geriengt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. — 
Bweites Mädchen ivird gehalten. 5471 Ellis Abe, 


Köchin in Reftaurant, junge Dame bor« 
Nahzufragen: 26 Weit 38. Str. 
irfafon 


Berlangt: 
gezogen. 


Berlangt: Ange 
Nadhzufragen: 2026 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Sausarbeit und 
im PBäderfaden mitzubelfen, muß engliich ſprechen 
tönnen. WBo Eodgwid Straße, frfa 


Ku in Reftaurant zu fochen. 
et 38. Str. frſaſon 


Veilangi: Alle weibliche Hilfe, die wir erhalten 
lönnen für Stellungen in Sotels, Inſtituten, Res 
—— Boardinghäuſern und in Vrivatfamilien. 

Großer Lohn und feine Plätze. a. heute por. 
Enright. & Co., 21 Weit Late Str., 

4 Cop, bibofe,im 


Deutihes Mädchen 


Kausärbeit. 1731 Belmons Ane. 
Gutes, 


Verlengt: juberläffigeds Mädchen für 
———— in fleiner Familie. Anzufragen Sonn— 
tag - Rahmittag, 1537 Monticello Avbe. fria 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1856 Oft Ravensivood Bart. fefafon 


Berlangt: Gutes, ftarfes Deuticheg Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 304 Midigun Ave. frſa 


Berlangt: Erſte Köchin, fü a ar s 
rant. 2% ©. rei tt. * Fiat. — u 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
Are., nahe Humboldt Boxl., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hansorbeit; gutes 
246 Mifwautee Ade., Store. sion 


Kindermäbden; muß über 16 Jahre 
&. Gerftel, 4513 "Selumet Ave. frja 


wei Mädchen, Ködin und 
ſhington er Blace, Be 
fajon 


für allgemeine 


irja 


Berlangt: 


296 Sumboldt 
fria 


Verlangt: 
alt jzin. 


Beten: 
mi 


Grand ee und Vincennes Abe 


BVerlangt: Weltere Frau, melde mehr au 


t; 2ähri, 
— —F ——— aa aa 
1118 Relfen & * 

a 


ge Beate den ganzen Tag. 
t 


Berlangt: zes A Mädchen 


emeis 
ne Gansarbeit. Zu Saufe fölafen. | a 


— 


i ei dertes 
a, ter3, — — 
—* —— 


—— Clar rc 
arbeit; muß etwas 
; gutes Heim. — 
frfa 


442. Übams Eir., 2. Floor, 
* * ae ee fat. Era 


— — 


— 


er; 
3 gie 


ſpricht englifch und bentich. 


* ** x Gailornie nr. 


— t: Ein Mä usarbeit, 15 bis mi 
Nakre, A TG ve 


Berlangt: 2 ädden, miüffen *8 und 
—2 * E 
a ‚ Late ne San Be Ei * 


Wöiähriges Mäpden für — 


Berlaugt: Gin 8 


in re —— müß zu Hauſe ſchläfen. 
Wells Str;, ]. Floor. 
oder Zn 


: BE North 


Junge ge gebildete Haus: 
ce Vater und Sohn, muß gut foden; Al: 
ter, Ge Gehalt anzugeben. Wdrejie $. 400 
AUbendpoft. ſa ſon 


ps er TEEN EEE —— 
erlangt: Köhin für “Bufineklund. - Anzufragen 
im Saloon,_912 Lincoln Ave. ſamo 


Lunchtochin. 2W. Madiſon Straße. 
Rerlangt: Ein junges Mädchen für fleine Fe: 
miilie. 5642: Mihigan Ave., zweites Flat. 


Berlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen; 
Einpfehlungen gewünfhü; guter Lohn bezahlt. 4545 
Grand Boulevard. ſa ſonmo 


Veriangt Gutes deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit, AB La Sale Ave. 


Verlangt: für gewöhirliche 


— 


Verlangt: 


— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
(dt She ———— 1545 Weſt Rorth Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
Familie ohne Kinder. Bitte ſelber vorzuſprechen, 12 
Keenon Str., hinten, unten, 


Gejucht: Anfändige Wittwe, im Haushalt erfah- 
ren, in den 50er Aahren, ohne Kinder, juht Stelle 
als Haushälterin. 499 Larrabee Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in bei- 
ferer Familie ald Köchin, kann auch Hausarbeit. 
SJanitor, 701 Bine Grove Ave. jamo 


Gejuht: Starkes Mädchen, im Kcchen tüdtig ber 
wandert, jucht Stelle in Privathaus oder Reftau- 
rant; gebt aub auf's Sand. Rachzufragen: 367 
Larrabee Str. 


Gefucht: Zwei deutiche Mädchen, 16 und 17 Aabre 
alt, Tann Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 28 
Gieveland  Ane, 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle. At gute Köchin, 
liebt Kinder, geht auch aufs Land. Befte Empfehlun: 
gen. 372 Garfield Ane., Tel. Lincoln 178. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 219 Elybourn Wpe., binten, 
unten. 


Geſucht: Fran ſucht —— — — als 


Seid rrwäjdherin. Telephon: 


Gejuht: Frau juht Stelle für Hausarbeit in ein: 
—F — Familie. Telephon: Edgewater 
2502. 


Geiucht: Ehrliches, erfahrenes Mädchen wünfcht 


aute Stelle in Familie ton Griwadienen; fann 
fohen, wajcden und bügeln. Briefe, mit genauer 
Ausfunft, der Adreife und Lohnangabe werden be= 
antwortet. Adr.: #. 4102, Abendpo 


Geſucht: Erfahrenes, chrliches, Marked, milliges 
Mädchen wünfht gute Stelle in Yamilie don ⸗ 
wacienen. Briefe mit Lohnangabe und genauer 
Auskunft der Mdrefie werden beantivortet. Abdr.: 
8. 54, Abenppoft. 


Geiuht: Mäfhe ins Haus zu nehmen. Unzufta= 
gen 876 N. Hohne Apde., Bafement. 


Sefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ Bügel⸗ uns 
Sausreinigungsfiellen. Haberftrob, 4924 Dearborn 
Straße, zwei Treppen. 


Geſucht: Frau mit Sejährigem Jungen fuht tags: 
über Arbeit, am Tiebften im Saloon. Adr.: U. ©. 
Ar Abendpoft. 


Sefuht: Mrs. Marr jucht Waichpläke. 162 Eleve: 
far.d Uve., Hinterhaus. fafon 


Gejucht: Dentihe Frau juht MWaih: und Reine 
mahpläge. 512 Larrabee Str., binten. 


Geiuht: Frifh eingewanbertes Mädchen ſucht 
Stelle für allaemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vor— 
sufprechen, 16%0 51. Straße. 


Sefuht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Sausarbeit, fünnen mwaihen und bügeln. 
Selber vorzuiprechen, 4439 Yifth Unenue. 


Gejucht: Deutiches, ftarfes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sansarbeit, verfteht alle Arbeit. 
Borzufpechen 4443 Armour Avenue. 


Gefucht: Deutiches Mädchen judht Stelfe Fiir 
Sausarbeit, Tann fochen. Bitte jelber vorzuſprechen. 
Paner, 471 Erie Str., hinten. 


‚Gejuht: Mädchen von 18 Jahren ſucht ‚Stelle; 
Bitte, perfönfich- vor: 
zufprechen. 1017 Welt 21. Str. 


Gefucht: Aeltere Frau mit 3 Nahre altem Kint, 
ſucht Beihäftieung, geht auch aufs Sand. Schmidt, 
168 Ordard Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen. friich einaewandert, 
fuht St:ife in privat oder Reftaurant. Bitte »ors 
ınfprehen 523 Gardner Straße. 


Geiucht: Runge ftarfe. Fran wünſcht MWaiche, 
ecl-: und Reinmadpläge. 148 Elybourn Une. 


Gejuht: Anftändige Frou fucht Plähe zum bi: 
geln nd Hausreinigen. 19 Winnemac pe. fefa 


Gefuht: Verfefte Bufineh-Tundfähin fuht Stelle. 
2330 State Str., Flat D. frfafo 


Geiuht: Dentihe. ältere rg fuht Stelle als 
Haushälterin. 3934 Emerald Ape frfafo 
— — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— Mir 


Bu⸗ 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht ftetige Arbeit, 
Mann für Haus: und Gartenarbeit, Tann * die 
eizung bejorgen. Trifon Barber, 272 W. Rorth 
benue. fria 


Geihäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt für Er guten Saloon, Zu er» 
fragen 5104 Wallace & * 


Verlangt: Theilhaber, mit 800, als halben An⸗ 
theil in 10 Jahre etablirtem Expreß⸗ und kleinem 
Leibtall-Geihätt; $100 monatliches Gehalt garantirt 
— Geld fichergeftellt. Nadzufragen: 733 Wells Str., 
zwischen 7 lihre Morgens und 6 Ihr Abends. 


„Bartner. Junger Man oder Dame mit 83-4000 
für ein gutes abrifationsgeihäft. Großer limjak 
und Brofit. Referenzen gegeben. Sichere Kapital: 
anlage. Adr.: 8, 107, Abendpoft. 


Perlangt: Dame ala Theilbaberin in Bäderets 
gioait; ge u Gelegenheit; Chicago. Adr.: U. R. 
15, AWend ndp doft ſa 


Berlangt: ilhaber, in emporblübender Stadt 
&ounty: u: ord Dakota, Adr.: AU. M. 
Ubendooft. bo 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 3 Cenitz das Wort. 
feine Ungeige unter einem Dollar), 


enfriänigen in Wünfche. für einen qagltniren, 


— 


chtigen Rann den Haus halt zu Abe: ber 
fi mit mir, einer anftändigen Wittine; 
—— bin —R und werde 42, mein 
Sein 14 Jahre alt. windier berbeten. Bitte 
yuant ustunft. tadt oder Land. 
ihr 4 be. 
Setrathsgeiuh: Ein deutiher Mann, aus guter 
amilie, ohne Anhang, Wittwer, 
heinung, judht die Belanntihaf 


—— 


0 3 
8 Abſichten, zweds Heirath. vbc "oje 
65 N. -Weltern Upe., unten, Chicago, fajoı 


tat Deutſche Köchin. 86 e alt, 
9 —— reines SR Mannes Pr 


evangelif — —— * 
Yıved3 Heirath. —— 
en melden. Agenten verbeten. Abr: 50 —* 


1616 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


es helles 6 
— —— 


wen 


we‘ — — 


anſehnliche Er⸗ 


Zu vermiethen; Neuer 
Morgan Str. Nur einer 
Konkurrenz. Rachzufragen im 
Eenter Ave. 


Zu cermiethen: 7 Zimmer geheizte3 1. Wlat,: 429. 
38 Gleveland Une. 


dv the 4 idäne Simmer mit Deb.. 8 
— Flai ſaſon 


gu ———— Vom 1. Mat’ re : a 
t r mıng= u 
na Serie Geh du Bu eeftagen. ee — 


vermieth —* 4 —— 
wa 15x35, paifenb für ieler Ma Se 
. Elart Str. ! 


Bu vermiethen: 6 immer mit Bad, na 
mont Ave. Hohbahnftation, :Mieihe $15. 
minary Ape., nördl. don Beimont Une. 


Yutder Ship 2 NR. 


Zu vermiethen: v Sand, Uihlond Bing, Si 


Ux. Nah 2* John 
mer 511, Wcat Gentral 


Zu vermietben: Zei Simmmer Eot 
merfü e, Berbeijerungen, $7.50. 708 
nabe Lincoln Wpe. 


— Som 
e L., 
fria 


{ t ViersZimmer , Wohnung, mit 
Zu vermie — — Kl gm 
Wincefter Une. frie 


Gtebeubaie. 
vermiethen: 50x100 Fuß Store mub — 
— Front. Do Archer Ave oder 
vermietbe and das ganze Gebliube. Radyufragen 
beim Eigenthümer, 3012 Urdher Avenue. frieio 
vor u in Rus 

eute. 3:6 
—— 


elegen. 
b 


Zu vermiethen: 8 
benämwood, an gute 


Zu bermiethen: Saloon 
Nahzufrargn Borm., gWwi 
der Atlas Breiwing &o., 


In ge = 
Fan Eh Bine 33 Abe 
dabr, iwe 


Zimmer und Baarb. 
(Ungeigen unter diefer Nubreit 3 ECints das Wort.) 


Su vermiethen: Schönes Zimmer, Gas, Bad, 8 
N. Halfted Str. 


Berlaugt: Roomer oder Boarber, 2068 ©: Soomis 
Str., 3. Flat. fafon 


Bu vermiethen: Möblierte? Zimmer, 193. Eenter 
Straße, hintere Cottage. 


SEE En 2 0 ee EEE 
Zu vdermiethen: Neines Zimmer, $1.50. 555 Geb: 
ewid Straße, obere Glocke. 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit 
Eingang. 1021 Nord Halited Straße. 


u vdermietben: Helles Front:Schläfzimmer, an 
3 Arbeiter. 639 R. Halſted Str., oben, 
Nebeneingang. 

Zu vermiethen: Zimmer, $1.%. 162 Wells Sir. 
715 Et Grove Avenue, 


gewüniht. 419 Sedawid 


feparetem 


Boarder verlangt. 


UAnftändiaer Boarder 
Sitraße, Privatbaus. 


Zwei erftändige Leute in Board gemünfdt, — 
Ekxerer, 30 E. North Une. 


Zu vermiethen? Gutes deutjches - Mädchen ode? 
Ttau kann gutes Zimmer haben. Mrs. Müllet, 
Dayton Stri, Flat 3. 


Zu vermieihen: Möblirtes Front-Betizimmer. 99 
Frcmont Str., 3. Flat, nahe Hohbahnftation. jale 

Berlangt: Roomers für Teihte Haushaltung 
3134 Weis Str. 


Boarders finden billig feine Koft ımd auted Heim 
bei tinderloier Frau. 65 Eobleng Etr., nahe R 
Robey Er. 


Verlangt: Roomer, $1.00 die Woche, bei. allein» 


ftehender Frau. 314 W. NRandolpb Sir. 


gu vermiethen:. Hübfhes Schlafzimmer an aus 
fändigen Seren. 208 €. North Wne., oberes flat. 


Kleines fauberes Frontzimmer, 
8. . 25 Wisconfin Etr., Lincoln Bart, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board 
gute, dentiche Küche, drei Garlınien, 641 Larrabee 
Sirake, nahe Genter. 


Bu Petr Möplirtes Sim, mit oder 
one Ak W. Erie Str. Flat, hinten, 


Zu vermmethen: Helles Frentzimmer, paffenp für 
siwei Versionen, mit oder ohne Koft; mit jeparatem 
Eingang. 915 Byton Str., * Southport Ape 


iajon 
mittleres_Ylar. 


Zu vermietben:: 


Roomer —— 13 Weits &tr., 


Zu besmiietben: Mädchen 
Prard, 546 R. Halfted Str., 1 


nnd Zimmer mit 
» Blat, Front. 


ja ſomo 


zu vermiethben: Hübſches — — —— 
bilig. Keine anderen Roomers. dei, 
552 Garfield Ave, nahe Lincofn — fajo 


Bu vermiethen: Möblirtes 


berteit, Gas, Bad. 545 N. 
nahe Lincoln Bart. 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str., ee 


—— größte Sau: 
t Str, 2. Etod 
ſa ſo 


u vermiethen: Schönes 


rontzimmer, mit 
Koft; Bad; privat. 497 


edgiwid Str, 2 


—— Zwei anftändige Boarder. 975 
iS. miſa 


Rockwell 


Verlangt: Anftädige Yoarders,. 927 Elpbourn Une. 
Kliich. fria 
Bu vermietden: Zimmer, bei Wiener Yamilie; 
event. Rot. 12 €. Green Str., 2. Flat. fria 


Verlangt: Yunge Pr in: Koft und Logis, bei 
Wittwe. a ’ Aſhland Ave. au Marz. frſa 


Boarder verlangt. 100 Howe Str., Flat 1. 
Zu vermiethen: Bei alleinftehender frau, E 
möblirte helle Zimmer, au für zwei Freunde. 
Waihingtön Boulevard, 2. Floor. 


u bermieiben: Schönes 
bei Wittwe. 528 ©. 


rontzimmer mit guter 
auling &itr,, area 
dofria 


Zu vermietben: Kleines ober große Zimmer mit 
oder ohne Board, As Oft North Abe. l5apim& 


u bermi : Sauber möblirt: t 
PR 2 Pe . "BE Seminar "de. * ER 
ton Erprek:Stetion. . { 


Bu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pi miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar 
heile Zimmer, womöglih mit Bab 

—* ——— Adreſſire * ιναν 
edt, 20 bſter Avje. 


Zu miethen ges: us mit Land an 
oder Rorpiweitfeite, innerhalb 15 —** vom Pr 
aus, an Car: oder Hohbahnlinie, Die nad 

adhts laufen. Abdr.: DO. 555, Abenppoft. 


4* er ee GE =; 


{ Bafeis : 


wind rg für 
Aben 


J we rs 5 | —— 


———— Be Bu ur 


— 270 


— — 


* BE b Fer 





— 
⸗ 
rs 


m — Metropolit ls 
eindem Spielplan. ——— 
The Fami Pr 


1. 
„Little Nemo." \ 
era Soufe — „The Re Mill. 
, „The Great John Ganton.* 
8.— „The Traveling Salesman.“ 
e. — „The Three vf US.“ 
—5.— * * — 
e. — „Ihe BVillage Poſtmaſter.“ 
v Dpera Houfe — „Mary Jane’s 


Dpera Houfe — „The Boy and 


ter. — „Cameo Kirby.” 
fe. — Songert jeden Abend und 
mittäg. 
3. — Konzert jeben Abend und Gonntag 
mittag. 


Sm 
es 


2 20 8 cragmasen m 
[5 ons 
sQsgefzese ERS: ER 
3- Fans 
Swen. 
ge 


(Fortiegung von ber 7. Geite.) 


Unterridit. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents ba3 Wort.) 
Le —ñ — —ñe —ñ 


— Sandsleutel 

‚Rur ein gelernter Schufter, tein Schneider, Tann 
einen pajjenden Stiefel maden; Sebenjo fann aud 
nur ein profejfioneller Lehrer von Beruf die eng» 
life Sprache beibringen. Nicht Aeder, der fid) als 
Lehrer ausgibt und „Brofejjor” oder „Doktor“ tir 
tulitt, bat die Fähigkeit zu unterrichten, wenn er 
guch Engliſch lann. Deshalb glaubt nicht jeder Res 
tlame, jondern überzeugt Euch perfönlich, dak die 

—Ebicago Shool of Languages— 
die ältefte, befte und bilkigfte biefige 
Sptadhihule ift; und -der einzige Plak in Chicago, 
wi Ihr in 4 Monaten unter Garan» 
tie rihtig Englifh lejen, fhreiben 
und fpreben lernen fönnt Tags und 

Abends. Konverjationsmethode. PVrobelektion frei, 

1235 Milwautee Ave. 
Gde von Mobey Str. und Weit North Abe. 

miſa 


—— ——— —— e — — — — — — 
„TKational School.“ 

192 MWeft "Divifion Str., Ede Milwaukee pe, 
Be: 164 North pe, Ede Halfted Str. — Urs 
undlich Weltefte und Einzig fompetente Tagess un 
Ubend-Schule fir Eingewanderte 
Herren und Damen! Englifh in 45 Sektionen garans 
tist! Privat-Lektionen, 106, aud zuhaufe! Ameris 
laniſche, behördlich —* alademiſch gebildete 
Zebrexr! — m März abtolvirten 48: Schüler. den 
Engliſchen Unterricht. Früher arbeitslos oder 
ſchlecht bezahlt, verdienen fie jeht 814 bis 830 
wochentlich und Keiner ift länger al® 5 Monate im 
Sande. Wir zahlen $3000, . falls unfere beftändig 
zunehmenden Grfolge ‚bon 10 Sanderen beliebigen 
Säulen zufammen, mit allen ihren „brofeffionellen 
MWinkel-Lehrern von Beruf“ jemals erreicht werden! 


The Jllinois Gollege—Ehicago’S Erfte u. Welte: 
ft e- Schule "beginnt Montag neue Englifhe Eirkel 
(Tags u. Abends, -aud Sonntags) flie Herren oder 
Damen, 3rMonate von $ an, au gute Stellungen 
geſichert. VPrivatſtunden frei. — Engineer Qis 
c Er für $10.--Schule aub im Sommer geöffnet. 
200 # North Ave. (Bolfsgarten-Gebäude) 6 
Hänfer -von -Gde.-Halfted Ste.— Jeden Sonntag freie 
Borlejungen: (Lectures). bon: Dr. .%. & ‚Cambridge. 


aller Nationen, 


Piolin-,.. Bianos, Zither-, Mandolin⸗ 


Unterricht, Erpertlehrer, 50. 568 :R. Guitar⸗ 


Aſhland Ave. 


Ind, didofafo,6m . 


Privat-Sprabfchule für Cingewanderte, 591 2a 
Salle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
ber engl. Sprache. Preije mäßig. Ditilie Kochnfe, 

ap7,10,14,17 


Englifhe Sprade bekanntlich am beften ges 
Ichrt im N.:W, Chicago Bufinet College; aegr. 1890 
von Brof. Geo. Jenjien, 1085 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Uve,, Xags und Mbende, Preife mäßig. 

5 Zm;X*ermo 


Perjönliches. 
- (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Umgezogen! Frau R. Cranter’s Hair Store von 
364 €. North Wve. nah 555 Wells Str. ſaſo 


Bricklayers K Stone Maſons — Achtung! 
Spezial-Verſammlung am Dienſtag, den 20. April, 
um den Berichts des Komites für Mittel und Wege 
und der Konſtitution entgegenzunehmen. 

Veter Shaughneſſy, Präſ. 
jamodi 
Sahnärztle Behandlung auf möchentliche Abzah— 
lung. Zahnarzt Dr. Kraufe, 277 Oft Divijion Str. 
ſami 
Baperhanger, PBainterarbeit billigft umd gut aus: 
geführt. Arnold, 261 Weit Chicago Ave. dimifa 


Wenn Yhr zu plaftern, Schornfteine ober Brick⸗ 
Arbeit Habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str, Phone 713 Late View. 

25apbojamo* 


Teftamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Beglaubigungen und  jonftige Rotariat3-Ge chäfte. 
Prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Br Ave. 
Abends und Sonntags 30 Mohawk Str. doſadie 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave.’ Tel. Lincoln 1637. 

‚Zu ſaſodidoe 


Korrefpondenzen, Ueberjegungen,” jtiftliihe Urs 
beiten jeder Art, beutjh und engltich? auch Sebenss 
Verjiherung, prompt und auberläflig, ' Sarterius, 
173 Fıfth Ave, Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig: U. Bimmers 
mann, 148 Clybourn Ave, nahe Sartabee Str, 

l5apr, im 


Befte PBainterarheiten, Decorating,. Galfomining 
(Rordfeite) bejorgen Heyne Bros., 268 Eipbourn Une. 
13apim% 


Alerander Deteltive-Agentur, 171 Wafhingten 
Str., Zim. 2077, jammelt Beweismaterial für ges 
riehtlihe ‚Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Zrubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Finangielles. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das MWoert.) 


Zu verfanfen: Befte erfte Gproz. Hypn- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bebingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Denrborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Dffice: 270 North Ave. Ede Aascakte. 


Bu Leihen gejucht: $4000 auf. Grunbeigenthum; 
gute Sicherheit. Abr.: 8. 100 Abendpoft. ’ 


Geld 

Auf Chicago Grundeigentbum zu verleihen. Güns 
* — miedrige Zinſen und geringe 
ntoſten 


H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str. 
15apoo ſamodigm 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bant, 907 Milwaulee Ave., nahe Paulina Strabe 

12ja*% 


eite pothelen auf Grundeigentbum 
bejorgt; I reguläre Raten, Leichte — 3 
Nubolph Henry &Co., 1I2 Clart Sir.. Zimmer 504. 

1401%* 


FREE EIER FORT ui 
— tet auf mis A— I Summen 
von i auf bebaute rundeigenthum. 
€. Oswald, 115 2 Str. Simmer 7] a. 

Uſpex 


@.6. Bauling, 133 LaSalle Str. — Erſte 
Hpothefen au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


sohn PB Foe Be & © o., 151 LaSalle Str., 
t. Wloor, - verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumbeigentbum zu. den übligen Maten, 
Wir offeriren ie in gerfäichenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
Iri*2 


Geld zum Bauen, leine Rommiffion, feine Abpos 
Taten eblihren, feine ee Anleihen auf 
eigentbum in 38 und Vorſtädten, verbef⸗ 
ert und unbebaut. 20 ones, Randolpb 800 
. D .Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Greenebaum Son Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 


Niedriger Zinsfur. 
: ge3 in beliebigen Summen 


Sihere Erfte Mort, 
auf bebantes Chicago re su berfaufen. 
tr. uex 


Norboftete Clark und Randolph 
welche Gelb en Grund: 

n 
ons, Roche 


olls 
Nor doede 
Way 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


De. Kern’3 Rheumatie Remedy lindert je ort 
2 "nbprom & EN * e 

* Ede Indiana: Str. 2 "Yan, far 

— — — — — ——— — — — — 
Hr. Weib und Frau behandeln alle Frauen-Krants 
deilten und nehmen Entbinbungen an in und außer 
< denn Haufe, 919 Miltwautee Ude. Tel: Monroe 94. 
Bmyimd 


u. ſ. w. 
unter diefer Kubrik 2 Cents das Wort). 


* s Asphaltum Keady Rooft 
die e dom 


o 
— Sal, 
Humboldt 188. ‚Aller 


(Anzeigen unter diefer 
Verloren: Großer Hund, 
Zılly. 560 Larrabee Straße. 
— — ——— ————— En. 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — — —— —ñ — — — 


auf Eu Rn er n % Sr hr Yan 
re ef, Pianos, erde; Wagen, 
baus-Receipt3 u. f. mw. u u. 
Wir lefien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn at Geld braudt, jo kommt zu ung, 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorfpredhen könnt, lt diejen 
jene d i > — O Dr eb der 
en td jofor orjpreden und alles To 
mt Euch beſprechen. Reufeel 
BRME Sören Vbonusssnsaneseaeneenenen 
D —J———— ——— 
Bewünſchte Summe 8............ ———— 
Auf Sicherheit von........ —— 
Bann borzuiprchen........ ass —— 
Federal Loan Co., 
5 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. 


Getdt! \ 
Brauden Sie Geld? 
Sie Fönnen den Betrag bergen au 
ar Möbel. Biano oder andereß verfön⸗ 
Uches Elgenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in ‚Heinen möchentlichen oder 
monatlichen 25 — Die Sachen bleiben in Ihrem 


ungeftörten Pelis. Alles durdaus vertraut) ch. 
Reliance Soan €o., 
—— Wilhelm Ries, Mor. 


art 


Wafbington Str., Zi h 
Title and Be eg 


—V 


Niedrige Raten auf Möbel- u. Piano-Darleihen; 


ür 75c monatlich; 850 für 81.50 monatlich; 
monatlich; 8100 für 82.2 monatlich 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. E. Frebrid Keller, Vigr. Zim. 44, 
1fb*% 


ei 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
in mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt, 
20 zahlt 33.25; $50 zahlt $7.00; $80 zahlt $10.75; 
0 alle 55 9 8 50: £100 hr 118.35 
3a ‚15; $70 3a .50; ablt 113.35. 
Dtto E. Boelder, 70 ee Str., Sam rg 
Bd, 


— 


Kanfs- und VBerfanfs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-332 234—236—238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 4dc am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
friedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeine Läden u. Verfaufsräume 
2 — 23462333 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


» Hört! Gute, getragene SHerrenkleiber find fabel- 
haft billig zu verfaufen. So gut wie neu, nur ein 
Hein wenig benußt, zu ganz billigen Preifen, als: 
Männer: und PBurfhen-Anzüge, von $2 bis $5 der 
Anzug, werth das Doppelte; wollene, reue Anzüge, 
dunfle, fchöne Mufter, der Anzug 86.25; 300 Stid 
feine getragene Nadet3, für Männer und Yünglinge, 
ben Tde anz gelragene und nette Hoſen, 

Weſten, Frühjahr-Ueberzieher, ẽ 

Auswahl. Deutſches Geſchäft. S 

tags 1 Uhr geöffnet. 89 Noble Str., 

Etrafe. Schadht’s Store. 


Zu verkaufen: Neuer 3 Pferdefraft Encle Motor. 
nur eine Stunde für andere Erperimente gebraudt, 
843.0. R. Preuß, 1350 Montana Str. 

Bu verfaufen: Bücher, Bilder, Gefhirr. 
Place, nahe Center Str. 


19 Sane 





Zu  verfaufen: Ein -Farat weißer Diamant, 
Für 825 baar. Adr.: 8. 103 Abendpoft. jafomo 


‚Zu berfaufen: Gute Firtures und Grocerie3 bil: 
ig. Nahzufragen 92 Wendel Str. 17apIwx 


—Store Firtures—Käufer— 
Wenn Sie irgendwelche Store-Fi 
lommen Sie zu mir, ehe Sie Taufen, ich fpare Yhs 
nen von 25 bis 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Gejhäfte.. Neue und gebraudte. 

—— Baar oder leihte Abzahlungen. — 
Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave., nahe Halfted Str, 
Telephon: Monroe 2177. Bjamomifafo* 


Zu _berfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäftes, eine 
bollftändige Fleiſchereieinrichtung. Adr.: 549 
Abendpoſt. frſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Einfacher Expreßwagen und Harneß 
billig. 281 Clybourn Ave. 

Zu vertaufen: Grocery Wagen. 659 Weit Arbing 
Bart Blod. 


Zu verlaufen: 3 leichte Pferde. 907 Eliybourn 
ve 


Zwei Bferbe, 


Geichäftsaufgabe: 
Anve., Kohlen 


Verkaufe wegen 
3724 Clybourn 


leihten Wagen. 
Diff 


Zu verkaufen: 1100 Pfd. ſchweres Pferd, billig. 
196 Dft Fofter Avenue. 


Bu verlaufen: Ein feines Rubber Tired Eurrey, 
fogut wie neu, billig. 548 Thomas Str. fa—mi 


Zu verlaufen: Top Buggn, auf Beftellung gemacht, 
verhältnijjehalber. 322 Sedgwid Str. 


‚Zu verfaufen: $20, gutes Ablieferungspferd, $60 
biz $95 für gutes Buggy oder Deliverypferd. 360 
Sedawid Straße, Store. 


Zu verkaufen: Gutes Gppueb-Bierb, $150. Nach⸗ 
aufragen Sonntag. 191 Elybourn: Ape. 


Zu verlaufen: Bmwei pradtvolle junge Scotch 
Gollie Hunde, jehr billig. 7338 Harvard Abe. 


Bu verlaufen: Billig, 2 Zerjey Milchfühe, 8 
Aabre Schöne Holfteiner (Heifer) in Kalb, 2 Jahre 
alter Doem Bulle, $5. 6215 Midhigan Ave, 

Su verlaufen: Geihirr, Buggy und Wagen, billig; 
ferner drei weiße Plymouth Rod-Hühner, tveißer 
Hahn, $. 796 N. Ridgevay Ave. 


ee verfaufen: Gutes Pferd, billig. 19 Keenon 
ı 7 


Zu verlaufen: Schweres Erprek-Fuhrmwert, $50. 


1451 R. Aibland Avenue. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, Wefchirr, Teichter Was 
gen mit drei Springs. 1986 N. Afbland Ave. 


Bu verlaufen: Billig, jchnelles Ablieferungspferb 
nebft Topiwagen. 839 48. Place nahe Halited Str. 


Zu verfaufen: Rubber Tire Bugay. PVerlafie die 
Stadt. MWhithannz, 3813 Kedzie Abe. 


Zu verkaufen: PVferd, Grocery: Wagen, Surrey, — 
fehr billig. 714 R. Weftern Une, 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 677 Elpbourn pe, 
Zu verfaufen: Fancy Tauben. 73. W. Obto Str, 


Verlaufe 6 Monate alten Seidenpubel, echte Raſſe. 
44 W. GErie Str., oben. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 158 Eaft Ful, 
lerton Ave. lTapiwX 

Zu verlaufen: Kanarienhähne und Weibchen, ‚feine 
Budtvögel, 147 Beah WUve., nahe North und Ho= 
man. Abe. 


Harzer Kanarien, Undreasberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zudtiweibden, jos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail, 
—— & Bacific Vogel Store, B6H €. Madijon 
Straße. 


aneignen —— ———— 

Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg. ſowie alle Sorten deutſche Singavögel, 
beifer und billiger als andersivo. The Aquarium, 
1 Milmantee Anve., nahe Sincoln Str. 14d;fa® 


Gutes Ledertop Bugah. 546 


verkaufen: 
Bu ap10,17 


Flournoy Str. 


Ranarienvögel, Seifert8 Stamm, große Auswahl. 


&b u8 olifb, Bantaım Hühner. 85 Aohufton 
—— — und Milwaukee Ade. Janke 
Züchter. ap10,17 


a a — 
u derfaufen: Gutes Pferd und neuer Grprebs 
auch einzeln. S61L.Wond Str. a 


Unterzeichneter wünfcht Wagen und Pferd -für. ire 
— ecke oder ee taufen. Kapital 
it dba. Henry Glaufen, ftings — 


nl a En 

Pferde zu verkaufen. & Pferbe und Stuten, ges 
PR Brauereien, Erbreh-Gejellihaften und 
Department:gäden, wiegen von I bis 1700 Pib.; 
einige Stuten find _trädhtig, er 
wärts. Doppelgeiirr 38, Ein Geipann 
an ale Eifenbahnen geibidt. Leby, 1 
Etr., nahe Milwaufee be. 


Soe alten: 100 Stüd Zug: Kutüi 

Ben nd Mfeche für den —— Be 
au Mares. Aedes Mietb unter ver⸗ 
lauft, 599 R. Pauline Str., nahe — — 


Mag Tauber. 


Mehrere Shupmacers und Sattler Rahmaſchinen 
TE 


a Yaulına Eike, 


Sta 3 
8 —— 


ige Schr tornig arbemuiht. 200 


Nubrit 2 Cents das Wirt) - 
„Dane* mit Namen‘ 


; Henfergarbinen, das 


Ber x 
| Sie netig & 


— — 
t 2 Gents das Wort). 


Wer gute, nene Möbel billig Saufen milk, follte 
den — — 2 nicht us 
men, der bei W. Botihen, 194 alt North Mbe., 
veranftaltet wird. Da Kerr Botihen fein : 
iwieder vergrößert, und bei ben baulichen Umände: 
tungen, die damit verbunden find, viel Plag nötbig 
ift, find wir gewungen, alle Möbel, die ji, auf 
Dem ‚Bio „Befinden, unter den‘ Kerftellungstoften 

b udern. 

Bitte, nachfolgende Wreistifte nicht zu überfehen: 

Eine Partie don 300 -Gifenbetten wird von 
an aufwärts verkauft. 
Eicpenholz Buffets, poliert, werth 18.00, su.. 8.50 
Schöne, große Siveboards, merth 18.00, äut.. 9.75 
Eichenholz Dreifers, großer Spiegel, zu 8 
Eiyenhol; Ehiffonier, mit 5 Schubladen, 

eine 16.00 Velour Couches, zu... 

reiz Stucke gepolfterter Barlor Suit, 3U.-...- 
18 bis 25 feine Ausgiehtiiche zu 12.00 und.... 
6 Fuß Aus ziehtiſche zu 5.75 
Stühle,’ mit hoher Lehne, zu 
Schöne, mittelgroße Kodöfen, au 
9 bei 12 Brufjels E zu 

— — aaa x 

inderiwagen, mit Gummireifen, zu , s 

Bear oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
A ie he Halten Stt 

en, th Ave., nahe 
00-194 OR North 1dapr,tX,? 


BE ESTER ERBEN ET IT 0 2) Ze SERSER Er 
Ylegander Furniture & Garpet 6 
2010 und 2012 Wabafh Ave., nahe %. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauteinriätungs-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglich für fein Gelb 
haben. Wir gehören zu den allergröbten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den abrifanten in der 
Stadt, Zu beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
Vaar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Zhr Frank oder arbeitslos jeid. 
Unjere Breife find die niedrigften in der Gtat, 
wie Ihr Guh von den madpftehenden überzeugen 


önnt. 
‚x haben Gifen-Beitftelen von 75 Gentß; 
Gijen Bett MW EN ar aufwärts 
Dieffers mit Spiegel bon..........435.00⸗ 
Brufjel Rugs don................. 
Ropffifien don ee 

Mairsgen VOR uoosoouseonennnsere BLM 

Berlor Suits, 3 Stüd, von.........98.50 
Küchentijhe vom zuneesonnnsnennonneee 
Küichenftühle von areonsosnonnnnurenee + 


Spredt vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo Tauft. 

Ulerander Zurniture & Garpet 6m 

2010 und W012 Wabafh Ape., nahe W. Str. 

i Imz3m! 


Zu bverfaufen: Möbel, Haus- und Küchengerätbe, 
genügend für-+ Zimmer einzurichten, alles zufam- 
men für $50, wegen Abreife nah Europa. Anzufras 
gen Nr. 1697 N. Sucramento Ave., nahe Wellington 
Straße, 2. Flat. 

Zu verkaufen; Gas-Range, Bettſtelle, Heizofen, 
billig. 5138 Biſhop Str., oben. 


Zu verkaufen: Parlor Set, 5 Stüd, billig. 82 
Otto Str., nahe Ajhland Ave. 


Su verfaufen: Guter Kochofen, billig. 428 Var⸗ 
rabee Straße. 


Gisbor Eillig zu verkaufen. 188 Sheffield Adenite. 

Zu verlaufen: Schöner fhwarzer Walnußholz Bit 
cherſchrant, 54 Fub bo, 4 Fuß breit, Glasthüre 
geeignet für Storegebraud. 79 Ewing Place. 


Zu verfanfen: Megen Abreije, Küchenftühle, Bett: 
ftellen etc. Nachzufragen 197 Sigel Str., nahe RW. 
Bart Ave, 3. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat zu 
Schleuberpreijen, verlajfe die Stadt. Anzufragen 
Sonntag, Sidder, BI Mohamt Str. 

Zu verlaufen: Möbel. 2071 N. Robey Str., 2. 
lat, binten. 


Su verlaufen: 7 Stüde Parlormöbel, billig, fogut 
trie neu. 1028 N. Clark Str. Store. friafo 


Zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmer lat, faft 
neu, Barlor:Set mwerth $90 für $30; Lampe merth 
$20 für $6.50; Spiegel, Rugs, Garpets, Meiling- 
bett, Tifche, Stühle, Bilder, PVortieren, Uhr, Leders 
Scaufelftühle, Couch, Upright Piano, Nähmajhine, 
Gardinen. 629 NR. Robey Str., nahe Wider Park. 

. 13apliv 


Zu verlaufen: Feines Parlor Set, großer Leder» 
Schaufelftuhl, neuer, grüner Plüfchteppifch; megen 
AUbreiic fehr billig. 682 Wells Str, Flat 1. 

18apr, 1wx 


Zu verkaufen: Echtes Leder Parlor-Set, Leder⸗ 
Couch, Teppich, Sideboard, Nähmaſchine, Schautel⸗ 
ſtühle, 3 gute Betten, Dreſſer, Chiffonier, Tiſch, 
Stühle, ſchöne Küchen-Range uſw.; einzeln oder zu— 
fammen; billig, jofort wegen Abreife. 267 Danton 
Str., erftes Flat. l12api 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einz ige Piand mit einem Union⸗-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je 5* 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Snftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagersfloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
britaten in neuen Uprigbts, rangirend von $150 biß 
6250. Bedingungen: $I0 — $l5_ — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Piano vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gert Piano Co., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Upe., Chicago. jan, jajondide* 


a — 
Zu verkaufen: PWhonograph, 5 Records, für 812. 
Nachzufragen 511 S. Robey Str., Store. 


Zu verlaufen: Cottage Orgel, $12. AN. Has 
milton Avenue. 


Wo5 kaufen 8400 Upright Piano, garantirt. 629 
Larrabee Straße. Naplw 


Zu verkaufen: Schöner, großer Graphophon, noch 
neu, 18 Records, $15. 3122 Emerald Ave. 


Feines 350 Piano, nur zwei 
ebraucht, mit jhönem, großen Ton, wegen 
ir $125. 306 Sedgwid EStr., Hinterhaus. 
l4apr,im& 


Zu verlaufen: 
Monate 
Abreiſe, 


beſtes 


Zu verlaufen: Hochelegantes 8450 Piano 
der 


abritat, wenig gebrauht, iwegen Berlafjen 
tadt fehr bilffig, 682 Wells Str., Flat 1. 
140pr, Iwx 


Storage⸗Verkauf; 3 Upright Pianos, Kimball, 
Bradley und Davis, fef neu; Teine annehmbare 
BaarsOfferte zurlidgewieien. Diefel Storage Co. 
701 N. Halfted Str. 13ap** 


$35 kaufen Emerfon Piano mit feinem Ton; in 
—* Verfaſſung; muß heute verkauft werden. 401 
ilwaukee Ave. 12apimw 


Elegantes $400 Upright Piano für $95; garans 
tirt. Leichte Abzahlung. Witel, 955 Lincoln pe. 
l2apiw& 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Automobil, perfelt, $375, Werth 
81000. 568 N. Alhland Ane., 2. Floor. mibdofrfaio 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gandys, Bigerrens, Notions und 
Grocery:Xaden, billig. Nachzufragen 513 Süd 
Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop in Late 
View. Naczufragen in der Apothele an Ede Grace 
und Sheffield Ave. Grace Hochbahnftation. 


8175. mwertb 8900, Gtocery: und Delitatefjenftore, 
muß fofort verfauft werden. 4511 State Straße. 


Zu verkaufen: Preiswertb, Gountry:Saloon, jeit 
29 Jahren heftehbennd, nähft Bahnhof und Bart; 
Sigens bi Dezember bezahlt; lange Yet: Regifter, 
Waarenlager. Bor 10%, Whiting, And. dofa 
u verlaufen: Ment:Market, alter Plak, ivegen 
Geihäitsaufgabe. Zu erfragen 1557 .. * 

omiſa 


——— Meat⸗Marlet, dentice 


Zu verfaufen: 
reenwood Xerrace. momifa 


Nahbarihaft. 15 


Zu verlaufen: Poolroom, 5 Tiſche, ſpottbillig, we⸗ 
gen ſtranktheit. 662 Dit 69. Str. diſa 


Grocery und Meatmarket, veritable Goldmine, 
muß wegen Todes falles verlauft werden. Wittwe 
tann das Geſchäft nicht ſelbſt übernehmen, deutſche 
Nachbarſchaft, nahe 5 öldt Part, an Rorbiweit: 
eite. zen — * ek Ä ne 
oder Anbaice. ufragen bei $. M. Zuref, 
BER. Weltern Une. fefafon 


Zu verlaufen: Grocery und Market, elegante Gins 
rihtung; vertaufhe auh für Grundeigenigum oder 
arm, ‚, oder nehme Partner, mub guter Wutdher 
ein. &. von Hollen, Tollefton, Ind. Wahrgeld 35 
t3. Union Depot. fefa 


— 33 
ae etw: ae gi Ange. > 
omerhe, ulladen, gu . gen 

gewünjcht. 1068 ®. ee Chrate. nr 


Verlaufe Futterfiore und Eisronte, 5 Xonnen 
täglich, privat. 5651 Centre Ave, fefaio 


verkaufen: Gut Shop in ©r t. 
gu a ae dop in RO 


Adr.: DO. 5 

Verkau 4 de Wagen: 
werkhätter In Albenten Al Stlier Marsein > B- 
D. Mau. Dan nehme die Wheaton n 


Bäderei verfaufen; kein fement: —— 
471 Wells irape. ie m nz 
Zu verkaufen: Beine HomesBäder op oben, 
’ Nor ? ; rege | 
en 
Zu verlaufen: 


8200, werth das Doppelte, Taufen, wenn 
rummen, meinen gut gelegenen . je 
lenden Laden und fri 

von Fanch und en ocerieg; 4 jchöne Wohn: 
zimmer; billige Miethe. Dies tft der befte Saben, 
der angezeigt wird und wird nur verfauft wegen 
euderem Geihäft.. Kommt 'jofort für ſeltene Gele⸗ 
genheit. Offen Sonntag Vormittag bis -12 Ubr. 
21 mer Ave, Ede Leavitt Sir. 
Nehmt Sincoln Avenue Car bis Warner Wpenur, 


Delitateffen- und Fifhftore-Käufer, aufgepabt! 
$235, wertb das Doppelte, faufen, wenn fofort ge- 
nommen, meinen gutgelegenen und ftet3 gut zahlen: 
den’ Grocerp: und Fiihmarket:Store; jhöne Fir: 
tures, großer Waarenvorrath; diejer ag ift eine 
Goldgrube für einen guten Beutf en; billige Mies 
the mit Wohnzimmer. Theil auf Zeit gegben, wenn 
—— Kommt jofort für ſelten offerirte Gele— 
genheit. 

543 Armitoge Ave., nahe Milwautee Ave. 

Eigenthümer: Adolph Bender, 217 Mitivaufee We. 
ffen von 10 bis 1 Sonntag. Montag den ganzen 

Tag. ſa ſo 


Delitateſſen- und leichter Grotery-Store. 
Seltene Gelegenheit. 

3500, den vollen doppelten Preis werth, taufen, 
wenn dor Sonntag Mittag genomimen, Huberty’s 
wohlbelannter, fehr gut zahlenden und altetablirten 
Delitateffen: md leihten Grocery-Store, in beiter 
Lage auf der Nordjeite; großes arenlaget, erſt⸗ 
tlajfige Firiures; niedrige Miethe mit Wohnzim: 
mern. Dies it einer der beitzahlendften Stores, Die 
je zum Werfauf angezeigt worden find, und aiwar 
nur trantheitähalber. Spredt Vormittag vor. 121 
Genter Str., nahe Osgood, 4 Blod von Station. 


Die günfigfte Gelegenbeit.! 

Gleganter Grocerp:&tore, großer Stod, Bferd und 
Wagen, nächft zu einem ButdersStore gelegen, ift 
preiswilrdig zu verfaufen; Der gegenwärtige Beliger 
bat dafelbft in neun Kahren ein Vermögen erivor: 
ben, und bier bietet jih daher jungen, ſtrebſamen 
Seuten die befte Gelegenbeit, ihr Glüd zu machen. 
Briefe unter: A. M. 265, Wbendpoft. 
ri a rent Teheran re ERERRTT FRET FR 

Gine außerordentliche Gelegenheit für einen tüdhtl: 
gen Mann, ein gut etablirtes Dry Goods und SHer- 
ten-Ausftattungsgeihäft, an einer Hauptgeichäfts- 
ftraße in guter Gegend zu Taufen, zu jammen mit 
einem 2:jtöd. Bridgebände mit zwei Strakenfronts. 
Preis für Alles 9000. _Buperläffige Leute fünnen 
bei Zahlung von $100 Befik ergreifen. _ 
Sohn PB. Foerfter&6&o., Bl —9 

ajo 


Zu verfaufen: Reftaurant, 1134 Elton Ave., nahe 
Fullerton und Robey. Keine Konkurrenz. Billig, 
wenn fofort genommen. 


Re ru ag iiänt ud ae Ban Aa are ze 

Zu verkaufen: Ein fehr einträgliher Saloon mit 
billiger Miethe. Eigenthümer in anderem Geidhäft. 
701 Weit 51. Str. fafo 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Delifateffen und 
Home Bäderei Store, 248 Gaft 43. Str., gutes Ge: 
ſchäft, guter Plaß. igentblimer. 5104 Wallace es 

afo 


Zu verkaufen: Feine Bäderei, fofort, wegen ans 
derer Geichäfte, $800, werth $1200; nadzufragen 
Sonntag bei €. Dumfer, 147 Thomas Str., nabe 
Weſtern Avenue. ſaſon 

Zu verlaufen; Muß ſofort wegen Todes fall ver⸗ 
taufen, gut etablirter Bladjmith Shop, gute Lage; 
nahzufragen 1102 Elfton Ave. 


Zu verkaufen: ‚Ed-Grocery:Store. 858 School Str. 


Zu verkaufen: Kountry-Bäderei, 4 Meilen von 
Chicago. Nachzufragen 656 W. Dipifion Str. 


$275 Laufen einen PBlumen:Store mit. großem 

Vorrath von tropifchen Pflanzen; jeit 10 Yahren 
am Plage, pajjend für Witiwe, etc.; gutes Eins 
fommen. Wdr.: 3. 36 AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Bladjmith: und Pferdes 
beihlag:Werkftätte, in neuer Stadt, 23 Meilen von 
Chicago. Nachzufragen — den ganzen Tag 
bei Stephen Sherpatomsly, Saloon, 3480 Guihrie 
Str., Indiana Harbor, Ind. 


Zu verfaufen: Lundroom und Reftaurant in Ya 
britgegend. Henry Wegner, 594 Auitin .. n 
afomi 


$175 kaufen Meinen Karbiware Store, gutes Res 
rer häft etablirt, gehe auf Farm. 509 Wells 
traße. x 5 


Zu verlaufen: Kranfgeitspalber, Bäderei, 20 Jahre 
am Platze; ſehr billig; wenn gleich genommen. 
Neumann, 102 N. Fairfield Ave. fafon 


Zu verfaufen: Sehr billig, Schuhreparaturmwerkfta 
mit Majhine und Möbel. 1135 Fleter Str, 


Gutbefegtes Boardinghaus mit Reftaurant, nahe 
Lincoln Park, ift wegen Webernahme eines anderen 
Geihäfts billig zu verfaufen. Keine Agenten. — 
Adr.: PB. 272 Abendpoft. dofafo 


$245, werth $300, muß pofitiv heute verfauft 

werden, großer Vorrath Groceries, onfectionerh, 
Digarren, Tabak, Notions, feine Firtures, Wohn⸗ 
simmer, Miethe 812, Bargain für irgend Jemand; 
gehe auf Farm. Anzuftagen 3180 Parnell Ave. 
Sonntag offen. 


Zu verkaufen: Sofort, wegen Krauk⸗ 
heit, 6 Kannen Milchgeſchäft, 20 Meilen 
außerhalb; keine Flaſchen. 237 Roberts 
Ave., Robertsdale, Hammond, Ind. ſaſon 


Zu verlaufen: Lang etablirter Grocery:, Eonfec- 
tionery:, Schul:Laden, gutes Gejchäft. Agenten Rt 
gewünſcht. 1468 W. Harriſon Str. fajo 


Bu vertaufen: feiner, feit jehs Jahren etablire 
ter Grocerhe, Confectionery:, Yigarrenz, Tabak⸗ 
Stationery⸗Store, nebſt Laundry, Notions, ee 
Cream, nahe Bart; Eigenthümer trank; Miethe $15 
mit Zimmern. 708 3%. Straße. 


Wegen Abreife fofort zu verkaufen: Kleines Res 
ftaurant oder Einrichtung, nur $80, werth mehr 
als das Doppelte. Kommt jhnell, 2 Hubbard Court, 
Vaſement, Downtown. 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat-Marlet. 
Union Avenue. Naplw 

Zu verkaufen: Confectionerhy, Notion, Zigarren, 
— 3 Wohnzimmer, $I0 Miethe. 4854 Fifth 
idenue, 


Zu verkaufen: Altes Gifenwaarengeichäft, Ede 21. 
Place und Leavitt Str.; muß bi8 zum 21. April 
terfauft werden. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen an wlnfjdens- 
werthe Leute, 6 Zimmer möblirtes lat, mäßige 
— Heißwaſſer⸗Heizung. 207 Lincoln vr. ir 

h afon 


Zu verkaufen: Bäderei, $675, oder Partnerfhip, da 
Eigenthitmer fein Bäder ift. Kein Bajement, Gde, 
Store Trade. Miethe $35. 38 Orleans Str. 


Su verkaufen: % möblirte Zimmer, vollftändig 
eingerich:eter Store, geeignet für Meftaurant ober 
Bäderei, ift alles da; Sreis $450, tft halb gefchentt. 
40 Elybouın Avenue. 


Zu verkaufen: Gute einträglihe Ed-Grocerp mit 
Market, Nordſeite Nahzufragen vor 12 Mittags, 


bei Sterle-Wevelg & Co. Fragt nah Mr. Lus. 
fafodi 


$750 taufen Grocery und Bäderei, feines Baars 
Geichäft, Milchgeihäft bezahlt die Miethe, Anyus 
fragen Sonntag Nahmittag, 33 N. Kedzie Ave. 
Bu verkaufen: Gracerpftore, fehr jeltene Gelegen- 
et, um die Hälfte de® wirklichen Merthes; megen 
Ibreife; jehr jchöne 5 Zimmer Wohnung. 8. Place, 
Ede Canal Straße. 


‚Zu, verlaufen: Grocery und Delikatefien, Bargain 
für irgend Jemand; billige Miethe; feine Agenten, 
442 Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Gute Store-Päderei. 421 W. Gar: 
field Boulevard. jadi 


Zu verlaufen: Kaffees, Thee- und Butterftore, gute 
Lage Weftjeite, wird billig verfauft an jofortigen 
Käufer, billige Miethe, eint6tiehlih 4 Wohnzimmer. 
Seht Kudipl mit Durand & Kaiper, Lale und 
Union Straße. Morgen: anfragen. famo 


u verlaufen: Delitatefien- und Sigarren-Store. 
Billige Wohnung, neue yirture und guter Vor: 
rath, trankfheitshalber. Nahzufragen 2111 N. Aſh— 
land Ave. Keine Agenten. ſamo 


Antheile in Orange-Zucht in California 850; An—⸗ 
——55 $10 und $ monatlih; werden 35 Prozent 
jährli einbringen und Werth derboppeln. Adr.: D. 
502, Übendpoft. 


Verloufe meine neue möblirte 4 Zimmer-Woh— 
nung, 1 Blod von Lincoln Part. Miethe 39. Nad- 
aufragen jofort. 3. Kuhn, 49 Tell Court. fafomo 


Zu berfaufen: Saloon, gegenüber dem neuen. Ge- 
ude von Montgomery Ber und anderen großen 
18 €. Chicago Ave. 


du verlaufen: Guter Meat-Martet, billige Miethe, 
nebft allem Zubehör, Pferde, Wa Eis für S 
mer in Sommer:Refort, 50 Mei 

567 Lincoln We, 


fafo 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kin verfaufen: Bargain — tommt heraus und jeht 
mein feines 2 t Srame Gebäude, Goncrete Baje: 
ment, Dun or, Laundıey Zubt, Ba 
Gab, 5 und 6: —— berlaufe zu ein 
eis um es —— 
* t rn 8 ee 8 rd — 
toing k 
Nabe 'Lineolm Une, h 
famomi 


an Sins 


Miethe 


——— 


Be 


De 1 Bat ko Baar und Reit mo: 


ub Lot, Nur 
tlih, oder R 
Sohn Selm, 1719 R. atofan ae nad Beinen 
u o 


Sohn Heim, A 


u vertaufchen: $11,000, bübiches 3 Flat Bridge: 
bakbe, 45 er 23 — 
110 den Monat, 12 und 14 Lincoln pe, nahe 

us Str., Hupothei 44500 zu 5 Broz. Ebenjo hüb⸗ 
je Geihäftsiot An North 8 Str., nabe North 
ve., 500, vertaufche beides gegen Untheil in U 
Flat Steam Heizung und bezahle baar dazu. Nord- 


eite vorgezogen. 
\ ohn —6 alleiniger Agent, 1713 R. Aſhland 
fafo 


Ape., nahe Belmont Une. 
— — — — — 

jen: Billig, 143 ol Str., nahe Ro» 
en une —** Gottage, Brid 


bey Ste.,; feine moderne 5 
Bafement, Baumann, 1008 Nam Ave. 


Zu verfaufen: 24 Belle Plaine Ave., nahe Lin 
coln, 7 Zimmer Frame, arrangirt für 2 Familien. 
Nur 82100. Bauıtann, 1008 Lincoln Abe, 


1844 Marfbfield Une., nabe 
Roscoe 2-ftöd. Frame ylats, Miethe 31. Nur 
$2300. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


— 


Zu verfaufen: Billig, 


w verlaufen: Billig, 2:ftöd, Frame Ylatz, Dal: 
u Ave., nahe Afhland. ‚Nur 32900. Miethe 830. 
Bargain. Yaumann, 1008 Lincoln Ave. 

— inet * 
1041 R. Wolfram Str., nahe 


2:ftöd. modernes Frame, 9 Zim- 
1908 Lincoln Up, 


Mub verlaufen: 
Southport Ape., 
mer Flats, nur $1900. Baumann, 


ee ee re er 
Modernes 56 Zimmer Flatges 
Miethe 82700; Preis $22,500. „Ken: 
Montroje Blod. Auguft a 


3u verfaufen: 
bäude, jährliche 
more Qpe., nabe 
147 North Avenue, 


Zu verkaufen: Nur $6000, 
Bridgebäude, Bad, Gas, 
water Hochbahnftation, $300 Yaar und 


fich. 
= Heim, 1713 N. Afhland Uve., nahe Pi 


Zu verkaufen: Bilig, 4 ‚Zimmer Brid-Cotiage, 
Gas, heißes und Taltes Wajjer, groner Dahboden, 
und Stall, 171 Lewis Str., Ergenthümer. 


Zu verfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Bad, Bajement 
und Aitic, billig. Nachzufragen Jurgenfon, 31 €. 
Belmont be, 


neues 5 und 6 Zimmer 
Furnace⸗Heizung, Edge⸗ 
Reit monat: 


2 Flat Gebäude an Elybourn Abe., 
nahe Belmont; durchweg modern; 3 Fuß Lot; EN 
Baar, Reit monatlich, gerade wie Miethe. Schlüſſel 


in 1452 Elybourn Ave. — 
» Rocher & Zander, 69 Dearborn Sir., 
ſadido 


Zu verfaufen: 


aa a aba a — — — 
Zu verkaufen: Schneidet diefe Anzeige aus und 
u ſie mit Euch. 5-Zimmer Cottage, 81700; 
wei 6-Zimmer Gottages, 32200, 82600; zweiſtöck. 
Framehaus, 0 Fuß Not, $4400; treiftöd. Frames 
haus, 84500; zfbeiftöd. Bridhaus, $5300; zweiftöd. 
Bridhaus, 8500; an une Eee dreis 
dd, Bridhaus, KR. eſte Verbindu 
— John Bobel, 9609 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Moderne Wei⸗Flat Steinfront⸗ 
G 6⸗ * T:3immer, Dat Trim tnd Fuß: 
böden, man muß fie jehen, um ſie zu fhägen; wer» 
den auf monatlihe Abzahlungen verfauft, wenn ge» 
wünfcht. 426 Farragut Abe., Ede Wincheſter Ape 
d—3. . Engelbreht, 0 Gaft Folter Ave. 
Telephon: Edgewater 1276. 


Zu verlaufen: Modernes 3 Stod tamegebäude; 
3 ommer Wohnungen, jähel. Miethe $480; 
Preis $4000; nahe Rort weftern Hocdhbahn, N. Clark 
Str. Station. Auguft Torpe, 147 Dit North . 


⁊ 


u verfaufen: $750, 90 Fuß 
hefierungen; nahe Hochbahn und 5 
sfr zentral gelegen zwiſchen der St. Buell. 
Kirche und Iutherifhen Kirden; 250 Baar, 2 
lange Zeit. _ Baue But on ——— 
—F züm Bauen. Conklin * u. 
— ———— 

taufen geſucht: Gutes 2⸗ oder 3:ftödiges Brids 
83* 2 Einrihtung, Norbieite, George 
Neumer, 2 Maud Anenue. 
ie 


De Ran a nn 
Futes Geſchäfts-vokal 805150, mit 
Seide 6 Sergwid Str, 


Sotten, alle Ber: 
eleltriſcher Stra⸗ 


Zu verlaufen: 
Framegebãude, 
2. Flat. 


— — — — 

Zu verkaufen: Schöne 82 Fuß Lot an Noscoe 
Blod., nahe Oakley Ane., nur $300. 

95x12 Fuß Lot an Claremont Upe., nahe Roscoe 
Biod., für nur $350; mit $100 Anzahlung. 

Sotten, 3Ox124, an Nord Robey, nahe Berenice, 
nur 4 Blods von KHohbahnftation und 1 Blod bon 
Lincoln Ave, 81200. Alle Berbeiierungen bezahlt. 

Zweiftödiges Frame-Wohnhaus, BridsBajement, 5 
und 6 Zimmer Flats, hohes Bajenent und jdhöner 
Attic, Lot 29x15, an Addifon Str., nahe KHoyne 
Ane., preiswerth zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
beim Eigenthümer, 

Gute Geihäfts-Ede für Läderet, Grocerp oder 
mean vaffend, Rorbofede Seeley und Cor⸗ 
nelia Abve. Preis 81300. 

AUuguft Be te * 1516 Lincoln Uve., Ede Grace, 


ıt verkaufen: 160 Biffel Str., Bridhans,. aiwei 
5 je eine und Bad, Keller und großer 
boden, in gutem Zuftand, nahe Senter Straße 
Hohbahnftation. Eigenthümer im 2. Flat. fafomi 
u verlaufen: 8 Simmer Haus, Rogers Park nahe 
go — Gas, elettrifhes Licht, Hartz 
bolz- Fußböden und Belleidung, Lot 50x172; Preis 
85800: Hälfte Baar verlangt, Reit Hypothet. Adr.: 
3. 26 Äüubendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, nene moderne 5 Zimmer 
Cottage, 509 Summerdale pe. Eigenthümer am 
Plage Sonntag von 1 dis 4 Uhr Nachm. 


Zu verkaufen: Dies ſind Gelegenheiten, die nicht 
immer geboten werden; 

Wegen Abreife nah Deutichland, jhönes 2-ftödiges 
Framehaus, zwei 6-immer, Bad und Gas, Straße 
asphaltirt, Zot 50x125, nur $4000. 

Schönes 45Flat Pramehaus an Ede, Straßen 
asphaltirt, Miethe $540, nur . ; 

Das befte Zeitödige Geihäftshaus in Lake View, 
Brid und Frame, Miethe $720; Spottpreis 3520. 

Schönes zweiftödiges Gefhäftshaus, Store und 4 
Zimmer und 6 Zimmer oben, Bad und Ga!, nur 


Schöne 6eBimmer Cottage, Bad und Gas, hohes 
Bajement, an Bosworth Ave., $2800. i 
Schöne 5:Zimmer Cottage, Sonmerfühe im Bafe- 
ment, Straße asphaltirt, alles bezahlt, nur $I8. 
Ebenfalls jchr billige Bauftellen und eine große 
Auswahl von Gottages, fowie 2: und 3sftödige 
Brid: und Framehäufern. ; 
©. & Anton B1 Roscoe Blod. 


2 Blod3 don Sarrabee Str. Hochbahnftation, 6 
(ats, Bad und Toilet, Miethe $7X. Bargain 85500. 
erwilliger, 377 Zarrabee Str. 


Dapton, nahe Webfter Ave. 
ver ſchleudere F 8500, um 
Terwilliger, 377 Larrabee Str. 


— —ñ —ñ —ñ 
vertaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
ee; 2 baar, $16 monatlih. 2sflat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimifa* 


u berfoufen: Zotten, 30 bei 125 Fuß, in der Nähe 
4 öffentlicher Schule u. fatholifher und IutHerifcher 
Schule und Kirche, fowie der Northweitern (Ravens⸗ 
wood) Hocbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. ine günftige Gelegen: 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

dzablungen. Shulfinder brauden feis 
ne Babhngeleije zu Üüberidreiten. 
Häufer auf Beftellung gebaut. Nahzufragen bei 
Julius & Wichter, SSL Yincoln Abe. 6nzfa* 
BETEN Be BT a 


zwei moderne Flats, 
ahlab zu regeln. — 


Zu verimin: -— — = —o 3 
Zmeiftödiges Gebäude, jet im Ban begrifien — 
drei Blods von Weftern Avenue Station der Rorths 
weftern-Hodhbahn — öftlih von Lincoln Anenne — 
nur HI. Y : 
Suberty& Loheinrid, 
298 Lincoln Avenue, 
Telephon: Edgewater 477. l3mzja* 


Zu verfaufen: Cottage, Daflep Upe., nabe. Cors 
nelia Str. $2100. 2 Flat Gebäude, Barry Abe. 
und Lincoln Str., 330. Fuß Lotten in meis 
ner neuen Subdivifion,. alle Straßeitverbejjerun: 
gen frei, nur 3 Blods zur Addifon Ane. Station 
der Ravensiwood-Hohbahn, KW und aufwärts, $50 
Baar, $10 monatlid. Erite ** machen ſtets 
Geld. Werde nädjftens Preije erhöhen. Geld zum 
Bauen oder baue für Fud. William Zelosiy, 457 
Oft Belmont Ave. Subdivijion-Office offen Sonn» 
tags, Aodijon Wine. und Seapitt Str. 

16ap,imo,& 


Zu veitaufen: Gutgehender Saloon und Grund: 
eigenthum, eigene‘ Ligen, unabhängig von Brauerei 
zweiftödiges irramehaus, Lot 50x125. Nahzufragen 
234 €. Wellington Str., Ede Hamilton pe, im 
Saloon. frja 


Zu verlaufen: — Bargain — Beieht 2289 Elare- 
mont Ave, nahe Pelle Plain Ave; moderne 5= 
immer Cottage, Bajement und Attic. Preis $2500 
oder beite Offerte. Baar, $10 er 
Frank Bed, Dit Irving Part u. 


Zu verfaufen: PBargain! Prachtvolles neues mo 
dernes 2 Flat Gebäude, Hartholz Fußboden, 
ment: Bafentent, Ed:Lot,: 4000 Baar, 
monatlich. Neue moderne Gottages, $270. $10 
Baar, -$1O monatlih. Engelbreht, 0 Oft Wolter 
Ave, Ede N. Datlen Abe. fria 

Muß ‚verlaufen: Zaufen 
Bajement, gro t -(Meft auf lange 
Bellen Er nahe Southport de. 
Sonntag Morgen. ö 

Zu kaufen gejudt: 
nörd ton 5 erton, 
Ahr.: 8. 


verfaufen: B 
Co inten, 
Vans —— ttage 5 


Garfield Abe., lat Bridhaus, 
— 9 Bub # E mi Sirbeiment, Girl 
treppen, Preis 10,000, 
Eigenthümer a 5 llapinX 


ute Cottage, 
* 
mt 


Bauftele, etwa O Yu breit, 
ö von fh Une. 
a do—jon 


317 Mohaist nahe Center Str... 2 


| Ave., nahe Ki 


Usphalts 


— 


vertaufen: 8 Lotten au . und 144 Plots 
— *2* — 


F it An. — 
verfaufen: Modermes gutes, ziweiltödtiges Brig 
EA 
Station; Pre . Aug. Torpe, 
derfaufen: 7:Zimmer Framehaus, 
Re, Stall as — —* * 
zmet Framehaus, Cloſet und Gas, Lot 2 
— — 
mebaus, zive Bi f 48, 
Eiojet und Gas, Strake gepflaftert, ten 
wege, Kot ’Sx]25,: . 
John‘ Yüchhaufer, 1196 Lincoln Abe. 


Zu vertaufen: Bargain, 8 Zimmer Gotta 
Stall, —— verläßt Stadt, 2500. en 
— ottage, 81400. Hahnes, 1041610 Lincoin 


ganz» mos’ 


gır. verlaufen: Cottage mit Bajement, an = 
hawt Str., nahe Elybourn be. re 
Wlorence Une. Auf, leichte Abzahlung. fajox 


Marsak ! wegen t 
erjäleubere prachtvolles, modernes, Ddreiftödiges 
Steinltont- Gebäude drei Cie — 
ſchoner Brid=Cottage hinten; einen Blod vom Huma 
boldt Bart; Preis 87750. Zorpe, 147 E. North übe. 

‘ fajon 


Bargain!!!t 


Rordſeile Grundeigenthum ſchnell verkauft von: 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Kor. 
fajon 


Zu taufen gefuct, 

Brid:, frames oder tein⸗Flatgebãude. Cottages 
und Geſchäftshäuſer. Antwortet josort, zieds 
ſchneller Bedienun 


a 
Auguf Zorpe, 147 Eaft North nen 


— — — — ——* 

rei 6: 3immer fFlats; en=-Deizung; nahe N. Clark 
Str.:Hohbahnftation; Preis 2 ’ * 
Auguſt Torpe, 10 Eaſt North Ave. 

ſaſonmo 


Zu verkaufen: Prachtvolle 4 Zimmer Cottage, Bad 
und Gas, hohes Attic und Bafement, Robey Str., 
nahe Grace Str., für die feine Summe von $240), 
Verfäumt diejes nicht. ES ift im gutem Zuftand, 


eht 
Front Beck, 346 E. Irving Vark Blod., 
nabe Lincoln Abe, 


ür 300 Käufer: Norpjeite 


ſamo 


Su verfaufen: Prachtvolles, neues 2 Flat Bricge— 
bäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Oak Trim 
durchweg, elektriſches Licht, Kombination Firtures, 
Furnaceheizung, Zementfloor, Laundry Tubs, alles 
modern, 33 Fuß Lot, bequem zur Hochbahn, Eiſen— 
bahn und Straßenbahnen, Seeley Ave. nahe Irving 
Part Blod, Vreis $7200. Ahr könnt fofort Befig 
ergreifen. Sebt 

Frank Bed, 346 €. Jroing Part Bob, 
Nabe Lincoln Ave. 
fami 

Zu verfaufen: Großer Bargain, moderne 8 Bi 
mer-Refidenz, an Barry Upe., nahe Pauline Str. 
für die geringe Summe von 82100. Leichte Bedin— 
gungen, 8500 Baar, Reft gerade wie Miethe. 

Trank! Bed, 346 E. Irving Part berg" 


Norbweitfeite, 


Zu verlaufen: FünfsBimmer Cottage, 
Bad, Maple-upköden, Dfen, Gas, Zementwege; 
gute Verbindung; 2 Fuß Lot; Preis $2UW0. 3500.) 
Haenge & Wheeler, 206 Wilwaufee ne 
afon 


Bargain in zweisiylat:fgramehaus! Zwei 5gims 
mer iylats, Maple-⸗Fußböden, gepflaſterte Straße, 
‚ementwege; nahe Straßenbahnen und SHochbahn; 
Preis nur 2500; Miethe 3300. 13507.) 

Haceuge & Wheeler, 2306 Milwaulee a 
jajon 


Bargain in 'einem- feinen Jrving Park Heim. 
Neur Zimmer, Brid- Fundament, Bajement, 
modernes Badezimmer, Karsholz Trim, Eihen-Fub- 
böden, HeißwailersHeizung, Bas u. eleftrifches Licht, 
3 Saundey Trays, Toilet im Bajement, gepflafterte 
Straße, Zementwege, große Barnız. Lot SOxL65; feine 
Lage, Preis 35500; Wbzahlung; netter Rajenplak, 

Geiträucer, Bäume ujw. (3498.) 

Haenge & Wheeler, 306 Wilmautce * 

aſon 


Bargain in einem acht-Zimmer Haus. 
Stein: Fundament, 7:Fub Brick⸗Baſement, 
Bad, —— Trim, Eichen-Fußböden, guter Fur⸗ 
nace, Gas, 3 Jahre alt, Sideboard, Tiled Grate, 
breite Porches, Zementwege; Preis 8000; leichte 
Sablungen. (3501.) 
Haente & Wheeler, 806 Milwaufee Ave. 


mod. 


fajo 


Bu verkaufen: 
Fünf: Bimmer Eottage 
Modernes Badezimmer, Sementwege; gute Lage 

nur $1850; leihte Zahlungen. 
Haente & Wheeler, 2306 Milwantee 
. afon 


Zu veffaufen: An North Satoher Ave., Franklin 
Boulevard überblickend, zweiſtöck. Preſſed Brid- 
Haus, Stein Trim, 6 Zimmer, modernes Babe: 
immer, Hartholz-Fußböden, Mantels, Gas uſw; 
eparat; Alles Keil; nehme 81500 als erſte Anzah⸗ 
lung. Krauſe Savings Bank, 997 Milwaukee Uve. 


Zu verkaufen: Hübſche neue und moderne Cotta— 
ges und zweisflatgebäude; 30 Fuß Lotten; u 
verbefiert; $150 bis 300 Baar; .Reft monatlich, 
Engeldrecht, 1357 N. 43. pe, Ede Humboldt Abe. 

fafon 

Zu verfaufen: Vier, 5=_ und 6-3immer ni ai 
Bafement und Boden, $1750. Zweiſtöch 
awei 5: oder 6=Zimmer Wohnungen, mit 
SteinseBafement,. Boden, Tot 30 bei 125; 
leihte Bedingungen. Bmwifchen zwei Straßenbahnen 
und nahe der Northweſtern-Hochbahn. 

Otto Dobroth,. 410 7 ft Irving Barf Boul. 


u verkaufen: Mejidenz 50x125, Yurnaceheizung, 
übfher Garten, Preis 2600; Hälfte baar. 2563 
berig Avenue. fofen 


Zu verkaufen: Bier fünf Zimmer Flats, mobern, 
Brid, 37 bei 125 Fuß, Humboldt Park, nahe North 
Ave. Preis $6500. Miethe 68. Abr.: DO. 553, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, 100 bei 125 Fub, mit ſieben 
Zimmer Haus, Yurnace Heizung, Hühnerhaus, nahe 
der Stadtgrenze. Nordweſtlich. ; Bedingungen. 
Adr.: DO. 55l, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute ee mit allen Berbeffe: 
rungen, ae wenn bor dem 1. Mai gefauft. Nord: 
meftjeite. Gigenthiimer 1835 N. Whipple Str. ſaſo 


u verlaufen: Neues, 2itöd. Framehaus, auf Kon: 
RR; ie 4 Zimmer und Badezimmer, 1300, Sppotbet 
5 Bros. 94 Ballou Str. Gentih, 8 S. State 
Str., immer 1. 


6 Zimmer Cottage, nehme Lot als erſte Anzah⸗ 
tung, Martens, 1889 Selmwaute nabe — 
be, afo 


Ich habe Lotten und Gebäude aller Art zu ber= 
tanfhen. Martens, 1889 Milwautee, nahe —— 
nia Ave. afo 


X verkaufe und vermiethe Grundeigentum — 
Nordiveftjeite. Martens, 1889 Milmwaulee, nahe Ga= 
lifornia Ave. fafo 


Zu verkaufen: Bmwei Gejhäft3-Lotten an Meft 
Melmont Ave., nahe Serramento Ave., Tehr billig 
vom Eigerthiimer. Schwarzkopf, 5 E. North Une. 

6apdidoialm 


— — —— — —— — — — — — —— — 
Wenn Sie Lotten oder ein Heim Faufen möllen 
wenden Sie ſich an 
gu & Wheeler, 

306 Milwautee Avenue, Ede Belmont, 

rößte deutjchsamerifanifhe Grundeigenthumss 
Geſchäft der Nordweſtſeite. Gröhte Auswahl; 
leichie Bedingungen; reelle Behandlung: Geld zu 
berieihen; Hypotheken zu verlaufen; Feuer⸗Verſiche⸗ 
rung. Wir bauen nach Belieben und verlaufen au 
leichte Abzahlung. 13mzjafon 


Das 


” Bargain! Eigentümer: 2 6 Zimmer Bridhaus, 
Lot bei 1%, Zement-Seitenwege, Badezimıner, 
Gas, Bajerınent, 3 Blods zu Milwautee Ane., ad: 
bahn, R. W. Eifenbahn, nahe Logan Square, 159 
N, Troy Straße. ; jrſa 


verk Sprecht vor und beſichtigt mein 
Rt — —— Haus, Ed 
Dal ze: ar 1 5 —J a 
Trim; i uß; Dre ; 
RE ER ——— in. 


Mietpezahler, A 
Su verfaufen: wei. Framehaus und 6⸗ 
ſais, alle modern; Eigenthümer daſelb 

eden RN ittag und Eonntag anzutreffen; 
ö “ monatlich, einfchl Binien. 
lat und — in dem anderem. 
und bejidhtigt 667 Weit Belmont 
all Abe. frja 
— —— —ñ —ñ e —— — — — e — — 
Zu lauſen geſucht: Bebautes Graudeigenthum auf 
der Nordweſtſeite, polniſcher : 30 mäßigen 

3 und willig zu verlaufen. Spredht 
eibt: Teofil Stan, 694 Milmaulee Abe, 


nn nn nn — — —  — — 
tau «3 zwei 6 Zimmer Brid Slate 
a, ER ee a Eee 
gains. Schaefer. Das Bet Ave. fria 
8400 laufen Equity 6 Zimmer meberne 


. x ei 
u a ach Marko An. fria 


Heim. Schaefer 
— — 
SE Bee a 


Kommt morgen 


BridsCots 
ein feines 


— 
7 


"I tet für eine 


‚mer % 


— 


—— —8 


Berlaſſ⸗ 
thumer ⸗ 

Zu verkaufen: 103: Kimbalf nahe Arm 
Par in Une. 5 Kur 
lie; guter’ Holzitall, Sommerhaus, 


Bi I 


lange Lot $2200. 


— —— — — — 
Zu verlaufen: toc Brick. 26 derne s 
{at8 uud Store, ebenfe Dehes: Bafemıntanın 

reis nur HL, M $45. per 
auihinchenn Real Eitate Erhange, 


onat,. Adr 
350 W. Fuller ton 


Zu verlaufen: Weit Irvi 
nahe Diilmantee ra — B. 1 nt —— 
Flats, 5 Zimmer jedes, Bad, heißes und taltes Waf- 
ier, Hartholz⸗Fußböden, Zement: Seiteniwege, Gas: 
Firtures, Rouleaug etc, große Lot, zeig 83600. 
— * Milwaukee Ave. und Irving Park 
Koefter &E Zander, 69 Dearborn Str. 
fafoddido 


immer 
er — 


Zu verfaufen: Bargain, großes S«Bimmer 
Be Lot, ae Bart; dies if —* 
.Eigenthümer w tadt 
Offerte. Ai Srate Abenut — — 
nn 
Beitieite. 


Zu verkaufen: Gin € de 
Place, Ede Robep —3255* Store. 870. Wer 21. 


Zu verlaufen; Feines neues Gehän 
Flats; für 879 vermiethet; vots — ae 
—— le ante da ih Stadt verlafie, 
N t den recht 219 
Madiion Str., oberes Flat, — — 


Muß ſchnell verkaufen: 6 
Euren eigenen Preis. 1574 


Neue Eottages auf der W 
Gelegen an St. Louis und Trum 
ſchen Huron Str. und Chicago ————— 
nen Hrimſtãtten ſind aus Badftein ebaut, mit hib- 
cher Vorderjeite ans Vreffed Brie und enthalten 
\ebs große Zimmer nebit abegimmer, jowie großen 
Dahboden, auf dem weitere Simmer eingerichtet 
werden Zönren; Bafements find 74 Fuß bob. Im 
Innern find fie fein ausgeitattet und ——— 
Große Lotten, 3 bei 15 Fuß. 
Wodurh genügend Siht und Luft at wird, 
u leiten Bedingungen. Offen zur 
efihtigung, jeden Tag, adetus Sonntags. 
Kommt beraus_und befihtigt fie. Nehmt Chicago 
Ane.:Car bit St. Louis Ape., umb gebt einen Blod 
füdlih. Ward FT. Hufton, 189 Sa Galle Str. frfa 
—— —ñ— ñ ese —ñ— 
Zu verkaufen: Baar oder auf monatliche Abzah⸗ 
lungen, neue zwei Flat Steinfront:Gebäude an 21. 
Straße und 21. Wiace, mweitlih don 41. Une. — 
ferner Lotten zu verkaufen — alle 30 Fuk breit — 
Hohbahn, Ogden Ave. und 9, Str. Cars laufen 
nad diejer Subdinifion. fyerner Gottanes in der 
Umgegend bon Homan Ape. und 7. Strafe. 
Yrant firdman 12 W. 2. Str. 
gmweig:Dffice: O1 Sid 40. Avenue, 
16ap—Imaifrjafon 


— — nennen nennen nen nt 
Bu verfaufen: Neues 2-Flat-Gchäude, 6 und 6 
Zimmer, Steinfront, 777 Süd Troy Str., zimiichen 
19. Str. und Ogden Abe, nahe Douglas Part. 
John W. Yeblan, Gigenthümer, 775 &. Troy Str. 
Kap Hmaifrfaior 

— — — ——— 

Süd ſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Durch Anzahlu 
don nur 81000 tount Ihr feines dreiftödiges Wade 
ftein J mit Bajement befommen, 3336 
Parneli Upve., in gutem Juftand, ftetS dermicthet, 
bequem zu Cars; bringt über 10 Prozent netto. Cis 
genthilmer meiftentheils auswärts und möchte gern 
berfaufen, Preis $4300; beliebige Bedingungen. 
Macht eine Offerte. Adreffirt: Wiliom Matthiefen, 
2957 - Butler Etraße. kein 


feite, 


Billig zu verkaufen: 4 Lotten 100x195, Hei 
a en I =; guter Pla für — 
uh. ohn a 5: 
———— ichen, 79. Place und 


820 klaufen zwei 488immer Flatgebaude, i 
ter Ordnung. 4 Fifth Abe. Kan 1.9 ht. 


gu vectaufen: Ganz neues 2eFlat Bridgebä 

anz modern, jehr_ fein, —S Licht, —J 

ot; billig dom Gigenthümer, 6718 Morgan Str. 
frjamo 


Zu verlaufen: Ein Bargain, dreiftäd, 
S0Ox100, mit Store, Zogenhalle, Zanzheie und? Sims 
mer Flat. Ehenjo Bafement. Moderne Front. Rerz 
faufsgrund: Wittwe ift e8 nicht möglich fih dem 
Gefhäftseigenthum zu widmen. Nahzufragen 2012 
Archer Avenue. fröafo 
2 Vorftãdte. 
u berfaufen: In Riverſide, neues moder 
Stuflo und Schindel Haus, 6 Bimmer Bag on. 
—— u re gg Lot 50x11 
; Breis 380. ©, R. of, 
nahe der Fatholifhen Kirche, —— — AROA 


sehn scene 
Zu verlaufen: Wegen hohem Alter, 2eftäd, = 
haus, Lot 100 bei 16, Bad, Gas und Teilen ‚Bie- 
meler, 9729 Wincefter Une, Wafbington Heights, 


—— seen LS —— 
Zu verkaufen: Gutes Bridhaus, ; > 
Bajement, neu. aus Rule I a ae res 
Ehicago Heigbis, A. l4apr, ie 


u 
Zu verlaufen oder zw vertaufhen: 160 Ad 
—— bei Grand Rapids Mich ie 


igenthümer: Neumann, 1062 R. Fairfield Ave. 
fafon 


Zu verpadten: Eine der jhönften 100 Acres Far⸗ 
men nahe Chicago; $1600 find erforderlich zum Ans 
lauf jämmtlihen "Inpentars für die ganze MWirthe 
Bat 77 Marion Court, nahe Divifion und Robey 

raße. 


40 Acres Farm nahe Chicago, mit 


— ndentar bil⸗ 
lig zu verfaufen oder vertauſchen. 77 


arion Court. 


——————— —————— bunden dba 
Zu verkaufen: Billig, 80 Ader Wiskonſin * 
die — unter Pflug, mit Haus, Pe — 
gen Grundeigenthum. 7060 N. Weſtern Ane., 

nenberger. 


ereignete 

Kleine Michigan Farm mit Hochfeinen . VBerbeffe- 

—* * — Sean, —— 35000, u ver⸗ 
nt t cago tundeigenthbum, 

1759 N. Weitern Avenue. * — 


Neue deutſch-ungariſche Kolonie. 

Verſammlung am Sonntag, den 18. 
April, von 1 bis 5 Uhr Nachm, in M. 
Letſchers Wohnung, Nr. 571 ©. Wood 
Str. — Das Land wurde dieſe Woche von 
einem neuen Komite beſichtigt. ſaſonn 


eh nie engen nee en Bee ee 
Zu verkaufen: Spottbillig, eine Farm Alters hal⸗ 

—* * —— * = ude. 80 Ader Sand 
ne Gebäude, au ablun an i a 

Anton Did, Maufton, Di, — u — 


Ich laufe, verlaufe oder vertauſche Indiang, 
Michi d Wistonſi 
Bacale ein. Biumer & Far Earl 


Singen eis ineige benteitrt nennen fh 
Bu verlaufen oder gw- bertaujden: Eine gute 80 
ac Das, in, Mioieen, sein, Chiagse Eau 
” ent . . i 
6459 Rhodes Ave, . a — 


Deutide Kolonie Elberta, 
Baldwin Alabanta. 
Elberta Waifer; Elberta Klima; 
Elberta Bfirfiihe:  Elberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzengniffe, 
Da8 beit —— *5*53 
as beſte und das i Rand, 
8. vo. d. Led & Co, ' 
164 Oft Nort5 Ave. Zimmer 5. 
Baplw⁊ 


—— ⸗ ——ee — *— 
fa 20 Ad 
iA ie — en zu 
Zimmer h i fefafem 
I 1 nn — — —ee — — 
verta Stadel 
* ujhen: Gegen —5— —5* 


Midi an 
a eher. 84 Sa Gele am 
ajon 


mer 50. 


Zu. verlaufen: Billig, bolllommen 
80 oder 120 Ader Wiskonfin Farm; 2 
wenn aetwünfdt, ber taufche. 
35. Str. 5 freie 


——— ——— — —— ———ñ——— — 
— ——— 
genen den Markt gebradt: feine Musmapl vers 
ſſerter 
ce 
ud, 


armen; Zaufh in Beirat gezogen. 
Abends und Vormittags 
Baus, Sr OR Murih Ave, Ohleage ai 
verlaufen: Stevens j - 
a en 13.000 Eine 
. Gutes 8 Zimmer 
ment mit Sta 
82500. — ſch 
* Ber 


mulaiesthficer 370 North &pe, 


— — — — 
————— — 
be @. 115 . Dearborn 


— — 


Ubends 7 


h 


A 


* 


"7% 





Jeden Tag bi sum 30. 
cago nach Seattle, Tacoma, Spotane, 
Franugisko, 


toxia, Vancouver, Saun 
den oder Salt Lake City. 


Pacilie 
BIITTRZH 


April, von Chi- 
Bortland, Bic- 
208 Angeles, Og⸗ 


Niedrige Fahrpreife nad 


vielen anderen weftlihen Bunkten via ber 


Chicago 


“; Milwaukee& St.Paul 


Eisenbahn 


Billige ein Weg Bahrpreiie audı nad; Miles 
Eity, Forſyth,. Muſſelſhell, Roundup, Lavina, Harlow⸗ 
ton, Moore, Lewistown, Lombard, Three Forks, Butte 
und nad anderen Punkten in Montana an der neuen 


Chieago, Milwaukee & Puget Sound Eisenbahn 


Vollſtändige Auskunft frei. 


Tickets, 95 Adams Str., 
Chicago. 


2olalberidt. 


Bevorfichende Vergnügungen, 


Der Rranten » Unterffügungs: 
bereinpon KonradvSeipp3 Braus 
erei veranftaltet am heutigen Gamftag 
feinen 34. Sahresball. Die Fette Diejeß Ver: 
eins zeichnen fich ftetS Durch große Gemüth- 
lichfeit aus, und ba e3 au) diesmal daran 
nicht fehle, war Die unermüdliche Sprge der 
Herren €. Hellftern, Fr, Niemer, U. Kifter 
mann, N. Higaard und F. Mau, Die den 
Feftausihuß bilden und für Bergnigungen 
und Erfrifhungen aller Art beftens forgten. 
Das Feft findet in der —————— 
ſtatt; Eintrittskarten koſten im Vorveriauf 
25 Ets., an der Kaffe 50 Et3. 

Der Schweizer-Damenverein 
veranſtaltet heute Abend im Vereinslokal 
des Schweizer -Männerchors (Schmidts 
Halle), 526 N. Clark Str., eine „Surpriſe 
Lunch Box Varty“, verbunden mit Tanz⸗ 
kränzchen. Die Damen haben die beſten 
Vorkehrungen getroffen, dieſes Feſt, wenn 
auch im Heinen Maßſtabe, zu einem recht ge⸗ 
müthlichen zu machen. Alle Freunde und 
Gönner werden auf's Freundlichſte eingela— 
den, damit ſie den in Ausſicht ſtehenden 
wirflihen „Surprife Quunch* und andere lin 
terhaltung nicht vermiljen. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Dre Shmwäbifhe Sängerbund 
hält fein jährlihes Frühiahrstenzert nebft 
Ball am morgigen Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, in Vondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfte Straße, ab. Die waderen Säns 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
&. Grundlach, mehrere neue Lieder fowie 2 
humoriftifhe Aufführungen eingeitbt.  &es 
jungen wird unter anderem: „Weihegejang“ 
bon Wenzel, „Maienzauber“ pon 1lfrich, und 
„Anı Neumeltftrand" von Wengert. Das 
Komite, beftehend aus den Herren W. Maus 
rer, 9. Hartwig, Mare 3. Hartmann, . 
Schneidenbach und Feige, verſpricht, daß das 
Konzert für alle Beſucher ein genußreiches 
fein wird. Tickets, im Vorverkauf 2öc, an 

‚ der Kaffe 50c_die Verfon, find bei allen als 
tiven Mitgliedern erhaltbar. 

Die Plattbütihen Gilden Eelentmwieg 
Nr. 2, Einigfeit Nr. 4 De Eet: 
boom Nr. 19, Hplftein Nr. 25, Im= 
menjwarmMN..2%6,Fortfhritt Nr. 
30 und Hoffnung Nr. 52 veranftalten 
am morgigen Sonntag, Nachmittag 8 
Uhr anfangend, in beiden Sälen von Hör: 
bers Halle, 710714 Blue Asland Ape., eine 
große geiftigegemüthliche Ilnterhaltung, ver« 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball. Aleg Vogels befannte Theaters 
geſellſchaft iſt gewonnen, um durch komiſche 
Einzel- und Duett-Vorträge, ſowie den 
plattdeutichen Schwant: „Jochen Päfel“ bie 
Lachmuskeln des Publikums in Drang 
zu jegen. Der Konfordia-Männerhor un 
der Weſt-Seite Gefangberein ftehen mit Dies 
dern auf dem Programı. Cr-Grotmeifter 
Henry Sinnemeyer hält die Teitrede. Der 
Borftelung folgt Ball in beiden "Hallen. 
Eintrittsfarten zu 15 Cents im Vorberlauf 
find bei allen Gilden-Mitalievern zu bas 
ben. An der Kafie beträgt der Eintrittg« 
preis 25 Cents, 

Der LaSalles» Turnderein bes 
geht am morgigen Sonntag in feiner 
Halle, Zarrabee Str., nähe Garfield Upe., 
fein 9. Stiftungsfeft mit einem großen 
Schauturnen fümmtliher Turnflaffen und 
Pal. Das Programm, an beffen Ausfühs 
rung fi aud das Trommler» und Horni« 
ften- Korps betheiligen wird, umfaßt freie, 
Stab:, Hantel: und Keulensllebungen, Tuts 
nen an der Leiter, am Pferd und am Bars 
ten, Ringtampf:Stellungen ufiv. der Mäd: 
hen, Rnaben, Zöglinge und Aktiven. Beim 
Ball find die beiden erften Tänze ausichlieh- 
Lid) für die — beſtimmt. Am Vor⸗ 
lehrungs-Ausſchuß ſind die Herren Paul 
Boehmer, Walter Neumann, Hermann Koep⸗ 
pelmann, Frank Berndt, Frank Warneke, 
Mar Koenig, Victer Cobi, Paul Boenſch, 
Otto Oeſt. 

Der Südfeite « Damendor feiert 
am morgigen Sonntag in der Giübjeites 
Turnhalle, 314347 State Gtr., fein drits 
tes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Bal, Das Komite hat alle Vorbereis 
tungen getroffen, um den Befuchern und 
Gönnern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Verjchiedene Gejangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugefagt, auch At für gute 
Erfeifhungen beftens geforgt.. Xidets Toften 
un Vorberfauf 25 Et8., an Ser Kaffe 50 Eis. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Siederabend veranftaltet der 
Senefelder Kiedberfranz am 
morgigen Sonntag in der Norbfeite-Turn« 
halle. Daß diefes um 8 Uhr beginnende 
Konzert des mohlbelannten Bereins eine 
Auslefe vom Beften bringen wird, zeigt ein 
Did auf das Programm, das nicht wen 
als 14 Chorlieder aufiweift, Darunter „Im 
Krug zum nen Kranze“, „Hymne an ben 
eng „Märchen fo jhön“, „Sothentrewe" 
und. „Studenten: Nachtgefang”. find 
awei Soli des trefflihen Violiniften Arthur 
Hand (Konzert bon H und Paraphrafe 


von Wilhelmj), zwei des ausge: 
et AR n See ale („Un 


die Mufit- von ı 
bon © 


‚amd „Stäi 


Solt von Frl. Mar. 


hohen Genuß erwarten. Meifter Redzch 
wird Dirigiren. 

Die Gejangsfeltion Des deut: 
{hen Kriegervereins von Chicago 
gibt am morgigen Sonntag in Hads Halle 
ein Frühjahrs-Konzert. Neben Chorgefän: 
gen und anderen mufifalifchen Vorträgen 
wird auch der Humor in Tomifchen Darbie: 
tungen zu feinem Recht gelangen, und felbit= 
berftändlich auc der Tanz. „Der Feftaus: 
ſchuß hat Dafür geforgt, daß die Befucher ge: 
nußreiche Stunden erleben iverben. Das Felt 
fol um 4:30 Uhr beainnen, Eıntrittäfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Raffe für 
50 Cents zu haben, 

Die Viftoria= Loge Nr. 3, F. O. 
M. A, bat für morgen, Sonntag, ein 
gemüthliches Kaffekränzchen nebſt Verloo—⸗ 
ſung in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., 
vorbereitet. Der aus den Damen J. Wolff, 
Vräſidentin; L. Schubert, Ex-Präſidentin; 
Marie Tammen, Bizepräſidentin; Ottilie 
Lemke, prot. Sekretärin: Dorothea Voß, 
Finanzſekretärin, und Marie Rocklage, 
Schatzmeiſterin, beſtehende Feſtausſchuß ar— 
beitete eifrig auf die Erzielung eines großen 
Vergnügungs-Erfolges hin. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgejegt, Ein- 
trittsfarten koften 15 Cents. 

Der Eolumbia =» Damenperein 
bat eine große Theatervorftellung mit dar 
auffolgendem Ball vorbereitet. Gegeben 
werden foll die große PBofjje „Bummel: 
frig”, und zwar am morgigen Sonntag, 
in der Lincoln = Turnhalle, Sheffield Une. 
und Diverjey Boulevard. Das Stiürk wurde 
von den Damen Schwarzkopf, Wetterling, 
Kremjer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witzke, Dids, Wetterling, Knecht und Wet⸗ 
terling jr. forgjam einftudirt und wird den 
Befuchern zweifellos eine heitere Unterhals 
tung gewähren. Der TFeitausfchuß tnar be= 
ftrebt, das Felt zu einer aufergewöhnlic er: 
folgreicherr Gelegenheit zu machen. Die Bor: 
ftelung beginnt um 8 Nhr; Eintrittstarten 
fojten 25 Cents, Am BVorfehrungs = Aus: 
Ihuß find die Damen Amalie Krauspe, PBrä: 
fidentin; Hoyer, Kahn, Nadik, Neefe, Tho: 
mas, Schmidt, Hermann und Hedmed thä= 
tig. 

Zum Beften der Niege, die fich jowohl am 
Bundes: Turnfeft in Cincinnati als aıch am 
eidgenöffifhen Turnfeft in Laufanne, 
Schweiz, unter ihrem Lehrer Robert A. Bur: 
ger betheiligen wird, _beranftaltet der 
Schweizer Turnverein am morgi: 
gen Sonntag in - Brands Halle unter 
Mitwirkung des ChicagosTurnbezirts und 
der Damenklafje des Vereins ein Schautur: 
nen, Konzert und Ball. Mehrere Gejang- 
bereine werden fid) einfinden, und alle Mit: 
twirfenden werben etivag Bejonderes leiften. 
Angefangen wird um 3 Uhr Nachmittags, 
Turner haben freien Eintritt, während ans 
dere Gäfte 25 Ct8. zahlen. 

Der Turner = Männerdor, bie 
Gefangsjeftion der Chicago-Turngemeinde, 
ibt am morgigen Sonntag Nachmittag 
m großen Saale der Nordfeite = Turnhalle 
ein großes Konzert, bei welchem auch der 
Germania:Klub und der Kinderchor der Ge: 
meinde, jotwie Herr Adolf Gill, Herr Edgar 
A. Nelfon und Frl. Yofephine Gerwig als 
Soliften mitwirken werben. Die unter der 
Leitung von Heren W. Böppler ftehenden 
Männerdhdre werben u. a. „Schäfer Sonn: 
tagslied* von SKreußer, „Der infiedler an 
die Nacht”, von Kern, und „Abfchied hat der 
Tag genommen“ von Nehler fingen, wäh 
rend der Kinderchor unter Herrn Schmidho: 
fer mehrere Kinderlieder bortragen wird. 
Herr Nelfon fteht mit einem Pianofolo, Herr 
Si mit der Arte „Duck die Wälder, durch 
die Auen“ auß dem „SFreiichüik“ und anderen 
Gefangssorträgen, umb Frl. Gerwig mit 
der Siegfried⸗Paraphraſe von Wagner⸗Wil⸗ 
helmj und „Heyre Kati« von Hubah auf dem 
Programm. Der Reinertrag des Konzerts iſt 
zur Beſtreitung der Ausgaben beſtimmt, die 
der Gemeinde aus der Betheiligung an dem 
im Juni in Cineinnati ſtattfindenden Bun⸗ 
des⸗Turnfeſt erwachſen. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Gijenburger Deutfdh » Ungaris 
{be Kranten » Unterftügungs: 
verein eine Unterhaltung in Harritns 
Halle, 4300 State Str. Orheftermufit, Ge⸗ 
fangs= Und andere mujifalifche Vorträge, fo: 
wie Ball find zur Unterhaltung der Befus 
her vorbereitet worden, und aud für Erfris 
chungen ift beftens geforat worden. Das 
fyeit beninnt um 3 Uhr Nahmittags, Ein: 
trittslarten toften 25 Cents, 


Am grohen Saale von Schönhofen's N rl 
eiert der Bremer MWohlthätigs 
eitSperein am kommenden Samftng 
fein achte Stiftungsfeft nebft Pal. Der 
Verein bat in den acht Jahren feines Be: 
ftehens fi viele Mitglieder und zahlreiche 
Preunbe erworben, die bei dem fyefte ficdher 
nt fehlen werben. Ein eifriger Feſtaus⸗ 
ſchuß iſt am Werl, den Beſuchern ſo viel Abs 
wechzlung und Vergnügen wie möglich zu 
bieten. 8 Teft beginnt um 8 Nihr Abs, 
En toften im Borberfauf 25e, 
an ber Rajie 35 Cents. Folgende Mitglie: 
der —— ce —* et⸗ 
uer t; n, 
oder Sreantenhaufer, Schegmeifter; ER 
Mettenbacher, Sekretärin; Rauline 
und Minnie Weftphat. 
r Notionalbali halten die 
—— — 2* des u 


ernten Bersiah 


2 EA F SETE RR > RS ERTL ne. es 


— — 
—— — 


treiben“ au 
werben, und d Saubsman s 
ligeileutnant — —* ver Wede 
[hrningen. Anker ihn find no andere Mir: 


‚denträger, wie Mayor Buffe und Stabt: 


fhagmeifter Träger, eingeladen und werden 
das eft wahrfcheintich bejuden. Im Bor: 
vorfauf find Gintrittstarten für 25 Eis. au 
haben, an ber Kaffe koften fie 50 ts, 

Der Zurnrath der Chicago Turn: 
gemeinde Tabet zum Bejuch des am kom: 
menden ** Abend in der Norbjeites 
Turnhalle ftattfindenden Frübjahre-Schau: 
turnens ein. 8 bietet jich dabei zum erften 
Male Gelegenheit, die Leitungen aller Rlaf: 
fen unter der Leitung des Turniehrers 4. 
€. Teufher kennen zu lernen. Aus Diefem 
Grunde und aus dem weiteren, daß Die 


] Reineinnahme für pie Wundesfeitlafie be: 


ftimmt ift, follte-fich fein Turnfreund aus: 
ihließen, namentlich da der Eintritt nur 25 
Gents die Perfon beträgt. Dem Turnen 
folgt ein Tanzkrängchen. 11. a. werden Die 
Altiven die FFreiübungen ausführen, die auf 
dem Bundesturnfeit in Cincinnati. gemacht 
werden follen. Die Damen werben Tanz: 
[hritte ausführen. 

Die Bavaria » Loge Nr. 11 vom 
Orden der Hermannsihiweitern veranftaltet 
am Samftag, 24. April, in Hads Halle, 519 
Larrabee Eir,, ein Kaliko⸗Kränzchen und la— 
bet alle ihre Freunde, namentlich die Mit: 
glieder der anderen Hermannzichweftern-Lp- 
gen, freundlich ein. Die am fFeftausfchuk 
thätigen Damen Marie Meikbeder, Präfi- 
dentin; Spphie Thomfen, Vorfigende: Ada 
Burger, GSefretärin; Klara Freymeann, 
Scabmeifterin; Peronifa Koch, Käthe Rol: 
ler und Gertrud Delboi, werben nicht3 un: 
berfuht Iafjen, den Beiuchern cinen ver: 
gnügten Abend zu bereiten; für Gerränfe 
und Grfrifhungen it aufs Belte geforgt. 
Jede Dame wird gebeten, eine zu ihrem 
Kleide pajiende Kravatte mitzubringen. Cin- 
tritistarten foften im Vorverfauf 25 Cent 
für Herrn und Dame, an der Kaffe 25 Et2. 
bie Perfon. 

Am Samftag Abend, 24. Upril, feiert die 

reundihafts =» Doge Nr. 8 vom 

tden der Hermannsichweltern ihr zivölftes 
Etiftungsfeit mit einem Ball. Die Arbeis 
terhalle an 12. und Waller Stv. ift der 
Schauplatz des Feſtes, das den Wiitgliedern 
und vielen Freunden der Loge Gelegenheit 
geben wird, ſich einmal recht gemüthlich zu— 
ſammen zu amüſiren. Die Damen Lina Ko— 
bernuß, Präſidentin: Luiſe Frenzen, Ma— 
thilde Formann, Lizzie Horſt, Henriette 
Pletz und Anna Broſchel beſorgen die Vor— 
kehrungen mit Eifer und Umſicht. Der Ein— 
tritt koſtet 253 Cents die Perſon. 

Der in weiten Kreiſen beliebte Geſſang— 
verein Frohſinn feiert am Sonntag, 
25. April, in der Südſeite-Turnhalle ſein 
40jähriges Stiftungsfeſt. das mit einem ge— 
diegenen Konzert mit darauffolgendem Ball 
begangen werden fol. Herr Hans Bieder: 
mann, der Ghormeifter, hat mit den Sän- 
gern einige prächtige Chöre, twie „ahnen: 
lied von Stunz, „Ging durch den hohen 
Tannenwald“ von Menner, „Schön Roth: 
traut” von Weit und „Dftermorgen“ von 
Schuls (mit Solo von Herrn Otto Schröder) 
einftubirt. Frl. Marie Emme wird einen 
Teitprolog fprechen, und an Solovorträgen 
enthält das vielverfprechende Programm eine 
Arie aus „Herodias“ von Maffenet,” Frl. 
Elſa Beder; den 1. Sat; des Biolinfonzert3 
in H:Mol von Wieniawsti, rl. Zetta ©. 
MWhitjon;: ein Duett für Flöte und Cello, 
Herren PB. Schößling und U. Pfeifer, und 
drei Weitere Violinjoli von Frl. Whitſon. 
Das Konzert beginnt um S lihr Abends, 

Der Gambrinus Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, 25. April, in Wo⸗ 
ſta's Halle, 122 W. Lake Str., ſein 11. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren ſeines Be— 
ſtehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt am Werke, den Beſuchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, auch iſt 
für Erfriſchungen aller Art beſtens geſorgt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tickets koſten 25 Ets. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermaunsſchweſtern, bes 
geht am Sonntag, dem 25, April, ihr 13. 
Stiftungsfeſt in Yondorf's Halle. Kon— 
zert und Ball werden die Gäſte unterhal: 
ten, und der Feſtausſchuß iſt eifrig darauf 
bedacht, ihnen den Aufenthalt ſo angenehm 
und kurzweilig wie möglich zu machen. Die 
große Beliebtheit der Loge verbürgt auch ei— 
nen zahlreichen Beindh. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefekt; Cintritts= 
farten toften im Worvertauf 25; an der 
Kaſſe 35 Ets. 

Am Sonntag, dem 25. April, wird der 
Heine-Männerchor einen Volks— 
lieder-Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., veranftal: 
ten. Das Programm beſteht aus 16 der be— 
liebteſten Volkslieder, deutſchen, ſchwe— 
diſchen, niederländiſchen, rufſſiſchen und 
lombardiſchen Dichtungen, ein Programm, 
das gewiß ein ſeltenes genannt werden darf. 
Der Verein übte ſeit Wochen, und die Lieder 
werden mit dem größten Schwung geſungen 
werden. Die Auswahl der Lieder wird den 
Konzertbefuchern ein Bild der Volksſeele der 
verſchiedenen Volksſtämme vorzaubern und 
ganz gewiß einen genußreichen Abend ver— 
ſchaffen. Nach dem Konzert wird ein Tänz- 
chen die Theilnehmer veranlaſſen, auch 
Terpſichoren noch ein Stündchen zu opfern. 

Der Dramatiſche Verein Har— 
monie gibt am Sonntag, 2. April, in 
der Schiller-Halle, 601 Wells Str., nahe 
North Uve., feine 4. Vorftellung nebft Ball. 
Zur Aufführung fommt das Schauspiel 
„Aus, Sing Sing entlafjen« oder „Der 
Triumph des Direftors“, das vielen Beifall 
gefunden haben fol, Die Rorftellung be— 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

Ein großes Maiträngihen veranftaltet Die 
beliebte Körner = Loge Nr. 54, 0. M. 
B., am Samftag Abend, dem 1. Mai, in 
Yondorfs Halle. VBorjorge zur Unterhaltung 
der Gäfte wird in umfaffendem Maße ger 
troffen, und der Befuh dürfte äußerft jahl 
reih werden, ba die Loge die ftärfite des 
Ordens ift. Der Eintrittspreis von 25 CEts. 
fchlieht einen Blumenftrauß ein. 


I Conrad? Halle, W. Belmont und Als 
banh Üne., hält die Ammergrün=Los 
ge Nr. 82 am Samitag, 1. Mai, ihr, erftes 

alilo-Kränzhen ab. E3 foll ein Abends 
Vergnügen werden und um 8 1lhr begins 
nen. Die Borfehrungen treffen die Damen 
Marie Refe, Präfidentin; Uugufte Bine, 
Barbara Hanjel, Käthe Schulz, Agnes Richs 
ter und Sophie Rofjowm. Eintrittätarten 
toften 25 Cents. 

Um Samftag, 1. Mai, veranftaltet der 
Free ren : Stamm Rt. 24 der 

othmänner-Schiweftern in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., ein Kalitofränzchen. Wer je 
subor einer von den Bamen diefeg Etamt:- 
mes veranftalteten fyeitlichleit beigewohnt 
hat, weiß, daf fie e8 verftehen, den Theilneh: 
mern recht vergnäigte Stunden zu bereiten. 
Auch diefes Mal werben fie für angenehme 
und genußreiche Unterhaltung ae: und 
was bie Bewirthung a o find Die 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erfuht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Rravatte mie 
1 Kuna 25 Cents bie Perfon, Anfang 


Sein 12. Stiftungsfeft feiert der S dh iv äs 
is 63 
am Sam in ozart⸗ Halle. 
Die Vorkehrungen werden von Din 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Unna 
Mar arethe eutter und Jalobine 
—5 die ihr Moglich un, 
ſten einen 
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Barifofe Bergrößerungen 
Es iſt ein er, " Buftano | 
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Sie Heilung It abforut namsaltig. 


Niedrige Jeh ihren | Schnellile Seilungen 
aller Spesialiiten, ar Er find, 
r find Spezialiiten 
für varikoſe Berar De 
teine borgebliden 
„Altheiler®. 
ir heilen in eitter Be- 
Panblune nur ein Befuch 
ft nöthie. Wir wenden 
vie Methode an, die jeder 
Mann fucen follte, die 
jeder Viann baben follte, 
wenn er abfolut bon bi- 
rilofen Vergrößerungen 
F gebeilt iverden will; mwa3 
zn er baben muß, wenn der 
Ihwade, nerböfe, zerrüttete Zuftand und bie 
Esäden, die bon Xeiden berrübten, je befieat 
werben follen und wenn er Gejundbeit, Kraıt 
und Etärfe wieder haben will. 

‚Verfchiwendet nicht Zeit mit Allheiler“⸗Spe⸗ 
zialiſten, Eleftrizität und Medizin-Bebhandlun- 
ger. Laßt uns Euch beilen, fo daß The nie wie⸗ 
er Debundelt zu werden braucht. 

Wir garantiren. bad Geld aurüdsngchen, Wir 
wollen fein Geld von irgend Jemanden, aud«- 
genommen wir heilen ihn nachhaltig. Wir hei. 
fen uniere Patienten, fo bak fie zufrieben find 
und fi immer freuen, dah fie au uns kamen, 

Freie Koninitation und Unterfuhung. 


Adrefirt oder fprecht vor bei 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO, 


74 Dit Adams Strafe. 
Gegenüber The Fair, Chicago, ZU. 3 


6. Menſhing, A. Schwenke und H. 
Chriſtoffel eifrig an der Arbeit, allerlei 
hübſche Ueberraſchungen vorzubereiten und 
den Beſuchern ein in jeder Hinſicht unter— 
haltendes und genußreiches Feſt zu verſchaf⸗ 
fen. Dieſes beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintrittstarten koſten 25 Cents. 

Ein mit Verlooſung verbundenes Schür— 
en-Maikränzchen veranſtaltet der Gar-— 
Men = Damenunterftügung3z= 
pereinam Samftag Abend, dem 1. Mai, 
in der Sciller-Halle, 601 Wells Str. Die 
Damen Marie Weisbeder, Präfidentin; Käs 
tie Keftler, Margarethe Ertel, Elife Bechtel, 
Ada Burger und Helene Handde treffen die 
Vorkehrungen, fchaffen viele fchöne Sachen 
zur Berloofung an umd forgen aud fonft für 
alles Nöthige, fo daß ein veranügter Abend 
in Aussicht jteht. 

Der MWltdeutide Unterftü= 
kungSperein feiert am Sonntag, 2. 
Mai, in der Wider Parf-Halle fein 13, 
Stiftungsfeft. Zur Feier ift ein jehr reich: 
haltiges und viel Unterhaltung -verjprechen: 
des Wrogramm aufgejtellt, das in Konzert, 
tomiichen Vorträgen, Theater-Aufführung 
urn Ball befteht. Der Feftausichuk rührt 
alle Hände, um das Feit jo unterhaltend 
pie möglich zu machen, ımd erwartet zahl: 
reihen Bejuch jeitens der Mitglieder und 
Gönner des Vereins. Tas TFeft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 35 Et3, 

Der Damenvercin Amerifa 
feiert am Sountag, 2. Mai, fein zmeites 
Stiftungsfeft in Hörber’s Halle, 21. Place 
und Blue Asland Ave. Die Gründerin und 
Rräfidentin des PVereins, Frau Katherine 
Dunter, hat ihr Beftes gethan, um dei jun— 
gen und doch bereits an hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
rer Anleitung hat der Feitausichuß ein jchö- 
nes, aus fomifchen und aus Gefangsvorträs 
gen beftehendes Programm aufgeitellt, wel: 
ches den Befuchern genußreiche Stunden ver= 
Schaffen wird. Folgende Damen find am 
Komite: Katherine Dunfer, Präfidentin; 
Minna Gottſchalk, Karoline Kretfchner,. 
Glifabeth‘ Edwards, Martha Buchbinder, 
Anna Werhan, Chriftine Bayreuther, Ma: 
rie Schreiner, Katie Ulm und „ Ehriftine 
Schlecht. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Eintrittsfarten toften 25 Cents. 

Dr MNorpweit Pfälzer» Da: 
mendperein feiert am Sonntag, 2, Mai, 
fein Stiftungsfeit, verbunden mit Ball, in 
Hads Halle, Nr. 519 Larrabee Str, Seitens 
des Komites, an dejien Spike die Präſi— 
dentin Anna Scherr fteht, werden große 
Borbereitungen getroffen, um das fontmens 
de Teit womöglich nod glänzender zu ges 
ftalten, wie alle zuvor, Der Präfidentin 
ftehen im Komite zur Seite die Damen Anz 
na Weil, Minnie Grunder, Lina Hutter, 
Anna Bauer, Lina Feil, Mathilde Schäfer, 
Luife Reihwein und Ada Bürger. Es jiud 
fomifhe Gefangs-Vorträge und dergleichen 
in Ausficht genommen, ıumd für gute Mufit 
und Berpirthung ift beitens gaejorgt. Der 
Anfang ift 3 hr Nachmittags. Eintritt: 25 
Gents. Der Verein ift in quter finanzieller 
Lage und nimmt Damen im Alter von 18 
bis 55 Rahren auf. 

Am Sonntag. dem 2. Mai, halten ber 
Grütli: Männerdhor und der 
Turnverein Helvetia ihr Früh: 
jahrä:Hlongert in der Nordfeite-Turnhalle 
ab, Da, die beiden Vereine zır den fei- 
ftungsfähigften Chicago'® gezählt werben 
dürfen, jo fanı fich das Publikum auf ei- 
nen genufßreihen Nachmittag und Wbend 
freuen, Gin gediegenes Programm ift in 
Arbeit, und die Soliften find anerkannte 
Künftler. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feitgeiekt, der Eintritt auf 25 Ets. 

Einen MNelten = Ball veranftaltet Der 
Deutih =: Defterreid. Frauen 
verein am Samftag Abend, 8, Mai, in 
Siebens Halle, 174 Elnbourn Avenue. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen ber 
Damen U. Komicel, Vorjikende; N. Filcher, 
Eefretärin, und B. Walter, Schakmeijterin, 
welche es jich angelegen fein Tafien, auf alle 
erdenkliche Meife für das Vergnügen der 
voraussichtlich zahlreihen Bejucher zu for= 
gen. Am Voraus gefaufte Gintrittsfarten 
zu 25 E13, gelten für Herrn und Dame, die 
an der Kaffe gelöften nur für eine Perfon. 

Der Seifen» Frauenpberein bon 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hads Halle fein achtes Stiltungsfet. Bei 
dieſer Gelegenheit fol auch die neue Fahne 
eingeweiht werben. Der TFeftausfhuß ift eif: 
rig an der Arbeit, alle Norbedingungen für 
einen großen Erfolg zu fchaffen. Das fyeft 
beginnt um 3 Uhr Nadmittags, Eintrifts⸗ 
tarten foften 25 Et3. 

Die dramatifche Sektion des deutſchen 
Vereins „Inter In“ gibt am Sonntag, 
beit 9. Mai, in der SchilfersHalle, 601 Wells 
Str., nahe North Ave,, eine gemiüthliche Un: 
terhaltung. Am Nachmittag werden .Bühs 
nen: Aufführungen unter der Leitung des 
tüdhtigen Regilfeurs des Vereins, Karl Ri: 
ter, beilamatoriihe und Gejangsporträge 
init einander abwechieln, am Wbend wird 
getanzt. Der aus den Damen E. Heidin- 
er, €. Klodmann, 2. Matichte. und ben 
= Ammerglüd, Lehmann, Tobie und 
Möhfd beftehende Feltausihuß ift fleikig an 
der Arbeit und hofft, am Feittage recht viele 
Bejucher begrüken zu können. 

Der Goethes Frauenpereinver 
anftaltet am Samjtag, 15. Mai, Abends, in 
Pondorfs Halle ein Maiträngden mit allers 
fei hübfchen Weberraihungen. Die Damen 
Lina Burmeifter, Bräfidentin; Minne Veh: 
mann, Erpräjidentin; Yuife Maufcher, Apel: 
beid Suuder, Klara Siegel, Suf Goetz 
und Chriftine Schleufmann bereiten das 
Heft aufs Schönfte und Belte vor und fichern 
allen des Vereins einen genukreis 


den Ubend. 

Am Sonntag, 16. Mai, wirb bie e i⸗ 
a * * * ihr Shake 
um . Ein gu 
net: und Siofinfolo, Finder Sn Aa 
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tung mit Bühnen-WMuftührung, Konz 
— und Berloofung veranftalten die. 
EBARGESA EN, Gilden 

etenblatt Nr 18, Hummel 
Nr. 83,3. €. Kulling Rr. 40, Eeten 
tamm Ne 45 und Bidmard Mr. 
63 am. Sonntag, dem 6. Juni, in der frei: 
heit-Turnhalfe. ° Das Programm ift mit 
derjelben Sorgfalt zujammengeftellt wor: 
den, wie bei den Interhaltungen, Die von 
anderen Gilden in lehter Zeit mit fo jchös 
nem Erfolge veranftaltet worden find; Die 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes Vergnügen rehnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; Cintrittäs 
farten Zoften im Borberfauf 15. an der 
Kafle 25 Ets. 

Eine willfonmene Nahricht für die vielen 
Freunde des Dramatiiden Ber: 
einsHumorift, dak am Ponnerftag und 
Freitag, 17. und 18. Juni, Die 8. jährliche 
Erfurfion nah Dubuque, Ya., ftaitfindet. 
Diefe Ausflüge erfreuen ſich ſtets großer 
Berheiligung, und es ift beftimmt zu eriwar: 
ten, daß aud) der bevoritehende twieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. Der Fahr— 
preis, hin und zurüd, beträgt nur 8. Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtanartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheiliaung an Stra 
kenbahn- und Dampfer:Ausflügen. Nähere 
Ausfunft ertheilen die Herren Emil W. 
Galle, 2158 N. Hermitage Ave; Louis WM. 
9. Meebe, 1358 Milton Ave.; oder Die Ge: 
ichäftsitelle 147 Ct North ne, 

—+-+ — 

Im Weißen Röß'l. 


Im „Weißen Röß'l“, 242 Oſt North Ave., 
das befanntlih vor Kurzem in den Befig 
von Herrn Mar Wall übergegangen ift, fin: 
det je am Samftag und Sonntag Abend Zi: 
ter: und Gejangstonzert ftatt. Das gemüth- 
liche LTolal hat unter der neuen Leitung 
nichts von feiner altbewährten Anziehungss 
fraft eingebüßt, ebenfo ift die Küche, meldyer 
Yrau Wall perfönlic vorfteht, auf ihrer al: 
ten Höhe geblieben. Daß auch der Keller 
jelbft den weitgehenditen Anfprüchen genügt, 
braucht bei dem Muf, den Herr Mall als 
Rellermeifter genießt, nicht erft befonders be: 
tont zu werben, 

— — — —— 


Siemſens Palmgarten. 


Wie zu erwarten ſtand, war das Auftre— 
ten des Wormſer Trio in jeder Beziehung 
erfolgreich. Auch die Duettiſten Ernſt und 
Mali Pohl können ſich mit den während der 
Woche erzielten Erfolgen als Günſtlinge des 
Publitkums betrachten, wie auch die Sän— 
gerin Hanfi Karnifoiw und die Komiker Thi— 
fins und Gottihall. Als Schlußpofie fteht 
für heute und morgen „Schnell getröftet“ 
auf dem Spielplan. — Groker Beliebtheit 
erfreuen fich die Familien Abende, tmelche 
Mittwochs ftattfinden und durh Spezial: 
programme anziehend wirken. 
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Volksgarten. 


Im Volksgarten, 200 Oft North Avenue, 
wird zur Zeit ein beſonders anziehendes 
Programm durchgeführt. Vor Allem jei auf 
die Bofie „Der Yrrthum einer Hebamme“, 
hingemwiefen. Die Herren Luftig, Hertel, 
Lyon und Hoffmann find fehr beliebt umd 
erzielen ftet3 großen Beifall. Die Dirette von 
yon und VOrville, fpwie von Hert! und 
Piolette lafjen das Puhlitum nicht ans dem 
Lachen herausfommen, Frl. D’Orville als 
Tanzioubrette, joiwie rl. Vinlette erzielen 
ftets einen_großen Erfolg. Jeden Sonntag 
Nachmittag 2%, Uhr findet Matinee ftatt, 
der Cintritt ift ftets frei. 


— 
BRelic Doufe, 


Der Stärkung bedürftige Sonntags 
Epagziergänger im Lineoln-Bart brauden 
nicht wert zu gehen, um, von der Früh⸗ 
uͤngsluft ermattet, ſich durch einen guten 
Trunt zu oerfriſchen. Jenſeits der Clark 
Str. winkt ja das Nelic Houfe mit allerlei 
fchmadhafter Mpung ‚und edlen Srufligiet 
ten, aber auch die Seele fommt nicht au 
furg, denn Mangold3 — wird am 
Nachmttag wie am Abend gzwei höchſt 
gediegene Konzertprogramme zu ehör 
bringen. 

—+1- —— 

Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Firma Butler Bros. miethet den ehemals 
von Sears, Roebuck & Co. benutzten Bau. 

Das gewaltige Gebäude, welches die 
Firma Sears, Roebud & Co. an ber 
Sulton, zwifchen Sefferfon und Des- 


‘plaines Str. vor etwa achtzehn Yah- 


ten für ihe Verfandigeihäft hat auf- 
führen lafien, das fie aber aufgegeben 
hat, tweil e8 zu flein für fie gemorben 
war, ift jegt von einer anderen Ber- 
fandtfirma, Butler Bros., gemiethet 
iworben, die e8 benußen wird in Ber: 
bindung mit ihren nicht allzumeit ba= 
von befindlichen anderen großen Bau- 
lichfeiten. Das in Frage kommende 
Gebäude mikt 320 bei 170 Fuß und 
ift theils acht, theils neun Gtodwerfe 
he. Der vereinbarte Miethszins be⸗ 
trägt die Kleinigkeit von 965,000 das 
Jahr. Eigenthümer des Gebäudes, 
bezw. des Grundftüds find Gears, 
Roebud & Co. und die Gebrüder John 
G, und George E. Spry. Die Ab⸗ 
ſchließung des Pachtgeſchäftes hat in⸗ 
ſofern überraſcht, als man der An- 
ficht geweſen war, die Verwaltung der 
St. Paul⸗Bahn ſtände mit den Eigen⸗ 
thümern bereits wegen Ankaufs des 
Grundſtücks in Unterhandlun 

Eine neue große Fabrikanlage er⸗ 
hält die gewerbreiche Vorſtadt Chi⸗ 
cago Heights. Es wird gemeldet, daß 
die La Eroſſe Hay Tool Co. dort ei⸗ 
nen 15 Acker großen Trakt Land ge— 
kauft habe, um eine Fabrik darauf 
bauen zu laſſen. Außer verſchiedenen 
kleineren Gebäuden ſollen zunächſt ein 
dreiſtöckiger und ein einſtöckiger Bau 
von je 80 bei 500 Fuß Ausdehnung 
aufgeführt werden. In der Anlage 
bürfien eima 400 Berfonen Beichäftt- 
gung finden, Das gefaufte Land liegt 
nördlich von der 14. Straße und meit- 
lich von der Unlage der Worben Frog 
and Groffing Co. Die Inter Ocean 
Steel Eo., eine Gejellihaft, die fich 
mit der Herftellung von ftählernen Rä- 


bern für Lofomotiven und Eifenbahn-. 


wagen befaßt, hat por kurzem ausge: 


‚behnte Baugründe (80 Ader) in Ehi- 


cago Heights erftanden. Sie wirb 
Montag beginnen laffen mit dem Bau 
großer Yyabrifanlagen, auf deren Bau 
angeblich $2,500,000 werden veriven» 
bet werben, 

Präfident Emmet U. Thomas von 
ber Thomas Elevator Eo. hat von ®. 
Rofenberg für $27,000 beffen Grund» 

üd nebit 12 ⸗ er⸗ 
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Dr. Woeintraub, 


( 
Simmer 211 (amweiter Floor). Chiran 


Freie willen: 
ſchaftliche 
Unserjuhung der Augen, Ge 
naue Anmeffung vor Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Seh» 
fraft dur ein paffenbes Glas 
auf ben Normalpunlt erbößt. 


Unfere Breife für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


füd an der Nordoftede von Morgan 
und Gurley Str. verhandelt. 

Auf der Süboftede von 43. Straße 
und Grand Blod., da mo feinerzeit 
fih der Marmorpalaft des grimmen 
Milbur F. Storey fi erhob, fol 
demnädjft von neuem gebaut werben, 
diesmal aber gefehäft3mäßiger und be— 
Icheidener. Labenlofale und Wohn: 
räume wird der Neubau erhalten, auf 
den nad) den Boranfchlägen $40,000 
berwenbet werben follen, 
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Warf ihn hinaus. 


William Ader, Nr. 1138 N. Halſted 
Str. ein 16jähriger Geldeintreiber, er— 
wirkte geſtern im Stadtgericht einen 
Verhaftsbefehl gegen den Hilfs-Stadt— 
arzt Dr. %. %. Mahoney wegen unor= 
bentlichen Betragend. Der Doktor hat 
Aber angeblich, ftatt zu bezahlen, hin- 
ausgeworfen. 


Wir fabriziren Uber 70 Sorten Brud)- 
bänder, ꝓin gut vaſſendes Band für 
Beben, ven 65e aufwärts, einfeitig; und 


bon $1.25 aufmärt3 boppelt, Leibbinden 
und elafilifihe Gummiltrümpfe bon $2.00 
aufwärts. Am Gefchäft feit 1860, haben 
wir heute das größte „Retnil Buiineh”. 
Erfahrene Bandagiiten für 

Damen bedienen täglich 

Abends; Conntags bon 9 biß 12 Ur, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanlee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6, Stod. 


Leidet Ahr an den Augen? 


An fſchmerzen, ſchwimmenden. ränenden 
und R——— dann a zu bem 


ialiiten Dr. — 
Er ee Bade ee Guren u . 


d h 
— * * — — 
n € eifen, { e 
) ., * Meiden wmittelſt der 
hope alte keit Unteriuhung frei. 


* Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Av®. 
das Rad und bie Lichter 


Wo 
nabe Chicago Abe., fiunben: 
. & ’ 
De, Sehne Bidenbe. 


@onntags 9 bis 3. Sion,fa* 


ern: 
fonderungen 

gelindert in 
24 3tunden 


SANTAL 


—ñ— nre ALA SB 
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Für Männer! 


e Konſultation. 
—— 


wWiener Speziglarzt. 
ding. 112 S. Clark kr. 
v Be al Udina e Ede 


Ale Bertrü 
unb Fühe w 


THE WOLFERTZ' 00. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ,. Yedtinens, 
“0 Wihn Yun. nahe Menboiyh Bir, 
Elena Kuna Conninge oflen'his 74 

en⸗ Wedienung fur 


Damen. 


EZ ” .> .. 5 
Wihtie für Männer. 
Be Se Pr Sonn Bu a Be 
melde niemals fedlihlagen, in en . 
zo Krankheiten: — Ne, L und 

\ven jeden 5 


{ 

n ein. eis 

Sido bie “ nur Bet um Haben. — 
Behlkes Deutſche Apoetheke, 


441 Eid Giate Str. glühicago, SI. , 
HEUMATISMU 


me nn mn man m nn} 
R Abtolut geheilt durch 
Schrages Rheumatice Eure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Belt 
berfauft. Die Ihlimmiten Säle geheilt, bon ir» 
gendiwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
{bon beftehend, Sreied Buch über Heilung den 
Abeumatismus, und Seuanifle. 


Serrage’s $1,000.000 GURE 


Glast Str. unb ve, Chic 
2er bofadie 


Dr. J. YOUNG, 
Epesialaryt fürAugen, 


— ——— geh 
— 


Be⸗ 
und 
u. 


Dr. J. GARTENSTEIN 
Deutscher Augen-Spezialifl 


Brillen jeder Art fer forgfältig angepaht. 
feüber in Milwautee, dat est feine Office im 


N. W.-Cde 12. Str. und Alhlend pe, 


Officeftunden: 9 Bis 12 Borm., 2 Nadım. bis 
8 Mdends. Sonntags 9 Borm. Bis 1 Nadım. 
Pbone Weit 1279. . 


j , gra 
&ämorr das Eolituers „ 
fuhr‘ 5x ei She air, Boiton Stoge, ( h 
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. s dent un € 
ech 3. 8. Golliner & Ge, * 
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“  Wigenttihe Zahıien 


1 Bragt u Klein Bros, mn 


Trading 


Stamps 


Die Stamps, die Werth haben. 


Hofer Hiocery: und Fleilch- Verkauf 


‚Ahr önnt ein Drittel an Euren Ausgaben iparen, wenn Ihr Gro- 
ceries und Fleiſchwaaren bei uns fanft — während diefes Verkaufs 
find Die Preife noch bedeutend mehr herabgejett wuorden. 


Montag und Dienstag 


Vearl Laundrh = 
das en — * 
mpartirte Linſen, regulärer 
Bes Garten — as 3 © 
Süße Californiſche Zwetſchen, 
6c Sorte, dad Pfund nur... ‚IC 
Unfere Smeet over reine Cream: 
Butter, die beite ‘im Handel, 30 
das Pfund c 
Holitein Butterine, 1 Pfund» 
Rollen, für 
BD Limburger Käſe, das 


iee Golden Sans 
fos⸗Kaffee, das Pfund 
Santos Peaberry Kaf⸗ 
ee, das Pfund 
Unſer Aron A Kaffee, reguläre 
Miſchung, 44 Pfund für 
100, Pfund 
National Biscnit &o.’3 Leaf Cafe, res 

H — Ar 

— 15c Sorte, das Pfund la c 


35cs 


Kr 
das 3 
N. B. Co.'s beſte XXX Pe 


Snaps * Rfund Soft ; 
Kernloje Valencia Rofinen, 
10e-Sorte, da8 Pfund 4460 
Ertra große Santa Clara 
Zwetſchen, das et Ar v 
roße Santa Clara Zmetichen, 
2 Pfund für frů 15€ 
Heart of Indiang rühe Juni⸗ 
Erbſen, Nr. 2 Büchle, nur. TrC 
BED. Marke fliced Ananas, Stans 
dard Qualität, Nr. 2, für ..10€ 


Sniders Tomatoe chiſup 20e⸗ 
Pint⸗Flaſche für nur 
Erdbeeren oder en 
ferves, Mafon ars, 

Beite» Qualität Rafen- rat 
famen, Badet 


eimgemadter Catjup, große 
Sale ſche un OHR ‚de 
N. KR. Fairbank3 SantaClaus 


Seife, per Stüd Ice 


ur Stüd an jeden — * 


et liste 
großes Badet 
ganch hie 

ohnen, 4 Bfund für..., 
Gelbe Split Erbfen, 4 
gran RT ET 5 c 

robe Pearl Gerjte, das 
Pfund 

Waaren in Badeten. 

Quafer oder Mother Rolled 
Dat3, 3 Padete für 25e 
—5 Macaroni oder Spag⸗ 

etti, 2 In für 
538 geſchnittene Macaroni, 

3 Badete für 25c 
Dr. Kneipps Malz-Kaffee, 
25c Packet 

Wein und Likör. 

Alter, reiner Boubon Whiskeh, direkt 
vom Ver. Staaten Zollamt, nur vom 
Original-Barrel verkauft 2 75 
— 84 Werth, Gallone s 

(Keine Berechnung für den Krug.) 
Keiner alter California Brandy 
75c Flafche für nur 49€ 
Erpfialiged Rod and Nye, $1= 
Werth, Flajche 
Hiefige Sardinen, in Del, 
Büchte, für nur 
Seiner Gunpomwder Thee, 35c= 
Sorte, da3 Pfund 
Vanilla Feigen BarsRucen, 
10c Sorte, da3 Pfund 
Unjer Nr. 1 California Shin 
* das Pfund 

Nur 1 Schinken an jeden Kunden.) 
(Bis 6 Uhr Montag Abend verfauft.) 

Kafao und Gemürze. 

Walter Bakers Frühſtücks— 
Kakao, 256c Büchſe für 18€ 
Zomneys Diamond füße Cho= 
folade, 10c Stüd für 


Zweite Wohle des — Möbel-Verkaufs 


Ihr könnt baar zahlen, oder auf leichte Abzahlungen, je nach Wunſch. 


$16.00 Drejjers-: 


57.93 


$35.00 Drefjers— 


516.95 


36.75 Eichen-Chif: 
foniers—für 


53.79 


$20 Ehiffonierea, 


Ei 00 Shautelt ſtühle, 
EEE. 


verien 
HALSTED 20" S 


84.95 |: 


15.00 runde 
Ausgiehti⸗ 
ſche, für 


57.69 


18.00 Ehafe 
Leder Ruhe— 
betten, für 
58.79 
$12. 00 eiferne Betten, 86 m 9 
+.) 
530.00 Barlor Suit3, 
Be 615.00 
525 mafjin eichene 
Eideboard3, für 
a ‚75 Erzimmer-Stühle, 


$12.00 RS, 
Go⸗Carts, für 


ge Velvet Rug3— ie 


a 


IXRAMMIPOB ANE 


= K. W.KEMPF 


J 84 La Salle Str. 
s Erkurfionen Ye allen Heimalh 


8 Kajüte und Zwiſchendeck. 
ri⸗e⸗ Fahrpreiſe von und nach Eurspa. 


Kredit-Briefe — Geldſendungen 


— oſcqaften 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
wünſcht. Voraus vaar bezahlt. 


— Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Vvorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. 84 La Salle Strasse. 


Sonntags sffen vun 9 His 12 Nhr. 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründes 1854 burd 
#8. OLAUSSENIUS. 


Erdſchaſten, boſſmachlen, 

’ Werhiel, Boltzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfachen, Notarints- u. Redhtsburenn, 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


Sn Abeuds. Sountag Bis 12 Ubn 
TE onen mifalon? 


‚Canadian Pacific 


Weniger ald 4 auf bem rn. 


5 . ges: auf —— 8x. Roenafteem 


aan gut — nalen ie 


Hr hr rt ne 


or Raten u 


er 


ap3, fe,mo,mi* 


Schiffs- Karten 
826 in 3. Rlajfe Bremen 


Notterd 
SBO in 1. Kaiüte | Ahmmeren 


— 

Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te— 
einst und — — nun Deiter 
« — Chicago 
Schnelldampfer. era Jeas Einrichtung 
3. Klaiie. Zimmer mit 6 Betten. 
Srübftüid, Mittag und Üoenbbrot ferbirt im 
Speilefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hptel Kaiferhuf, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit' 1871. ma15,mpbifa* 


Kanartenvodgel 10 Tagt 


be! ? 


185 * 
— 83. 00 34.00 


THE AQUARIUM 
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Bekannleſler 
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Der intereffante Jerome. —— a3 er über ss 
fung bor dem Gefeg Hier und drüben zu 
fagen hat. — Ein Neife-Exlebnik in Deutich 
land. — Die Ethit der Heren Advolaten, — 

—— Ziffern über Verbrechen it 

New York, 

William Trabers Jerome gehört zu 
den interefjanten Figuren New Yorks. 
Er befleidet das Amt eines öffentlichen 
Anklägers, Das allein rüct ihn in 
daß grelle Licht der Deffentlichteit, zu- 
mal da er ein hervorragender Jurift 
und glängender Rebner ift. Den ge: 
ſchickteſten Advokaten, die ihm in einem 
Prozek gegenübertreten müffen, ift 
überaus ungemüthlich zu Muthe. Gie 
mwiffen, daß er den taufend Trid3, Dig 
ihnen das merfmürbig altmodifche und 
berivorrene amerifanifche Gele ge- 
ftattet, gemahlen ift. Sie fürchten 
feinen überlegenen Sntellett, noch mehr 
ſeinen beißenden Sarkasmus im Wort⸗ 
gefecht. Äber noch andere Eigenſchaf⸗ 
ten haben die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf Jerome gelenkt. Er iſt ein 
ebenſo gewandter Politiker und vor— 
züglicher politiſcher Redner, der furcht⸗ 
los dem ſtärkſten Gegner, oder wenn 
es ſein muß, einer ganzen Anzahl von 
Gegnern gegenübertritt. In dieſer 
Furchtloſigkeit, in ſeinem ungeſtümen 
Temperament, in ſeiner Raufluſt, in 
ſeiner redneriſchen Begabung erinnert 
er an Rooſevelt. Nur daß er als Po— 
litiker nicht ſo unabhängig iſt, wie 
Amerika's Lieblingsſohn. Man macht 
ihm den Vorwurf, daß er gelegentlich 
allzu ſehr Rückſichten genommen hat, 
wenn politiſche Intereſſen bei Verfol⸗ 
gung von mächtigen Uebelthätern mit— 
ſprechen, zum Beiſpiel in dem großen 
Verſicherungs-Skandal. 

So kommt es, daß William Traver 
Jerome unter allen Umſtänden auf— 
merkſame Zuhörer findet, wenn immer 
er dem Publikum Etwas zu ſagen hat, 
und ſei es in Form eines unſchuldigen 
Zeitungsartikels. Man weiß, er wird 
die Dinge, die er beſpricht, ſtets beim 
rechten Namen nennen und keine Mi— 
nute zögern, ſeinen Landsleuten unver— 
blümt die unangenehmſten Wahrheiten 
zu ſagen. Nicht Jeder kann ſich Das 
leiſten. Mirza Schaffi behauptete 
ſchon: „Wer die Wahrheit ſagt, der 
muß ſtatt der Arme Flügel haben.“ 
Das trifft ganz beſonders auf Amerika 
zu, wo ſo Vieles faul iſt, wo es ſo 
Vielen Patriotenpflicht deucht, das 
Faule nach Kräften zu vertuſchen. 
Kürzlich nun hat Jerome in einem New 
VYorker Blatt überaus offenherzig über 
Verbrechen und Mißachtung des Ge— 
ſetzes in Onkel' Sams Landen geſpro— 
chen und dabei Vergleiche mit Europa 
gezogen, die jehr zu Ungunften: feiner 
Heimath ausfielen. Er erzählte, des 
Beilpiel3 wegen, eine nette Kleine Ge- 
Ihichte, die ihm in Deutfchland wider— 
fahren ift. Er fuhr einmal mit einem 
amerifanifhen Freunde in einem 
Schnellzug, als der die Fahrkarten 
prüfenbe Schaffner dem Freunde Yero- 
me’3 jagte, er jei im falfchen Zuge. Der 
Zug halte nicht an der Station, für 
die er die Karte gelöft habe. Der 
AUmerifaner wollte aber unter allen 
Umftänden an der Station außftei- 
gen. Wie konnte er das bemerfftelli- 
gen? Er bemerkte die Nothbremfe mit 
der Warnung daneben, daß fie nur im 
Yale von Gefahr gebraucht merben 
bürfe Der Mifbrauch war mit einer 
Geldftrafe von 50 Mark geahnbet. 
„Was find 50 Mark?“ fagte der 
Amerikaner, „Iumpige 12 Dollars in 
amerifanifhem Gelde; die zahle ich 
mit Wonne und bringe den Zug an 
meiner Station mit ber Nothbremfe 
zum Halten.“ Und des that er. Man 
führte ihn vor den Richter und be- 
ftrafte ihn mit 50 Mark. Aber meber 
der Richter noch die Gerichtsbeamten 
oder die Eifenbahnbeamten vermochten 
zu begreifen, wie Jemand fo leichther- 
zig und um einer fo nichtigen Urfache 
wegen bie Achtung por dem Gefeh au- 
Ber acht laffen fonnte! Aber Das ift 
echt amerifanifch!" bemerkte erome, 
und er bermieg ‚gleichzeitig auf bie 
Ihatfache, dak im legten Amt3jahre 
bie Zahl der Verbrechen in New York 
um 26 Prozent zugenommen und bie 
Berurtheilungen um 10 Prozent, trof- 
dem bie Bevölkerung non Nem York 
mährend der gleichen Zeit nur um 4 
Prozent geftiegen fei. 

Daran fnüpfte Jerome folgende un- 
geichmintte Wahrheiten: Der Ameri- 
faner befitt feine Achtung por dem Ge- 
feh. Was er zu thun wünfcht, thut er, 
wenn die gerichtliche Ahndung dafür 
feine zu ftrenge if. In Deutſchland 
und in England achten die Leute das 
Gefeb, eben meil e3 Gefeß if. Wenn 
Semand zu einem englifchen Abpofaten 
fommt und ihm jagt, er wünfche et» 
was Ungefegliches zu thun, jo wird ber 
Adoofat ihn darauf aufmerffam ma=- 
hen, daß er im Begriff ift, eine Ge- 
feße3-Uebertretung zu begehen. Ein 
englifeher Adnofat wird nicht leicht ver- 
fuchen, feinem Klienten zu zeigen, tie 
er eine ungefegliche Handlung begeben 
fann, ohne dafür eine Beftrafung zu 
gewärtigen.” In Verbindung hier- 
mit ift:e3 doppelt intereffant zu hören, 
daß erome feit feinem Amtsantritt 
22 Abbofaten ins Gefängnik aefchidt 
bat. Seine Einfchägung diefes Stan- 
be3 ift eine außerordentliche niedrige. 
Unter den 15,000 Advokaten, mit de⸗ 
nen Nem Hort gefegnet ift, find nad 
Serome’3 Weberzeugung nur Wenige, 
denen die Standesehre über Alles 
Der überwiegenden Mehrheit ift bie 
Erlangung wichtiger. ald die Art und 
MWeife, wie fie e8 erlangen. Yeber Ab» 
bofat weiß das au. Jerome erzählt, 
daß ein alter geriebener Aöbofat er- 
fucht wurde, bei einem Abvofaten- 
Bankett über bie Etihil des Advofaten- 
* zu ſprechen. Er weigerte ſich 

u thun unb meinte, ‚irgend ein Ab- 
ee fönne in zehn Minuten erklären, 
mas bie Ethik ve Standes verl 


. VIE: 


—— iſt. 

>. minder interefjant find Jero⸗ 
me’3 Gloffen zu ber Verbrecher⸗Sta⸗ 
tiſtik in New York. Dieſe Statiſtik 
zeigt ein ganz neues Gefiht feit dem 
mafjenhaften Zuftrom italienifher und 
zufftichejüdifcher Einwanderer. Früher 
genoffen bie ‚Srländer den Ruf der au3- 
geiprochenften Neigung zu Gemaltthä- 
tigfeiten und zur Verübung von Ein- 
brüchen. Heute liefern die ruffifchen 
Juden einen auffallend großen Pro- 
Kam zu Betrugsfällen und zu Dieb- 

ihlen namentlich zu Taſchendiebſtäh⸗ 
len, während den Italienern die er⸗ 
ſchreclende Zunahme von Mord und 
Todtſchlag und Erpreſſungen angekrei⸗ 
det werden muß. Uebrigens glaubt 
Jerome, daß die Wurzel der Geſetzes⸗ 
übertretung mehr wirthfchaftlicher als 
ethifchet Natur ift. Er vermeift hier: 
für gerade auf die ruffifchen $uden, 
die durch Noth und Elend körperlich 
geihmächt und zu anftrengender Arbeit 
unfähig find, und vaher auf Abmege 
gebrängt werden. Auch fchlechte Zei: 
ten bringen Gejegesübertretungen her⸗ 
bor, zumal unter-den Kindern der un— 
ter jchlechten 3 iten 2eidenden, eben 
weil dieſe Rinder tieber oft förperlich 
zu ſchwach ſind, um erfolgreich den 
Kampf um's Daſein auszufechten. Im 
Jahre 1908 wurden nach Jerome in 
New York 25,209 Verhaftungen für 
ſchwere Verbrechen borgenommen. Da= 
bon wurden aber nur 6099 überführt. 
Die Gefammt-Berhaftungen für große 
und tleine Verbrechen betrug im fel- 
ben Jahre 244,822, wovon 140,904 
beitraft mwurben. Die Haftftrafen er⸗ 
gaben zuſammen 13,196 Jahre. An 
Geld und Geldeswerth wurde den Ver— 
brechern von der Polizei im Jahre 
1908 1,888,078 Dollars und 64 
Cents abgejagt. Uebrigens hält Je— 
rome für die Verbrechen die minder— 
werthige Einwanderung oder die land— 
läufige Nichtachtung vor dem Geſetz 
und ſchlechte Zeiten nicht allein für 
verantwortlich. Nicht geringe Schuld 
trägt die faſt krankhafte Sucht des 
Amerikaners, ununterbrochen närriſche 
Geſetze zu machen, deren Ausführung 
ſich als unmöglich erweiſt. Als ſchla— 
gendſtes Beiſpiel hierfür nennt er die 
ganze Prohibitions-Geſetzgebung. Das 
iſt ein ebenſo verſtändiges wie muthi— 
ges Wort, das ſich die Prohibitions— 
Narren zu Herzen nehmen ſollten. Aber 
den Narren iſt leider nicht mit Ver— 
nunft zu kommen. H. F. Urban. 


— — —— — — 


Geſtohlene Juwelen. 


Ein Detektive aus Cincinnati ſuchte ſie in 
Chicago. 

Diamanten und Schmud im MWer- 
the von faft $60,000 fuchte Detektive 
E. Erim aus Cincinnati, der geftern 
mit biefigen Kollegen ich beim Ge⸗ 
ſchäftsführer eines Möbelhauſes auf der 
Weſtſeite über den Empfang von drei 
geheimnißvollen Packeten durch diePoſt 
erfundigte. Diefe Packete haben ber— 
meintlich die geſtohlenen Sachen, die 
Beute von 3 Einbrüchen in Cincinnati, 
enthalten. Dort find die Ehieagoer 
Gauner Jeffrey Brown und Ed Kelly 
verhaftet worden, morauf die dortige 
Polizei die 
nad) Chicago in Erfahrung brachte. 
Sie juht nun den Empfänger. Der 
erwähnte Gejchäftsführer gibt zu, drei 
folche Badete empfangen zu haben, er- 
Härt aber, der Inhalt fei ihm nicht be- 
fannt, da fie ihm zur Ablieferung an 
zwei Frauen zugefandt morden feien. 
Die Namen der Frauen wollte er nicht 
nennen. Er gibt zu, Kelly gut zu fen 
nen. rim reifte gejtern Abend mie- 
der nach Eincinnati ab. 

— — 
Schlechter Handel. 


Vor Richter Ball wird eine Klage 
des reichen Michiganers H. L. Holliſter 
verhandelt, welcher Marie L. Sobra 
verhindern laſſen will, Geld auf einen 
von ihm im Jahre 1805 ausgeſtellten 
Schuldſchein über 810,000 einzutrei⸗ 
ben. Er wollte damals von der Frau 
Grundeigenthum in Des Moines kau— 
fen, entdeckte aber ſpäter angeblich, daß 
es ihr nicht mehr gehörte, und erklärt 
nun, daß der Schuldſchein ihm hätte 
zurückerſtattet werden müſſen. 


8300 Baar — 820 den Monat. 
Billiger als Miethe zahlen, 
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mont einen 
Belmontübe. „Cars ( um. 


0 Baer ii al 


Unterzeug 


e, Damen: 


Negligee Hem⸗ 
den für Män— 
ner, mit oder 
ohne Kragen, 
ferner ſchwarze 
Sateen u. blaue 
Chambray Gem: 
den, werth bis 
zu 7dec, ſpeziell, 


29e 


Ginghams 


10 Riften Eve: 
tett Ela fies 
Kleider 

bams, 

und fancy Mus 
fter, 10 Yards 
auf einen uns 
den, 10c werth, 
per Yard, 


614 


Sateens 


2000 VYds. 28: 
zöll. echt ſchwar⸗ 
zer Sateen, für 
Männer = Hem: 
den, lauter gu= 
te Längen, th. 
bis zw 25c, zu, 
per Yard, 


614e 


Cha mbray 


1500 Yards 8: 
zöll. ſchlichtes 
Chambray, lan— 
ge Längen, lau: 
ter gute Farben 
tegulärer“ 10c 
Werth, 
Yard, 


4l4c 


Spitzen 
Mohair Schuh— 
Schen üre, 14 


Vards lang, zu 
per Dutzend, 


3l4c 


au, per 


Stickerei 


IND Pards 
Stiderei Edging 
und Ginfas, 
Sabrifrefter, 4 

is 6 Vards 
lang, regulärer 
Preis 10e, zu, 
per Yard, 


dc 


Stiderei 


75 GStüde 18s 
zöll. Korſet Co⸗ 
ver Stiderei, 
mit Beading, 
fhöne Mufter, 
regulärer Preis 
25, Speziell zu, 
per Yard, 


15€ 


Spitzen 


19 Stüd Cluny 
Epigen ı. Ein: 
fa, weiß und 
Gream, regulä= 
rer Preis 10c, 
ipeziell zu, per 
ard, 


De 


Kleider 


2: -Stüd. "Anzüge 
für Knaben und 
Kinder, einfache 
oder Sniderbo= 
cer Hoſen, dun⸗ 
felbraun, grau, 
Größen 4 bis 17 


"Morgens; 


51.98 


— 


fein wir, daß jemals irgend ein Zade 


— — —— 


Sacques 


Vercale Dreſſing 
Sacqueß f. Da: 
men, Ruffle u. 
Braid garnirt— 
regul. 75c Wer: 
the, fpeziell, zu, 


48c 


Beinfleiber 
Muslim Umbrel⸗ 
la⸗Beinkleider f. 
Damen, garnirt 
mit Spitzen und 
Tuds, ren. 3% 
Werthe, ſpez. zu 


19€ 


Gowns 


Muslin Nacht: 
Gowns f. Kin— 
der, tucked Yole, 
Stiderei - Ein- 
fäße, reguf. 50€ 
Wertbe, au nur 


Hoſen 


Beinkleider für 
Männer und 
YJünglinge, in 
Schwarz, Blau, 
Braun u. graue 
Gafjimeres und 
MWorfted Strei- 
fen, 9 68 2 
Pe ve > $2 

w., 9—11 Bor: 
mittags, zu nur 


1.29 


Wbhisfen 


om Capitol, — 
ein reiner Rye— 
Whiskey, regul. 
u 8.50 ver: 
fauft, fpezielle,, 
Gallone, 


52.09 


Berfauf foldhe pofiti pofitiv —— Werthe 


5 Kiſten Fabrilk⸗ 


Sweetheart Seife, 


Reſter von ge⸗ 


3 Stüde für — Nuss 


Zoll 
breit, langefäns 


gen, 


10€ 


Kleiderftoffe 


27:zöllige ſeidene 
ee — dolle 

artie bon neuen 
begehrten Schatti- 
rungen und Mus 
fter, garant, pers 
fett au waidhen,— 
48c iwertb, zu, per 
Yard, 


3214e 


rother 


ſchwere 


einen 


10 Yards 


gute Qua: 
lität, werth bis 
10 


Gebleicht. Twil⸗ 
led Cotton Craſh 
für Handtücher, 
Rand, 
Sorte, 


auf 


Kunden, 


regul, 5c Werth 
au, per Yard, 


Mohairs 


50 Stüde 38 und 
44:z3öll. importirte 
englifhe Mobairz, 
Cream, Schwarz 
und alle gangba= 
ren Farben, 58c 


wib., au, per VYd. 
b., au, per 9 x90, 


3e 


Betttücher 


Fertige gebleich⸗ 
te Bettlaken, 72 
3⸗ zöll iger 


Saum, Naht in 
der Mitte, Bar⸗ 


gain zu 


Soc, 


jpeziell zu, nur 


3214c 


100 Stüde ſtrikt 
teinivollene 36=3Öl. 
fran zöſi ſche Serge, 
Sturm Berge, 
und Nun Beiling, 
Schwarz, Gream 
und farbig, 58c 
wertb, zu der Yd. 


42l4c 


nur 


bere 


3000 Baar Don: 
gola Kid Schu: 
be für Damen, 
Schnüre, 
ſchwere od. leich⸗ 
te Sohlen, 
Breije 


fru⸗ 


$1.50 und 82.00 
alle Größen bis 


Kleider 
Elegante $ riü h⸗ 
jahrs- Anzüge für 
Männer u. Jüng— 
linge, feine Gafji: 
mere- und Mor: 
fted Stoffe, blaue 
Serge od. ſchwar ze 
Cheviots, ra 
Braun und Grau, 
Größen 0 bis per 


42, au 
57.50 


Port: 


Abjendung der Padete 


Groceries 


Lakeſide Selec⸗ 
ted Ertzſen, 2 
Büch.ſ für Be 
G. ER. Mar—⸗ 
ke Zuckerkorn, 
ber Büchfe 10c 
einer ar 
— 10 

..49€ 


Für Männer 


Schwarze md 
Iobfarb. naht 
Iofe Soden — 
regulärer 10c 
Werth, Paar 


Ic 


per : 


en 
SL Ead. abe 
Laundry Seife, 
5 Stücke Am— 
ber u. 5 Etü- 
de Armour’s 
Sumily f. 39€ 
Beite Laundrh 
Seifen » Chips, 
3 »id. f....10c 
Lulu Sconring 
Pulver — ver 
Büchfe.. .. 
Sunder'3 "sder 
Nichelien Cat— en, 
fup, Pint 18c, 
% Bts.....10€ 
Galifornia rei- 
fe Dliven, — 
boll, Dt. = 
Extra fan 
u —* 
nen, 3 Pf. ? 


4 Binfen, zu 


langer Griff, 
Zähne, zu 


farbe, per 
Gallone 


Finanzielle. 


Für Eure 


Werthpapiere 


Ab ſtrakte und Verſicherung⸗Polizen 
könnt Ihr eine Privat⸗Safe in unſerem 
abſolut feuer⸗ und diebsſicherem Gewölbe 
für weniger als einen Cent pro Tag mie⸗ 

then. 83. 00 per Jahr. 
Offen von 9 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
Saniſtags von 9 Vorm bis 1 Uhr Nam, 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 


Savings Bank 


652 Blue Isiand Ave. 
Es wird deutſch, BER und polnifh 
geiprochen. , 


— — 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Elle Hupotheken 


mit 534 bis 6 Brozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
ashingto 


173 ww n St. 
27mai,mifamo* 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 


—— 


181m3,dofabi,im 
«| Wu. 6. Mn & 60, 
92 La a Salle Str. 
3u verkaufen: 


ehe £ 


= 





von fehr großer Wichtigkeit für fparfame 
SürMänner 


Braun 
blau gemijchte 
baumtmollene 
nabtlofe 
den, * Wth., 
Paar 


de | 


Garten: Geräthſchaften, Fa rben, Bleiweiß, ete 


m nn 


D:Griff ciff Spatengabel, 47€ 
Gußeiſerner Garten-Rechen, 
in © {de 


Garten:hade, polirte 
Klinge, dernietet, ji. 
Drahttuch, Cortland Brand, 
alle Breiten, fhwarz geftri- 
bei der Rolle, 100 


„Werfection Brand“ 


WIEBOLDTS 


Für Damen 


Schwarze 

ba umwollene 

nabtl. Strüm:- 
pfe, gerippt od. 

einf. ⸗ 
ripptem 

15c Bi, 


9 


Für Damen 
Schwarze und 
Iobfarb. Baum: 
wol. ' nabtlofe 
Strümpfe, 10c 
Werth, Buar, 


Ic 


und 


So⸗ 


woll. 


Wein 


Sechs Spezialitäten in Strumpfwaaren 


Einkäufer. 
— 


Schwarze und 
lobfarb, baum- 
nabtloje 
© t rümpfe — 

röß. 564 —— 5 bis 
— 8 Werth 
Br. | per Baar, 


4c 


zu 9, per Paar 


T5c 


oder jü- 
Ber Catawba⸗ 
wein, ſpeziell zu 
Gallone, 


59e 


Berimuttertnöpfe 
alle Größen, 16 
bis 2 Signe, 
au, 9. Dußend, 


114c 


Swih 


Spitzen geſtreif⸗ 
tee Gardinen: 
Swiß, regulärer 
106: Werth, auf 
dem 3. Floor, 
zu, per Yard, 


Sl4e 


Gardinen 
Ruffled Swiß⸗ 
Gardinen, mit 
5 Reiben Tuds 
Hohlſaum, fer⸗ 
ner mit Batten⸗ 
berg Edge, 9% 
Wertbe, 2 Baar 
auf einen Kun— 
den, zu, per 
Paar, 


49e 


Stretihers 


Gardinen Stre: 
der mit nidel- 
plattirten Bing 
volle Größen, 
ipeziell fürMon> 
tag, zu 


49c 


Dxfords 
Damen Orforbs 
und Auliets, 
nd Strap Sans 
dalen, Orfords 
in Vie Kid m. 
Batent Zip, 
Anliet3 in Les 
der, Eommon 
Senje od. Pat. 
zip, alle Gen, 
NY Br. 


Bc 


Mädchen Eoais, 
reiniwollene Ehe: 
viots 


Seide —— 

Kragen u. og 
Größen 6 
14.8.8 

en fpeziell, 


"$1.98 


Damen Stirts, 
reinwoll. Bana= 
mas, plaited ed. 
Flare Yacon, — 
Selbft:Befag — 
43.98 werth, zu 


52.98 


Suite 


Suits für Da: 
men w. Mädchen, 
Worfteds u. Ba: 
namas, 38:30ll. 
Satin gefütterte 

Koats, — Flare 
Stirts, ihiwars, 
Blau; braun «. 
Reieda,— $10.98 
wer 


tb, 
57.98 


Schuhe 


Rinder = Schuhe, 
Tan -ober Pick 
Kid, Knöpf: od. 
Schnür, bandae: 
wendet, Sorten 
für die Ihr im: 
mer 7öc zahlt, 
Größen 4 bis 
8 zu 


49 


Whisten 
Rentudy Wel⸗ 
come Whisfen, 
8L:D—11 Vorm,, 
zu Ot.⸗Flaſche, 


54c 


Für Kinder 


Schwarze, ge 
rippte baum: 
wol. nabtlofe 
Strümpfe, — 


mium“ Gped, 
Befte runde 
Sommerwatrit, 
per Pfd...Siae 


Neue Senbung 
— 86 — 1% 
Werth, Paar a8 


Ic 


Proviſionen 

Swilt’3 „PBre- 

per Pfd.....18e 
holländ. 

A. Boot * 

mer, ” 

Er. Biicfe 20e 


m 





zöll. 
laufende Fuß, 
_— 


15c 


ohne Hafpel 


38 HD? Sasıen, So 
Ü IN en, 
€ W 


D⸗ Griff Spaten, 
politte Alinge, au 


Wellüneb Meppen, 
Maichen, bei der Rule, 150 


3 Ply Gartenſchlauch, Zt 
berfuppelt, garant. 50 Fu 
mit Hafpel, $2.67, 


s HH HhN) Neo Star Bleiweiß, 12% 25, * 
9— 100 BB. 


WwiEBOLDTS 


ri 9 

Auer .s 9 

406, Bd. 

RodHal Brand 

Kaffee, regul. 
25c Sorte 

c ver 


. 1 Singer Snaps. 
19 2 Bid Sc 


Nr. 10, 2 


Euguar red 
Rump * 


— 
—* o *— 


per re, 3 
— 


Erwerbt eine gute Farm. 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beſten Landestheil der Welt: 


MICHICAN 


Die beiten 
Meilen von icago und 


In — J 


Iben find t für $5 bis 
EN * as fie 


armländereien in Wmerifa liegen nur 800 
% Toledo entfernt. 


15 per Ader zu haben. 
33 — $50 per Acker 


In "Ge jo leicht zu verdienen 


in ber Stabt? 
au gewinnen. 


&8 Zoftet nicht viel, einen Einblid bierin 


Heimſtaätteſucher— Erkurſionen 
Pere Marquette Eisenbahn. 


—— 2 —— 


4. 18 
für 15 age, 8 ns $8 für a hundfahet 


ober fpredjt bor 


®. E Wolfenden, * *. P. A. 


206 Süd Clark Str., Chicago, JIl. 


Tolebdo —3 den 28. März; 


av 


8.6. Toni, DB. U. 
428 Mabijon Sir., Toledo, D©. 


Wegen voller befchreibender Einzelheiten. 


55 Sugengläfer | A 


Finanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
auf 

re a 
Rapitaldanlagen: fiserfte zu 54 m. 0 


— — 


— tt— 


— | — 
ZUIS 


ber nabgelegenfte, 
m — 
tcago. 5 Kents auf der 


leicht —— 


Herabgeſeizt auf 


INJE2S 


Berühmte Dupler - Lhifen. 
Gold gefüllte Rahmen. 


Set it die Zeit. gute end 


fo Kunge unfere 
— — 


eben & u — — 


elloſes 
Thicago für 81. Laßt es 


Korrette Brillen, von uns angepaßt beiten. 
immer Kopfweh und Nernöfttät, die vom Augen. 
‚anftrengung berühren. Unterfudhung toitenfrei, 


Dr. Bergson&Co. 


Augen: Spezialiften, 


Seren 


erhalten. 
Bir 


— 


na 


{ 


* 





